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Abo!ll !kiilkll!s-Ellilai>«»g.
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnementsquartal .

Pflicht eines jeden Arbeiters , der die Schädlichkeit des heute

hertscheuden kapitalistischen Wirtschaftssystems erkannt hat und

eine Besserung seiner sozialen Lebensbedingungen erstrebt , ist

es , nicht nur sein Abonnement auf den

„ Vorivsris "

zu erneuern , sondern diesen ! auch zugleich neue Leser zuzu -

jähren , bedeutet doch jeder neue Leser einen neuen Mitstreiter

für die Befreiung der Arbeiterschaft aus den Fesseln der

Lohnsklaverei , eine Verstärkung der Äämpferschar und damit

eure Vermehrung der Sicgesaussichtcn .
Die politische EntWickelung führt zu einer immer

schärferen Zuspitzung derGegcnsätze . Die letzte
Neichstagswahl , die feindliche Stellungnahme der gesamten

bürgerlichen Presse zu deu jüngst ausgebrochenen großen
Streiks und Aussperrungen : sie beweisen aufs deutlichste , daß
das Bürgertum aller Parteischattierungen sich immer mehr zu
einer großen

reaktionären Masse

zusammenschließt , der jedes Mittel recht ist , d i e d e u t s ch e

Arbeiterklasse in politischer und Wirtschaft -

licher Unterwürfigkeit zu erhalten und ihren

btulturaufstieg zu hemmen . Unter diesen Verhältnissen ist

Teilnahmlosigkeit und Zurückhaltung nichts als Verrat an den

eigenen Klasseninteressen . Es gilt in den bisher noch abseits

stehenden , noch nicht politisch aufgeklärten Arbcitcrkrcisen neue

Anhänger zu werben und sie in die sozialistische Gedankenwelt

einzuführen . Solche Einführung und Belehrung bietet den

Arbeitern aber allein die sozialdemokratische
Presse , in Berlin allein der

„ Vorwärts " ,

nicht die um die Gunst des Arbeiters buhlende sogenannte
unparteiische Presse .

Soweit keine ernstlichen kapitalistischen Interessen auf dem

Spiel stehen , gebärden sich die Blätter dieses Schlages zwar

arbeiterfreundlich und oppositionell ; doch sobald es sich um

wichtige Lebensfragen des Kapitalismus , um Schmälcrung der

kapitalistischen Ausbeutungsfreiheit handelt , ergreifen sie, wie

aufs neue ihre Haltung bei der Bauarbeiter -

aussperrung und dem Bäcker st reik beweist .

Partei für die Unternehmer gegen die Ar -

b e i t e r .

Seiner Aufgabe , die sozialistische Weltanschauung zu
verbreiten und zu vertiefen , sucht der

„ Vorwärts "

nicht allein durch politische , svzialwissenschaftliche , gewerkschaft -

liche Artikel gerecht zu werden , sondern auch durch eine gute .

sorgfältig ausgewählte Unterhaltungslektüre . Im

Untorksltungsdlstt
erscheint vom Juli ab ein neuer großer Roman von Maxim
Gorki :

„ Die Mutter "

zum ersten Male in deutscher Sprache . Diese Er -

zählung aus dem russischen Arbcitcrleben schildert das Auf -
keimen und Wachsen des Sozialismus im russischen Proletariat ,
den täglichen mühsamen Kampf , die Verfolgungen und Leiden ,
aber auch die geistige und moralische Wiedergeburt , den

hohen und opfermutigen Idealismus , die er zeitigt .
Mit dem tiefen Verständnisse , das die große Liebe gibt

und der eindringenden Psychologie , die den Dichter Gorki

auszeichnet , ist gezeichnet , wie aus kleinen Anfängen eine

große Bewegung über alle Hemmnisse hinweg emporwächst ,
wie die junge Kraft in Streiks . Versammlungen , Mai -

demonstrationen , in Zusammenstößen mit dem Militär , vor

Gericht , unter den Bauern erstarkt und sich bewährt .
Bei der letzten Reichstagslvahl wurden in Groß - Bcrlin

rund 413 ( XX) sozialdemokratische Stimmen abgegeben . Die

Zahl der Abonnenten des

„ Vorwärts "
erreicht jedoch nur ein Drittel dieser Ziffer . Das ist ein

Mißverhältnis . Jeder sozialdemokratische Wähler sollte auch
Abonnent des „ Vorlvärts " sein . Diese Masse muß heran -
gezogen werden .

Miniitenvechiel .
Die Rauferei um die Ministerposten hat einen Abschluß

gefunden . ; allerdings , wie wir annehmen , nur einen vor -

läufigen . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet :

Wie wir hören , stehen in der Reichs - und der preußischen

Staatsverwaltung Veränderungen persönlicher und organisatorischer
Natur bevor . Der Staatssekretär des Neichsaintcs des Innern

Gras v. PosadowSky hat sein Abschiedsgesuch ein -

gereicht , als sein Nachfolger ist der preußische Minister deS

Jnncnr v. Bethmann - Hollweg in Aussicht genominen . Der

neue Staatssekretär des ReichsamtS des Innern wird gleichzeitig
die Funktionen eines Vizepräsidenten des preußischen Staats -

Ministeriums übernehmen . Ferner wird an die Stelle des

ausscheidenden KultnsministerS v. Studt der

Untcrstaatsselrctär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten

Holle treten . In das Ministerium des Innern wird der Ober -

Präsident der Provinz Ostpreußen v. M o l t k e berufen werden .

Erwägungen schweben darüber , ob sich eine Teilung deS Reichs -
amts deS Innern empfiehlt .

So hat sich also B ü l o w noch cinnial gerettet und steigt
als Sieger hervor aus der Schlanimflut , die der Kampf der
Kamarillen aufgerührt hat . Doch sein Sieg ist nur ein Teil -

sieg , dessen Kosten die Liberalen zahlen .
Graf P o s a d o w s k y ist also beseitigt und damit hat

sich Bülow von denk einzigen Manu befreit , der unter seinen
Kollegen eiste Persönlichkeit war . PosadowskY war kein Stürmer
und Drängcr ; nicht einmal besondere Initiative war ihm zu
eigen . Kaum daß ihn ein gekvisser Ressortegoismus auf dem Ge -
biet der Sozialpolitik ausgezeichnet hat . Seiner Sozialpolitik
fehlte jede Großzügigkeit . Sie war ein Flicken an einzelnen
unerträglichen Auswüchsen der kapitalistischen Gesellschaft ; nie

ging sie aufs Ganze . Vor allem aber vermied sie es aufs
sorgfältigste , die Macht des Proletariats szu stärken .
Für die allerwichtigste , grundlegendste Forderung des Pro -
letariats , ohne die alle anderen sozialpolitischen Gesetze in
der Lust schweben , sür das K o a l i t i o n s r e ch t hat Posa - -
dowsky nie etwas übrig gehabt . Ihn hat nicht die Schande
aus seinem Amte gescheucht , als sein Name mit dem

Zuchthausgesetz verbunden wurde , und sein letztes Ge -

setzeswerk über die Rechtsfähigkeit der Gewcrkvereine war
eine Bedrohung jeder unabhängigen wirksamen Gcwcrk -

schaftspolitik . Es war eine Sozialpolitik nicht der Freiheit ,
sondern bureaukratischcn Bevormundung , keine Sozial -
Politik deS Rechts , sondern der christlichen Charitas . Aber es
war doch immer noch — Sozialpolitik . Selbst diese küinmer -

lichcn Reste aber mußte Posadoivsky stetig verteidigen gegen
die unaufhörlichen Angriffe der Scharfmacher . Und diese sind
es , die PosadowskY gestürzt haben . Seit Wochen haben sie

gegen ihn gekämpft und gehetzt im Bunde mit Bülow . Noch
gestern brachte die „Nh . - Westf . Ztg . " , das Blatt der Zechen -
und Hüttenbarone , einen wahren Brandartikel gegen
PosadowskY und für Bülow . PosadowskY wurde der

Zugehörigkeit zur Euleuburgclique beschuldigt . Mit Posa -
dowsky ist Bülow den letzten Mann von Bedeutung ,
Kenntnis und Arbeitsfähigkeit los geworden . Unter den

Geistcsblinden seiner Umgebuim ist er jetzt der König .
Momentan ist dem geschickten Schaumschläger niemand ge -
fährlich . Er kann jetzt in die Ferien gehen . Auch die aus -

wärtige Lage wird sich sofort „ klären " . Vor ein paar Tagen
noch veröffentlichte die offiziöse „Kölnische Zeitung " plötzlich
einen beunruhigenden . mit versteckten Drohungen gespickten
Artikel gegen die Westmächte aus Anlaß des Abschlusses der
neuen Tripelallianz . Der Artikel entsprang offenbar aus dem

Bedürfnis gewisser Kreise , dem Kaiser die Unentbehrlichkeit
Bülows in so gefährlichen Zeitläuften zu demonstrieren . Daß
das Mittel ein gefährliches Spiel mit dem Feuer ist —

was tut ' s , wenn es gilt einen Bülow in seiner Stellung zu
erhalten ?

Posadoivskys Sturz ist das logische Ergebnis der letzten
Neichstagswahl . Der Sieg der Regierung bedeutete den Sieg
der uneingeschränktesten , phantastischen Weltpolitik , Militär -
und Marinepolitik . Hinter dieser Politik aber stehen
als eifrigste Dränger und nächste Interessenten die

Kreise des Großkapitals und des Scharfmachertums .
Das sind aber zugleich die Gegner jeder Sozialpolitik . Ihnen
ist PosadowskY geopfert worden . Wäre die

ganze preußisch - deutsche Rcgierungspolitik etwas anderes als
eine fortgesetzte Herausforderung des arbeitenden Volkes , der

Kurswechsel in der Sozialpolitik müßte als Kriegserklärung
an die Arbeiterschaft aufgefaßt werden . Auf jeden Fall wird
die deutsche Arbeiterklasse die Meinung verstehen und die Aiit -

wort erteilen . Gibts keine amtliche Sozialpolitik
mehr , selbst nicht im Schneckentempo Posadowskys ,
dann muß umsomehr die Selb st hülfe der

Arbeiter einsetzen . Stärkung der gewcrk -
schaftlichen Organisationen , das ist die nächste
Lehre , die sich aus Posadowskys Sturz ergibt .

Bülow ist nun der Scharfmacher Mann geworden , und

ihre Politik wird er machen . Dazu ist er seit der letzten
Reichstagsauflösung verpflichtet , und keine Phrasen werden
das deutlcke Voll darüber täuschen .

Die Situation ist klar . Der Macht - und Gewaltpolitik
der herrschenden Klassen muß die gesammelte Macht des

Proletariats gegenübertreten . Die Rolle der Charitas , die

Rolle der Verschleierung des Klassengegensatzes ist

ausgespielt : man verzichtet auf die Heuchelei , wie sie
die Mitwirkung des Zentrums an der Regierungspolitik
zur Folge hatte . Diese Klarheit aber haben nicht wir zu
fürchten . Posadowskys Sturz ist eine Niederlage des Zentrums ,
ein Ende der sozialresornierischen Illusion , eine Ankündigung
des Kampfes . Der Kampf aber ist unser Element , und sein
Ende wird der Sieg des Proletariates sein .

Gegenüber dem Zeichen , den Posadowskys Sturz bedeutet

treten die übrigen Verschiebungen an Wichtigkeit zurück . Sie

verkünden klar deu Sieg d e r K o n s e r v a t i v e n auf der

ganzen Linie ; die Liberalen sind jämmerlich gefoppt . Kein

Bureankrat liberaler Färbung besteigt den Ministersessel . Posa -
dowSky wird durch Beth mann - Holl tveg ersetzt , den

Feind des allgemeinen gleichen Rechts in

Preußen , und au Stelle Studts tritt ein glcichgesinntcr Nachfolger .
Mit der liberalen Acra ist es nichts . Die Li beraten

zahlen die Zeche . Statt der Gleichberechtigung mit den

Konservativen , die noch heute die „Vossische Zeitung " gefordert
hat , bekommen sie nicht cinnial den liberalen „Konzessions -
Schulzen " , nüt dem sie sich wenigstens vor den dümmsten ihrer
Wähler hätten rechtfertigen können .

Auf ihre Kosten hat Bülow seinen vorläufigen faulen Frieden
mit der konservativen Ministerclique geschlossen . Die neuen
Männer sind unbedeutend , wie es die alten waren und verdanken

ihre Ernennung nur der Gunst des Kaisers . Die Blockpolitik wird

so lange fortgesetzt , so lange die Liberalen sich foppen lassen
wollen . Dann mag Bülow vielleicht gehen und an die Stelle
der Liberalen tritt das Zentrum .

Wären die deutschen Liberalen noch zu belehren , so müßte
sie der Ausgang der Krise lehren , daß man politischen Einfluß
nicht erschwindeln und erkriechen kann , sondern erkämpfen
muß : Kämpfen aber uiw die Demokratie kann heute einzig
und allein nur das deutsche Proletariat . In seine Kampfes -
reihen muß treten , wer in Deutschland um das Recht des
Volkes gegen den Absolutismus streiten will .

Der Zertetzimgsprozeß im Zentrum .
Schon 1903 erlebte das Zentrum in seinen Reihen eine größer «

Opposition , die hauptsächlich von der klerikalen Arbeiterschaft dei
Westens ausging . Es wurde ihrer Herr und die Führer derselben
befinden sich heute wohl nicht ganz zufällig in leitenden Stellungen
innerhalb der christlichen Gewerkschaften . Bei den letzten Reichs -
tagswahlen spürte man von einer Fronde der christlichen Ar »
beiter , sosern man von einer Handvoll christlicher Demokraten zu
M. - Gladbach absieht , um so weniger , als das Zentrum seiner An -

hängerschaft aus Arbeiterkreisen eine größere parlamentarische Vcr -

tretung einräumte . Die Opposition der „ Nationalkatholiken " , die
in dem bayrischen Pfarrer Grandinger eine tragikomische Fort -
sctzung fanden , war wohl symtomatisch , aber ohne tiefere Bcdcu -

tung . Wenn die klerikalen Wähler einheitlich auf dem Plan er -

schienen , so trug hieran hauptsächlich die vorübergehende Oppo -
sitionSstellung die Schuld , in die der Kampf der Hofkamarilla in
und außer Amt das Zentrum drängte , und sie kam ihm um so
gelegener , als sie ihm auf die bequemste Art über die inneren

Parteigegensätze hinweghalf . Aber diese Wirkung ist nicht nach -

haltig und kann es nicht sein , weil jenen Gegensätzen unversähn -
liche wirtschaftliche Tatsachen zugrunde liegen . DaS zeigten un -
mittelbar nach den Wahlen die Vorgänge in Malmcdh - Montjoie -
Schleiden und mehr noch die bayrischen Landtagswahlen . Hier

stießen nicht nur die wirtschaftlichen Gegensätze hart aufeinander .

sie machten sich auch in dem Widerstande gegen die örtlichen Partei -

leitungcn Lust und haben jetzt zu mehrfachen Auslassungen über

die Grundlagen der Parteiorganisation geführt : cS erhebt sich im

Zentrum der Ruf nach mehr Demokratie . Bisheran erlebte man

höchstens , daß die Zentrumsfraktion bei ihren parlamentarischen

Abstinimungen sich spaltete , womit die inneren Gegensätze doch
immer nur verhüllt zum Ausdruck gelangten . Der Austrag der -

immer nur verhüllt zum Ausdruck gelagnten . Der Austrag der -

selben verschiebt sich jetzt aus den Höhen des Parlamentarismus in

die Wählermassen selbst .
Das Zentrum ist seinem Ursprünge nach eine Verbindung von

MittestandSbewegung und kirchlichem Jnteressenkampf . Der Libe -
ralismus trat in seinen Anfängen zwar für eine Trennung von
Staat und Kirche ein . Aber bei der Schnelligkeit , mit der in

Deutschland die Proletarisierung breiter Schichten sich vollzog , bei

der Schroffheit , mit der die Gegensätze von Anbeginn aufeinander -
prallten , erkannte er früh den Einfluß , den die Klerisei im Dienste
des Kapitalismus auszuüben vermöchte ; ihm galt es , neben die

weltliche die erfolgreichere geistliche Polizei zu stellen , den Klerus
den kapitalistischen Interessen gefügig zu machen . Der KleruS

jedoch ergab sich nicht ohne weiteres . Mit seinen wirtschaftlichen
Interessen wurzelte er in den klein - und mittelbürgerlichen

Schichten ; nicht nur , daß er aus ihnen große Einkünfte zog , sein

Besitz war mit der kleinbürgerlichen Wirtschaftsweise aufs engste

verquickt . Diese Schichten sammelte die Kirche um ihre Fahne .
als sie die gegen sich gerichteten Absichten erkannte und ging zum

Angriff über . Und da der Kampf sich gegen den liberalen Kapita -
lismus richtete , da er von dem wirtschaftlichen Grundgedanken des

Kleinbürgertums aus einsetzte , daß das Arbeitsmittel in die Hand �

des Produzenten gehöre , so führte er dem Klerus auch weite Lbreise
der Arvctcrklasse zu . eine Sachlage , aus der sich die mannigsachen



und häufig mn fassenden Anleihen erklären , die die klerikale Agi -
tation seit den Wer , in den 70cr und noch Ansang der LOcr Jahre
bei den Laffalleschen Ideen gemacht hat .

Man sagt vielfach , der Kulturkampf habe mit einer Niederlage
der Regierung , einem Gang nach Kanossa geendet . Das trifft nur
bedingt zu . Richtig ist , daß der Kulturkampf die Macht der Klerisei
wesentlich stärkte . Aber diese errang keinen eigentlichen Sieg , was
schon daraus hervorgeht , daß sie auf dem Gipfel des Einflusses
nicht einmal die Aufhebung des Jesuitengesetzes durchzusetzen ver -
mochte . Der Kampf versumpfte , beide Teile legten die Waffen
nieder . Am Ende desselben war der Kapitalismus zur Wirt -
schaftlich herrschenden Produktionsform in Deutschland geworden
und die Kirche selber in die Interessen des letzteren hineingewachsen ;
auch sie hatte sich zu einer vorwiegend kapitalistischen Anstalt ent -
wickelt und gerade die Größe ihres Reichtums mußte sie die Mause -
rung um so schneller durchmachen lassen . Hatte sich die Kirche zu -
nächst gegen die Bütteldienste gewehrt , die der Kapitalismus ihr
ansann , so übernahm sie dieselben jetzt aus eigenen Stücken und
mit um so höherem Nachdruck , je größere kapitalistische Interessen
sie zu vertreten , je mehr sie selbst die proletarische Klassenbcwegung
zu fürchten hatte . Nach dem Einschwenken der Kirche und der öko -
nomischen Ueberwindung des Kleinbürgertums war der Kultur -

kämpf zweck - und sinnlos geworden . Er schlug um - in das Sozia -
listengesetz . Und das eben noch unterdrückte Zentrum spielte diesem
gegenüber eine schmählichere Rolle als der Freisinn . Die Ver -

längerungen des Sozialistengesetzes in den 80er Jahren wären nicht
möglich gewesen ohne den Umfall eines Teiles der gentrumsfraktion .

Die EntWickelung brachte die Kirche in einen wirtschaftlichen
Gegensatz zu beträchtlichen Teilen ihrer Anhängerschaft . Mit dem
feinen Klasieninstinkt , der sie von jeher ausgezeichnet , suchte sie
ihm von langer Hand zu begegnen . Sie organisierte . Einmal die
Arbeiter , die sie in konfessionellen Vereinen vor der Seuche des
Sozialismus ebenso abzuschließen trachtete , wie seinerzeit die Ge -
scllenschaft des Handwerks . Die Bauernvereine erwuchsen unter
ihrem Beistand . Für die EntWickelung des ländlichen Genossen -
fchafts - , für die Förderung des JnnungswesenS trat sie kräftig ein .
Waren die katholischen Arbeiter - und Gesellenvereine mit ihrer
konfessionellen Grundlage von vornherein auf die Zersplitterung
der Arbeiterschaft berechnet , so galt für die Besitzenden der pari -
tätische Gesichtspunkt . Gleichzeitig setzte der Klerikalismus die

Gesetzgebung in Bewegung . Für die Interessen der Arbeiterschaft
wählte er , soweit es der Vermeidung minder belangreicher Kon -
flikte zwischen Industrie und Arbeiterschaft und damit dem Groß -
betrieb , der kapitalistischen Konzentration , dienlich war , wie dies
Genosse Laufenberg in seiner Broschüre „ Lug und Trug oder christ -
liche Reaktion und christliches Geschäft " nachgewiesen hat . Dem
Bauern berhalf man mittels der Schutzzölle zu höheren Verkaufs -
preisen , mittels der Steigerung der Grundrente zu einer höheren
Verschuldungsgrenze ; sie überantwortet das platte Land um so
gewisser der Zinsknechtschaft des Hypothekenkapitals , als auch das

Genossenschaftswesen die kapitalistischen Gesellschaftstendenzen nur
fördern , aber nicht hemmen kann . Großes aber hatte man mit
den Innungen vor ; sie sollten sich zu Produktivassoziationen auf
der Grundlage des Handwerkerstandes auswachsen . Hitze , der in
der Frage des „ Handwerkerschutzes " lange Jahre die Führung der

Jnnungsleute in Händen hatte , gedachte sie nicht nur zu Genossen -
schaften zu entwickeln , die mit allen Vorteilen der Maschinentechnik
produzierten : es sollte ihnen gar das Recht der Expropriation der
Großbetriebe und das Verkaufsmonopol für ihren Bezirk zuge -
sprachen werden , Bestrebungen , die heute um so mehr als begraben
gelten können , als unsere Syndikate das Verkaufsmonopol auf
Grund kapitalistischer Konzentration zu verwirklichen trachten und

teilweise bereits verwirklicht haben .
Aber die Kirche organisierte nicht ungestraft . Die klerikale

Arbeiterschaft hat mit den christlichen Gewerkschaftsgründungen , so
sehr sie zunächst auch den politischen Interessen des Zentrums
dienten , den Weg der Emanzipation beschritten . Die städtischen
Mittelschichten , die der Zolltarif nicht nur als Konsumenten ,
fondern auch als Produzenten auf das schwerste schädigt , die zudem
immer tiefer in unmittelbare Abhängigkeit vom Großbetrieb ge -
raten , kommen mehr und mehr in Bewegung . Die Bauernschaft
merkt , daß sie mit den Zöllen über den Löffel barbiert ist , daß sie
ihr wohl höhere Preise , aber noch größere Lasten schaffen . Gerade
in Süddeutschland mit seinen verhältnismäßig schwachen Verkehrs -
gelegenheiten mutzte der Gegensatz von Stadt und Land scharf zum
Ausdruck gelangen und das Geraufe um den Einfluß auf die ort -

lichen Parteileitungen und die Kandidatenaufstellung war recht
charakteristisch . In die Parteileitung teilten sich bisher die Geist -
lichen mit den „ besseren " Leuten , Fabrikanten , Grundbesitzern und

„ Studierten " . Meinte doch mit Bezug aus die letzteren unlängst
noch die „ Köln . Volkszeitung " , es sei nicht wünschenswert , sie auö
dem maßgebenden Einfluß auf die örtlichen Parteileitungen zu
verdrängen und durch Vertreter der großen Erwerbsgruppen zu
ersetzen , da sie allen diesen Ständen gleich fern und darum um so
näher stünden . Trotzdem sieht man ein , daß man den großen Be -

rufSgruppen höheren Einfluß auf die örtlichen Parteigeschäfte ein -

räumen , die Grundlage der Parteiorganisation demokratischer ge -
stalten muß .

Die Folge davon kann nur ein schärferes Aufeinanderprallen
der wirtschaftlichen Gegensätze im Zentrum sein . Die Klassen -
scheidung wird ein schnelleres Tempo annehmen . Allzu optimistische

Hoffnungen wären freilich gefährlich . Der ideologische Kitt der

gleichen religiösen Weltanschauung ist , wenn auch in mancher Be -

ziehung gelockert , doch im ganzen noch recht fest und er wird

auchdemZentrumfürdienächstenJahrenochüber
die Klippen der inneren wirtschaftlichen Gegen -

sätze hinweghelfen . Aber eine mehr demokratische Grund -

läge des Parteilebens muß doch den tiefen Riß zur Geltung bringen ,
der im städtischen Mittelstand zwischen seiner kleineren kapitali -

stischen und größeren proletarischen Hälfte gähnt . Will das

Zentrum seinen Besitzstand wahren , so kann es nicht die städtischen

Kreise fortgesetzt von seinen ländlichen majorisieren lassen . Es

muß einen Ausgleich versuchen zwischen Stadt und Land , und hier
bietet sich unter den gegebenen Verhältnissen nur der Weg des

Kommunalsozialismus . Nur wenn das Zentrum in dieser oder

anderer Richtung an den Kommunalsozialismus praktische Kon -

Zessionen macht , wird es sich für absehbare Zeit vor dem Schicksal

zu bewahren vermögen , zu einer reinen Agrarpartei herabzusinken .

Unsere Aufgabe muß es demgegenüber sein , mit um so größerem
Nachdruck die Mehrwertproduktion als die Wurzel des Uebels auf -

zuzeigen , die klerikalen Massen immer entschiedener in den Klassen -

kämpf hineinzuziehen und sie auf diese Weise zur Erkenntnis des

grundlegenden politischen Widerspruchs der kapitalistischen Gesell -

schaft vorwärts zu treiben .

Line LhiweSe .
Äus Wiest wird uns vom 20 . Juni geschrieben ' :
Nachdem der Reichsrat am Dienstag zusammengetreten

ist , erfolgte gestern in der Hofburg die sogenannte feierliche
Eröffnung , die nach der Verfassung der Kaiser entweder per -
sönlich oder durch eine Kommission vollzieht . Es ist nicht bloß
idie WaW . MdeW Mexsich W merkwürdigste Thronrede ,

die Kaiser Franz Jofcf verlesen hat . Es ist dem Monarchen ,
der vor nun 60 Jahren seine Negierung unter dem Zeichen
der Konterrevolution begonnen , der 10 Jahre lang die absolu -
tistische Herrschaft gegen die Bedürfnisse der Zeit verteidigt
hat und neben sich nicht einmal das schwächliche Delegierten -
Parlament dulden wollte , es ist ihm nicht an der Wiege
gesungen worden , daß er im Greisenaltev die „ Beseiti -
gung jeglichen Vorrechtes im Wahlrechte "
preisen und in den : Parlamente des allgemeinen Stimm -

rechtes die Bürgschaft für die Zukunft feines Staates er -
blicken werde ! Es ändern sich nicht bloß die Zeiten , sondern
auch die Menschen : die Entwickelung der Arbeiterklasse ist

Erzieherin nicht bloß der Staaten , sondern auch der

Monarchen !
Im allgemeinen kann einer Thronrede in Oesterreich

eine erhebliche Bedeutung nicht zuerkannt werden . Sie ist ,
nach landläufiger Auffassung , das Programm der geigde im

Amte befindlichen Regierung : wer weiß jedoch , wie

lange diese österreichische Regierung am
Ruder sein wird ? Es mag der Regierung Beck im

Augcnbsick ganz gut gehen : sicher ist aber , daß seit Taaffe ,
also seit 1893 , die Lebensdauer keiner Regierung auch nur

annähernd die Dauer einer Legislaturperiode erreicht hat .
Keine war in der Lage , ihr Regierungsprogramm zu verwirk -

lichen oder auch nur ernstlich zu betreiben . Wenn in England
eine Regierung bei Eröffnung des Parlamentes ihr Pro -
gramm feststellt , so ist es auch ein Programm der die Re -

gierung fundierenden Mehrheit : ist also ein Programm , das

Kopf und Fuß hat . Die österreichische Regierung besitzt aber

nicht nur keine Majorität , sie weiß überhaupt nicht , ob sie sie

finden wird : was sie in der Programmrede sagt , sind also
nicht mehr als ihre Absichten und ihre
Wünsche . Und sie wünscht , daß alle so benannten Staats -

Notwendigkeiten bewilligt werden : die Thronrede verlangt
die Erfüllung der Forderungen des Militarismus , spielt mit

Steuererhöhungen und pointiert mit . unverkennbarer Be -

flissenheit als Pflicht der neuen Volksvertretung , die nun die

„ M itverantwortung für das Schicksal des

Ganzen trägt " , also als Kompensation für die Erweite -

rung des Wahlrechtes die „ Befriedigung der staatlichen

Lebensbedürfnisse " , Dafür , gleichsam als Entschädigung ,
werden eine Reihe großer und kleiner Reformen angekündigt ,
unter denen sich auch eine Reihe sozialpolitischer Forderungen
findet . Insbesondere wird die Alters - und Jnvalidenversiche -
rung versprochen ( die freilich schon 1901 angekündigt wurde ) ,

welche von der Thronrede der Befreiung der Bauernschaft
von den Grundlasten und der Begründung der Freiheit des

bürgerlichen Erwerbes als gleichwertig an die Seite gestellt
wird . Natürlich verspricht die Thronrede ollen Klassen Re -

formen : will sie doch alle Parteien zur „ fruchtbringenden Ar -
beit " einen und darf sie doch wirklich keine ausschließen . Da
in einem Parlamente des allgemeinen Wahlmlsts ein solches
Stück Volksrecht verkörpert ist , kommt es natürlich weniger
darauf an , was die Regierung verleiht oder versagt . Es

kommt nun nicht mehr in erster Linie auf die Regierung
an . sondern auf das Parlament . Das muß nun zeigen , was

es will und was es kann .
An der feierlichen Eröffnung des Reichsratcs nahmen

diesmal auch sozialdemokratische Abgeordnete
teil . Der Beschluß des Verbandes ging dahin , „ diesmal von

einem demonstrierenden Fernbleiben abzusehen und die Teil -

nähme an dem Eröffnungsakte den Abgeordneten freizu -
stellen " : von dieser „Freistellung " haben elf Abgeordnete , und

zwar Deutsche , Polen und Ruthenen , Gebrauch gemacht . Da -

mit im Zusammenhange wurde auch von jeder Demonstration
in der ersten Sitzung abgesehen ; als der Alterspräsident das

unvermeidliche Hoch ausbrachte , verließen die sozialdemokra -
tischen Abgeordneten nicht den Saal : da die Eröffnungsrede
des Alterspräsidenten ohnedies stehend angehört wird ,
wurde dadurch tatsächlich nun eine Demon -

stration unterlassen . Jener Beschluß des Verbandes

hatte seine besfimmten polittschen Gründe : sie sind aus dem

nachfolgenden Kommentar der „ Arbeiter - Zeitung " vielleicht
am besten zu erkennen :

„ Wenn es überhaupt nicht gerade erwünscht ist , den Fragen
der Etikette prinzipielle Bedeutung und dadurch übertriebene

Wichtigkeit zu geben , so ist es in unserem Falle ganz klar , daß
der Augenblick , wo das erste Parlament des allgemeinen , gleichen

Wahlrechtes eröffnet wird , sich zu ablehnenden Demonstrationen

schlecht eignet . Wir betreten den Boden dieses VolkshauseS . das

die Arbeiterschaft mit ihrem Blute erkämpft hat , mit dem festen
Willen , der proletarischen Vertretung ungekürzt jenen Einfluß

zu sichern , der ihr nach ihrer Zahl gebührt , und wir sind nicht

geneigt , uns durch unsere Gegner — und das sind alle bürger¬

lichen Parteien ohne Ausnahme — in eine Ausnahmestellung

drängen , unsere parlamentarische Geltung auch nur im geringsten

verkürzen zu lassen . Es widerspricht aber auch der natürlichen

Empfindung , gerade die Eröffnung dieses Parlaments deS

gleichen Rechtes zum Anlaß einer Demonstration zu nehmen ,
die so gedeutet werden könnte , als wäre sie persönlich gegen den

Kaiser gerichtet , der in Oesterreich wie in Ungarn für daS gleiche

Recht eingetreten ist und eintritt . Der Kaiser hat dazu gewiß

seine guten Gründe , wahrscheinlich andere als wir Sozial -
demokraten , aber demonstrieren mögen bei diesem Anlaß , wenn

sie wollen , die malkontenten Junker . Wir geben damit nicht ein

Atom unserer prinzipiellen Anschauungen preis , wenn wir es

vermeiden , für sie zu unpassender Zeit einen unangemessenen Aus -

druck zu suchen . Der historische Gegensatz zwischen dem Prinzip
der Monarchie und dem Prinzip der Demokratie wird nicht auf
dem Boden des Zeremoniells gelöst werden . Die Arbeiterschaft

ist genug politisch geschult , um eS zu verstehen , daß eS kein Stück

parlamentarischen Bodens geben kann , das zu betreten dem

Sozialdemokraten grundsätzlich verwehrt wäre ; die feierliche Er -

öffnung durch den Kaiser ist ein parlamentarischer , nicht aber
ein höfischer Akt .

Wir haben eine Demon st ration vermieden ,
das ist alles . Der Byzantinismus unserer Gegner mag sich
beruhigen : die Beteiligung an Loyalitätsdemonstrationen werden
wir auch künftig ihnen konkurrenzlos überlassen . Aber daran
werden sie sich schon gewöhnen müssen , so unerwünscht eS ihnen

sein mag : daß die Sozialdemokratie jederzeit das tun wird .
was klug ist , was Vernunft , Takt und Würde von iht fordern . "

Die Wut , mit der unsere verbissensten Feinde , die Ehrist -
lichsozialen , die Sache besprechen , beweist vielleicht am besten ,
daß die Fraktion , obwohl ihr Beschluß dem Herkommen zu
widersprechen scheint , das richtige getroffen hat . Auch die

österreichischen Sozialdemokraten sind nicht „ zu Hofe ge -
gangen " . Einer Thronrede , die ein Dithyrambos auf das

allgemeine Wahlrecht ist , kann man schon zuhören , und gegen
einen Kaiser , der das allgemeine Wahlrecht preist und seine
Erwählten , auch wenn sie Sozialdemokraten sind , als die Re -

Präsentanten des Volkswillens betrachtet , braucht man viel -
leicht AM iu demollsiriereu . " i

l
_

Die österreichischen Verhältnisse sind anders geartet als
die Preußen - Deutschlands , und wir finden es begreiflich ,
wenn die österreichischen Genossen in Anbetracht dieser Ver -

Hältnisse und ihres opfervollen , uiit höchst anert ' ennenL -
wertem Geschick geführten erfolgreichen Kampfes um das all -

gemeine , gleiche Wahlrecht die Frage der Teilnahme an dem

parlamentarischen Erösfnungsakt mchr als eine Frage
der Etikette , denn als eine Frage des Prinzips betrachten .
Doch selbst in politischen Efikettefragen können Zugeständnisse
bedenklich sein , und die Tatsache , daß nicht die gesamte Frak¬
tion einfach die Teilnahme an der Eröffnung des Reichsrats
beschlossen , sondern nur die Teilnahme „freigestellt " hat , und

daß trotz dieser Freistellung nur 11 Abgeordnete an dem Er -

öffnungsakt teilgenommen haben , beweist , daß auch unter den

Mitgliedern der Fraktion Bedenken gegen die Beteiligung
bestanden haben . Sicherlich hatten unsere Genossen
keinen Anlaß , die Eröffnung eines Parlaments , das auf
Grund des von ihnen erkämpften allgemeinen , gleichen Wahl¬
rechts zustande gekommen ist , zu einer Demonstration zu be -

nutzen , aber die Teilnahme an dem Erösfnungsakt kann leicht .
wenn auch von einem „ Z u - H o f e - g e h e n " nicht gesprochen
werden kann , als Demonstration für den Kaiser , als

Konzession an das monarchische Prinzip gedeutet wepd. en .
Das Wie sich vermeiden lassen .

LlemevceZ «! Vahlsseg .
Paris , 21 . Juni . ( Eig . 23er. ) ,

Und noch einmal siegte Clemenceau . . . . Eine Mehrheit
von 100 Stimmen bewilligte dem Blutminister das Vertrauen und

sprach die Zuversicht aus , daß er die Achtung vor dems Gesetz sichere
und die Wiederherstellung des Friedens beschleunigen werde

- - - -
Was hat Herrn Clemenceau diesen Sieg verschafft ? Die Ajigst
und die patriotisch - autoritätsstrenge Entrüstung angesichts der

Militäremeute ? Oder die Scheu , seine traurige Erbschaft ,
die Feigheit , die schwere Verantwortung der kommenden Tage
zu übernehmen ? In jedem Falle hat das Bourgeois -
Parlament gezeigt , daß es dieser Regierung vollauf würdig
ist . Hätten die Sozialisten , hätten A l d y und Jaurös
nicht der furchtbarsten Anklage Worte verliehen , man

hätte in diesem tragischen Augenblick , vor dem schreck-
lichen Schauspiel des unbarmherzigsten Bürgerkrieges .
nichts gehört als das widerwärtige Gezänk niedriger Dema -

gogen und die kleinlichen Bosheiten aufgespeicherter Ranküne .

Man konnte eine Ahnung der fiesen Quellen der Jnsurrettion
erlangen , als man Clemenceau und Millerand mit giftigem ,
schadenfrohem Hasse einander ihre Blutschuld vorhalten
und zwischen Reakfionären und Radikalen den Streit an -

heben sah , ob die Freimaurer oder die Geistlichen
an dem Unheil Schuld trügen . DaS Ministerium hat sich

heute retten können , aber der bürgerliche Parlamentarismus
hat sich selbst gerichtet , als er nicht einmal durch den

Anblick hingemordeter Bürger und durch die Flammenröte
des inneren Krieges emporgerisien wurde , um den

Pfuhl des jämmerlichen Cliquenstteites zu Verlasien . Diese
Gesellschaft hat kein Herz und keine Einsicht und nicht einmal

die guten Manieren , die die Privilegierten von ehemals auch
in solchen Momenten hatten .

So war die heutige Sitzung ein grell beleuchtender Kom -

mentar zu den dunkelen Vorgängen im Süden . Ein arbeit -

sames , tüchfiges und selbstbewußtes Volk erhebt sich dort , um

der unsauberen Regierungsfarce der bourgeoisen Cliquenpolittk
sein Recht und seinen Willen entgegenzusetzen . Und der Süden

gewinnt von Tag zu Tag die Sympathien des Landes . Denn

er beginnt zu erkennen , daß die Zukunft der großen , lebens -

tüchtigen französischen Nation von der Befreiung ihrer arbeitenden

Massen von der korrupten Parlamcntsherrschast schmarotzeMr
Bourgeois abhängt .

» B »

Von den zahlreichen Telegrammen sind die nachfolgendes
die wichtigsten :

Bözicrs , 21 . Juni . Die meuternden Soldaten vom 17 . Regiment .
welche hier angekommen sind , gaben zweimal Salven m die

Lust ab . Dann zogen Z sie zur Kaserne : Mitglieder des
Komitees der Weinbauern sprachen ihnen zu , hineinzugehen . Man
teilte den Soldaten auch mit , daß Marcellin Albert verhastet sei .
und gab ihnen den Rat , mit dem General zu parlamenficren .
Nachdem sie das Versprechen erhalten hatten , daß sie nicht bestraft
würden , begaben sich die Soldaten in die Kaserne .

Montpellier , 21 . Juni . Die Bewohner der anliegenden Dörfer
taten sich zusammen und zerstörten den Eisenbahndamm , um die

Abfahrt des 142 . Jnfanterie - RegimentS zu verhindern . General
Bailloud hat um Verstärkungen gebeten . DaS Gericht hat mehrere
Personen , die bei den Unruhen verhaftet wurden , zu verschieden
hohen Strafen verurteilt . In den umliegenden Städten finden zahl -
reiche Trnppenabmärsche statt .

Paris , 22 . Juni . Im Bahnhof von Paulhan wird der U n t e r »

p r ä f e k t des Arrondissements Lodöve gefangen geHallen . Er
war nach Paulhan gekommen , um mit den Winzern zu verhandeln ,
die den Mlitärzug nicht passieren lassen wollten .

Paris , 22 . Juni . Wie die Blätter melden , kam es in der ver -

flossenen Nacht in N i m e s vor der Präfekwr und der Mairie zu
lärmenden Kundgebungen infolge einer Depesche
aus Paris , daß das Ministcnum ein Vertrauensvotum erhalten
habe . In der Präfektur blieb kaum eine Fensterscheibe ganz .
mehrere Personen wurden verwundet , auch Aevolverschüsse wurden

abgegeben , doch scheint niemand getroffen wurden zu sein.
In Narbonne wurde die Nachricht aus Paris , daß Clc »

menceau im Amte bleibe , wie „ Eclair " meldet , mit Kund -

gebungen gegen Clemenceau beantwortet .

In T o u l o n versammelten sich zahlreiche Manifestanten vor
der Kaserne deS III . Jnfanterie - RegimentS , das angeblich bestünmr
ist . nach Beziers oder Narbonne versetzt zu werden . Es wurden

Rufe laut : Nieder mit Clemenceau , nieder mit Clemenceaus

Polizeiwirtschaft .
Agde , 22 . Junt . 600 Meuterer vom 17. Infanterieregiment

find heute vormittag in die Kaserne zurückgekehrt . Ein Zwischen -
fall hat sich nicht ereignet .

Montpellier , 22 . Juni . Neue Kundgebungen fanden gestern
abend statt . Die Präfektur wird von Truppen besetzt gehalten .
An verschiedenen Stellen der Stadt kam es zu Zusammenstößen .
Kavallerie mußte mehrfach gegen die Demonstranten mit blanker

Waffe vorgehen , wobei drei Personen schwer verwundet wurden .
Der Bischof von Montpellier erließ einen Hirtenbrief , worin er
die Bevölkerung zur Ruhe auffordert .

Narbonne , 22 . Juni . Die Totenfeier für die Opfer der Nn -

ruhen hat gestern stattgefunden , ohne daß Zwischenfälle zu ver -

zeichnen waren .
Montpellier , 22 . Juni . Einige Manifestanten auf dem Theater -

platze sangen gestern abend eine Hhmne auf Marcellin Albert .
Dann pfiffen und johlten sie und gaben Revolverschüsse ab . Einer
von ihnen wurde durch Säbelhiebe der Gendarmen leicht verletzt .
Um 83� Uhr zerschlugen die Manifestanten die Fensterscheiben des

städtischen Polizeipostens . Dragoner und Infanterie räumt . ' » den

Platz ; die Menge ging dann lärmend auseinander . Um liy� Uhr
war die Ruhe wiederhergestellt . Zwei Personen wurden der -
wundet und viele verhaftet . — Der Bischof von Montpellier hat
einen offenen Brief an die Bevölkerung gerichtet , in dem er

leim Trauer üstxx dje Krijis Ausdruck gibt und cindfinglich zur



BccndiFung der Revolte mobnt . Die Regierung werde , wie er
sagt , die Maßnahmen einstellen , die von einem ungerechten Miß -
trauen eingegeben seien .

Paris , 23 . Juni . Im heutigen Ministerrat erklärte
Ministerpräsident Clemenccau , daß der vergangene Abend und die
Nacht im Süden ohne Zwischenfall verlaufen sei . Ein an den Kriegs -
minister Piquart gerichtetes Telegramm des Generals Baillond
meldet , daß eine Rotte , die den Eindruck von Apachen machte , in die
Kaserne von A g d e eindrang und zahlreiche Soldaten terrorisierte .
Es bedurfte einer förmlichen Attacke der wieder Soldaten ge -
wordenen Meuterer , um die Reihen dieser Apachenbande zu durch -
brechen , von denen nach der Aussage des Unterpräfekten eine größere
Anzahl nicht aus der dortigen Gegend seien . Kriegsminister
Piquart teilte mit , daß die Meuterer vom 17. Regiment heute früh
wieder vollzählig in der Kaserne eingetroffen seien .

Paris , 22 . Juni . In ihrer heutigen Sitzung genehmigte
die Deputiertenkammer , um eine sofortige Linderung der Wein -
baukrisis in Südfrankreich zu ermöglichen , sämtliche bereits
angenommenen Artikel des Gesetzentwurfs zur Unterdrückung der
Weinfälschungen fast einstimmig im ganzen , unter Ausscheidung
derjenigen Artikel , über die noch beraten werden muß .

Paris , 22 . Juni . ( W. T. B. ) Beim 17. Infanterieregiment in
Adge fehlt nur noch ein Mann . Die Mannschaften machen ihren
ordnungsmäßigen Dienst , alle haben die der Kammer entnommenen
Patronen zurückgegeben . Angeblich fehlt eine große Menge
Patronen , doch scheint es sicher zu sein , daß die Soldaten keine auf
die Seite gebracht haben . Die Mannschaften scheinen ihr leicht -
sinniges Unternehmen zu bereuen . In Narbonne waren heute die
Läden geöffnet . In Montpellier hat sich heute kein Zwischenfall
ereignet . Eine Bekanntmachung des Verteidigungskomitees der
Weinbauern fordert die Bevölkerung zur Ruhe auf .

Paris , 22 . Juni . ( W. T. B. ) Da der Präsident der Depu -
tiertenkammer , Brisson , es abgelehnt hat , einen Antrag der ge -
einigten Sozialisten , der dahin geht , die provisorische Haftentlassung
der Mitglieder des Komitees von Argelliers , sowie von Ferroul zu
erwirken , der Kammer zu unterbreiten , so werden die Antrag -
stellcr am Dienstag diese Angelegenheit in der Kammer zur Sprache
bringen . _

Die Polizeipraxis von IRecklingljaufen .
Der Herr Erste Staatsanwalt Retitke ist mit der Ferienstraf -

kammer zu Bochum nicht zufrieden . Das kann man ihm nach -
fühlen . Als öffentlicher Ankläger muß er darauf halten , daß ihm
das Anklagemonopol gebührt und daß nicht die Sozialdemokratie in
das Recht der Staatsanwaltschaft eingreift . Was leider zu Bochum
unter Duldung der Ferienstrafkammer geschehen ist . Das Unheil ist
denn auch nicht ausgeblieben . DieRecklinghauser Polizei hat schmerzende
Beulen davongetragen , die Autorität der Bureaukratie , der der Herr
Erste Staatsanwalt ja auch angehört , ist bloßgestellt , mehrere
beamtete Ordnungsstützen sind in allerlei peinlichste Situationen

gekommen und die Sozialdemokratie hat neue Beispiele , an denen

sie den engen Zusammenhang von Behörden und Unternehmertum
drastisch aufzeigen kann . Das alles hätte nicht passieren können ,
wenn nicht die Ferienstrafkammcr dem Bergmann Rüßler erlaubt

hätte , der Staatsanwaltschaft ins Handwerk zu pfuschen . Denn die

hätte natürlich nimmer eine Anklage gegen die Recklinghauser
Polizei erhoben , weil den Polizeibeamten immer der gute Glaube
und eine fröhliche Unwiffenheit über den Inhalt der Gesetze zuzubilligen
ist und weil auch bei der überwältigendsten Fülle von Einzelfällen

doch niemals ein System anzunehmen ist .
Es ist kein System , was zu Recklinghausen aufgedeckt ist ,

so sagt Herr Retitke und darin ist die Bochumer

Ferienstrafkammer mit ihm cmig . | „ Wohl haben " , so meint die

Urteilsbegründung , „ einzelne Polizeiorgane über die Stränge ge -
schlagen und haben besonders - den Wirten und den Oesterreichcrn

gegenüber nicht so verfahren , wie es sein mußte , aber diese Ver -

fehlungen sind , wenn sie zur Kenntnis der oberen Behörde kamen ,

nicht gebilligt worden . " Uns fällt beim Lesen dieses Satzes eine

Stelle aus dem ausführlichen Bericht des „ Bochumer Volksblatts "

ein , nämlich die folgende :
Erster Bürgermeister Heuser , der alles aus den Akten feststellt ,

stellt nun auch aus seinen Akten fest , daß Lützelburg Sozial -
demokrat ist . Er hält es für selbstverständlich , wenn Leute sich
öffentlich sozialdemokratisch betätigen , dies aus der Arbeitsstelle
mitzuteilen . Was die Verwaltung dann mU den Leute » mache ,
darum kümmere sich die Polizeibehörde nicht mehr .

Heine : Gibt es bei Ihnen cme Verfügung , die eSden Unter »
beamicn zur Pflicht macht , alle Sozialdemokraten auf den Werken

zu denunzieren ?

Zeuge : Eine solche Verfügung besteht nicht .
Heine : Eine Verfügung , die das verbietet , gibt eS aber auch

nicht ?
Zeuge : Nein .
Heine : Wenn Sie davon Kenntnis erhalten , daß ein Unter -

beamter einen Brief an die Grubenverwaltung schreibt , auf Grund

dessen ein braver Familienvater entlassen wird , würden Sie das

rügen ?
Der Zeuge schweigt . ( Bewegung . )

Heine : Der Zeuge Lützelburg hat am 22. Juli vorigen Jahres
eine Beschwerde au Sie gerichtet , daß er auf Grund einer Anzeige
seitens der Polizei aus der Arbeit entlasten worden sei . Darauf
haben Sie unterm 1. August geantwortet , Sie hätten festgestellt ,
daß die Entlassung nicht aus Einwirke » eines Polizeideamle » er -

folgt sei . ( Sensation . )
DaS sieht wahrhastig nicht danach aus , daß „diese Verfehlungen ,

wenn sie zur Kenntnis der Behörden kamen , nicht gebilligt worden

sind " !
Und daß diese Denunzienmg von Arbeitern an die Unternehmer

wegen sozialdemokratischer Gesinnung oder Zugehörigkeit zu freien

Gewerkschaften eine „ Verfehlung " ist , das hat ja im allgemeinen

selbst der Erste Staatsanwalt anerkennen müssen .
Aber dennoch ist kein System erwiesen , sind die oberen

Behörden frei von allem Fehl . Und also bleibts bei der Verurteilung
des Angeklagten Rüßler wegen Beleidigung des Polizeikommiffars

Johnen .
Der Herr Kommissar hat seine Sühne . Die Bochumer Ferien -

strafkammer hat fie ihm bestätigt . Aber wir werden nicht fehlgehen ,

wenn wir annehmen , daß Herr Kommissar Johnen noch viel weniger mit

der Bochnmer Ferienstrafkammer zufrieden ist , als der Erste Staats -

anwalt . Und seine Kameraden von der Recklinghausener Polizei -

Verwaltung und seine Oberen und seine Untergebenen werden

nicht anders denken .

Nach ihrer eigenen Versicherung haben sie sich freilich nichts

sorzuwerfen . Sie haben sich stets streng an das Gesetz gehalten
und daß ihre Ansicht und ihr guter Glaube des öfteren von der

Gesetzesauslegung der böchsten Gerichte des Reiches und Preußens

erheblich abwichen , das war eben das besondere Pech der Reckling -

hauser Sozialdemokraten und Gewerkschaftler . Wenn tzie Reckling -

hauser Polizei Versammlung auf Versammlung der freien Gewer ! -

schaften auflöste , so geschah es stets aus irgend einem gesetzlichen
Grunde , der sich so regelmäßig und so sicher einstellte wie der

Sonnenaufgang nach dem Morgenrot . Und wenn es die Eni -

deckung gewesen wäre , daß ein seit Jahren in den oberen Stock -
werken bewohnte ? Haus unten baufällig ist !

Genosse Rechtsanwalt Heine hat in seinem Plaidoyer erklärt ,
er habe es noch nie in einem solchen Maße erlebt , daß ganze
Kategorien von Zeugen an einer geradezu frappierenden Gedächtnis -
schwäche litten . Wir möchten hinzufügen , daß selten in einem

Prozeß an die mcnicbliche Zähigkeit , UnSährscheinlichkeiten su

glauben , so große Anforderungen gestellt worden sind, wie in diesem �

Prozeß Rüßler . Wenn zu all dem , was von polizeilicher
Saalabtreibung in diesem Prozeß erwiesen ist , wir noch
glauben sollen , der Ring der Wirte zur Verweigerung ihrer Säle
an die freien Gewerkschaften habe sich , obgleich ein Polizcikommissar
die Liste durch einen Polizisten herumtragen ließ , nicht auf An -

regung der Polizisten gebildet , so heißt das wirklich etwas viel ver -

langen . Und wenn selbst der Erste Bürgermeister sich in diesem
Falle zu einer Mißbilligung der Tätigkeit des Kommissars auf -
schwingt . Der Kommissar könnte sich mit Recht damit verteidigen ,
daß eine solche Ringbildung unter polizeilichem Protektorat durch -
aus in das System der polizeilichen Saalabtreibung hineinpaßt .
Aber freilich — ein System gibt es ja nicht .

Gerichtliche Feststellungen sind ein eigen Ding . Sie stehen
eisenfest . Selbst das höchste Gericht kann sie nicht erschüttern .
Aber wenn wir die schier endlose Reihe polizeilicher Saal -

abtrcibungen . polizeilicher Denunziationen von unbequem ge -
sinnten Arbeitern bei den Unternehmern , polizeilicher Agitationen
für die braven christlichen Gewerkschaften Revue passieren lassen ,
wenn wir all das fast Unglaubliche und Empörende , diese zahllosen
Beispiele der Polizeihetze auf Sozialdemokraten und Gewerkschaftler ,
die da einzelne auf meilenweite Entfernungen bis zur völligen
Existenzvernichtung verfolgt , noch einmal überschauen , dann wissen
wir , daß die Feststellung des Bochumer Gerichts , ein System sei
hier nicht bloßgelegt , vor einer Instanz doch nicht bestehen
wird . Und diese Instanz ist höher als das Reichsgericht und diese
Instanz , das Rechtsempfinden des Volkes , wird sprechen : Hier ward
ein schändliches System enthüllt ? Hier ward angenagelt der Miß -
brauch der Amtsgewalt zu parteipolitischen Zwecken ! Und das

Rechtsempfinden des Volkes wird Sühne heischen . Und wird sie
nicht erhalten . Denn die Beamten handeln stets in gutem
Glauben !

politische ücberficht
Berlin , den 22 . Juni 1907 .

, Ultramontane «Jugendfürsorge " .
Der Katholikentag in Essen hat einen Beschluß gefaßt , der

allenthalben die Gründung von Vereinen katholischer
Jugendfreunde empfiehlt , deren Zweck sein soll , „ innerhalb
des katholischen Deutschland Interesse für das neue soziale Problem
der Jugendfürsorge zu erwecken " . Solche Vereine haben sich unterdes
in einer ganzen Anzahl von Städten gebildet , so in Köln , Krefeld ,

Elberfeld . Hamborn ; in Bildung begriffen sind Vereine in Berlin ,
Essen und Honnef . Die ' Bereine sind zu einem Verband zusammen -
getreten , dem außerdem noch 110 Einzelmitgliedcr angehören . In Köln

tagte jüngst der Verbandsausschuß , der als weitere Ziele der Vereine

katholischer Jugcndvereine bestimmte 1. eine umfassende Ausklärung
in Sachen derJugendfürsorge für alle Stände und Volksschichten , 2. eine

entschiedene Stellungnahme zu den modernen Erziehungs - und

Bildungsfragen . Der Verband gibt ein eigenes Organ heraus , das

zunächst in zwanglosee Reihenfolge erscheint ; auch hat er bereits
eine Anzahl Flugblätter für die schulentlassene Jugend verbreitet .

Der Eifer der Klerikalen um die Jugend ist zurückzuführen ans
die von sozialdemokratischer Seite unternommenen Bestrebungen zur
Sammlung und Aufklärung der Jugend . Die christlichen GeWerk -

schaften , die klerikalen Jugendvereine , die ultramontanen Dienstboten -
organisationen — alles das ist ins Werk gesetzt , um der sozialistischen
und klassenbewußten Arbeiterbewegung zur höheren Ehre des

Zentrums entgegenzuwirken . Jetzt richtet man in klerikalem Lager
das Auge auch auf die A r b e i t e r - T u r n v e r e i n e. Der

Münchener „Arbeiter " , daS Blatt der katholische » Arbeitervereine
Süddeutschlands , weist hin auf die Erfolge und Bestrebungen des
Arbeiter - Turnerbundes und meint dann :

„ An uns liegt K deshalb nicht zuletzt , der Ausbreitung
derartiger Turnvereine hemmend in den Weg zu
treten . Solches darf aber nicht nur dadürch geschehen , daß wir
gegen diese sozialistischen Turn - , Sing « und Radfahrervereine usw .
mir Worten ankämpfen , wir müssen vielmehr dazu übergehen , in
unseren Vereinen der Körperpflege das größtmöglichste
Augenmerk zu schenken und besonders der Jugend Ge -
legenheit zum Turnen zu geben . Soll ein gut Teil
der Arbeiterschaft und der kommenden Generation nicht durch das
„sozialistische Sportwesen " mit falschen Ideen vollgestopft werden ,
so müssen wir auf unserer Seite Opfer an Zeit und Geld für diese
Sache bringen . "

Wenn wir demnächst von der Gründung ultramontaner Arbeiter -
turnbereine hören , so wissen wir , daß auch hier wieder die Sozial -
demokratie als die Anregerin anzusehen ist . —

Modernes Heidentum .
Die „ Germania " entrüstet sich darüber , daß im Deutschen

Reich eine stetig wachsende Anzahl von Personen der Kirche den
Rücken kehrt und aus chre sogenannten „ Gnadenmittel " verzichtet .

„ Nach einer Statistik, " schreibt das Blatt , „ wurden im Jahre
1004 in Berlin von 47 200 Kindern , die geboren wurden , 0800
nicht getauft ; von 20 730 unter Christen geschlossenen Ehen
wurden 7388 nicht kirchlich eingesegnet , und von 32 000 Gcstor -
denen wurden 17 000 ( also über die Hälfte ) nicht kirchlich beerdigt .
Das sind furchtbare Zahlen , die den Weg ins Heidentum mit er -
schreckender Deutlichkeit zeigen . „ So wächst mitten in der
Christenheit ein heidnisches Geschlecht ' heran, " schreibt dazu mit
Recht eine protestantische Kirchcnzeitung . Was wird man von
einem solchen Geschlecht nach zwei oder drei Generationen zu
erwarten haben ? "

Sicherlich keine Verehrer des heiligen Rocks von Trier oder
anderer ähnlicher Reliquen ! _

Der Kommunalfreisinn und das städtische Wahlrecht .
Eine der wenigen Stadtgemeinden Schleswig - Holsteins . die den

kommunalen Wahlzensus noch nicht eingeführt hatte , war die Eider -

stadt Tönning an der Westküste der Provinz , Sitz einer Schiffs -

werft mit mehreren hundert Arbeitern . Wer 660 M. Einkommen

versteuerte , besaß bis jetzt das Bürgerrecht und durfte an den

kommunalen Wahlen teilnehmen . Da trat zum ersten Male im

Herbst vorigen Jahres die Arbeiterschaft in eine energische Agitation
für selbständige Beteiligung an den Stadtverordnetenwahlen ein ,
und es gelang ihr auf den ersten Schlag , zwei Mandate zu erringen .
Des honetten Bürgertums der Stadt , die zum freisinnig vertretenen
4. schleswig - holsteinischen Reichstagswahlkreise gehört , bemächtigte

sich eine förmliche Panik , obwohl der sozialdemokratische Wahlsieg zur
Hauptsache der Faulheit und Interesselosigkeit der Spießer zuzuschreiben
war . Schon sah man im Geiste über dem Rathause die blutrote Fahne
der Revolution wehen . Dieser Gefahr begegnete man in echt frei -

sinniger Weise . Zunächst wurde , bor einiger Zeit , die sogenannte

Große Städteordnung eingeführt , angeblich auS technischen Ver¬

waltungsrücksichten . tatsächlich aber , weil die „ Große " die Erhöhung
des Wahlzensus bis zu 1500 M. zuläßt . Daß diese „ Rangerhöhung " ,
wie die Arbeiter gleich argwöhnten und deshalb auch ihre Berrreler

auf dem Rathause entschieden dagegen gewesen , wirklich keinen

anderen Zweck hatte , geht auS der soeben veröffentlichten Tages -

ordnung zu der städtischen Sitzung , die am Montag stattfindet ,

hervor . In dieser Sitzung soll ein Ortsstatut beraten werden , das

die Erhöhung des Zensus einführt und zwar gleich bis

zum höchsten Satze von 1500 Mark , der sonst in . der
Provinz nur in Wandsbeck Geltung hat .

Damit ist natürlich die Arbeiterschaft ein für allemal von der

Vertretung im Stadtparlament ansgeschloffen . und wenn da ? Ding ,

wie es meist bei solchen schleswig - holsteinischen Wahlrechts -

eskamotierungen üblich , rückwirkende Kraft erhält , verliert sie sofort

ihre beiden Mandate .

Tönning ist eine „Hochburg " des Marschenfteisinns , und dem

Freisinn im 4. schleSlvig - holsteinischcn Kreise wurde bei den letzten

Wahlen allein durch sozialdemokratische Hülfe das Mandat gerettet .

Nun erhalten die Arbeiter die echtfreisinuige Quittung für ihre

Dienste . —
_

Die Volksschule in Württemberg .

Die württembergische Kammer der Abgeordneten hat heute einen

Antrag des Bauernbnndes betreffend statistische Erhebungen über

die Höhe der Mittel , die erforderlich sein würden , um die Person -

lichen Ausgaben der Gemeinden für Volksschulen auf den Staat zu

übernehmen , mit 54 gegen 23 Stimmen sowie einen sozialdemo¬

kratischen Antrag , die Regierung zu ersuchen , die Uebernahme der

Volksschullasten auf den Staat in Erwägung zu ziehen , mit 55 gegen
23 Stimmen des Zentrums angenommen . Die Regierung hatte st »

gegen beide Anträge erklärt . _

Puckler brummt .

Der Erste Staatsanwalt am Landgericht Berlin l hat der

„Vossischen Zeitung " folgende Berichtigung zugesandt :

„ Graf Pückler - Klcin - Tschirno verbüßt die im Oktober 1006 und

März 1007 gegen ihn erkannten Strafen von insgesamt vier

Monaten Gefängnis seit dem 25 . Februar 1007 ohne Unterbrechung ;

ivicderholt von ihm eingereichte Urlaubsgesuche sind abgelehnt
worden . "

Die „Vossische Zeitung ' fühlt sich sehr erleichtert , sie hat selten
einer Berichtigung mit so aufrichtiger Befriedigung Raum gegeben .
Wir können ihr indes versichern , daß der Sozialdemokratie noch
immer genug AgitationSstoff bleibt . —

ErbschaftSstcuerstatistik . Der Bundesrat hat den Bestim -

mnngen über die Erbschaftssteuerstatistik seine Zustimmung erteilt ,

Die Erbschaftsstcucrämter haben danach , wie die Münchens r „Allg .

Ztg . " mitteilt , über den bei ihnen nach dem Gesetze vom ll . Juni

zur amtlichen Behandlung kommenden Erwerb von Todes wegen

und durch Schenkung unter Lebenden und über die von diesem

Erwerb entrichtete Erbschaftssteuer je für den Zeitraum eines

Rechnungsjahres statistische Anschreibungcn zu führen . Diese An -

schrcibungen sollen dienen dem statistischen Nachweis über :

a) die Verteilung des der Erbschaftssteuer unterliegenden
Gesamtvermögenscrwerbcs von Todes wegen und durch

Schenkung unter Lebenden und der davon entrichteten Erbschafts -

steuer auf die einzelnen Gruppen der Erwerber , unterschieden

nach der Höhe des Einzclerwerbes ; b) die Verteilung des von

der Erbschaftssteuer befreiten Erwerbes von Todes wegen , unter -

schieden nach den einzelnen Befreiungsgründen ; c) die für den

Erwerb von Todes wegen und durch Schenkung unter Lebenden

eingetretenen Befreiungen und Ermäßigungen zugunsten land -

und forstwirtschaftlicher Grundstücke ; d) die Verteilung des

Gesamtwcrtbetragcs des steuerpflichtigen Nachlasses und der

steuerpflichtigen Schenkungen auf unbewegliches und bewegliches

Vermögen und die darauf ruhenden Verbindlichleiten und e) den

Umfang der Stundung der Erbschaftssteuer . - -

england .
Em interessanter Wahlkampf .

London , 20 . Juni . ( Eig . Ber . )

In der Grafschaft Durham spielt sich augenblicklich einer det !

interessantesten Wahlkämpfe ab , die England je erlebt hat . In

Jarrow starb bor einigen Wochen das liberale Parlamentsmit -

glied der Stadt Sir C. M. Polmer , wodurch eine Nachwahl nötig
wurde . Man feiert Sir Palmer als den „ Gründer " der Stadt

Jarrow . Zur Zeit als Sir Palmcr das erste Eisenwerk gründete ,
war Jarrow ein kleines Bergarbeiterdorf . Heute ist es eine

Fabrikstadt von 40 000 Einwohnern . Mr . Palmer . zu Newcastle
on Tyne im Jahre 1822 geboren , war der Sohn eines Schiffbau -

Unternehmers . 1850 gründete er in Jarrow die erste Schiffs -

werft . Heute besitzt die Familie Palmcr daselbst große Schiffs -

werften und Eisenwerke . Im Jahre 1875 wurde Palmer erster

Bürgermeister von Jarrow , und 1886 wählte die Stadt ihn ins

Parlament , welche Stellung er bis zu seinem Tode bekleidete .

Von der Königin Viktoria erhielt er 1886 den „ Sir " - Titel .
Bis zu den allgemeinen Wahlen 1906 wurde Sir Palmer

ohne Opposition ins Parlament gewählt . Im letzten Wahlkamps
stand ihm der Sozialist und Gewerkschaftsführer Pete Curran

gegenüber und das Stimmenergebnis war folgendes : Palmer

erhielt 8047 , Pete Curran 5093 Stimmen . —

Im jetzigen Wahlkampfe stehen sich nicht weniger als vier
Kandidaten gegenüber , und zwar ein Liberaler , ein Konservativer ,
ein Bcrtretcr der Arbeiterpartei ( Pete Curran ) und ein irischer
nationalistischer „ Arbeiterkandidat " . Letztere Kandidatur verleiht
dem Wahlkampfe ein ganz besonderes Interesse . Man berechnet
nämlich die Zahl der irischen Wähler auf drei bis viertausend ,
und man hat angenommen , daß die große Mehrzahl der Jrländer
bei der letzten Wahl ihre Stimme dem Arbeiterkandidaten gab ,
zumal da Pete Curran selbst Jrländer ist und stets mit ganzem
Herzen für ein „selbständiges Irland " eintrat .

Der Frontwechsel der Jrländer erklärt sich nun auS der

Situation , die durch die Fehlgeburt der Jrish - Council - Bill ge -
schaffen wurde . Vergangene Woche kam die parlamentarische
Fraktion der Iren zu einer Besprechung über die hierdurch ge -
schaffene Lage zusammen , und das Resultat war ein Manifest ,
welches alle irischen Wähler Englands ( d. h. solche , die außerhalb
Irlands leben ) auffordert , in Zukunft ihre Stimmen nur an

nationalistische Kandidaten zu geben ; denn das Schicksal
der „ Jrish - Council - Bill " habe bewiesen , daß die vollständige Selbst -
Verwaltung nur dann erreicht werden könne , wenn die Jrländer
wie früher den Kampf für dieses Recht mit aller Kraft und

unabhängig von allen englischen Parteien führten ! — Nun
ist Jarrow der erste Versuch nach dieser Richtung und mit großer
Spannung erwartet man das Resultat dieses WahlkampfcS .

Gerade innerhalb der Arbeiterpartei hat das Vorgehen der

Jrländer in Jarrow große Erregung erzeugt . Die Arbeiterklasse
hat den Kampf der Jrländer stets mit dem größten Interesse
und der größten Sympathie verfolgt . Als man sich an die Grün -
dung einer einheitlichen parlamentarischen Arbeiterpartei heran -
machte , diente die „irische Taktik " als Vorbild . Warum also der
Arbeiterpartei und noch dazu einem irischen Sozialisten und
Homeruler den Fehdehandschuh hinwerfen ? . — Es steht fest , daß
der irische Nationalismus im irischen Volke Charaktereigenschaften
und Ideen erzengt hat . die jeder großzügigen Politik
hindernd im Wege stehen . Bis jetzt hat der Sozialismus in Jr -
land nur sehr wenig Fortschritte gemacht . Die große Masse de ?
Volkes steht vollständig im Banne der irischen parlamentarischen
Partei , die aber ausschließlich von tapitalistisch - junkerlichen In -
teressen geleitet wird . Durch nichts ist dies klarer zum Bewußt -
sein gebracht als durch das Vorgehen in Jarrow , das aber schließ -
lich , so sehr es auch zu bedauern ist , der organisierten Arbeiter -
klaffe doch durch die weitere Klärung der allgemeinen . Situation
zum Nutzen gereichen wird .

SemrKIcbaftlicbes .
Ordnungsstiitzeu .

Wenn ein organisierter Arbeiter in der Notwehr gegen Arbeits -

willige nur mal ein böses Wort ausspricht , gleich ist die Staats -

anwaltschaft bei der Hand — die Ordnung zu schützen . Und die

hüraerftche Presse wettert über Tex . rsr . isKW und . über . Roheit der



Berbandler . Schonender Milde erfreuen sich aber die arbeits -

willigen Radauhelden . Bedrohen und beschimpfen Andersdenkende ,
haben sie aus edlen Ordnungstrieben gehandelt und sorgsam der -
schweigt man das unsolidarische Handeln bei Vandalen . Wenn ein

gehätschelter Arbeitswilliger rohe Exzesse verübt , dann weih man nur ,
dah er Arbeiter ist . So teilte das „ Rixdorfcr Tageblatt " in einer

seiner letzten Nummern mit , der Töpfergeselle Otto Starsch habe
mit noch einem Kollegen zusammen aus Rache , weil Starsch vom

Töpfermeister Paul Schulz . Nixdorf , Pannierstr . 21 , wegen zu
schlecht ausgeführter Arbeit keinen Lohn erhalten habe , einen Ofen
und einen Kochherd abgerissen , das Material zertrümmert und auch
noch andere . Oefen lädiert . Das „ Rixdorfer Tageblatt " ver -

giht dabei anzuführen , dah die Helden als Arbeitswillige sich einer

gewissen Beliebtheit und Anrecht auf Schonung erfreuen . Die

Firma Schulz war von dem Verband der Töpfer gesperrt , weil die

Töpfer am Pfingstheiligabend ihren Lohn nicht erhielten . Es

fanden sich nun aber sofort einige der be — rühmten nützlichen
Elemente , die von unseren Unternehmern und von dem „ Rixdorfcr
Tageblatt " nicht genug in Schutz genommen werden können , um
den Meister aus der Patsche zu helfen .

Auch Starsch war einer von diesen . Er ist anscheinend ein

grundsätzlicher Arbeitswilliger . Bei der gesperrten Firma Runge
hat er ebenfalls als solcher fungiert . Auch hat er am 17. . Ja -
nuar 1007 an den Töpfermeister Sch . geschrieben , dah , wenn dessen
Firma gesperrt werden sollte , er sich als williges Element zur Ver -

fügung stellen würde .

Hieraus iit zu ersehen , wes Geistes Kind Starsch ist ,
•

Mit Welchen Mitteln gelbe Vereine arbeiten , davon legt
Zeugnis ab der nachfolgend wiedergegebene Brief , den ein
«i einem Parteigenossen beschäftigter Friseurgehülfe erhielt . Der

trief lautet :

Spandau , den 10. Juni 1907 .

Herrn Emil Schmücker
Hier

Lynarstr .
Es hat mich schmerzlich betrübt , zu erfahren , dah Sie ihre

Stellung in einer derartigen Weise gewechselt haben , was ich
von einem Vereinsmitgliede nie erwartet hätte , speziell , wenn
man sich schriftlich verpflichtet hat , so etwas nicht zu tun . Dah
grade Sie wortbrüchig werden hat mich überrascht , da ich von

Ihnen stets eine gute Meinung gehabt habe . Haben Sie sich
auch reiflich überlegt , was für Nachteile Ihnen dadurch ent -

stehen ? Ich kann nicht umhin es Ihnen vorzuhalten . Erstens
verlieren Sie Ihre Jnnungspapiere und zwar schon im Laufe
des heutigen Tages , zweitens ist es selbstverständlich , dah Sie aus

unserem Verein ausgeschlossen werden und dadurch die Achtung
Ihrer Kollegen verlieren und drittens werden wir es Ihnen un -

möglich machen , jemals bei einem JnnungSmeister wieder zu ar -
bciten und Sie wissen , ich mache keine halbe Arbeit . Ich werde
alles Mögliche tun , unserem Versprechen der Innung gegenüber
nachzukommen , Sie können dadurch nur schwere Nachteile er -
warten . Sie können sich rehabilitieren , wenn Sie meinen Vor -

schlag annehmen . Sie verlassen Ihre jetzige Stellung möglichst
sofort , und steht Ihnen von Stunde ab eine Stellung bei Herrn
Matthes , Kurstr . 16 , frei , in der Sie zum mindesten dieselben An -

nehmlichkeiten haben werden , wie in der jetzigen Stellung . Wenn -

gleich Herr Matthes kein Jnnungsmitglied , so geb ich Ihnen
hiermit ' doch die Versicherung , dah Ihnen die Jnnungspapiere
überlassen werden .

Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin . dah Sie meinen

Vorschlag annehmen werden und dadurch Ihrem Versprechen die

Ehre geben .
( Stempel . ) gez .

Verein der Barbier - und Friseurgehülfe » ' Alexander Reich ,
von Spandau . _ Vorsitzender .

ßerUn und Umgegend .

Die Gelben in den Gebr . Siemens - Werken

Eharlottenburg und Lichtenberg ( Kohlenstift «
Fabriken . )

Nach bekannten Beispielen ist man auch in obigen Werken rührig
bei der Arbeit , dem Einflüsse der modern organisierten Arbeits -

kräfte durch eine Unterstützungsvereinigung ( gelbe Vereinigung )

Hindernisse zu bereiten . Um der ganzen Sache einen fruchtbaren
Boden zu sichern , bestellte man die im Werk vorhandenen , aus den

Reihen der ehemaligen Arbeiter hervorgegangenen Vorarbeiter als

Agitatoren .
Und die skrupellosesten Gewalt - und PressionSmittel müsien her -

halten , um die Schutztruppe der Direktion zu stärken . Wiederholt ist
erklärt ivorden : Wenn nicht bald Farbe bekannt wird , erfolgt die

Entlassung , und es sind bereits ein ganz Teil Fälle j _u verzeichnen ,
wo man tatsächlich im angedeuteten Sinne verfahren ist .

Einzelne Vorarbeiter trachten danach , prunken zu können : meine

Abteilung resp . Kolonne ist stubenrein , d. h. ist nun durch meine

Tätigkeit „ gelb " geworden .
Nachdem im Auftrage der modern Organisierten die Direktion

wegen des Treibens der gelben Brüder mterpelliert worden ist .

scheint man oben doch Veranlassung genommen zu haben ,
etwas abzuwinken : das war allerdings gegen die Ansicht der

Agitatoren und muhte mm doch ein neues Mittel ausfindig gemacht
werden , die Hartköpfigen den Klauen der freien Organisation zu
entreihen . Man suchte und fand endlich einen Auslvcg , der mit

einem Schlage das Werk vollenden sollte . Es war dem einigenden

Eiufluh des Fabrikarbeiter - Verbandes im Frühjahr gelungen ,
den Ncunstundcntag zur Einführung zu bringe », auch wurden einige
kleinere Lohnbewegungen in den einzelnen Abteilungen erfolgreich

durchgeführt . Das ivollten die Gelben nachmache » und damit den

„ Freien " das Wasser abgraben I

Fürwahr ein genialer Gedanke . Man bat untertänigst um ein

paar Pfennige Lohnerhöhung . Darob großes Zusammenlaufen ,
Konferenzen init den Meistern und Vorarbeitern I DaS Resultat

stundenlanger Beratung ? ES kam folgende Botschaft : Durch

Vorstelliglvcrdcn der Unterstützungsvereinigiing hat die Direktion die

Ucbcrzcugung gewonnen , dah die vorhandenen Stundenlöhne in

einigen Fällen um 2 —3 Pfennige pro Stunde aufgebessert werden

können I . .
Nun haben die Gelben ihre neue , unbedingt ziehende AgitationS -

Parole und ivird die Werksleitung die Früchte später schon ein -

zuheimsen tvissen . Der Grund der Lohnzulagen ist durchsichtig

genug .
Den intelligenteren Arbeitern streut man mit derartigen Mani -

pulationen keinen Sand in die Augen . Sie haben den wahren Wert

einer wirklichen Kampfesorganisalion kennen gelernt und werden ,
unbeschadet der Agitalionsweise der Gelben , nach wie vor ihre

ganze Krast in den Dienst der Aufklärung für die moderne Arbeiter «

beweguug stellen . _

Die Zuschneider und Zuschneiderinnen der Konfektion hatten
am 21 . Juni bei Dräsel eine gut besuchte Versammlung mit der

Tagesordnung : „ Beschluhfassung über die Firmen , die den Lohn -
tarif noch nicht anerkannt haben . " B o r du s ch referierte . Äc -

kanntlich ist der mit der Vereinigung der Konfektionäre ab -

geschlossene Tarif , abgesehen von anderen Firmen , auch von ver -

schicdcnen Mitgliedern der Unternchmervereiniguna nicht anerkannt
worden . Es liegt das wesentlich an den dort beschäftigten Zu »
schneidern , die sich zum Teil durch Versprechungen zu Sonder -
abmachungen haben bewegen lassen . Eigenartig vorgegangen
ist Adalbert Stier . Mit Entlassung wurde bedroht , wer
nicht aus dem Verband austritt . Neun ältere Zuschneider , die erst
für ! ; en Tarif eintraten , haben sich dadurch kleinkriegen lassen .
Auher einer Brandmarkung des Verfahrens von Stier wäre nach

Redners Meinung nötig , seine Schneider zusammenzurufen und
durch sie eiucn Druck auszuüben . Im übrigen wäre der Vor -
schlag eines Kleinkrieges zu machen . — Im Laufe der
Debatte wurde von K ä m i n g festgestellt , daß auf 50 Anschreiben
an Firmen , die den Tarif nicht bezahlen , erst 8 Antworten ein -
gelaufen sind , fast alle ausweichend , weil die Chefs oder einzelne
von mehreren Kompagnons verreist seien . Bei den Firmen , die
nicht bewilligt haben , kommen 131 Zuschneider und 35 Zu -
schnciderinncn in Betracht . Als Taktik wäre zu empfehlen , da
zuerst vorzugehen , wo die Kollegen genügend organisiert seien , und
die anderen Kollegen und Kolleginnen in Geschästssitzungen zur
Organisation heranzuziehen , damit dann auch in den weiteren Be -
trieben die Durchführung des Tarifs versucht werden könne . Die
zu den tariflichen Bedingungen arbeitenden Zuschneider mühten
ebenfalls alles daran setzen , dies zu fördern . Es sei ihr eigenstes
Interesse im Hinblick auf die Tarifbestimmung , daß der Tarif
hinfällig werde , wenn nicht bis zum 1. September 70 Proz . der
handelsgerichtlich eingetragenen Firmen , die mindestens drei Zu -
schneider oder Zuschneiderinnen haben , ihn anerkannt hätten .

Einstimmig angenommen wurde eine Resolution , welche die
Ortsverwaltung verpflichtet , bei den Firmen , wo der Tarif nicht an -
erkannt ist , sofort die notwendigen Schritte zu tun . Die Orts -
Verwaltung soll sich mit den dort beschäftigten Kollegen verständigen ,
um die Anerkennung des Tarifs durch Arbeitsniederlegung und
Sperre zu erzwingen . Die Versammelten sicherten ihre tätige
Mitwirkung zu .

Herr Bäckermeister Busch schreibt uns :
Es ist nicht der Wahrheit entsprechend , daß ich dem Feuer -

Wehrkommando eine Anzeige darüber gemacht habe , daß die Mann -
schaften aus Anlaß des Bäckerstreiks die Backware bei mir abbestellt
hätten . Ich bin durch den betreffenden Brandinspektor darüber
vernommen worden und habe dadurch von der Anzeige erfahren .
Von wem dieselbe ausgegangen , ist mir völlig unbekannt . Ich hätte
für mich daraus , daß die Feuerwehrleute bei mir nichts mehr
holten , kein Recht hergeleitet , dieselben hinterrücks zu denunzieren ,
denn als vernünftig denkender Mensch stehe ich selbstverständlich
jedem , ob Beamter oder Arbeiter , in seinen Privatsachen völlige
Freiheit seiner Handlungen zu .

Ich bitte also höflichst davon Kenntnis zu nehmen , daß ich
der Anzeige an das Feuerwehrkommando vollständig fernstehe , auch
keine Ahnung habe , von wem dieselbe ausgegangen ist .

O. Busch , Oderbergerstraße .

Den christlichen Gewerkschaften ist Heil widerfahren .
Zum Schlüsse der 15. Jahreskonferenz des Verbandes der

evangelischen Jungfrauen Deutschlands beschäftigte man sich auch mit
der Frage , wie sich die Jungfrauenvereine zur Gewerkschaftsbewegung
stellen werden . Es wurde hervorgehoben , daß natürlich nur die
christlichen Gewerkschaften mit ihren 300 000 Mitgliedern für die
Jungfrauenvereine in Betracht kommen können . Diese Organisierung
der Stände müsse unterstützt werden aus dem Gnmde , um der
Sozialdemokratie bei ihrer Agitation Abbruch zu tun .

Das Wohl der Arbeiter ist Nebensache , ja vielleicht gerade um
der fruchtbaren Arbeit der freien Gewerkschaften entgegenzuwirken ,
sollen die Zersplittererorganisatione » unterstützt werden .

Das nennt sich christlich !

Veutfdiea Reich .

Der Streik der Minettcgräber in Lothringen beendet .

Noch am Sonntag betonten die christlichen Führer in allen Ver -
sammlungen , daß der Streik um Verbesserung des lothringischen
Knappschaftsstatuts nicht eher beendigt werde , bis die Forderungen :
Rückwirkende Kraft , geheime Acltestenwahl , gleiche Pensionen auch
für Ausländer , welche in ihre Heimat nach ihrer Jnvalidisierung
zurückkehren , erfüllt seien . Doch schon am 19. Juni wurde auf einer
christlichen Bezirkskonferenz der Abbruch des Streiks beschlossen .
Die begründende Resolution lautet :

„ Die heute am 19. Juni 1907 zu Diedenhofen tagende Be -
zirkskonferenz der Delegierten des „christlichen " Gewerkvereins
nahm Kenntnis von dem Gang der Verhandlungen des Arbeiter -
ausschusses mit der Generaldirektion der Rombacher Hüttenwerke .
Die Generaldirettion gab dem Arbeiterausschuß die Zusicherung ,
daß den Arbeitern die in den Gruben der Rombacher Hütten -
Werke zurückgelegten Dienstjahre bei späterer Pensionierung an -
gerechnet werden . Auch stellte Herr Generaldirektor G i n s b e r g
dem Arbeiterausschuß die Zurückcrstattung der abgehaltenen
Strafen für Kontraktbruch sechs Wochen nach Wiederaufnahme
der Arbeit in sichere Aussicht . Darauf beschließt die Konferenz ,
ihren streikenden Kameraden die Wiederaufnahme der Arbeit
für Freitag , den 21. Juni er . zu empfehlen . " ( Borstehende Re -
solution wurde einstimmig angenommen . )

Obwohl die „christlichen " Führer in einer vorher stattgefun -
denen Konferenz den Altverbändlern noch mit großen Worten
unter die Augen gingen , gaben sie sich auf einmal mit leeren Ver -

sprechungen eines Grubendirektors zufrieden . Der Herr Direktor
behielt sich mit Gewerkvereins - Genehmigung sogar das Recht der
Maßregelung vor . Wenn es also den Herren der Rombacher Werke
einfallen könnte , alle die alten Kameraden , die mit an der Spitze
des Streikes standen , zu maßregeln , so ist es seiner Verpflichtungen
auf Einführung der rückwirkenden Kraft los . Die Altverbändler

beschlossen , da sie bis jetzt mit den Christlichen solidarisch während
des Streiks gewesen seien , auch sich solidarisch beim Streikabbruch
zu zeigen , obwohl die „christlichen " Führer die Schuld trügen , daß
gleich bei Anfang des Streiks nicht noch andere Forderungen auf -
gestellt worden sind . Zahlreiche Uebertritte aus den Gcwcrkvcrcinen

zum Verband sind der Erfolg der schlauen „christlichen " Taktik . Die
Christlichen hätten gerne gesehen , wenn die Vcrbändler anders gc -
handelt hätten , dann konnte man diese für den Streikabbruch ver -
antwortlich machen . Die Spekulation ging fehl , man mußte zum
Streikabbruch greifen und sucht nun die mißlungene Aktion als
Erfolg hinzustellen . Der alte Verband , dessen Mitglieder sich nur
im Solidaritätsstreik befinden , nahmen in ihrer Vertrauensmänner -
konferenz folgende Resolution an :

„ In Anbetracht dessen , daß die Konferenz des „christlichen "
Gewerkvereins beschloh , den Streik abzubrechen , fordert auch die
Konferenz des alten Verbandes ihre Mitglieder auf , solidarisch
mit den christlichen Kameraden die Arbeit wieder aufzunehmen ;
erklärt aber , daß von Anfang des Streiks an sovicle Fehler von
den christlichen Streikführern gemacht wurden , daß auf dieselben
ein großer Teil der Schuld , daß dieser fünfwöchige Kampf so
schlecht für die Lothringer Bergarbeiter abschloß , zurückfällt . "

Der alte Verband hat bei diesem Streik gezeigt , daß nur er
es ist , der wirklich die Interessen der Bergarbeiter vertritt . Des -

halb hinweg mit den christlichen Zersplittcrervereincnt

Erfolg der Steinarbeiter . Ohne Streik gelang es 200 Stein -
arbeitern in Blaubcrg in der Oberpfalz eine Ivprozentige Lohn -
erhöhung und einen Spczialtarif von der Bayrischen Granit -

Aktiengesellschaft zu erreichen . Ein Erfolg , der um so höher anzu -
schlagen ist . als die Firma lange Zeit sich hartnäckig sträubte .

Den Achtstundentag haben die Sieinarbeiter Pirnas
erkämpft . Außerdem gelang es , für die 130 Steinmetzen nach fünf
Wochen langem Streit den Bezirkstarif von Dresden zu erhalten ,
wonach sie eine 12 — 13prozentige Lohnerhöhung erhalten werden .

Interessant ist hierbei , daß der Unternehmer Schritt für Schritt
an die 5- , 8- , 10 - und endlich an die 13prozentige Erhöhung heran -

ging .

AnS der Textilindustrie . Als im Jahre 1905 endlich auch die
Textilarbeiterschaft erwachte und sich, speziell in der Metropole der
süddeutschen Textilindustrie , in Augsbrg , in Massen dem Deutschen
Textilarbeiterverband anschloß zur Erkämpfung des Zehnstunden -
tages , da führten die Textilindustriellen für ganz Süddeutschland
„freiwillig " den Zehnstundentag ein . Nun zeigt sich aber in letzter
Zeit wiederholt die für die Arbeiterbewegung recht inter -
cssante Tatsache , daß da , wo nach der Ucberzeugung der Unter -
nchmcr die Arbeiter schwach organisiert sind , oder wo die
Arbeiter nach errungenem Sieg der Organisation
wieder den Rücken kehrten , die Unternehmer nun nach
und nach wieder den Elfstundentag zur obligatorischen Einrichtung
machen — mit Erfolg ! Für die Gesamtarbeiterschaft eine sehr
wertvolle Lehre ! _

Erfolgreiche Lohnbewegung .

Zwischen dem Zentralvcrband der Maschinisten und Heizer und

den Mannheimer Reedereien , unter Führung des Allgemeinen Ar -

beitgeberverbandes Mannheim - Ludwishafcn , ist nach zweitägigen

Verhandlungen ein Lohntarif mit zweijähriger Geltungsdauer ab -

geschlossen worden . Hierdurch bleibt Mannheim von einem schweren

Kampf verschont . Die hiesigen Filialhäuscr auswärtiger Reede -

reien werden jedoch bestreikt . In Betracht kommen : Raab -

Karcher , Stachelhaus , Stinnes und andere

Speyerer Ziegelwerke . Von auswärtigen Firmen hat

sich Sinner - Grünwinkel dem Vertrag angeschlossen . Die wichtigsten

Bestimmungen des Vertrages sind : Für 2. Maschinisten 34 M. ,
3. Maschinisten ( Oberheizer ) 32 M. , Heizer 28 M. , Hafcnmaschi -

nisten , Boote bis zu 20 H? . , 37 M. , bis zu 25 HP . 39 M. , darüber

40 M. je pro Woche . Heizer auf Schleppbooten erhalten im Juni .

Juli und August 2 M. Zulage , die bis zum Abgang als Kaution

stehen bleibt .
Die Fahrzeit beträgt im Maximum 16 Stunden . Mindest »

Nachtruhe 6 Stunden . Für Aufstechen und Klarmachen wird zwei
Stunden gerechnet , jedoch nicht besonders bezahlt . Ueberstunden
werden mit 60 Pf . für Maschinisten und 50 Pf . für Heizer bezahlt .

Sonntagsüberstunden : Maschinisten 75 Pf . , Heizer 60 Pf . Ferner
werden pro Vierteljahr drei freie Sonntage für Streckcnboote ga -
rantiert . An den drei höchsten Festen je ein freier Tag für alle

Boote . Hafenboote jeden Sonntag ein halber freier Tag . Streik -

arbeit seitens der Firmen und Maßregelungen sind verboten .

Hnsland .

Zur HandschnhmacherauSsPcrrung in Prag , von welche «
welcher bereits in Nr . 139 des „ Vorwärts " Mitteilung gc -

macht wurde , ist zu berichten , daß von ihr zirka 1300 Hand -
schuhmachergehülfen betroffen werden . Ein großer Teil ist

bereits entlassen , für den Rest soll die Entlassung
Ende nächster Woche erfolgen . Den Handschuhfabrikanten
in Prag , gegenwärtig mit Aufträgen nicht überhäuft ,
kommt es lediglich darauf an , die Gewerkschaft

zu schädigen und sie auf Jahre hinaus für den wirtschaftlichen
Kampf unfähig zu machen . Obwohl die Arbeiter ihre Forde «
rungen zurückzogen , provozieren die Unternehmer in jeder
Weise den Konflikt und lehnen jede Unterhandlung ab . In
der erzgebirgischen Stadt Abertham , wo die Prager Fabrikanten
mehrere hundert Arbeiter beschäftigen , läßt man diese auch
drei Wochen feiern , damit sie der Gewerkschastskasse als Arbeits -

lose zur Last fallen .
Zur Unterstützung der bedrohten Gewerkschaft erläßt das

internationale Sekretariat der Handschuhmacher , dessen Sch
sich in Berlin befindet , einen Aufruf an die Handschuhmacher
aller Länder .

_

Bergarbeiterk - nferenz . v

Am Mittwoch fand in London , unter Beteiligung von 126 Dele «

gierten , eine Nationalkonferenz von Bergleuten statt . Jeder Minen «

distrikt war vertreten .
Es wurde einstimmig beschlossen : „ Die Konferenz empfiehl ! »

daß jeder Distrikt sobald als möglich an die Arbeitgeber heran »

treten soll , mit der Aufforderung , für die Basislohnrate von

1879 oder 1888 eine Basisrate nicht weniger als 30 Proz . der

gegenwärtigen Prozentsätze einzuführen , nach der alle zukünftige ?

Lohnerhöhungen kalkuliert werden sollen .
Es wird angenommen , daß man beabsichtigt , daß die gegen -

wältige Basis um mindestens 30 Proz . erhöht werden soll , die

immer noch die Basisrate unter unter 2}tz Proz . des niedrigsten

existierenden Lohnsatzes bilden würde .

Schließlich wurde beschlossen , daß der Präsident und Sekretär

ersucht werden sollen , eine weitere Konferenz einzuberufen , um die

Berichte der Delegierten über das Ergebnis ihrer Verhandlungen

entgegenzunehmen . "

Letzte JVacbricbten und Depefcbca
Streik der Telegraphenbeamten .

Frankfurt a. M. , 22 . Juni . ( W. T. B. ) Die „ Frankfurter

Zeitung " meldet aus New Kork : In San Francisco sind die Tele -

graphenbeamten in den Ausstand getreten , weil ihr Verlangen nach

einer Gehaltserhöhung von 25 Prozent abgeschlagen worden ist .

Eine weitere Ausbreitung des Ausstandcs wird einstweilen nicht er -

wartet .

Tie hohe Mission der Unterdrückung .

Lissabon , 22 . Juni . ( W. T. V. ) Die Presse erhebt Wider -

spruch gegen das Dekret , das die Zivilgouverneure t rm ächtigt ,

Zeitungen zu unterdrücken . — Das Rcgierungsorgan schreibt heute
in einem Artikel , das Kabinett werde fortfahren , seine hohe Mission

zu erfüllen , gegen wen es auch sei , und um jeden Preis .

Generalstreik der Bäcker in Sicht .

Rom , 22 . Juni . ( B. H. ) Ein Generalstreik sämtlicher Bäcker -

gehiilfen Italiens steht bevor .
_

Ans Sibirien entflohen .

Moskau , 22 Juni . ( B. H. ) Karpowitsch , der �Mörder
des ehemaligen Nnterrichtsministers Bogolepow , ist aus Sibirien ,
wo er in den Akotnische » Bergwerken Zwangsarbeit vernichtete ,
entflohen . _

Zum Tode vernrtrilt .

Kiew , 22 . Juni . ( B. H. ) Das 5h: iegsgericht verurteilte heute
fünf Soldaten , darunter einen Sappcur - Freiwilligen , wegen An -

stistung des in der Nacht zum 18. Juni in dem Lager von Shrctz
gemachten MeutercivcrsuchcS zum Tode .

Arbeitsunwillige Arbeitswillige .
New Bork , 22 . Juni . ( B. H. ) Der Dampfer „ Deutschland "

der Hamburg - Amerika - Linie hatte einen Tag Verspätung , da die

wegen deS Streiks angenommenen englischen Heizer sich unverträg -
lich und arbeitsuuwillig zeigten .
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vie roiiiiche IRevolution .

Der Triumph der Schwarze » Hunderte ,

Für den Sinn und die Bedeutung des neuesten Staatsstreichs
ist die „allerhöchste Depesche " an den VorstandsUorsitzenden des Ver
bandes „echtrussischer " Leute , Dubrowin , sehr kennzeichnend . Die

Depesche bezeugt die überaus schmeichelhafte Meinung des Zaren
über die politische Reife und staatserhaltende Nützlichkeit des Ver

bandes , der künftig sogar als „ zuverlässige Stütze " des Kaisers
dienen soll .

Die unmittelbare Veranlassung zu dieser demonstrativen Aus

zeichnung bildete die alleruntertänigste Beglückwünschung zum
Staatsstreich , die Dubrowin namens des Verbandes an den Kaiser
sandte und in der u. a. versichert wird , das ; nur unter der Obhut
des „ unbeschränkten Selbstherrschers " Rußland ge
heilt und beglückt werden könne . Doch läßt der Inhalt der kais
lichen Antwortdepesche darauf schließen , daß diese sich nicht nur au

'

die Beglückwünschung Dubrowins , sondern auf eine ganze Reihe
telegraphischer Kundgebungen der Verbandsfilialen , die seit Er

scheinen des berüchtigten schwarzen ' Kreuzes in der „ Rußkoje
Snamja " veröffentlicht wurden ( worauf wir seinerzeit aufmerksam
machten ) , bezieht . Man muß also gestehen , daß die Tätigkeit des

Purischkewitsch , des Vizepräsidenten des Verbandes der „Echtrussi
schen " und Mitglieds der zweiten Duma , viel größere und weiter

gehende Bedeutung hatte , als man bis jetzt annehmen konnte .

Bekanntlich haben die Depeschen sämtlicher Verbandsfilialen

ganz konsequent die Duma beschimpft und ihre Auflösung ver

langt . War es doch eben derselbe Purischkewitsch , der noch au '
dem zweiten Kongreß des „ vereinigten Adels " , im November 1906 ,

auf die hohe Bedeutung , die die Agitation der Verbandsfilialen der

„echtrussischen " Leute haben könnte , hingewiesen hat . „ Merken Sie

sich , meine Herren , die Disziplin , die in den LOS Verbandsfilialen

herrscht, " sagte er . „ Der Zentralrat benachrichtigte die Filialen

( es handelte sich damals um die geplante Erweiterung des Anskde

lungsrayons der Juden ) , und was war die Folge ? In 24 Stunden

lagen bereits 265 Depeschen zu Füßen Seiner Majestät ! " Auch
damals hatten Purischkewitsch und seine Depeschen einen glänzenden
Erfolg .

Purischkewitsch schlug schon damals dem bereinigten Adel

vor , diese disziplinierte Organisation auszunützen , um die „ unver

zügliche Abänderung des Wahlgesetzes zu erwirken " . Der ver

einigte Adel hatte aber mit diesem Vorschlag leinen Erfolg . Nach

Zusammentritt der zweiten Duma jedoch ließ Purischkewitsch durch
ein Zirkular vom 10. März d. I . Alarm schlagen . Bald darau

fand der dritte Kongreß des Adels statt , aus dem die Hauptzüge
einer Wahlreform entworfen wurden , die jetzt verwirklicht sind
Der Adel bat nämlich in seiner alleruntertänigsten Denkschrift

schon damals um folgende Kleinigkeit : „ Ohne das bestehende Wahl

system zu verletzen , bei dem Wahlverfahren in den Amtsbezirken
die kleinen Grundbesitzer in eine spezielle Gruppe abzir

sondern , und in Gouvcrnements - Wahlversammlungen die Bauern

den übrigen Wählergruppen gleichzustellen , indem je ein Vertreter

aus den vier Gruppen — Bauern , Großgrundbesitzer , kleine Grunb

besitzcr und städtische Einwohner — gewählt wird ; die übrigen
Deputierten des betreffenden Gouvernements sollen dann ( nach Er

wählung der vier obligatorischen Gruppenvertreter ) frei

gewählt werden . " —

Wie bekannt , bilden eben diese Punkte das Wesentliche , wodurch
das Gesetz vom 16. Juni 1907 sich vom Gesetz des 24 . Dezember 1906

unterscheidet . Diese Reform wurde also bereits auf dem Adelstag
im November 1906 geplant ! ! Die Adligen sahen jedoch schon dw

mals ein , daß ohne einen Staatsstreich diese Reform nicht durch

führbar ist . Sie empfahlen , diesen Staatsstreich noch vor dem Zw

sammentritt der zweiten Duma zu vollziehen , weil sie befürchteten ,

daß die zweite Duma ein „korrekte " sein könnte , und dann wäre es

schwer , sie aufzulösen . Der Ausgang der Wahlen hat dann ihren

Eifer verschärst . Ohne sogar den Anfang der parlamentarischen
Arbeit abzuwarten , begann Purischkewitsch eine wilde Agitation

gegen die „ revolutionäre " Reichsduma .

Im Lager der Verbandsführer herrscht ein unbeschreiblicher

Jubel : ihre Lokale sind dekoriert und beflaggt , Champagner fließt ,

flammende Reden werden gehalten . Die Zukunft scheint ihnen

überaus rosig zu sein . Sie werden sich mit der Wahl „ reform " nicht

begnügen . Die kaiserliche Depesche wird sie zu neuen „patriotischen "

Taten aufmuntern . —

Die Unterhandlunge » der Kadetten mit Stolypin .

Während der Wahlen zur zweiten Duma wiesen die Kadetten
die Beschuldigungen der Sozialdemokraten , daß sie mit der Regierung
in geheimen Unterhandlungen ständen , in sittlicher Entrüstung zurück .
Während der letzten Stunden der jetzt aufgelösten Duma erwachten
diese Gerüchte wiederum . Jetzt erklären vier der angesehensten
Kadettenführer : Maklakow , Struwe . Bulgakow und

Tschelnokow in einem Briefe an die Redaktion der Zeitung
„Retsch " , daß sie in der Nacht vom IS . auf den 16. Juni ( das heißt
in der Nacht vor dem StaatSstreiw ) bei Stolypin gewesen
seien . Worüber sie mit dem Ministerpräsidenten verhandelt haben ,
verschweigen sie in diplomatischer Bescheidenheit .

Andererseits teilt Leroy - Beaulieu dem Korrespondenten der

„ Neuen Freien Presse " mit , daß er bei einem seiner jüngsten Be -

suche bei Stolypin einen der Kadcttenführer bei ihm getroffen habe .
Diese Tatsachen werden das ihrige dazu beitragen , um das stark

gesunkene Vertrauen zu den Kadetten unter den demokratischen
Elementen der Bevölkerung noch mehr zu verringern .

Die „Preßfrcihcit " .

Infolge einer Anordnung der Ober - Presseverwaltung zitieren
verschiedene Gouverneure die ihren Bezirken ansässigen Herausgeber
und Chefredakteure zu sich und eröffnen ihnen , daß , sofern die

Richtung des betreffenden Blattes innerhalb einer gewissen ziem -
lich kurz bemessenen Frist nicht geändert wird , das betreffende
Blatt unterdrückt wird .

In Warschau wurden zwei populäre Zeitschriften bereits
unterdrückt .

In Moskau wurde , wie ein Telegramm meldet , die gesamte
liberale Presse am Freitag neuerdings vom Generalgouverneur mit

hohe » Geldstrafen belegt , weil sie Artikel , „die übrigens ganz harmlos
waren " , über die jetzige Lage gebracht hatte .

Ein sozialistisches Manifest ?

Ueber die angebliche Absicht der Sozialdemokratie und ver -
wandtcr Parteien , ein Manifest herauszugeben , wird von bürgerlicher
Seite folgendes höchst unklare Telegramm versendet :

Petersburg , 22 . Juni . Das Zentralkomitee der sozialdemo -
kratischen und der revolutionären Acbeitergruppe beschloß , ein gemein -
schaftliches Manifest an das Volk zu erlassen , in welchem gegen die

Auflösung der Dmnn protestiert und das russische Volk aufgefordert
wird , seine eigene Volksdnma wieder herzustellen sowie auf der

Expropriation des Gesamtbcsives zugunsten der Besitzlosen zu beharren .

Eine Reform .
Das russische Verkehrsministerinm arbeitet einen besonderen

Wagentyp für Gefangene aus . die per Eisenbahn nach dem
Verbann » n gsort gebracht werden müssen . Ein Entkommen
aus solchen Gcfangniswagen ist undenkbar .

Sie Ashleit in Rumänien .
Bukarest , 20 . Juni . ( Eig . Ber . )

Kurz vor Beginn der Wahlen schloß die „ liberale " Regierung ein

Wahlbündnis mit den Konservativen , und so segnete „ der liebe Gott " auch
uns mit einer — konservativ - liberalen Paarung . So ist denn das einzige
oppositionelle Element im Lande nur noch die sozialdemokratische
Arbeiterschaft . Leider aber sind die sozialistischen Organisationen
viel zu jung und zu schwach ; sie haben weder ein einheitlich -
theoretisches noch ein praktisches Programm und sind der Situation

noch nicht gewachsen . Immerhin beschlossen sie , den Wahlkampf zu
einem Protest gegen das bestehende Dreiklassensysten . und zu einer
Manifestation für das allgemeine , direkte Wahlrecht auszunutzen .
Sie veröffentlichten also ein Manifest an die Wähler des zweiten
und dritten Deputiertenkollegiums ( Arbeiter - und Banernkollegien )
mit der Aufforderung , keinem der Kandidaten ihre Stinnne zu geben ,
sondern die Stimmzettel mit einer der Forderungen : Allgemeines
Wahlrecht , Amnestie , Arbeitergesetzgebung , Nieder mit den Zünften
Nieder mit dem Ausweisungsgesetz I zu verschen .

Die Wahlen begannen am 20. Mai (2. Juni ) mit den Senats

wählen ( Herrenhaus ) . Der Senat besteht aus 110 Senatoren , die
von zwei aus S3 8S3 Wählern bestehenden Kollegien gewählt sind
Berechtigt zu diesen Wahlen sind nur diejenigen , welche mehr als
1800 Frank Steuern zahlen bezw . akademische Titel haben , also
die Großgrundbesitzer , Großkapitalisten und Professoren .

Es wurden in den Senat gewählt :
„Liberale '

Erstes Kollegium S1

Zweites Kollegium 49
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Die Wahlen für das Abgeordnetenhaus
26. Mai (8. Juni ) . Das Deputiertenhaus besteht

dem Bau beköstigt , damit sie ja nicht mit den Streikenden in Be -
rührung kommen . Großen Unwillen erregte die Mitteilung , daß
auf dem Bau des Gefängnisses in Tegel Gefangene als Arbeits -
willige an Stelle der streikenden Maurer unter Leitung eines
Poliers beschäftigt werden . Die Gefangenen erhalten dafür eine
tägliche Vergütung von 20 Pf . und einem Stück Brot . Gegen eine
derartige Verwendung von Gefangenen soll an zuständiger Stelle
Protest erhoben werden . >

In der Diskussion wurden wieder eine Anzahl von Einzelfällen
unberechtigten polizeilichen Einschreitens gegen Streikposten an -

geführt . Ein Streikender ist sogar bei der Ausübung der Bau -
kontrolle auf Veranlassung des Poliers durch einen Schutzmann
ohne ersichtlichen Grund verhaftet , dann im grünen Wagen nach
dem Polizeipräsidium transportiert und bis zum Abend daselbst
festgehalten worden .

Im übrigen gaben alle Redner der Meinung Ausdruck , daß eS
leinen Frieden geben kann , wenn die Unternehmer nicht die ge -
forderte Verkürzung der Arbeitszeit bewilligen , worüber alle be »
teiligten Organisationen einig sind .

Konservative
9
1

10

begannen am
aus 133 Ab

geordneten , die von drei Wahlkollegien gewählt werden . Das erste
und zweite Kollegium , die zusammen aus 60841 Wählern bestehen ,
wählen 146 Abgeordnete , das dritte Kollegium , welches 880 335

Wähler zählt , wählt nur 38 Abgeordnete ! Während also auf
23 172 Wähler aus dem dritten Kollegium ein Abgeordneter fällt ,
kommt schon auf 360 Wähler aus dem ersten und zweiten Kollegium
ein Deputierter .

Da serner sämtliche 26 863 Senatswähler obendrein auch Wähler
der beiden ersten Abgeordnetcnkollegien sind , ja sogar die Mehr
zahl der Wählerschaft dieser zwei Kollegien repräsentieren , so find
es tatsächlich dieselben Leute , welche außer dem Senat auch noch
die 146 Abgeordneten ( die erdrückende Majorität des Abgeordnetew
Hauses ) des ersten und zweiten Deputiertenkollegiums wählen .

So ist es möglich , daß das Schicksal von 6 600 000 Seelen in
den Händen von zweimal zehntausend Großgrundbesitzern , Haus
besitzern , Großkapitalisten , Professoren liegt .

Es wurden gewählt ins Abgeordnetenhaus :
Liberale Konservative Unabhängige

Erstes Kollegium 64 9

Zweites Kollegium 61 3 1 ( Nationalist )
Ins dritte Kollegium wurden sämtliche 38 Kandidaten der Regierung
gewählt . Das Resultat von acht Stichwahlen steht noch aus .

Das verruchte Dreiklassenwahlsystem in Rumänien gibt dem

preußischen — wie die obigen Darlegungen zeigen — nichts nach . —

Zum Kampf im Baugewerbe .
Hoffnungslos .

Der Verband der Baugeschäfte läßt durch eine Korrespondenz
mitteilen , daß der Verband der Mitteilung fernsteht , es seien jetzt
schon so viele Meldungen Arbeitswilliger eingegangen , daß der Be
darf an Bauhandwerkern bei der am 1. Juli erfolgenden Oeffnung
der gesperrten Bauten völlig gedeckt ist . Es seien zwar schon viele

Meldungen eingegangen , der Verband nehme aber nach wie vor

Meldungen entgegen . Ueber die Zahl der gemeldeten Arbeits�

willigen könnten aber vor dem 1. Juli keine Mitteilungen
gemacht werden . Ebenso bestreitet der Verband der Baugeschäfte
die Mitteilung der Streikleitung der Maurer , daß vom Arbeitgeber
verbände bereits Mässenquartiere für die erwarteten Arbeitswilligen
eingerichtet seien .

Man will keine Angaben über die Zahl der Meldungen machen .
Warum , können wir uns denken . Die Hoffnung ist geschwunden ,
daß der Trick zieht , und würde sich am 1. Juli herausstellen , daß
man nur Leute auf dem Papier hat . Darum die Vorsicht ! Die

Bauunternehmer werden vorziehen , einzeln mit der Arbeiter

organisation Verträge abzuschließen , so daß der Verband der Baw

geschäfte auf seinem Standpunkt verharren kann .

Die Freie Vereinigung der Maurer hielt am
Freitagabend eine stark besuchte Versammlung ab . Je gl in , der
den Situationsbericht erstattete , führte unter anderem aus : Der
Stand der Bewegung hat sich wenig verändert . Die Suche der

Unternehmer nach Arbeitswilligen kann wenig Erfolg gehabt haben ,
denn sonst hätten sie schon die Bauten geöffnet . Wenn die Unter -
nehmer glauben , sie könnten in Berlin Arbeitswillige genug finden ,
um am 1. Juli die Bauten zu besetzen , so ist auch diese Hoffnung
verfehlt . Es ist dafür gesorgt , daß aus den Reihen der Berliner
Maurer keiner zum Streikbrecher werden wird . Der Redner steht
nicht auf dem Standpunkt , daß die Unternehmer nicht mehr zurück -
können und daß sie sich blamieren würden , wenn sie jetzt mit den
Arbeitern Frieden schließen . Wenn die Unternehmer Einsicht und
öziales Verständnis haben , dann könnten sie die Forderungen der

Arbeiter ohne weiteres bewilligen . Damit würden sie sich nicht
blamieren . Aber es scheine , daß die Unternehmer die Absicht haben ,
den Kampf möglichst in die Länge zu ziehen . Die Mörtelsperre ist
ihnen nicht gelungen , sie haben auch versucht , eine Trägersperre
und eine Holzsperre ins Werk zu setzen , haben aber bei den be -
treffenden Unternehmern kein Entgegenkommen gefunden . — Eine
am Mittwoch vorgenommene Bautcnkontrolle ergab , daß sich die
Situation wieder etwas günstiger gestaltet hat . Zu den neuen Be -
dingungcn arbeiten 3304 Maurer auf 831 Bauten . Nicht bewilligt
haben 293 Bauten mit 1069 Maurern . 639 Bauten liegen still .
Das sind die Bauten der Mitglieder des Bundes der Baugeschäfts .
Die Zahl der Bundesmitgliedcr , die bewilligt haben , ist auf 26

gestiegen . Die Unternehmer in einigen westlichen Vororten wollen eine
befondere Vereinigung , abgesondert vom Bund der Baugeschäfte ,
bilden und mit den Arbeiterorganisationen Frieden schließen . Es
bröckelt also in den Reihen der Unternehmer immer mehr ab . —
Wo jetzt Streikbrecher beschäftigt werden , da behütet man sie mit der
größten Sorgfalt . Auf dem Bau des Hotel Fürstenhof erhalten
die arbeitswilligen Maurer 1,20 M. Stundenlohn und werden guf

ver fall Peters vor Lericht .
München , 22 . Juni .

Vor dem Münchencr Schöffengericht beginnt am Dienstag bis

vorläufig auf drei Tage berechnete Verhandlung gegen den Ge »

Nossen Martin G r u b e r , der als Redakteur der „ M ü n ch e n e r
Post " sich des Verbrechens der Pctersbeleidigung schuldig gemacht
haben soll . Als die letzten Reichstagswahlen mit kolonialer Be -
gcisterung gemacht werden sollten , glaubten die Münchencr Liberalen
keinen besseren Agitator für die „ nationale Sache " finden zu
können , als den «chützling der Arnim und Kardorff , den ver »
flosscncn Reichskommissar von Ostafrika Dr . Karl P e t e rs . Herrn
Peters Verdienste um die deutschen Kolonien wurden von der
liberalen Münchener Presse in den höchsten Tönen gepriesen , und
es war daher durchaus begreiflich , daß unser Münchener Partei -
organ die Gelegenheit ergriff , um an die aktenmäßig feststehenden
Taten des Herrn Dr . Peters in den Kolonien zu erinnern , und
ein wenig die Vergangenheit dieses Mannes darzustellen . Dadurch
fühlte sich Herr Peters beleidigt und strengte die Beleidigungsklage
an , offenbar in der Absicht , den letzten Versuch einer Mohren -
Wäsche zu unternehmen . Besonders schwer liegen ihm die Ent -
scheidungcn des kaifcrlichcn Disziplinarhofes für Reichsbcamte des
Schutzgebiets in Berlin und des Reichsdisziplinargerichtshofes in
Leipzig im Magen . Er behauptet , daß beide Gerichtshöfe bei seiner
Verurteilung von ganz falschen Voraussetzungen und von einer
Verkennung der afrikanischen Verhältnisse ausgegangen seien . Wie
wenig stichhaltig dieser Einwand ist , mag aus folgender Schilderung
der tatsächkichen Verhältnisse hervorgehen : Karl Peters , der 1867
als Sohn eines Pastors in Neuhaus a. E. geboren ist , wurde 1890
zum Reichskommissar für Dcutschostafrika ernannt . Im folgenden
Jahre gründete er im Gebiet des Kilimandscharo die Station
Marangu . In einer Septcmbernacht nun wurde im Stations -
gcbäude ein Einbruch verübt , ohne daß man der Diebe habhaft
werden konnte . Dr . Peters ließ darauf bekannt machen , daß den
Dieb , falls er sich freiwillig stellen würde , eine milde Strafe treffen
sollte . Anderenfalls wäre er ein Kind des Todes . Kurze Zeit
danach wurde der in Peters Diensten stehende Neger Mabruk bei
einem Zigarrendiebstahl abgefaßt . Unter einem scharfen Kreuz -
verhör brach er zusammen und gestand auch den früheren Em -
bruchsdiebstahl zu . Peters ließ seiner grausamen Ankündigung die
Tat folgen und Mabruk wurde durch den Unteroffizier Wiest hin -
gerichtet . Schon vorher waren Gerüchte aufgetaucht , daß PeterS
den Mabruk weniger wegen des Diebstahls , als vielmehr , weil er
ihn im Verdacht hatte , mit der Negerin Jagodja — einer der
Petersschen Konkubinen — im Verkehr gestanden zu haben , so hart
bestrafte . Dr . Peters hatte nämlich von einem Negerhäuptling drei
Ncgerprinzcssinnen nebst einer schwarzen Dienerin zum Geschenk
erhalten , mit denen er zusammenzog . Diese Negerinnen waren
eines Tages zu einem Häuptling des Stammes , zu dem die Dienerin
gehörte , geflüchtet . Die Herausgabe der Mädchen verweigerte der
Häuptling und Peters rückte daher mit seiner gesamten Truppen -
macht vor des Häuptlings Dorf . Da die Herausgabc der Mädchen
immer noch verweigert wurde , ließ Peters das Dorf niederbrennen .
Erst jetzt schickte der Häuptling die Frauen zurück , die auf Befehl
Peters ' ausgepeitscht wurden . Der Dienerin gelang es zwar , zu
entkommen , sie wurde aber wieder eingefangen , vor ein Kriegs -
gericht gestellt und zum Tode verurteilt . Das Kriegsgericht war
zusammengesetzt aus Dr . Peters selbst , dem Premierleutnant Frei -
Herrn v. Pechmann und dem Verwaltungsbeamten Jahnke . Die
Hinrichtung sollte der Leutnant Bronsart v. Schellendorf ausführen ,
der sich aber weigerte , weshalb auch hier der Unteroffizier Wiest
einspringen mußte .

Wegen dieser Vorgänge wurden gegen Peters alsbald in der
Oeffentlichkeit die schärfsten Angriffe gerichtet und , aufgefordert .
ich zu rechtfertigen , machte er seiner vorgesetzten Behörde falsche

Angaben . Vor allem warf man ihm vor , daß die Hinrichtung
des Dieners Mabruk rein aus persönlichen Motiven erfolgt sei .
und zwar nur , weil Mabruk mit den Weibern Peters ' intimen
Verkehr unterhalten haben sollte . Bebel war es . der 1896 im
Reichstag zuerst diese Anschuldigungen vorbrachte und die Folge
war , daß PeterS vor dem kaiserlichen Disziplinarhof für Reichs -
beamte des Schutzgebiets am 24. April 1897 der Prozeß gemacht
wurde . Nach eingehender Beweisaufnahme kam das Gericht im
Falle Mabruk zu einer Verurteilung und erkannte auf Dienst -
entlassung . In der Begründung hieß es , daß in der Verurteilung
des Mabruk zum Tode ein Dienstvergehen zu erblicken sei . Die
Todesstrafe sei in diesem Falle unberechtigt und schon ihre An .
drohung nicht zu billigen gewesen . Das Gericht sei davon über -
zeugt , daß die intimen Beziehungen des Mabruk zu den Weibern
wesentlich zur Fällung dieses harten Urteils mitgewirkt hätten .
Dagegen konnte sich der Gerichtshof bezüglich der anderen An -
klagepunkte , der Durchpeitschung der drei Weiber und der Hin -
richtung der Jagodja von einer Schuld des Peters nicht überzeugen
denn die Prügelstrafe sei in Afrika auch an Weibern nicht un -
gewöhnlich , und im Falle Jagodja hätte wenigstens eine Art
Kriegsgericht gesprochen . Dagegen hielt der Gerichtshof im vollen
Sinne der Anklage die falsche Berichterstattung durch Peters an
kine Vorgesetzten für erwiesen .

Am 16. November 1897 beschäftigte der Fall PeterS den Reichs -
disziplinargerichtshof in Leipzig als zweite Instanz . Dort wurde
die Vorentscheidung aufgehoben und Peters in v o l l e m Um -

a n g e der Anklage schuldig erklärt . Das Urteil
autete außer auf Dienstentlassung auch auf Tragung der sämt -

lichen Prozcßkosten . Das Gericht nahm als erschwerend an . daß
Peters berichtet hatte , daß sämtliche Europäer in Marangu mit
dem Urteil gegen Mabruk einverstanden gewesen seien , während
aus der Aussage des Leutnants Bronsart v. Schcllendorf das
Gegenteil hervorging . In der Kriegserklärung an den Häuptlina
Malania erblickte das Gericht ebenfalls ein schweres Dienstvergehen ,
da sie die schwersten Folgen hätte haben können . Der Angeklagte
hätte auch die Weiber gegen ihren Willen nicht behalten diirfe »
und ihre Auspeitschung sei grausam , die Hinrichtung der Jagodja
völlig unberechtigt gewesen .

Dies der Hergang der Dinge . Peters verließ nach dieser Ver -
urteilung Deutschland , wo ihm außer einigen , leider nur zu einfluß .
reichen Personen , niemand eine Träne nachweinte . Von diesen
unterstutzt , betrieb Dr . Peters aber von England her unausgesetzt
eine Rehabilitierung . Die Arendt . Kardorff und Arnim setzten
es vor noch nicht allzulanger Zeit tatsächlich auch durch , daß Peters
durch einen Gnadcnakt des Kaisers das Recht erhielt , den Titel
„ Reichskommissar a. D. " zu führen . Als sich nun Peters aber gar
bxi d. en letzten Reichstagswahlen als Agitator dxx nationalen



Varieien aufspielte , erinnerte die „ Münchcner Post ' in mehreren
Artikeln „ Hängepeters über Kolsmalpolitik " usw . an die Helden -
taten dieses Herrn . Peters lief zum Kadi und die gerichtliche
Erörterung des Falles wird nun vor sich gehen . Schon das Äor .
Verfahren hat sich in mehr als einer Hinsicht merkwürdig gestaltet .
SÄit Rücksicht auf das Wohl des Reiches hat das Auswärtige Amt
die Herausgabe der Disziplinarakten verweigert , dagegen dem
Gericht anheim gegeben , Dr . Peters zur Vorlage der ergangenen
Urteile zu veranlassen . Dr . Peters aber weigert sich , das zu tun
und bat nur einen seiner früheren Verteidiger , den Rechtsanwalt
Dr . Sch a r l a ch - Hamburg , kommissarisch als Zeugen vernehmen
lassen . Dieser hat ausgesagt , daß sowohl der frühere Kolonial -
dircktor Dr . Kaiser wie auch der Reichskanzler , ja der Kaiser
selbst die dem Dr . Peters zur Last »elegten Handlungen schon zu
einer Zeit gekannt hätten , als er noch Ordensdekorationcn
empfangen habe . Das gehe auch daraus hervor , daß später der
Kaiser den Verurteilten begnadigt habe . Auf diese Aussage ant -
wartete die Verteidigung des Genossen Gruber . die in den Händen
des Rochtsanwalts Dr . B e r n h e i m - München liegt , mit dem
Antrage , den deutschen Kaiser hierüber als Zeugen
zu vernehmen . Das Gericht hat diesen Beweisantrag aber a b -

f
e l e h n t , weil er zur Aufklärung des Sachverhalts nicht nötig

ei . Im übrigen ist zu dein bevorstehenden Prozeß ein großer
Zeugen - und Sachverständigenapparat aufgeboten worden . Am
Zeugentisch werden erscheinen Frhr . v. Pechmann - Berchtesgaden .
die Reichstagsabgg . Bebel , v. Bollmar , Dr . Arendt und Liebert ,
der Kapitän a. D. v. Loßburg - Berlin , Justizrat Dr . Koffka - Berlin ,
Geh . Legationsrat Hellwig , kgl . daher . Rat Dr . Martin , ein
früherer Bezirksamtmann in Kamerun , Staatsminister und
Gouverneur a. D. v. Sodcn - Stuttgart , Missionar Rommer , Ober -
stabsarzt a. D. Becker - Berlin , Kunstmaler Kuhnert - Berlin , der mit
Peters zusaminen in Ostafrika war , Bezirksamtssekretär Jahnke -
Berlin u. a. Abg . v. Kardorff ist wegen seines hoben Alters vom
persönlichen Erscheinen entbunden und kommissarisch vernommen
ivorden . Besonderes Interesse dürfte die Aussage der auf Antrag
des Angeklagten geladenen Witwe des verstorbenen Kolonial -
direktors Kayser erregen . Das Gericht hat das persönliche Er -
scheinen beider Parteien angeordnet .

Lei ' Boyiiott zur Beseitigung der
fseinurbeit vor Gericht .

Am 23. Mai hob , wie wir seinerzeit mitteilten , das Landgericht
die einstweilige Verfügung auf , die auf Antrag des Kaufmanns
S . Böhm , Alleininhaber der Firma « Konfektionshaus Böhm " ,
gegen den Schneiderverband und die , . Vorwärts " - Buchdruckcrci und
Verlagsanstalt erlassen war . Die Verfügung hatte bei bW> Mark
Strafe die Verbreitung des Boykottflugblattcs und die Aufnahme
der Boykotterklärung untersagt . In diesem Rechtsstreit ist jetzt
das Urteil eingegangen . Wegen der grundsätzlichen Bedeutung der
Entscheidungsgründe drucken wir dieselben in ihren wesentlichsten
Teile » nachstehend ab .

Die Gründe führen über die Zulässigkcit des von den Partei -
und Gewerkschaftsgenossen über eine Anzahl Firmen , zu denen
die Klägerin gehört , verhängten Boykotts aus :

„ Bei der Frage , ob in der Boykotterklärung , gegen die der
Kläger sich wendet , eine unerlaubte Handlung im Sinne des
£ 823 Absatz 1 oder des § 82G Bürgerlichen Gesetzbuches zu er -
blicken sei , hat sich das Prozeßgericht den Ausführungen des Reichs -
gerichts angeschlossen , das in deni Urteil vom 12. Juli 1901-
( Reichsgericht 64, 52 ) einen ganz ähnlich liegende » Fall , in dem
es sich um einen Bäckerstreik in Kiel handelte , entschieden hat .

Wenn man auch annimmt , daß der vom Kläger in der
Skalitzerstraße eingerichtete und ausgeübte Betrieb eines selb -
ständigen Gewerbes ein Rechtsgut sei , dessen Verletzung nach § 823 '
Bürgerlichen Gesetzbuches einen Anspruch auf Schadenersatz und
damit nach allgemeinen Rcchtsgrundsätzen auch auf Unterlassung
begründen könnte , so fehlt es doch an der zur Rechtfertigung dieses
Anspruches weiter erforderlichen Voraussetzung der Widerrechtlich -
keit . Es kann „nicht davon die Rede sein , daß eine Handlung
schon deshalb rechtswidrig wäre , weil sie für den Ertrag des
Gewerbebetriebes eines anderen nachteilig ist ; eine solche Wirkung
habe , und zwar unter Umständen in durchgreifendster Weise , auch
Handlungen , die Ausfluß der allgemeinen und speziell der Hand «
lungSfreiheit dessen , der sie vornimmt , sind und diesem in gleicher
Weise freistehen , wie dem geschädigten Unternehmer sein eigener
Gewerbebetrieb . Zu den an sich erlaubten Handlungen gehören
auch �

die Konditionen gewerblicher Arbeiter zur Erlangung
günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen , und die zur Erreichung
dieses Zweckes von solchen Konditionen oder ihnen zur Seite
tretenden Personen ergriffene » Maßnahme » sind keineswegs schon
deshalb rechtswidrig , weil durch sie bestehende selbständige Ge -
wcrbebetriebe geschädigt werden " . Auch gehen die im vorliegenden
Falle vori den Beklagten ins Werk gesetzten Maßregeln in keiner
Weise über dasjenige hinaus , was in dem Lohn - und Klassenkampf
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als statthaft anzusehen
ist , und auch in dem der erwähnten Entscheidung des Reichsgerichts
zugrunde liegenden Fall angenommen worden ist ; denn es be -
gründet keinen wesentlichen Unterschied , daß in den Kundgebungen
im Kieler Falle die Namen der Geschäfte , welche die Forderungen
der Arbeiter bewilligt hatten , vorliegend aber die Namen der nicht
bewilligten Geschäfte aufgeführt sind ; auch dort ist es den
Käufern ein Leichtes , die boykottierten Läden festzustellen .

Enthüll somit das Verhalten der Beklagten keine Störung
des tlägerischen Gewerbebetriebes , die schon an sich als rechts -
widrig erachtet werden könnte , so liegt eine unerlaubte Handlung
nach § 823 Absatz 1 Bürgerlichen Gesetzbuches nicht vor . Das
gleiche gilt bezuglich des zweite » Absatzes dieser Gesetzcsvorschrift .
ES ist nicht abzusehen , gegen welches dem Schutz eines anderen
bezweckenden Gesetz die Beklagten verstoßen hgben sollten ; der
Kläger selbst stellt auch bestimmt dahin gehende Behauptungen
nicht auf .

Auch eine gegen die guten Sitten verstoßende Handlungsweise
( A 826 Bürgerlichen Gesetzbuches ) kann in dem Borgehen der Be -
klagten nicht erblickt werden . Hierzu bedarf es keiner Prüfung .
ob das Ziel , das die Beklagten erstrebten , nämlich die Einrichtung
von Betriebswerkstätten , sachlich berechtigt gewesen ist . Die An -
nähme , daß das Verhalten der Beklagten wegen des von ihnen
verfolgten Zweckes als wider die guten Sitten verstoßend anzu¬
sehen sei , erscheint schon dann hinfällig , wenn sie die von ihnen
angestrebte Aenderung der Arbeitsverhältnisse der „ Schneider " als
in deren Interesse geboten angesehen haben , und es kann auch den
Beklagten der Nachweis dafür , daß dies der Fall gewesen fei. nicht
angesonncn werden .

Ebensowenig können die Mittel , mit denen die Beklagten ihr
Ziel zu erreichen suchten , als eine unerlaubte und gegen die guten
Sittel , verstoßende Maßnahme betrachtet werden . Folgt im allge »
meinen schon aus den obigen Erörterungen , daß der Boykott an
sich eine solche Maßnahme nicht darstellt , so rechtfertigen auch die
besonderen Verhältnisse des vorliegenden Falles , insbesondere der
Umstand , daß die Beklagten sich mittels der Presse an das gesamte
Publikum gewandt haben , ebensowenig eine abweichende Be -
vrteilung , wie dies in dem Kieler Falle seitens des Reichsgerichts
T�sthshen ist . Der Kläger weist freilich noch besonders darauf hin :
») daß man ihn ooykottiert habe , ohne ihn vorher zur Errichtung
von Bctricbswerkstätten aufzufordern , d> daß er als Händler mit
der Anfertigung der Kleidungsstücke nichts zu tun habe , c) daß er
durch den Boykott ruiniert werde .

Zu s ) ist aber durch die eidesstattliche Versicherung
oeS jjt . Kunze glaubhaft gemacht , daß an den Kläger im
März 1967 ein Schreiben , enthaltend die Forderung der
Schneider nach Errichtung von Betriebswerkstätten abgegangen
ist , und der Kläger mußte sich sagen , daß dies Schreiben , das
freilich nur nach seinem Geschäft in der Kommandantenstraße ge -
fandt ist , auch auf das jetzt boykottierte in der Skalitzerstraße sich
bezog . Es kann aber von dieser besonderen Aufforderung und
davon , daß die Forderui . gen der Schneider durch die Presse all .

gemeist bekgmit gewppdxv find , aana gbgefehen werden . Kenn

spätestens durch die Verteilung der Flugblätter und die Annoncen
im „ Vorwärts " , also im Lause des Monats April 1997 , lernte der
Kläger die Forderungen der Schneider kennen . Wenn er sich ihnen
unterwerfen ivollte , so hätte er bis zum Tage der Verhandlung
über den Widerspruch hinreichend Zeit gehabt , die ersten Ber -
anstaltungen zur Errichtung der Betriebswerkslätten zu treffen
oder zum mindesten seine Bereitwilligkeit , hierzu auszusprechen .
Dies hat er nicht getan . Zu der für die Frage der Rechtmäßigkeit
der einstweiligen Verfügung maßgebenden Zeit der Verhandlung
im Widerspruchsverfahren kann also den Beklagten jedenfalls nicht
mehr entgegegengehalten werden , daß sie infofern sich unlauterer
Mittel bedient hätten , als sie ohne vorherige Aufforderung zur
Errichtung von Betriebswerlstätten ihn auf die Liste derjenigen
gesetzt hätten , die um Bewilligung dieser Forderungen erfolglos
angegangen wären .

Zu b) spricht sich daS Flugblatt ausdrücklich dahin aus , daß
der Boykott sich auch gegen die Garderobenhändler wende , welche
die in der als schädlich geschilderten Heimarbeit hergestellten Pro -
duktc zum Verkauf gelangen lassen , und von denen deshalb die
Errichtung von Betrievswcrkstättcn verlangt werde . Eine Täuschung
des Publikums liegt also nicht vor , und daß es dem Kläger un -
möglich wäre , diesem Verlangen nachzukommen , behauptet er
felbst nicht .

Zu c) ist in dem Boykott des Klägers eine Ruinierung seiner
Existenz um deshalb nicht zu erblicken , weil er außer dem hier
in Rede stehenden Geschäft noch ein zweites betreibt , über das der
Boykott nicht verhängt ist , weil er ferner diesen jederzeit dadurch
abwenden könnte , daß er den Forderungen der Schneider nachgäbe ,
wozu er offenbar , wenn auch vielleicht unter gewisser pekuniärer
Schädigung , ebenso , wie viele seiner Berufsgenossen , in der Lage
ist , möglicherweise auch schon dadurch , daß er solche Kleidungsstücke ,
die nicht in Heimarbeit hergestellt sind , anderweit bezieht . Ein
fehr schwerer Eingriff in des Klägers wirtschaftliches Leben , der

sich gegenüber seinem Verhalten auf das Verlangen der Schneider
als eine unbillige Härte darstellt ( Reichsgericht 57 , 418 ) , ist also
jedenfalls nicht glaubhaft gemacht .

Das Vorgehen der Beklagten erscheint demnach auch nicht als
ein Verstoß gegen die guten Sitten .

Wenn der Kläger sich ferner noch auf A 824 Bürgerlichen
Gesetzbuches beruft , so ist nicht abzusehen , welche unwahren Tat -

fachen die Beklagten behauptet oder verbreitet haben sollten , die

Nachteile für ihn herbeizuführen geeignet wären . Die dem Boykott
zugrunde liegende Tatsache , daß die von ihm verlausten Kleidungs -
stücke nicht in Betricbswerkstätten hergestellt werden , bestritt der

Kläger nicht , und auch die weiteren Behauptungen , daß er zur
Errichtung solcher Werkstätten aufgefordert , hierzu auch in der

Lage sei , sind , sofern sie in diesem Zusammenhange überhaupt von

Bedeutung sein können , gleichfalls nicht für unwahr zu erachten .
wie aus de » vorhergehenden Erörterungen dargelegt .

Endlich kann auch von einem Verstoß gegen 8 6 Unlauteren

Wettbewerbsgesetzes keine Rede sein . Der Zweck der Beklagten
bei ihrem Vorgehen war zwar der Geschäftsbetrieb des Klägers .

falls dieser den Forderungen der Schneider nicht nachkäme , zu
beeinträchtigen ; sie wollten hierdurch aber nicht anderen Geschäfts -
betrieben eine größere Ausdehnung und gesteigerte Einträglichkeit

verschaffen , vielmehr die soziale Lage der arbeitenden Schneider

verbessern , handelten also nicht zu Zwecken des Wettbewerbes . Ein

Jnteressenkamps ist nicht notwendig im Wettbewerb im Sinne des

Gesetzes ( Reichsgericht 56 , 277 ) .
Der einstweiligen Verfügung fehlt mithin die materielle

Grundlage , so daß ihre Aufhebung erfolgen mußte , ohne daß es

einer Prüfung der von den Beklagten geltend gemachten formellen
Bedenken bedurft hätte . "

Hiis der Partei .
Publikationen des Internationalen sozialistischen BnreanS zu Brüssel

für den Internationalen Sozialisten - Kongreß zu Stuttgart .

Zum 1. Jnli erscheint :

„ Die Soziali st ische Arbeiter - Internationale " .
Band I .

Berichte der sozialistischen Organisationen der Vereinigten

Staaten . Kanadas . Chiles , Boliviens , Argentiniens . Australiens ,

Frankreichs , Deutschlands , Großbritanniens , Italiens . Spaniens .
der Schweiz , Bulgariens , Hollands , Böhmens , DÄwmarks . Schwedens ,

Norwegens , Serbiens usw . an den Internationalen Kongreß zu

Stuttgart über ihre Tätigkeit seit dein Internationalen Sozialisten -

Kongreß zu Amsterdam . Vorrede von Emile Band er Velde .

Der 400 —500 Seiten umfassende Band in ftanzösischer Sprache

kostet 2,50 Frank .
Im Juli wird erscheinen : Die Sozialistische Arbeitcr - Juttr -

nationale . Band II .

Berichte der sozialistischen Organisationen Rußlands ( Sozial -

demokratie , Sozialisten - Revolutionäre . Indischer Bund , Lettische

Sozialdemokratie , Georgische Sozialisten . Armenische Sozialdemo -

krasie , Polnischsozialistische Partei . Sozialdemokratie Finnlands .

Sozialdemokratische Partei Polens und Litauens ) . Oesterreich -

Ungarns . Rumäniens , Japans usw . und einer Schlußbemerkuug

des Sekretariats des Jntenlationalen Sozialistischen Bureaus . Preis

des Bandes ( 500 Seiten ) 2,50 Frank .

Zu Beginn des Monats August erscheint :

Referate und Resolutionsentwürfe der nationalen Organi¬
sationen für den Internationalen sozialistischen Kongreß zu Stuttgart ,

betreffend Militarisnius und die internationalen

Konflikte , die Kolonialfrage , die Arbeiter - Aus -

und Einwanderung , das Frauenwahlrecht , die Be -

ziehungen zwischen den politischen Parteien und den

Gewerkschaften . 250 Seilen in 8 Sprachen . Preis 2 Fr .

Wieder eine Wahllüge vor Gericht .

Zu Osnabrück wurde der Polizeisergeant a. D. Garthoff vom

Schöffengericht zu 20 M. Geldstrafe verurteilt , weil er öffentlich
verbreitet hatte , der Genosse Robert Fritz , der Vorsitzende des

sozialdemokratischen Wahlvereins , sei von den ZentnimSleuten mit
1500 M. bestochen worden , damit er dafür eintrete , daß die Sozial¬
demokratie in der Ssichwahl dem Zentrum zum Siege helfe .
Natürlich konnte der saubere Herr für seine verleumderische Be -

haupmng auch nicht den Schatten eines Beweises vorbringen .
Dennoch wagte er Berufung einzulegen , die aber jetzt vom Land -

gericht verworfen wurde .
_

UnternchmerttrroriSmuS vor Gericht . Der Stadtrat und Fabri -
kant Weise in Zittau ließ vom dortigen Baumeister Pflüger einen

Neubau ausführen , auf dem auch Arbeiter beschäftigt wurden , die

früher einmal in der Wcisesche » Fabrik tätig gewesen und wahr -

scheinlich auch auf die schwarze Liste gesetzt wordgn waren . Der
Stadtrat Weise hatte nun nichts Eiligeres zu tun . als die Entlassung
der Leute vom Baumeister zu fordern , obwohl es dessen Sache war .

zu bestimmen , welche Arbeiter er beschäftigen wolle . Der Bau -

nieister fügte sich aber dem Druck und entließ die vorn Vannstrahl

Weisescher Ungnade betroffenen Leute , obwohl er mit ihnen durchaus

zufrieden war .
Dieses Verfahren hatte der „ Arme Teufel für die Oberlausitz '

gekennzeichnet und den Stadtrat Weise als Terroristen ge -
brandmarkt . Dadurch fühlte der sich in seiner Ehre getroffen und

klagte . Bor dem Schöffengericht Zittau erbrachte der ongeklagte
Genoffe Schnettler als Verantwortlicher des „ Annen Teufel durch
mehrere Zeugen den Wahrheitsbeweis . DaS Gericht war aber der

Ansicht , daß noch nichr voll erwiesen sei , daß der Stadtrat ein

Terrorist sei und verurteilte de » Genossen Schnettlcr zu 14 Tagen
G e j ä n g » i ?,

/Zus Industrie und Handel .
Konjunkturbewertung .

Der Meinungsstreit über die Gestaltung des WirtschaftS «
Marktes geht lustig weiter ; doch bricht immer mehr die Ansicht
durch , daß die schönsten Konjunkturtage vorbei sind und wir uns
bereits auf dem absteigenden Ast befinden . Und die EntWickelung
scheint auch die von uns vertretene Meinung vollständig zu recht -
fertigen , daß nichit ein katastrophenarnger Umschwung eintritt .
sondern daß durch ruhigen Ucbergang die Industrie in eine Periode
flauen Geschäftsganges hineinkommt .

Zu den optimistischen Beurteilern der Wirtschaftslage gehört
die „ Arbeitsmarkt - Correspondenz " . In ihrer letzten . Wochenschau '
schreibt sie :

„ Die Neigung , den wirtschaftlichen Horizont stark bewölbt
zu erblicken , ist gegenwärtig so groß , daß selbst günstige Verände¬

rungen gar nicht erkannt oder doch in ihrer Tragweite nicht richtig
gewürdigt werden . Der soeben bekannt gewordene Saatenstands -
bericht für den Monat Juni zeigt eine ansehnliche Besserung
gegenüber dem Vormonat : es haben sich Roggen , Weizen . Gerste
und Hafer gebessert ; Kartoffeln stehen in Preußen sogar besser
als im Vorjahre . Auch im Auslande gestalten sich die Ernte -
aussichten nach den vorläufigen Berichten günstiger . Für
Ungarn ergeben dies hie neuesten Saatenstandsbsrichte selbst ;
für andere Länder , namentlich für die Bereinigten Staaten
von Amerika ist die Besserung zwar noch nicht offiziell zum
Ausdruck gebracht , aber aus der Bewegung der Weizenpreise
einigermaßen zu schließen . Die pessimistische Beurteilung der
Ernte basierte eben , wie dies meist in Amerika der Fall ist ,
auf starken Uebertreibungen der Spekulation . Ten Besürck >
tungcn einer direkt schlechten Welternte wird so der Boden immer
mehr entzogen . Wenn die Ernteaussichten auch erst gerade als
voll befriedigend bezeichnet werden können , so ist doch die Gefahr
einer Mißernte beseitigt . Freilich derartige Erwägungen vor -
mögen den zunehmenden Pessimismus , von dem namentlich die

Börse beherrscht wird , nicht abzuschwächen . Die matte Stimmung
der Börse hält nicht nur an , sondern sie nimmt fast von Woche

zu Woche weiter zu . Mit nervöser Aengstlichkeit verfolgt man
Sie Nachrichten vom amerikanischen Eisenmarkt , von denen aber

nur die ungünstigsten Eindruck machen . So vermochten am

letzten Donnerstag einige zu Stimmungszwecken verbreitete

Nachrichten aus Amerika zahlreiche Kursrückgänge an der Ber -
liner Börse hervorzurufen , während doch erst ganz vor kurzem
der Stöhltrust berichtete , daß die bei ihm gebuchten Aufträge um
20 bis 80 Proz . größer seien , als zur gleichen Zeit des Vor -

jahres . Auch nach der Auffassung des deutschen Stahlwerks -
Verbandes sind die Absatzverhältnisse für die Stahlwerke noch
andauernd sehr günstig . Völlig unbestritten ist die glänzende
Konjunktur , vie nach wie vor am Kohlenmarkt herrscht . Aller -

dings pflegt gerade der Kohlenbergbau immer » derjenige Ge -

tverbszweig zu sein , der am spätesten von einem Rückgang der
Konjunktur betroffen wird . Jedenfalls aber sind die Ansprüche
an den Kohlenmarkt noch immer so umfangreich , daß es dem

Kohlensyndikat nach wie vor schwer fällt , seine Abnehmer zu be -

friedigen , ohne sich zu sehr auf die Unterstützung durch englische
Kohlen zu verlassen . Die Zechen des Kohlensyndikats sind eifrig
bemüht , ihre Beteiligungszifsern zu erreichen , um auS der Kon -

junktur Nutzen zu ziehen . Infolgedessen treten auch die Jnter -
essengegensätze zwischen den Hüttenzechen und den reinen Zecken
gegenwärtig weniger scharf hervor . Nach langem Kampf ist auch
» m Kalisyndikat endlich Ruhe eingekehrt insofern , als . nachdem
der Sollstedtkonflikt schon vor einigen Wochen durch den Beitritt

Sollstedts zum Syndikat erledigt war . nunmehr auch die Disfe -

renzen mit den Deutschen Kaliwerken dadurch erledigt wurden ,
vatz letztere dem Syndikat bet »»tr «ten find . Mit »rofi «*
Spannung sieht man auch den Verhandlungen wegen der Bildung
eines Stabeisenverbandes entgegen . Es würde das Zustande -
kommen gerade eines Stabeisenverbandes viel dazu beitragen .
die Lage des Eisenmarktes vor Ueberraschungen zu schützen , wenn

eine unfreundlichere Gestaltung des Bedarfes sich nichts mehr
in einer zügellosen Entsesselung eines Preiskampfes äußern
könnte . '

» » *

Weniger spekulativ beeinflußt ist da ? Urteil , daS die »Rheinisch «
Westfälische Zeitung ' fällt . Das Blatt schreibt :

„ Die Widersprüche , die in der Beurteilung des rheinisch -
westfälischen EisenmarkteS heute vielfach zutage treten , finden
wohl ihre Erklärung dadurch , daß wir uns in einer UebergangS -
zeit befinden und die Situation noch nicht geklärt ist . Die guten
Ansichten stützen sich auf den unbestreitbar noch immer großen
Beschäftigungsgrad der Werke , besoirders der des Stahlwerks -
Verbandes ; die anderen legen den Begleiterscheinungen des

Marlies eine tiefere Bedeutung bei und erblicken darin die un -

trüglichen Zeichen eines Umschn ' unges . Der für die Beurteilung
der Aussichten aber ausschlaggebende Konsum , und infolgedessen
der Absatz der Verbrauchs - und marktgängigen Erzeugnisse der

Eisenindustrie haben nachgelassen . Der Handel zeigt demzufolge
keine Kauflust mehr . Als Konsequenz ergibt sich die Tatsache .

daß der Auftragsbestand bei den Werken im Rückgang begriffen
ist , und heute nur noch für höchstens 3 bis 4 Monate reicht

gegen durchschnittlich 7 Monate am Jahresanfang und daß die

Preise für die Produkte bedenkliche Schwankungen nach unten

zeigen . Die ungünstigen Momente werden durch die derzeitige
Jnventuraufnahme verstärkt . Bei einigen kleineren Werken ,
namentlich bei den Blechwalzwerken , ist bereits Arbeitsbcdürfnis
vorhanden . Erfreulich ist das Fehlen von Spekulationsabschlüssen
und langsichtigen Aufträgen , serner der mäßige Preisstand der

Fabrikate . Daher ist anzunehmen , daß der Niedergang weder

von einschneidender Natur noch vielleicht auch von besonderer
Daner sein wird , und die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen ,
fall » der Geldmarkt auf die industriellen Verhältnisse nicht allzu
lange drückt , daß recht bald wieder ein stärkerer Bedarf her »
vortrttt . "

. '

Ob wirklich alle noch vorliegenden Aufträge aus dem Kon -

sum herausgekommen sind , wird sich noch ausweisen , jedenfalls
kann man aber in einem mäßigen Preisstand der Fabrikate kein

günstiges Prognostikon für die Zukunft erblicken . Tie Rohmateri »
alienpreise stehen sehr hoch . Wie enorm die Aufschläge seit 1903

sind , zeigt folgende Zusammenstellung nach den Notierungen der

Düsseldorfer Börse :
Mark pro Tonne mehr 1 1907

Roheisen : 15. 6. 1903 7. 6. 1907 gegen 1903

Spiegeleisen 10 —12 Proz . Mangan . 67 92 —03 23 —26

Weißstrahliges , rhein . - Wests . Marlen . 56 78

, Siegerländer . . . . 66 78 22

Stahleisen . . . . . . . . . .53 80 22

Thomaseisen , frei BerbrauchSstelle . . 57. �—53. , 76 17, »-18,8
Puddeleisen , Luxemburger Enal . . . 45,6 —16,4 60, %- 61,8 15, »- 15. «

Englisches Robeisen Nr . 3 ab Nuhrort 66 80 —82 14 —

Luxembg . Gießereieisen Nr . 3 Luxemb . 52 72 —74 20 —. 2

Deutsches Gießereieisen Nr . 1 . . . 66. zg 8� 18, »
Nr . 3 . . . 64 , w 81 16 . »

, Hamältt . . . . . . .67,M 88 12, »

Stabeisen ;
Gewöhnliches Stab - Flußeisen . . . 110 - 112 146 - 150 36 - 38

, „ Schweißeisen . , 120 165 —170 45 —60

Bleche : _ ,
Gewöhnliche Bleche aus Flußeisen . . 130 140 —145 10 —15

Feinbleche . . . . . . . . . .137,5 - 142 . 5 160 17. »- 22. �
•

Auch auf dem amerikanischen Markt sieht es nicht mehr so
glänzend aus , wie man noch immer glauben machen will . Die

Bahngesellschasten halten neuerdings mit Schienenaufträgen zu -
rück . Angeblich , weil sich erwiesen hat , daß der Stahltrnst schlechte «



Material verarbeitet . Verschiedene Schiencnbrüche sollen dadurch
bereit » entstanden sein . Sine Kommission ist mit Untersuchung der

Angelegenheit bereits beauftragt . Der Stahltrust will , wie berciis
verlautet , zu einem neuen Kabrikalionsverfahren übergehen . Tas
würde neue Ausgaben , gesteigerte Untosten bedeuten . Und auch die

Bahnen müssen nut gesteigerten Betriebsloiten rechnen . Das sieht
mcht nach Sonnenwetter aus .

Ausfiihrv - rsütung . ßL- . e der . . Franks . Ztg . " geschrieben wird ,
beadi . chiigt der Verein zur Wahrung der Jnsereffen der Halbzeug -
Verbraucher angesichts der völligen Entziehuna der Auefuhr -

vergüiung sich erneuert in einer Denkschrift an die Rohstoffverbände

zu inenden , Darin soll die Notwendigkeit der Gewährung dieser
Ve gütung hauptsächlich angesichts der stilleren Lage des Inlands -
mr . tics , die die Werke mehr als zuvor auf das ausländische Ge -

schalt , verweist , dargelegt werden . Auch ist in Kreisen der Halb -

zcugverbraucher vereinzelt angeregt worden , die Regierung auf das
Bcd äliche der Aushebung der AusNihrvergütung hinzuweisen und

sie ättb Intervention bei den Verbänden zu vcranlasscizs

bozlalce »
Konzrssio «se »tziehuilg .

Am Donnerstag betonte da » ObervcrwaltungSgericht in einem

auf Konzessionsentziehung gegen den Inhaber einer Krankenanstalt
ablesenden Verfahren , dah lediglich in Betracht konnncn dürfe , ob

r . Unzuverläsfigkcit in bezug auf den Gewerbebetrieb

bch . tiege . Der Inhaber einer Privatkrankenanstalt für Nervenkranke

und Morphinisten Dr . Schlegel in Biebrich halte wiederholt gegen
einen benachbarten Rentier Strafanzeigen dahin gerichtet , in feiner
Villa »verde mit seinem oder seiner Frau Wissen Nnzucht getrieben .
Fest sieht , dag die Frau des Rentiers früher eine Rente aus einem

Mainzer Bordellhause bezog , das sie von ihrem ersten Mann geerbt
batte . Das Hans ist inzwischen verkauft , die Rentierfrau hat keine

Verbindung mit dem jehigen Eigentümer bezw , Pächter . Trotz ein -

gehendster und umfangreichster Ermittelungen der StaatScmwallschasI

ergab sich «nicht der geringste Anhalt für die von Dr . Schlegel
erhobenen Bcichnldignngcn " . So beschicd die Tiaatsanwallschaft

Herrn Scblegel . indem fie zugleich erklärte , seine Anzeige
müsse als ftivol zurückgewiesen werden . Die Anzeigen Dr . Schlegels
wurden dennoch wiederholt . Schliesslich stellten die Rentiersleute

Strafantrag gegen Dr . «chlegel wegen Beleidigung . Der Staats -

anwnlt lehnte ein Einschreiten ab . weil nach dem Gutachten ver -

noinmencr Sachverständiger Dr . Schlegel nicht als geistig normal

gelten könne .
Nunmehr erhob die P o l i z e i V e r >v a U u n g von Biebrich

gegen Dr . Schlegel Klage aus Entziehung der Kon -

zession zum Betriebe einer Privat - Krankenanstalt .
Der Bezirksausschuß Wiesbaden erkannte auch

nach dem Klageantrage . Das Urteil stützt sich aus die ZZ 53
und 30 der Gewerbeordnung . Es nimmt an . daß Dr . Schlegel der Zu -
verlässigleit in beziig aus Leitung und Verwaltung entbehre , die von ihm
vis Leiter emer privutcu Heilanstalt für Nervenkranke und Morphinisten
vnlaugt werden müsse , denn nach Urteilen des Oberverivaltimgö -
gerichts käme auch in Betracht die „ allgemeine Zuverlässigkeit des

Charakters * . Dieser ermangele aber Dr . Schl . Unerheblich wäre

demgegenüber , daß sich gegen seine technischen Kenntuisie und gegen
die bisherige Lciluug dcS AnstallsbctricbeL an sich nichts er -
iimem lasse . •

Das Oberverwaltungsgericht hob nach langer
Verhandlung das Urteil de « Bezirksausschusses
auf und iv i e s die Klage der Polizeiverwaltung ab .

Begründend wurde auSgesiihrt : Allerdings habe das Gericht auf
Grund des umfangreichen Materials und der Verhandlung nicht

feststellen können , daß irgend etwas von den Behauptungen
Dr . Schlegels mit Bezug aus das Rentier - Ehepaar wahr
sei . ES läge nicht das geringste zu der Vermutung
vor . da « irgend etwas Wahres den Anzeigen zugrunde
liege . Dennoch könne der Senat keine m« . U fidev des

Beklagten Dr . Schlegel feststellen . Dieser habe aus der einen Tat -

fache , daß die Rcnrierirau Geld aus einen , Bordell bezogen habe .
und aus einer , allerdings gänzlich aus der Lust gegriffenen Ve -

hauptung eines Kausinannö P. fdessen sich Schlegel als Vigilant
bediente ) jedenfalls einen kleinen Anlaß für seinen Glauben in

fraglicher Richtung gehabt . Es muffe mit der Möglichkeit
gerechnet werden , daß Dr . Schlegels Behauptungen durch einen

krankhaften Zustand beeinflußt seien . Daraus

lasse sich aber noch keineswegs schließen . daß Schlegel
nun der nach dem Gesetz zu verlangenden Zuverlässigkeit für
seinen Gciv erbebetrieb entbehre . ÄaZ Gericht habe aus
den ganzen Verhandlungen , aus dem vorliegenden Material und aus
dem Verhalten des Bckiagten in der Verhandlung die Ueberzeugnng

gewonnen , daß dieser kraiilhafte Zustand , mit dessen Möglichkeit ge -
rechnet werde , sich in , mer nur auf jenen bestimmten

engen Kreis seiner Gedanken beschränkt habe ;
aus den KreiS dieser Behauptungen , man lönne sagen Verleumdungen ,
wenn auch nicht im rechtlichen sinne Verleumdungen , die
alle in derselben Richtung liefen . Ans Revisionen seines Betriebes

gehe hervor , daß bisher irgendwelcher Einfluß dieser krankhaften
Neigung bezüglich seines Gewerbebetriebes nicht

hervorgetreten sei . Es könne auch aus souftigcu Ersahrungen ein

logischer Schluß dahin nicht gezogen werde » , daß der auf den be -

stimmten engen Kreis beschränkte krankhafte Zustand notwendiger -
weise auf seinen Seiverbebctrieb einen Einfluß habe » müßte . Des -

halb sei eS nicht möglich festzustellen , daß Dr . Schl . mit Bezug
auf feinen Gewerbebetrieb unzuverlässig sei . Demzufolge
fei die Vorentscheidung aufzuheben und die KvnzessionSentziehungs -
klage abzuweisen . _

Außer Verantwortung der Redaktion .

In der liberalen Angsburger . Abendzeitung * ist zu lesen , daß
am 22. pttober 1006 ein Arbeiter auf der Güterstation Selb in

Oberfranken getötet wurde und daß jetzt , nach 8 Monate » , die ihres

einzigen Ernährers beraubte 83jährige Mutter des Verunglückten
noch keinen Pfennig Unterstützung bekommen habe . Das sei geradezu
empörend !

In der Tat , das ist empörend I Empörend ist aber auch , daß
die Blätter des Liberalismus jahraus , jahrein die von unseren so

„ unübertroffenen " sozialen Gesetzen wenig verspürenden Arbeiter
und deren Elend frech verböhnen und die soziale Fürsorge der Arbeiter

bezw . deren Versagen selbst doch als empörend empsinüen — aller¬

dings ganz hinten ans der letzten Seite und zwar . außer Pcrant -

ttzvrtiing der Redaktion " .
_ _

Wir es in »cn Burcauräume » der reichen Firm »
Emanuel Friedländn u. Co. ansfieht .

Ein Schadenersatzprozeß . der m der Hauptsache m der

enarme » Ansammlung von Mäusen seine Begründung

hat . bcschästtgte gestern die zweite Kammer des Kauf -

liiannsgecichl « Der Buchhalter Eduard H klag » Zegen
die Kohlenfirmo Emanuel griedlände , u. Co. aus angemetienen

Schadenersatz . H. will sich ein Blasenleiden ioirne erhebliche

Minderung seiner Schlrast durch die schlechten Licht - und

L u i i v c r h ä l i n >s i e un Gcschäsrslokal de, Firma llnter den

Linden 8. zugezogen haben . Tie Augen habe er sich dadurch ver -

darben , daß er am Tage bei Zwielicht arbeilen mußte Das Blasen -

leiden dagegen ie> durch ZugluN entstände » Diciei Zugluft
wiederum mußte man sich aussetzen , um e« vor dem fast unerträg ,

Irchen Mäusegeruch aushalle » zu können Die in der gesingen Ber »

Handlung vernommenen früheren Angestellten , die mit dem Kläger

zusammen gearbeitet hatten , bestätigten dessen Behauptungen .

Zeuge W bekundete , daß die Beleuchtung am Platze de » Klägers eine

»ehr tiiigünstigc war . es mußte os» im Sommer am Tage bei künstlichem

Lichi gearbejlet werden . Die Mäuscplage war nnb eich reib ltch .
Die Tiere liefe » buchstäblich p b e r Zisch u n d B ä » i e .
überall saud sich Unrat von ihnen a». Dem Zeugen war einmal

daSSrühstüct durch das Einwicielvap ier durch von

den Nagern angeknabbert . Im Sommer verbretteten die in
den H e i z r ö h r e n massenhaft gelegenen Mäuse «
k a d a v e r einen p e st i l e n z a r r i g e n Geruch . Auch die Zeugen
R. und B. äußern sich in demselben Sinne . — Der Kläger will sich
öfter an die Geschäftsleiinng mit der Bitte um Abhülfe ge -
ivandt haben , die Prokuristen hätten ihm aber achsel -
zuckend mit der rhetorischen Frage erluidert : „ Sollen wir etwa
die Mäuse ausrotten ? " Das Knusmannsgericht kam
nach längerer Beratung zu folgendem Beschluß : Das Gericht habe
die Ueberzeugung gewonnen , daß die Geschäftsräume in einer Ver -
iassung gewesen sind , die es w o h t möglich erscheinen
lassen , daß ine Geftmdheitsschädigmig des Klägers darauf zurück -
zuführen ist . Um sestzustellen . ob die Erkrankungen des Klägers
tatsächlich dadurch entstanden sind , sollen die drei Aerzte , die ihn be -

handelt haben , vernommen werden .

Solldcrvcrsitln »iliiug der Konsumverrine , die Bäckereien betreiben ,
aus Anlaß des Düsseldorfer GenosscnschaftStages .

Aus Beschluß des Vorstandes und Ausschusses des Zentral -
Verbandes deutscher Konsumvereine wurden , wie uns das Sekretariat
des Zcntralverbandcs deulscher Konsumvereine mitteilt , während der

Generalversammlung der GroßeinkaussgeseUiihast deutscher Konsum -
vereine diejenigen Vereine , die Bäckereien betre,bcn . zu einer Sander -
Versammlung eingeladen . Vorstand und Ausschuß in Verbindung
mit dem Vorstände deS Bäckerverbandes beantragten bezüglich der
gescheiterten Verhandlungen über de » Bäcker -
i a r i f sWir haben über diese am 21 . dieses Monats
berichtet . Die Redaktion . ) ein Kompromiß , welches
dahin geht , daß die Genossenichaften die Arbeits -
nachweis - Bestimmungen des Bäckertarises an¬
erkennen , während die Gewerkschaft der Bäcker auf die Be -

stimmniigen bezüglich der Backmeister verzichtet . Ferner sollen der
Vorstand der Bäcker und die Mitglieder der Tarifkommission damit
beaustragt werden , eine Geichäflsanweisung für den Betrieb der
Bäckereiarbcitsnachweise anSzuarbeitc ». Nach einer eingehenden
Begründung dieses Antrages durch den Vorsitzenden Radestock
und eingehender Debatte wurde einstimmig beschlossen ,
diesen K o in p r o m i ß a n t r a g bei denjenigen Vereinen , welche
nach der Präsenzliste an dem Genosscuschoftstage teilgenommen haben ,
zur schriftlichen Abstimmung zu bringen . Vorstand
und Ausschuß wurden mit dxr Ausführung dieses Beschlusses betraut .
Zugleich soll bei dieser Absnmmuug auch über die Wiedereinsetzung
des Tarifamts in der bisherigen Form und mit den bisherigen Mit -

gliedern Beschluß gefaßt werden . Durch die Abstimmung soll jedoch
nur ein Provisorium geschaffen werden , das bis zum nächsten
Genossenschaststage Gültigkeit hat , damit nicht eine tariflose Zeit
und eine Slockung in den Arbeiten des Tarifamtes entsteht . Die
anwesenden bisherigen Mitglieder des TarifamtcS erklärten sich
bereit , im Falle der Annahme dieser Anträge wieder in ihre Funktion
eintreten zu wollen . _

Christliche „Genossenschnftsspiclerei " .
Die „ WestdeutscheArbeiter - Zeitung " <M. - GIadbach )

bringt in ihrer letzten Nmnnler einen Artikel über „ Genossen -
schastliche Streitfragen " . Darin stellt daS Blatt fest , daß
die Konsumvereinsbcwegung mehr denn je isoliert und ans sich selbst
angewiesen sei . Ucberall Feinde , wenige mutige Vertreter in den
Parlamenten und Gemcindcivllcgicn ! Während die Förderung und
Vertretung aller anderen Genosscuschastsarten Dank und Ehre ein -
bringe , werde der Vertreter der Konsumverciusbeiveguiig gleich als
Umstürzler und GescllschastSfcind gestempelt . Das Blatt vergißt
hinzuzusetzen , daß die Gegner der Konsumvereine in besonders großer
Zahl beim Z e n t r u m zu finden sind .

'

Die „ Westdeutsche Arbeiter - Zeitung " gesteht dann zu , daß die
aus der christlichen Arbeiierbewegung hervorgegangenen Konsuln -
vereine verschiedene Mängel aufweisen . So die Zersplitterung sn
kleine Vereine , deren es an manchem Orte zehn uni > mehr gebe ; so -
dann die Beschränkung der Mitgliedschaft auf die Angehörigen der
christlichen Gewerkschaften . „Nichts ist schlimmer " , schließt das Blatt ,
„ für eine Bewegung , als wen » ihr die innere Solidität und die
äußere Stvebekraft fehlt . Beides besitzen die kleinen Vereine nicht in
genügendem Maße . Um beides zu erreichen , ist eS jetzt an der Zeit ,
an Stelle der Genossen schaftsspielerei ernste , zielbewußte
GenosienschastSarbeit zu setzen . "

DaS M. - Gladbacher Bsatt gesteht also zu . daß die christlichen
Gewerkschaften bisher nur Spielerei mit ihren Koiisumvereinen ge¬
trieben haben . Freilich geschah ja auch die Gründung der zahlreichen
christlichen Konsumvereine nicht der Sache der Arbeiter wegen ,
sondern aus Besorgnis vor den bestehenden klonsnmvereincn , in
denen man „sozialdemokratische Organisationen " witlerle . Dnher die
ultramoutcme . GenossenschaftSspielepei *. Wenn bis Christlichen „ernste ,
zielbewußte Genoffenschaflsarbeil " treiben wollen , mögen sie ihr Ge -
folge von der Gründung eigener Genossenschaften abhalten und den
bestehenden Konsumppremen zuführen .

Eue der frauenbevyegung .
Wenn wir das gewaltige Ringen der organisierten Arbeiter -

schaft mit einer Welt von Feinden betrachten , so fällt uns ins
Auge : die aktive Tätigkeit und Mitwirkung des weiblichen Prole -
tariatS . Heute , wo gigantische Kämpfe das gesamte wirtschaftliche
Getriebe erschüttern und die Arbeiterschaft in heißem , erbittertem
Ringen um bessere Entlohnung und menschenwürdigere Lebens -
bcdingungen kämpft , steht die Prolctarierin nicht mehr teilnahms -
los , apathisch , ja , loie es früher oft genug vorkam , direkt feindselig
diesen Kämpfen gegenüber , sondern sie unterstützt tatkräftig die
eigenen Klaffengcnosscn in diesen schlperen Zeiten . Sei es , daß
fie selbst , als industriell Acschäftigle , vom Streik oder der Aus -
sperrung mitbctroffen , mitten im Kampf steht , oder daß sie durch
Boykott und andere moralische Mittel ihre Sympathie mit den
Kämpfenden bekundet . Wer je einen Streik selbst miterlebt hat ,
der wird bestätigen müssen , daß es ein erhebendes Gefühl ist , wenn
die Frauen uno Mädchen kampfesfroh ihre Plätze vorlassen und
sich ostentativ auf die Seite der Kampfcsgenoffen stellen . Und wer
je das verblüffte Gesicht eines Unternehmers , der felsenfest darauf
gebaut hatte , daß wenigstens die „ dummen Weiber " sitzen bleiben
und artig weiterarbeiten und so unter Umständen den Streik
illusorisch machen würden , in dieser Situation beobachtet hat . dem
ist sicher , wenn eS nicht schon vorher zutraf , der hohe Wert und
die außerordentliche Bedeutung der aufstrebenden Frauenbewegung
zum Bewußtsein gekommen .

Wie viel Mühe , wie viel Zureden und Argumentieren er -
fordert es . um hartnäckige,� aus Dummheit oder Verbohrrheit ab¬
seits stehende Klaffengcnossen von dem ideellen Wert des prole -
tarischen EmanzipationskainpteS . einer kulturellen Bewegung , wie
sie die Weltgeschichte ein zweites Mal nicht auszuweisen hat , zu
überzeugen und in die Gedankengänge S' - nes modernen Arbeiters
einzuführen .

Unv wie leicht ist - s hingegen , in einer einzigen Wsristuöen ,
fitzung eine größere Anzahl Mädchen und Fraucn aufzuklären .
vorausgesep ! natürlich , daß man den nötigen Takt bewahrt , sich
nichts vergib » und Sie Genosünnen nicht als Zielicheibe fauler und
oft anrüchiger „ Witze " betrachtet , sondern ,,1 der Frau dasjenige
Weien sieh ' , das unter den Schäden de : heutigen Gejellichaits -
ordnung und unter den Härten des blutiattgenden Kapitalismus
viel , viel mehr leidet , als der männliche Proletarier .

Auch steh! die Tatsache fest , daß die organisierten Frauen und
Mädchen viel williger ihren gewerkschaftlichen Pflichten nach -
kommen , als ein großer Teil der männlichen Organisierten .

Heute wird es niemand mehr im Ernste wogen , die Frauen -
krage und besonders die proletarische , mit läppischen Redensarten

abzulun . Sie stchs und wächst organisch , sicher und zielbewußt ,
sie ist e : n Faktor , mit dem man zu rechnen hat . Möge deshalb
leder mit althergebrachten Vorurteilen brechen und stets der
Mahnung eingeben » sein , daß ohne die Befreiung der grauen
überhaupt keine Befreiung möglich ist, und nur dann « wenn gleiches

Empfinden und gleiches Wollen uns gemeinsam die Richtung weist ,
der Weg : n das Land führt , wo die Sonne der Freiheit und Ge -

rechtigkeit allen Menschen gleich liebeboll leuchtet !

DaS norwegische Frauenwahlreq »
Der Storthingsbeschluß vom lt . Juni über die Einfghmng de «

staatsbürgerlichen Frauenwahlrechts ist die teilweise Erfüllung - wer
Fordenmg , für die die sozialdemokratische norwegische Arbeileri artei
seit ihrer Gründung miabläfjig gesiritten hat . Bevor > m Zahxe 1808
das allgemeine Störthingswahlrecht der Männer durchgeführt v urde .
hat die Arbeiterpartei bei allen ihren WahlrechtSdemonstrationen stets
hervorgehoben , daß die Einführung des Frauenwahlrechts ein not -

wendiger Bestandteil der geforderten Wahlrechtsreform sein sollte .
In späteren Jahren wurden dann die üblichen allgemeinen Festzüg «
am 15. Mai , dein Verfassungstage , dazu benutzt , einen besonderen

sozialdeinokratischen Demonstrationszug für das Fraucnwahlrccht zu
veranstalten , um dem Volke gerade an seinem nationalen Jubellage
zu zeigen , daß die norwegischen Frauen politisch rechtlos in dem

vielgepriesenen Baterlande waren .
Im Jahre 1001 wurde das kommunale Frauenwahlrccht ein «

geführt , aber abhängig gemacht von einer eigenen oder deS Ehe -
mannes Steuerleistung für ein Jahreseinkommen von mindestens
300 Kronen auf dem Lande oder 400 Krone » in den Städten .

Wie schon aus tclegraphischem Wege mitgeteilt Ivurde , ist daS

nun beschlossene politische Frauenwahlrccht an denselben Zensus
gebunden . Von den 550 000 norwegischen Frauen im Wahlrechts -
alter , das mit dem vollendeten 25 . Lebensjahre beginnt , w: rden .
wie in den Kommunen , so auch im Staat , ungefähr 250 000 vom

Wahlrecht ausgeschlossen sein . Dieser Umstand war wohl die Ursache ,
daß auch konservative Abgeordnete für das so beschränkte Frauen »
Wahlrecht stimmten . Sie hoffen dadurch ihre Wählerzahl im

Verhältnis zur sozialdemokratischen zu stärken . Es mag
vielleicht im Anfang der Fall sein , daß die bürgerlichen
Parteien bei dein beschränkten Frauemvahlrecht im Vorteile sind .
Bei der Niedrigkeit des SteuerzensuS kann dieses Wahlrecht jedoch
nicht sanernd als ein lediglich die herrschenden Klassen stärkendes
Damenwahlrecht wirken . Von den 300 000 nun wahlberechtigten
Frauen zählt sicher der größte Teil zum Proletariat . Uebrigens
werden wohl nicht viele Jahre vergehen , bis das Frauenwahlrccht
allgemein gemocht wird . Stimmten doch diesmal von den 121 an -
wesenden Storthiiigsmämiern schon 48 für das allgemeine Frauen -
Wahlrecht .

Als das allgemeine Frauenwahlrecht abgelehnt war , erklärte
unser Parteigenosse Chr . H. Knudsen . daß die Sozialdeniokraten ,
oblvohl sie unbedingt an ihrer Progranimfordernng des allgemeinen
Wahlrechts festhiellcn , dennoch nun auch für das beschränkte stimmen
wollten . Sicherlich werde dieses Wahlrecht sehr bald das allgemeine
nach sich ziehen . Der Rcdnex teilte außerdem mit . daß er von

sozialdemolratischen Frauenotganisationen sowohl telegraphisch wie

schriftlich eine Anzahl Aufforderungen an seine Fraktion erhalten
hatte , sür das beschränkte Frauemvahlrecht zu stimmen , falls das

allgemeine verworfen iverde . — DaS geschah denn auch .
In der Debatte hatte sich als entschiedener Gegner jedes Frauen -

Wahlrechts der konservative Malm hervorgetan und lächerlich gemacht .
Er war der einzige von den neun Mitgliedern dcS Konstitutions -
komitecs , der überhaupt nichts vom Frauenwahlrccht wissen lvollte ,
während vier für das allgemeine und vier für das beschränkte waren .
Nun kramte er seine , in Norwegen allgemein ziemlich wirkungs¬
losen Phrasen gegen da « Frauemvahlrecht im Plenum auS ,
Das beschränkte Wahlrecht für Frauen als ein konservatives Palliativ
gegen den Radikalismus einzuführe », heiße den Teufel mit Beelzebub
austreiben , meinte er i denn die Folge »verde bald das allgemeine
Wahlrecht sein . Die soziale Befteiung der Frauen liege nicht im
Wahlrecht , sondern darin , ihnen sozial und hygienisch gute Ehen zu
sichern usw . Als alles vergeblich erschien , kam er schließlich mit
dem Einwände , die Vorlage leide an sprachlichen Mängeln ; es fehle
aüch darin an den nötigen Kommata , und darum dürfe sie nicht
augenommen werden .

Aus diese » Auslassungen ihrer Wortführer kann man ermessen ,
auf toelcher geistigen Höhe die Gegner des Frauentvahlrechts i »
Norwegen angelangt sind . _ _ _ _ _ _ _

Versammlungen .
Tarisbewegung . In einer von 150 Personen besuchtes

Branchenversammlung , dje am 19. Juni in Frankes Festsälen ,
Sebastianstr . 30 stattfand , nahmen . die Etüiarbeiter und » Ar .
beiterinnen Berlins Stellung zu der Kündigung des Tarifs . Der
in dieser Arbeitergruppe am 22. November 1005 vor dem EinigungS »
amt abgeschlossene Tarif läuft am 30 . September d. I . ab und
muß , da eine Verlängerung in der jetzigen Form nicht im Interesse
der Arbeitnehmer liegt , bis 30 . Juni gekündigt Iverdon . In
längerer Rede legte Kollege Brucks alle die Mängel des jetzigen
Tarifs dar . Nameps der Werkstubepdxleaicrten und der Tarif -
kommission schlug er vor , folgende Tarifverbesserungcn zu fordern :
An Stelle der jetzt 53sh stündigen Arbeitszeit eine solche von
52 Stunden , ferner eine Pauscnvcrkürzung , so daß täglich eine
halbe Stunde früher Geschäftsschluß eintritt . Der jetzt bestehende
Durchschnittslohn von 52 Pf . für Etuiarbeiter soll als Minimal -
lohn gelten , desgleichen für Tischler 55 Pf . , für Arbeiterinnen nach
cineni Jahre 30 Pf . , nach zwei Jahren 35 Pf . Die Bestimmung
des § 616 des B. G. B. wird ausgedehent , so daß bei Erfüllung
militärischer , kommunaler und staatlicher Pflichten Entschädigung
bis zu 3 Stunden erfolgt . 83 Proz . Zuschlag auf alle Montage »
arbeiten . Ferner Bezahlung der gesetzlichen Feiertage . Alle Ar .
beitnehmcr , die den Minimallohn schon erreicht haben , 3 Pf . pro
Stunde Zulage . Kündigungsfrist ist nicht vorgesehen , doch sollen
Entlassungen nur am Schluß der Woche vorgenommen werden .
Auch soll die Schljchtungskommissiou so ausgestaltet werden , daß
vorkommende Differenzen in einer Lohnperiode erledigt werden .
Der neu zu schaffende Tarif soll bis zum 30 . September 100S
gültig sein ,

In der lebhaften Diskussion werden Anträge gestellt , die eine
Arbeitszeitverkürzung von 3 Stunden wöchentlich fordern und Lohn -
erhöhung von 10 Proz . Brucks betont , daß die Vorlage als Ver -
bandlungSbasis zur Tarifcrneuerung dienen solle und bis jetzt noch
keinen Lohnkampf bedeute . Gegen 5 Stimmen wurde folgende
Resolution angenommen :

„ Die heute versammelten Etuiarbeiter und - Arbeiterinnen
Berlins halten in Anbetracht der ständigen Preissteigerung der
Lebensmittel und Wohnungsmieten und sämtlicher Bedarfsartikel
eine dementsprechende Besserstellung ihrer Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse für dringend geboten und erklären sich mit den von
den Wcrkstubendclegierten formulierten Forderungen einvcr »
standen .

Die Ortsverwaltung des Deutschen BuchbinderverbandeS und
die Arbeitnehmervertreter in der Schlichtungskominission werden
beauftragt , den bestehenden Tarif dem Verband Berliner Etui -
sabnkapten zum 30. September zu kündigen und Verhandlungen
mit dem Arbciigebervcrband auf Grundlage der aufgestellteii For -
derungen anzubahnen , um einen den heutigen wirtschaftlichen
Verhältnissen entsprechenden Vertragsabschluß zu erwirken . "

In der Versammlung wurde noch bekanni gegeben , daß am
27. Mai v. I . in Leipzig der Perband deutscher Etuifabrikanten
gegründet wurde . Neben Wahrung der Unternchmerinterossen ist
derselbe der Abwehr unberechtigter Forderungen der Arbeitnehmer
gewidmet . Ader schon vom 1. Juli d. I . erfolgt eine Preis «
ftcigeryng aller Fabrikate um 10 Proz . ,

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Veie . uns DiakmterNub . Eintracht « . Mittwoch , den 2«. Junk .
abend « so , Uht . bei Beetz. Gofcleeftr 10 ; U ' Veriainmlung

Allgemeine Familien - Sterdekaise . Heule , Zahluig Ackerstr . 123
bei Wiescnthal und Mnmnnenftx 48 bei Liebehcnschel uon 3 —6 Uhr .

Toztaldemotrattiche « Agitationsvcrei » für den Oteichstags -
Wahlkreis Tbarn - Cutm - Brieicu . Demierstag . den 27. d Ml*. , abends *

8«/ , Uhr . bei Ohmyorge . Martgrasenslr . 102; Bersqnnntung Die Ver¬
sammlungen finden von nun ab regelmäßig atzt letzten Donnerstag
im Monat statt .



Vernrifcbteö .
Äeuer Protest gegen die Herkomer - Fahrt . Nachdem die sächsische

Regierung das von der Oberleitung beliebte Renntempo energisch
tadelte , haben jetzt zwei hervorragende Dresdener Herkomer - Fahrcr ,
Stadtbaurat Erlwein und Stadtrat Mühlberg , einen Protest an
den „ Arbeitsausschuß für die Herkomer - Fahrt " in München ge -
richtet . Sie erklären , daß man ohne ausführliche Begründung
sagen könne : „ Die Fahrt war eine Art Wettrennen einiger dreißig
Toursnwagen gegen einundeinhalbhundert Rennwagen . " Bei der
Art und Weise , wix viele Teilnehmer fuhren , könne man nur von
einer tollen Rennfahrt auf nicht für solche vorhandenen
Wegen sprechen . Man könne sich nicht wundern , wenn Publikum
und Behörden das teilweise schon gewonnene Vertrauen zum Auto -
mobilismus verlieren und weitere Konsequenzen ziehen . Eine
solche Fahrt entspreche auch nicht den Absichten des Stifters . — Es
soll jetzt übrigens festgestellt sein , daß der Oberleitungswagen
70 Kilometer in der Stunde zurücklegte ! !

Einsturz eines Wohnhauses . Budapest , 22 . Juni . Wie
aus Salgotarjan gemeldet wird , ist dort ein erst vor zwei
Jahren erbautes Wohnhaus eingestürzt . Drei Bewohner wurden
bei dem Einsturz getötet , drei andere schwer verwundet .

Ein Dorf vernichtet . AuS Graz wird unterm 22 . Juni t>C:
richtet : Das Dorf Michelsdorf ist durch den ausgebrochenen
Brand fast bollständig vernichtet worden . Auch die Ortschaft Drasen -
dorf wurde von einer Feuersbrunst heimgesucht und fast ganz zer -
stört . Drei Familienväter sind bei dem Brande in den Flammen
umgekommen .

_

Eingegangene Druchfchnften .

. Hellas " , Halbmonatsschrift für Natur , Kultur , Kunst , Schönheit ,
Wissenschaft und Sozialleben ( Einzeln 30 Pf. , im Abonnement 25 Pf. )
Verlag Hellas , Berlin , Jnvalidenstr . 131.

Wie wandere ich nach den deutschen Kolonien ans ? Von Dr .
Bongard . 60 Pf . Verlag W. Süsserott . Berlin W. 30.

Bericht 1906 des Sozialdemokratischen Verein ? Magdeburg . 32 Zeiten .
Verlag Parteisekretariat Magdeburg .

Süddeutsche Monatshefte , Nr. 7. Herausgegeben von P. N. Eotz «
Mann . Pro Jahr 12 M. Selbstverlag in München .

„ Morgen " . Nr. 2. Wochenschrist für deutsche Kultur . Preis 50 Pf .
Verlag Marquardt u. Co. , Berlin W. 50.

Deutsch - österreichische Politik von R. Charmatz . Preis 8 M. Ver¬
lag Duncker u. Humbio t in Leipzig .

Zweite Internationale Konferenz der im Straßenbau beschäftigten
Arbeiter . Preis 30 Pf . Herausgegeben vom Internationalen Sekretariat .
Sekretär A. Knoll . — Protokoll der ersten Konferenz der in Regie -
betrieben beschäftigten Steinsetzer , Pflasterer , Rammer , Steinhauer usw.
Preis 30 Pf . Berbandsvorstand Berlin NW. , Wiclefstr . 16.

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der städtischen
Markthallen - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch la 67 —69 pr. 100 Pfd. ,
IIa 61 - 86 , raa 56 - 57 , Bullenfleifch la 63 —67 , IIa 53 - 61 , Kühe , fett
49 —57 , do. mager 37 —47 , Fresser 50 —62 , Bullen , dän . 0,00 , do. Holl.
0,00 . Kalbfleisch . Doppellender 95 —115 , Mastlälbcr la 80 - 86 , IIa
68 —78 , lTla 0,00 , Kälber ger . gen , 45 —60 , do. Holl. 0,00 , dän . 0,00 ,
Hammelfleisch Mastlämmer 74 —78 , la 69 —73 , IIa 62 - 63 , Schafe
59 —62 . Schweinefleisch 48 —56 , Rehwild la per Pfund 0,65 —0,83 . IIa
0,40 —0,60 . Rotwild . Abschuß la 0,57 —0,63 . Damwild . Abschuß 0,00 . Wild .
fchweine 0,40 —0,45 , Frischlinge 0,00 . Kaninchen per Stück 0,80 . Hühner ,
alte , per Stück 1,30 —1,80 , IIa 0,80 — 1,20 , do. junge 0,50 — 0,80 . Hamb .
Küken 0,60 . Tauben 0,30 —0,62 , italienische 0,00 . Eulen per Stck . 1. 00
bis 2,70 , do. Hamburger per Stück 1,75 —3,25 , Gänse per Pfd .
0,70 —0,75 , do. per stück 2—4,50 , do. Hamburger per Stck . 2,00 —5,00 ,
do. Oderbrucher p, Stck . 2,00 —4,50 . Poulets 0,50 —0,60 . Chalonshühner 1,35 ,
Hechte per 100 Pfund 80 —112 , matt 0,00 —0,00 , dito klein 0,00 —0 00,
dito groß 68 —75 . Zander 0,00 . Schleie , klein 0,00 , dito groß 0,00 —0,00 ,
do. 65 —88 . Aale , groß 114 —130 , do. klein und mittel 0,00 ,
mittel 101 —120 , uns . 86 —101 , do. klein 0,00 . Plötzen 0,00 , do, klein 0,00 .
Roddow 62 —65 . Karpfen 62 —75 . Bleie , klein 0,00 , matt 46 —49 . Bunte Fische
35 —71 . Barse 0,00 , do. matt 0,00 . Karauschen 64 —71 . Bleifische O. iX).
Wels 52. slland 0,00 . Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la neuer ,
per 100 Pfd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. nia neuer 60,
Seelachs 10 —20 . Sprotten , Kieler , Wall 0,00 , Danziger , Kiste 0,00 .
Flundern , Kieler , Stiege la 3 —6 , mittel ver Kiste 1 —2 , Hamb , Stiege 4 —6 ,
halbe Kiste 2 —3 , pomm . la Schock 4 —8, IIa 0,50 —2,50 , Bücklinge , Kieler Per
Wall 2—2,50 , Strals , 2 —3 . Aale , groß per Pid , 1,10 — 1,40 , mittelgroß
0,80 — 1,10 , klein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5 —9 . Schellfische
Kiste 3,00 —5,00 , ' / , Kiste 2—2,50 , Kabliau , geräuch . per 100 Pfd . 15 —20 ,

Dorsch , Kiste 2,50 —3,00 . Goldfische , Schock 2 —15 , Sardellen , 1902er
per Slnker 98, lg04er 98, 1905er 98, ISOOer 90 —95 . Schottische Vollhcringe
1905 0,00 , large 40 - 44 , füll . 38 —40 , med . 36 - 42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue MatjcS , per ' / , To. 50 —120 . Sardinen , rufl . , Faß
1,50 - 1,60 . Bratheringe Faß 1,20 - 140 , do. Buchse ( 4 Liter ) 1,25 —1,50 .
Neunaugen , Schocksaß 11, do. kleine 5 —6 , do, Riesen - 14. Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 2,50 —3,00 , do, große 3,50 . Krebse
per Schock große 30,50 —32,50 , do. mittelgroße 12 —17 , do. kleine 3,50 bis
5,50 , do. unsortiert 6,50 —11,00 , do. Galiziergroß 0,00 , do. klein 0,00 . Butler
per 100 Psd . la 106 —110 , IIa 103 —106 , Illa 100 —102 , abfallende 90 —95 ,
Saure Gurken Schock 4,50 , do, neue 6 —8 . Pfeffergurken 4,50 . Kartoffeln
per 100 Pfund magmim bonum 4,25 —4,50 , Dabersche 4,25 — 4,50 ,
weiße 3,25 —3,50 . Spinat per 100 Pfund 3 —10 . Karotten , hiesige , Schock -
Bund 4,00 —6,00 . Sellerie , hiesige , per Schockbund 2,00 —3,00 , Zwiebeln
große , per 100 Pfund 0,00 , do. kleine 0. 00, do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 0,80 —1,00 , Kohlrabi
Schock 0,80 —1 ,00, Rcttig , bahr, , neue Stück 0,12 —0,16 . Mohrrüben Schockbd .
2,50 —5,00 . Teltower Rüben per 100 Psd . 0,00 . Weiße Rüben , große
0,00 , kleine 0,00 , Note Rüben 0,00 . Blumcnkobl , holländischer
per Kopf 0,10 —0,25 . Kohlrüben per Schock 0,00 —0,00 , Wirsingkohl
holländ . , ver Schock 6 —8 . Rotkohl bolländ . , per Schock 0,00 .
Weißkohl , dän . per 100 Pfd . 0,00 . Rosenkohl per 100 Pfd . 0. 00.
Sprutkohl per 100 Pfund 0,00 . Rhabarber 100 Bund 0,60 —3,50 ,
Bergedorfer per 100 Bund 0,00 , Morcheln per Pfund 0,00 .
Saudmorcheln per 100 Psd . 0,00 . Waldmeister per Mandel 0,30 —0,45 .
Schoten per 100 Pfd . 12 —15 . Pscfferlinge per 100 Pfund 20 —30 .
Radieschen per Schock 0,50 —1,00 . Salat per Schock 0,50 —1,25 ,
Spargel la 1>X) Psd . 25 —35 , do. IIa 10 —20 , do. Uta 5 —8 , do. unsort .
12, do. Beelitzer la 26 — 42, do. Beelitzer Na 12 —25 , do.
Aepsel , hiesige , per 100 Pfund 0,00 , do. Australier , per Kiste 8 —22 .
Beelitzer lila 5 —13 . Stachelbeeren , grün , per 100 Pfd . 8 —12 , Holl. 7 —10 .
Erdbeeren , stanz . , 50 Kg. 20 —60, dito Holländer Korb 0,40 —0,50 , dito 50 Kg.

20 —70 , do. Dresdener , Kanne 0,60 —0,75 , do. hiesige 50 Kg.
50 —60 , do. Beelitzer , 50 Kg. 0,00 , do. Werdcrsche , 50 Kg.
0,00 , Tangermünder 0,00 , Walderdbeeren 60 —80 . Kirfchen , franz . , in
Kisten von zirka 1 Kg. Kiste 0,00 , do. ital , 50 Kg. 12 —25 , do. Gubener ,
50 Kg. 12 —18 , do. Schief . 50 Kg. 8 —15 , do. Heidelberger , 50 Kg. 0,00 ,
do. Werdcrsche 50 Kg. 12 - 15 . Zitronen . Messina , 300 Stück 9,00 —12,00 ,
360 Stück 8,50 - 11,00 , 200 Stück 6. 00 —12 . 00 . Apfelsinen , Jaffa , per
Kiste 0,00 , Murcia 200er Kiste 0,00 , do. 300er 0,00 , Valencia 420er
Kiste 0,00 —0,00 , do. 714 er 0,00 - 0,00 , Messina . 100er 0. 00 - 0,00 , 150er
0,00 , 160er 8- 13,00 , 200cr 7. 50 —12,50 . 300er 0,00 , Blut . 100er 0,00 ,
156er 0,00 , 80er 0,00 , 200 er 0,00 .

Brnfkaften der Kcdahtion .

Die furiftische eprclhstmide fliide « Friodrichstr . IV, Aufgang 4,
eine Treppe IHaudelsstötie Vcllcaliiancc , Durchgang auch Lindcnftr . 101 )

wochentäglich von 7' la bis 0>/ , Uhr abends statt . Geöffnet 7 Nhr .
Sonnabends beginn « die Sprechstunde » m v Nhr . Jeder Anfrage ist ein
Buchstabe » » d eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

ES. <35. 100 . Leider nein . — F. Z. üö . Weitere Schritte wären
aussichtslos . — B. M . 60 . Der Vorfall ist uns nicht bekannt . —
7 88 . Sie müssen sich mit der Friedhossverwaltung ins Einvernehmen

setzen, eventuell klagen . — Kriche . 1. Nein . 2. Das Statut muß das
nähere besagen . 3. Offenbacher Krankenkasse , Prinzcnstr . 66 bei Hinze . —
E. 31 . Klagen Sie gegen die Firma auf Rückgängigmachung des Ver »
träges und Schadenersatz . Die Entschädigung wird von dem Gutachten
eines Sachverständigen abhängen . — B. 80 . Wenden Sie sich wegen
Stundung direkt an die Steuerdeputatton , Magistrat , Rathaus . Einige der
Möbel könnten für pfändbar erachtet werden . — 101 . Der Landrat ist
im Recht . — W. 1 » . Nein . — B. S . 34 . 1. Ein EhcscheidungSurtcil
muß beim Standesbeamten , mit dem Rechtskrastattesl ver -
sehen , bei der späteren Heirat vorgelegt werden . DaS Rechtsstastattcst
wird vom Landgericht erteilt . Es kann erst erteilt werden , nachdem daS

Gericht , das in höherer Instanz angerufen werden könnte , das sogenannte
Notsristattcst erteilt , das heißt bescheinigt hat , daß innerhalb der Rechts -
mittclsrist ein Rechtsmittel nicht eingelegt ist. 2. Nach Eingang des Urteils .
— Witoschek . 1. und 2. Nein . — A. H. 13 . Der Mann ist ohne
Weiterungen Erbe und kann den Nachlaß in Besitz nehmen , eventuell
Klage aus Herausgabe anstellen . — G. A. 100 . 1. Das Buch
erhalten Sie aus Ihren Antrag zurück . 2. Wohnen�die Parteien in der -
selben Gemeinde , s » muß der Beleidigungsklage ein Sühnevcrsuch voraus «
gehen . — O. N. 106 . 1. Das gesetzliche Erbteil beträgt nach dein
Bürgerlichen Gesetzbuch ein Viertel des Nachlasses . 2. Nein . 3. Ja . —
C. L. 14 . Gesetzlich feststehende Sätze für Alimente gibt eS nicht . CS
sind angemessene Alimente zu zahlen . Als solche werden 20 M. monatlich
in der Regel erachtet . — R. F . 66 . Beantragen Sic bei der Polizei
Ausstellung einer Ersatzkartc . — R. R. 88 . 1. und 2. Nein . 3. und
4. Gütertrennung besteht auch ohne Berttag . Zweckdienlich
ist es , durch notariellen Vertrag das Eigentum anzuerkennen .
— L. 2. Wenn Ihr Vertrag Gegenteiliges besagt ( das ist in Berlin und
Umgegend die Regel ) , dürfen Sie den Betrag von der Miete nicht ab -
ziehen , sonst ja . Sie können auch ans Herstellung und Schadenersatz llaaen . —
Ä. T. 33 . 1 . —3. Nein . — Kempser , Halenfee . Nein , nicht der Mieter ,

sondern der Ersteher hat bei Subhastatt ' on das Recht vorzeitiger Künbiguna .
— A. B. 23 . Die Klage hat wenig Aussicht aus Erfolg . — D. G. 17 .
Der Wirt ist nicht verpflichtet , Bescheid zu schreiben . Wann Sie kündigen
können , ergibt sich aus Ihrem Verttage . Steht darüber nichts,� so kündigen
Sie so, daß der Wirt spätestens am 27. Juni im Besitz der Kündigung ist.
— Sri . Die Verbreitung kann als der polizeilichen Genehmigung unter -

liegend erachtet werden . Lassen Sic es daraus ankommen . — E. R. 100 ,
Uns nicht bekannt . — A. 100 . Die Säuglingssürsorgestelle der

Schmidt - Gallisch - Sttswng genügt doch vollkommen für Ihren Zweck .
Warum wollen Sie . noch mehr solche Anstalten wissen ? — Z« Ja .
— P . B. , Luckenwalderstr . 1. Wenden Sie sich an die Ossenbacher
Krankenkasse für Frauen und Mädchen ( Berlin , Prinzenstr . 66 bei Hinz ) .
2. Die Kündigung ist eine rechtzeitige . Die Mutter soll nachträgliches Ein¬
kleben verlangen . — 31. B. 35 . Wenden Sie sich an eine der aus dem

Adreßkalender ersichtlichen Bücher - Anttquariate . — Betrogene 8. 1. und
2. New . — P . G. 100 . 1. Paß ist nicht nöttg , aber zweckmäßig . 2. , 3. ,
5. Nein . 4. Ja . — K. M. 8 . Nach § § 564, 565 endigt das Mietsver -
hälwis mit dem Ablauf der Zeit , für die es eingegangen ist. Ist nach
Ablauf des vereinbarten jährlichen mündlichen Vertrages ausdrücklich cme
bestiinnite MietSzeit vereinbart , fo gilt diese . War solche Vereinbarun >
nicht gcttoffen — und dieser Fall scheint bei Ihnen vorzuliegen — , so kann
bei vierteljährlicher Mietszahlung jeder TeU bis zum Dritten des Quartals

zum Quartalsschluß kündigen . Sie könnten also bis am 3. Juli zum
30. September kündigen . War endlich , wie eine Stelle Ihres Brieses an «

zndcuten scheint , am 1. Januar 1907 mündlich die Mietsdaucr bis zum
1. Oktober 1908 vereinbar t, so gilt diese Vereinbarung nur bis zum
1. Januar 1908. Sie könnten also bis am 3. Oktober zum
31. Dezember 1908 kündigen . ( § 566 deS Bürgerlichen Gesetzbuchs . )

31. 78 . Sie müssen bei Gericht Festsetzung der Kosten beantragen . —

W. 23 . Die Zurückzahlung würde erfolgen . Sie können übrigens mit

Einwilligung der Mutter und des Vormunds noch jetzt durch Erklärung zu
Protokoll des Standesbeamten dem Mädchen Ihren Namen geben . Alle
drei Erklärungen müßten zu Protokoll des Standesbeamten oder in ge¬
richtlich oder notariell beglaubigter Form erfolgen . — Rixdors IS . 1. und
2. Ja . - M . I . 22 . 1. und 5. Ja . 2. , 3. . 4. Nein . - I . Z. 3 .
Leider ist die Firnra im Recht nnd kann auch Pfändung in anderen Sflchs "
vornehmen , wenn sie ein vollstreckbares Erkenntnis hat und einen Gerichts -
beschluß extrahiert hat . Liegt noch lein Urteil vor , so ist die Firma im

Unrecht . — G. K. 4a . 1. Ja . Sie müssen den Gegenstand m derselben
Art wie andere vor Motten schützen . 2. Das Testament ist gültig und nicht
anfechtbar . — 3S . 8. 56 . 1. Nur für die beiden Tage ist zu zahlen .
2. Mangels besonderer Abrede : nein . — K. Sch . 65 . 1. Ja . 2. New .
— 31. W. 7. Nein . — H. B. 23 . Di « Etzuwilligung des Vaters zur
Heirat seiner minderjährigen Tochter muß sch-""ilich ertellt und polizeilich
beglaubigt werden . Sie ist bereits beim Antrag aus Ausgebot dem
Standesbeamten zu übergeben . — W. Kottbuser Ufer . Ihr Gewerbe -
betrieb ist bei der Verwaltung der direkten Steuern anzumelden . — F.
00 . 1. und 2. Nein . 3. Ja . Es ist Ihnen zu raten , eine Klage aus
Beseitigung des Mißstandes und aus Schadenersatz beim Amtsgericht anzustellen .

P . S . 0. Für den Besuch des Gymnasiums werden 140, für AuS -

wärtige 150 M. erhoben . Die Anmeldung besorgen Sie am besten baldigst ,
dafür müssen Sie 3 Vi. enttichten . - G. O. 52 . Rattentyphusbazillcn
sind für 1 M. vom bakteriologischen Jnstttut der landwirtschaftlichen Hoch »
schule zu Bonn zu beziehen . Das nähere finden Sie in Nr. 3 deS dies¬

jährigen UnterhaltungSblattes ,

ßHefhaftcn der Expedition .
„ Erfindung . " Brief R. 1 ist weiterbesördert .

Patienten in Beelitz . Buch usw . Diejenigen unserer Abonnenten ,
die noch während des ganzen nächsten Monats in der Heilstätte bleiben ,
wollen uns wegen der Ueberweffung von Freiexemplaren sofort ihre Adresse
einsenden , da bei verspäteter Bestellung die ersten Nummern des neuen
Monats von der Post nicht geliefert werden . Alle Adressen müssen jeden
Monat neu eingesandt werden .

Wtttcciiiigsnl ' eriiwt vom 22 . Juni 1007 . » ivrncuv « 1>1)«<
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Wettcr - Prognose für Sonntag , de » 23 . Juni 1007 .
Zunächst wärmer , zeitweise heiter bei lebhaften südwestlichen Winden ;

später wieder zunehmende Bcwöllung , Gewitterregen und neue Abkühlung .
Berliner Wetterdnreau .

SoziaiiieiiiokratisclierWaiiivereiii
für den

i. Berliner Reiclistags-Walilkreis.
Landsberger Viertel . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser langjähriger Genosse ,
der Steinmetz

Ksrj Lehmann
( Stadtbezirk 394b I )

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle
in Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
244/29 Der Vorstand .

2ellt ?Zj - Ve! ' bsvl ! üer
8tel »Arbe! ter .

Berlin I .
Am 20. Juni verstarb unser

Kollege

Karl Lehmann
im Alter von 42 Jahren an der
Berusskrankheit .

Ehre seinein Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentral - FriedhoscS in
Friedrichssclde aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

180/6 Tie Qrtövcrwaltnng .

ZlimIlleilililli ' ztiO.VsIilvei' eii!
VtxÄvrL ' .

Todes - Anzelge .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Arbeiter

MMm Vohlgemuth
(9. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstagnachmittag 4' / , Uhr von
der Leichenhalle des neuen Rix -
dorfer Friedhofes ( Maricndorfer
Weg ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

■KXKBtEEaaa

Zenlmlyerein der

lEiireaiianpsieliten Deuiscbiantis.
Mitgliedschaft Berlin .

Am Donnerstag , den 20. Juni ,
verstarb nach kurzem Kranken -
lager an Lungenentzündung unser
Kollege

Max Schulz
im 23. Lebensjahre .

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Juni , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Auscrstchungskirchhoses
in Weißensee , Lichtcnbergerstr . 110,
aus statt . 292/6

vei » Voi - staml .

Verband d. baugewerblicben
Hülfsarbeiter Deutschlands .
Zweigverein Berlin u. Umgegend .

Bezirk Rixdorf .
Todes - Anzeige .

Wir bringen hierdurch unseren
Mitgliedern zur Kenntnis (speziell
den Fahrstuhlarbeitern ) , daß unser
tteuer Kollege

Möhn Wohlgemuüi
am 22. d. Mts . im Aller von
32 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. Juni , nach -
mittags 4' /z Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Rirdorser Kirch -
Hofes , Mariendorser Weg, aus statt .

Um recht rege Beteiligung ersucht
Oer Zwelgverelns - Vorstand .

l (assenbi(rter | öÄeA�s6oBa�

Sarg-Magazin
Merl Jarckün
NW. , Stephanstr. 56, NW.

Fernsprecher FT, 930.

Grolles Lager sämtlicher Sorten

Särge zu den billigsten Preisen .

Am 20. d. Mts , verschied nach I
längerem Leiden unser lieber ,
Kollege , der Schriftsetzer

Alfred Nickel .
Wir verlieren in ihm einen l

braven Kollegen und werden sein !
Andenken in Ehren halten ,

Beerdigung : Sonntag , den j
23. d. MtS. , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Matthäus - Kirchhof , !
Schöneberg , Priestcriveg . 1474b (

Die Verbandskollegen
der Firma August Scherl .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Änzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Helfer

( justav Mauerauf
am 20. d. Mts . an der Halsrose
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Christus - Kirchhoses in
Mariendorf , Lichtenrader Chaussee
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/1 Bio OrUrenraltung .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , !

daß unser Mitglied , der Arbeiter ,

Otto knacke
am 6. d. Mts , am Blinddarm - !
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Ortsverwaltung .

Danksngnng .

Für die vielen Beweise ausrichtiger
Teilnahme bei der Bcerdi . stmg meines
liebeir Mannes und Vaters , des
Tischlers

. Auxust Heine

sage ich allen Verwandten und Bc -
kannten sowie den Kollegen der Firma
Schwartzer , dem sozialdemokratischen
Wahlocrein de ? 4. Kreises und dem
Deutschen Holzarbeitervcrband meinen
innigsten Dank . 1412b
lei - iiii Wwe . Heine nebst Sohn .

Wand der freien Gast- und

Sebankwirte Deutsclilanils.
Zahlstelle Rixdorf .

Den Mllgliedern zur Nachricht ,
daß die Frau des Kollegen
Selvletlce , Schönleinstraße 25,
verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 23. Juni , nach¬
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Heilig - Kreuz - Kirch -
hoscs in Mariendorf aus statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

70/3 Die Ortsverwaltung .

Ztiitral - Utrbnnd der

Schmiede .
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen hiermit zur Nach -
Acht, daß unser Mitglied , der
Schmied

SteH Spenst
( Bezirk 5)

am 21. Juni , nach langem schweren
Leiden , im Alter von 23 Jahren ,
an der Lungentuberkulose ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Simeon - Kirchhofcs
zu Britz aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
176/20 Die Ortsverwaltung .

Ilm 21. Juni , nachmittags
il,3 Uhr , verstarb nach kurzem
aber schweren Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater und
Schwiegervater , der Maurer

Heiimeli Eisenberg
im 53. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Steglitzer Kirchhofes
aus statt .
IMe trauernden Hinter¬

bliebenen .

Zentral-VerbaDd der Maurer

Deuisctilamls. �eS' 6
Am Freitag , den 21. J. uni , ver -

starb plötzlich unserer Kollege

Leinrieb Eisenberg .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. Juni , nach -
mittags 4l/s Uhr , von der Leichen -
Halle des Steglitzer Friedhofes ,
Bergstraße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSverwaltnng

Die Harnleiden
Ibte Gefahren , Verhütung und

Beseitigung van
Di ' , med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ stes tausend >

Or . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,MdicÄ
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 —12 , 2 — 4.

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

ESuvs
am 18. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23, Juni , nach -
niittags 4 Uhr . von der Leichen -
Halle des Moabiter Kranken -
Hauses in der Birlcnstraße miS
statt . 120/20

Rege Beteiligung erwartet
Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben , unvergeßlichen Frau 5281b

liuise I ' njpvl
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , sowie den Vereins -
und Arbeitskollegen meinen herz «
lichften Dank .

_
Karl Pngel .

Dr . Schäineenann
Spezial - Arzt für 44118 *

Ilant - nnd Harnleiden ,
Frauen krau k heiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 2 , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 12 Nhr

Gut gekaut halb verdaut !
Künstliche Zähne , Plomben jc.

liefert tüchtiger Fachmann reellen
Leuten ans Teilzahlung . Solide
Preise , langjährige Garantie . Offerten
O. 2. Er) pcdilion dieses Blattes .

Kleine Anzahlung . *

Wer - Stoff - hol
fertige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fuilersache ».

Bei Stofflieserung billigste Preise .
Franke , Ackerstraßc 143,

4442L * Ecke Jnvalidenstraße .

Tisclilerel
mit guter Kundschaft , auch städtischer
Arbeit , umständehalber preiswert zu
verkaufen Priuze » >3lUee 65 . sl438b

imm .
Jacobson , ÜllTuiOlga

prachtvoll billig , auch
Sonntag , auch Teilzahl . ,

> Gerichtstr . 38 , Oitlrloli .

Büsten
zur Schneiderei , a Stück 1,50 M. , hat
abzugeben « arleb , Leipziger -
stratze 59 , II. 282/4

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
•

_ 79 . Wallmtr . 79 ,
wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernlmrd Ztrohinandel ,
Berlin 8 14. Jllustr . Katalog grat - S.

i . Baen

Badstr . 26, Pr . Äie .
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
iPaletots u. Havelocks .
1 GroBcs Lager
jin - und ausländischer
' Stoffe zur Anfertigung

nach MaS. •

ftllerbilligste , streng feste Preise .
» mmtwortlicher Rsdalleuri fi « n » » rt « . »frfin . Süi ds Snleratenteil vermtw . : Tb - Glsckr . Berlin . Druck u. Berfas : Borwärf » OuSdruckerei u. Lerlagsanitglt Soul ©inftet & Eo. . » erfin SW, '



Dr. 144. 24. Jahrgang. 2. Irilogt im Joirictf Krlim lolblilntt Sonntag, 33. Inni 1907.

Qnzulätfige Klagen der Rachermeiiter .
Gestern stand vor dem Amtsgericht Rixdorf die erste der Klagen

an , die �durch einen Herrn Stuhlmann gegen eine Reihe Bäcker -
meister angestrengt war . Die Grundlage der Klage bildet folgender
Schein :

Läcker - Jnnungen Berlins und der Bororte .

Hierdurch verpflichte ich mich Herrn Ehren - Obermeister
Hermann « tuhlman » gegenüber bei einer Konventionalstrafe von
30 M. für jeden Fall der Zuwiderhandlung , während der Lohn -
bewegung im Bäckergewerbe meinen Nachbarn dadurch keinen
unlauteren Wettbewerb zu machen , daß ich ihre abgehenden
Kunden an mich ziehe .

Ich verpflichte mich daher , während des Lohnkampfes keine
neuen Beutclkunden oder Wiedervcrkäufer anzunehmen , noch
irgend Bestellungen aufzunehmen , durch welche aus meinem Ge -
schäfte Backwaren an Fremde , die bisher nicht meine Kunden
waren , geschickt werden .

Rixdorf . den 15. März 1907 . ( Unterschrift . )
Die jetzt klagend geltend gemachte Konventionalstrafe von 30 M.

ist offensichtlich ungültig . Denn der Schein enthält keinen Ver -
pflichtungsgrund , ist nach Abs . 2 des § 152 der Gewerbeordnung
und als ein Vertrag gegen die guten Sitten auch nach § 138 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs als ein Rechtsgeschäft ungültig , das gegen
die guten Sitten verstößt , weil es die gesetzlich gewährleistete Ge -
Werbefreiheit und die persönliche Freiheit des Unterschreibenden
aufs gröblichste einengt . Im gestrigen Termin wurden von dem
Vertreter des Beklagten einige andere interessante Einwendungen
erhoben . Es wurde von ihm ausgeführt :

Es sei den einzelnen Meistern von Vorstandsmitgliedern der
Zwangsinnung d,e Verpflichtung in einer derartig drängenden Eile
zur Unterschrift vorgelegt , daß es ihnen nicht möglich war , sich über
die Tragweite ihrer Willenserklärung klar zu werden . Beklagter
hat auch nicht daran gedacht , daß ernstlich aus seiner Unterschrift
ihm Schaden erwachsen könne . Auch der , der ihm den Schein vor -
legte , habe den Inhalt des Scheins nicht ernstlich gemeint . Mithin
sei der Schein nach Z§ 118 und 119 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
ohne Rechtskraft . Ferner bestimme 8 100g der Gewerbeordnung :
„ Die Innung darf ihre Mitglieder in der Festsetzung der Preise
ihrer Waren oder Leistungen , oder in der Annahme von Kunden
nicht beschränken . — Entgegenstehende Beschlüsse sind ungültig . " —
Dasselbe sagt der § 10 Abs . 2 des Statuts der Bäcker - Zwangs -
innung Rixdorf . Ferner setzt der § 12 Abs . 2 des Statuts eine
Strafe von 10 M. für jeden Fall der Zuwiderhandlung fest , wenn
Mitglieder der Innung aus gewerblichen Streitigkeiten bei einem
ordentlichen Gericht sich gegenseitig verklagen , ohne erst eine
Schlichtung durch den Vorstand zu beantragen .

Der klägerische Rechtsanwalt bezweifelte , daß Herr Stuhl -
wann noch Mitglied der Innung sei . Er habe lediglich für seine
Person die Vertrage abschließen lassen . Der Beklagte hob hervor .

dem MitgliederverzeichniS der Innung Herr Stuhlmann .
„ Eyren - Obermelfter " . an erster Stelle stehe . Wenn Herr Stuhl -
mann nun aus eigener persönlicher Initiative gehandelt hätte ,
dann durfte auf dem Verflichwngsschein nicht der Titel der ver -
einigten Innungen stehen , auch habe dann Herr Stuhlmann seine
Eigenschaft als Mitglied der Innung , den Titel „ Ehren - Ober -
meister " nicht dazu gebrauchen dürfen , um die Jnnungsmitglieder
dahin zu täuschen , daß das Verlangen zur Unterschrift von der
Innung gewünscht werde . Die übernommene Verpflichtung stelle
eine Beschränkung der persönlichen , wie der Gewerbefrciheit dar ,
die unter allen Umständen gegen die guten Sitten verstößt und
darum ungültig ist .

Der klägerische Anwalt bat um Anberaumung eines neuen
Termins , um Information über die offensichtlich erheblichen Ein -
Wendungen des , Beklagte ? einzuziehen . Das Gericht kam diesem
AntlRgtz Ngch . '

Gericbtd - Zeitung .
Ein roteS Plakat

sonderbaren Inhalts , welches Ende Oktober 1905 an einem Blumen -
laden in Charlottenburg prangte , bildete den Ausgangspunkt einer
gegen die Blumenhändlerin Auguste Kalwzny , den Reporter
Polizeiwachtmeister a. D. Hcnsel und den Redakteur deS „ Verl .
Tagebl . " Arndt gerichteten Anklage wegen Beleidigung von
Richtern , Gefängnisbeamten und Polizeibeamten . Die dritte
Strafkammer des Landgerichts III war gestern mit dieser Straf -
fache beschäftigt . Frau Kalwznh war auf Grund der falschen Aus -
sage eines Dienstmädchens in einem Beleidigungsprozcß , den sie
gegen eine andere Frau angestrengt hatte , mit ihrer Klage abge -
wiesen worden . Jene Aussage , die das Dienstmädchen später selbst
für falsch erklart hat . gab dann Anlaß zu einem Strafverfahren
gegen tf «iu K wegen Kuppelei , sie wurde aber freigesprochen . In
diesem Verfahren war sie zur Vernehmung vor den Untcrsuchungs -
richte - Amtsgerichtsrat Roth grladcn . Wie dieser gestern be .
kündete , ist sie in sehr brüsker Weis « in das Zimmer gekommen ,
hat sofort erklart , daß sie wegen Nervosität nicht stehen könne .
sondern sitzen müsse und dem Richter schien es so. als ob sie sich
einen Stuhl , auf dem Akten lagen , nehmen wollte . Amtsgerichts -
rat Roth inhibierte dies , bat sich ein angemessenes Benehmen aus
und drohte ihr cv. eine Ordnungsstrafe an . Da setzte sich Frau K.
einfach auf die Erde und kreuzte die Beine . Der Richter gebot ihr ,
aufzustehen und bot ihr seinen eigenen Stuhl zum Sitzen an .
Diesen ergriff Frau K. und stieß damit heftig auf den Fuß -
bodcn . Amtsgerichtsrat Roth verhängte nunmehr eine Nngebühr -
strafe Jion 24 Stunden über sie und ließ sie sofort abführen . Nach
zwei Stunden wurde sie . da sie Beschwerde gegen die Strafe er -
hob , vorläufig wieder entlassen . Die an das Kammergericht ge -
sandte Beschwerde hatte keinen Erfolg . Tie Blumenhändlerin
wurde dann , da sie sich zur Verbüßung der restlichen 22 Stunden
Haft nicht stellte , am 21. Oktober durch zwei Kriminalbeamte ab -
geholt und ihr Geschäft Kantstraße 81 geschlossen . Das Gefängnis
befindet sich Kantstraße 79 . Als ihre Haftzeit vorbei war , weigerte
sie sich unter der Behauptung , daß sie krank sei , das Bett zu ver -
lassen . Sie mußte durch zwei Wärterinnen angekleidet iverdcn ,
wurde dann , da sie sehr schrie und sich weiterhin weigerte , das
Gefängnis zu verlassen , vorübergehend in eine Zelle gebracht und
mutzte scklicßlich durch zwei handfeste Männer , denen ein Aufseher
und ein Schutzniann folgte , in ihre nahe Wohnung mehr getragen
als geführt werden Einige Tage darauf prangte in dem Schau -
fenster ihres Blumenladens ein rotes Plakat mit folgender Auf -
schrift : - Durch die wiederholten Vergewaltigungen und Mitzhand -

lungen der hiesigen Behörde bin ich rückfällig erk ' - ankt . so daß
ich daS Geschäft nicht führen konnte . Dank des Dr . Salamonski .
Kantstraße 57 , bin ich wieder so weit hergestellt , daß ich das Ge -

schäft versehen kann . Ich bitte um weiteren Zuspruch . " Das Auf -
sehen erregende Plakat interessierte den Angeklagten Hensel . Er
hcfragte Frau K. über die Bedeutung des Plakats und erfuhr nun
von ihr eine Reihe von Details über allerlei Unbill , die sie so-
wohl beim Untersuchungsrichter als auch im Gefängnis und auf
dem Transport nach ihrer Wohnung erlitten haben will . Diese An -
gaben benutzte der Angeklagte Hcnsel zu einem Bericht , welcher
vom „ Verl . Tagebl . " unter der Spitzmarke „ Mysteriöse Vorgänge "
veröffentlicht wurde .

Im gestrigen Termin behauptete Frau K. , alle ihre Behaup -
tnngen seien wahr . Der Angeklagte Arndt konnte nachweisen , daß
der Artikel , von dem er erst bei seiner ersten gerichtlichen Ver -
nehmung überhaupt Kenntnis erhalten , in seiner Abwesenheit in
Druck gegeben sei . Er hat dann den Angeklagten Hensel mit dessen
Einwilligung als Verfasser genannt . — In der Beweisaufnahme
traten sowohl Amtsgerichtsrat Roth als auch die in Frage kommen -
den Gefängnisbeamten der sie belastenden Darstellung der Frau
K. bezw . des Artikels entgegen . Für die Angeklagte K. war das
Gutachten des Medizinalrats Dr . Lcppmann entscheidend . Er er -
klärte Frau K. für geisteskrank . Er habe bei ihr schwere hysterische
Erscheinungen festgestellt . Sie sei nicht bloß aufgeregt , sondern
es habe sich bei ihr ein ganz bestimmtes Wahnsystem herausgebildet .
Vor 13 Jahren habe sie einen Rechtsstreit gehabt und von da an
habe sich bei ihr die sixe Idee festgesetzt , daß sie überall , wo sie
mit Gerichten zu tun habe , kein Recht bekomme . Sie sei eine
geisteskranke Querulantin und da sie in der Affaire , in welcher
sie vor dem Untersuchungsrichter vernommen werden sollte , tat -
sächlich infolge der falschen Aussage des Dienstmädchens Unrecht
erlitten , so sei ihre Krankheit in besonderer Stärke wieder zum
Durchbruch gekommen und sie sei felsenfest davon überzeugt , daß
Richter . Schutzleute , Gefängniswärter usw . zu einem Komplott
gegen sie sich zusammen getan haben . — Auf Grund dieses Gut -
achtens erfolgte die Freisprechung der Angeklagten St. , auch Arndt
wurde freigesprochen , Hensel zu 30 M. Geldstrafe verurteilt .

Bim polnischen Schulstreik .
« m Freitag verwarf das Reichsgericht eine Anzahl Revisionen

gegen Verurteilungen , die aus Anlaß des Schulstreiks erfolgt
waren . Diese Revisionen betrafen ( in Klammern ist das Datum
des landgerichtlichen Urteils beigefügt ) :

Julius Reich , Redakteur der „ Gazeta Torunska " ( Thorn
4. 2. ) ; Redakteur Th . Bobowski ( Posen 18. 1. ) ; Redakteur Kasimir
Ziolkowöki IPosen 30 . 1. ) ; Präbendar und Redakteur Josef Klos
( drei Urteile Posen 18. 1. ) ; Organist Franz Pawlikowski ( Gnesen
4. 2. ) ; Redakteur Konstantin ftopicki ( Posen 28 . 1. ) und Kasimir
Jankowski , Redakteur des „ Dzennik Kujawski " ( Hohensalza 15. 2. ) .

Nur ein Urteil gelangte zur Aufhebung und Zurückweisung in
die erste Instanz . Das Landgericht Ostrowo hatte am 23 . März
den Propst Stefan Jadoiilski und einen Mitangeklagten wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu Geldstrafen verurteilt .
Die Verurteilten hatten den Schulkindern gedruckte Zettel gegeben ,
auf denen die Eltern den Lehrern erklären , daß die Kinder das
Gebet vor und nach dem Schulunterricht und den Gruß an den
Lehrer „ Gelobt sei Jesus Christus ! " nicht mehr deutsch sagen
werden . TaS Okricht hat hierin eine Aufforderung zum Unge -
horfam gegen die bekannten Sprachenverordnungen erblickt . —
Die Rrviston der Angeklagten bestritt , daß hier die erwähnten Ver -
ordnungen Plaß greifen , da jenes Gebet und der Gruß nicht zum
Religionsunterricht , sondern zum Unterricht im allgemeinen ge -
hören . — < Auch der Roichsanwnlt vertrat die Ansicht , daß es sich
nicht um Teile eines UntcrrichtSgcgenstandes handle , sondern nur
um solche der allgemeinen Schuldisziplin . Die Oberpräsidialver -
ordnung sei daher hier nicht anzuivcnden , da sie nur von der
Sprache in den Lehrfächern spricht . Die Revision weise mit Recht
darauf hin , daß von der Regierung in Brombcrg das Gebet in
polnischer Sprache gebilligt werde . — Gemäß dem Antrage des
Reichsanwalts hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies
die Sache an das Landgericht zurück . — Verworfen wurden da¬

gegen die Revisionen der nach § 110 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Verurteilten .

_

Trifft den Arzt eine Schadenersatzpflicht für den unglücklichen
Verlauf einer Operation , die er an einer Minderjährigen ohne

Einwilligung deS BatcrS vorgenommen hat ?

Als die seinerzeit in Maiuz dienende Klägerin im Jahre 1901

für eine kurze Zeit daS Hospital aufsuchen mußte , trat sie auch
mit dem Wunsche hervor , gelegentlich von ihrem Schielen geheilt
zu werden . Der Geheime Mcdizinalrat H. , der die Augenabteilung
: n dem Spital leitete , sagte ihr , daß ihr Schielen durch Operation
beseitigt werden könnte . Die zu jener Zeit 18�0 Jahre zählende
Klägerin ließ sich daraufhin operieren . Bald nach der Operation
des einen Auges stellte sich eine Eiterung ein und begann der
Augapfel zu schrumpfen . Auf den Rat eines anderen Arztes hin
ließ sich dann die Klägerin das kranke Auge entfernen , um das
andere zu retten . Für die Folgen des schädigenden Verlaufs der
Operation machte der Vater Schadenersatzansprüche gegen die
H. schen Erben geltend . Als Hauptgründe für die Klage werden an -
geführt , daß H. einen Knnstfchlcr begangen habe und daß er die
Klägerin nicht ohne die Einwilligung ihres Vaters hätte operieren
dürfen . Betreffs des ersten EinwandeS behauptete H. , daß der
Verlauf der Operation auf einen unglücklichen Zufall zurück -
zuführen fei und daß ein Kunstfehler nicht vorliege . Was die Ein -
willigung des Paters anlangt , so hätte er diese nicht für nötig er -
achtet , weil die Klägerin einen vollkommen selbständigen Eindruck
gemacht habe .

Das Landgericht Mainz erkannte auf Abweisung der insgesamt
zirka 5000 bis 8000 M. Schadenersatz bezweckenden Klage . Es er -
folgte die Abweisung deshalb , weil dem Operateur ein Verschulden
nicht zur Last falle und er nach den Umständen auf daS eigene
Verfügungsrecht der Klägerin rechnen konnte .

Dahingegen änderte das Obcrlandcsgericht Darmstabt auf die
Berufung der Klägerin das landesgerichtliche Urteil dahin ab , daß
es den Schadenersatzanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt
erklärte . Das Obcrlandcsgericht kommt wegen Nichteinholung der
Einwilligung des Vaters zur Verurteilung , da es bei solchen nicht
unbedenklichen Eingriffen in den Organismus der Minderjährigen
dieser Einwilligung bedurft hätte . Etwas anderes sei es bei
leichteren operativen Eingriffen , wie z. B. beim Zahnziehen .

Dieses Urteil wurde durch Revision von feiten der Beklagten
angegriffen und dazu ausgeführt , daß den H. nicht deshalb ein Ver .
schulden treffen könne , weil er sich nicht über das Alter der all -
gemein für erwachsen und selbständig gehaltenen Person unter -
richtet und sich keine Sicherheit über ihre Volljährigkeit durch Er -
kundigungcn verschafft habe . Ter dritte Zivilsenat des Reichs -
gerichts kam zur Aufhebung des oberlandcsgerichtlichen Urteils »ind
verwies die Sache zur anderweitigen Entscheidung an das Ober -
landesgericht Darmstadt zurück . Es sei zu prüfen , ok» der Arzt an -
nehmen durfte , daß die operierte Tochter selbständig sei und ob ein
Kunstfehler vorliege .

51 Tage Gefängnis um — 60 Pfennige !

Am 16. April stand vor dem Dresdener Schöffengericht Ver «

Handlungstermin an gegen die 24jährige , aus Schlesien gebürtige Ar -
bcitcrin Anna Schlößinger , die beschuldigt wurde , im März einer

Zimmcrgenossin 60 Pf . gestohlen zu haben . Aus Angst vor Strafe
griff sie zu einem recht albernen Mittel . Am Tage vor der Ver -

Handlung lief beim Amtsgericht ein mit „ Margarete Schulz " , dem
Namen der Bcstohlenen , unterzeichneter Brief ein , des Inhalts , daß
die Schulz die vermißten 60 Pf . versehentlich in ihre Kommode

gelegt und dann wieder gefunden habe ; damit erledige sich die

Strafsache gegen die Schl . Der den Vorsitz führende Amtsrichter
war mit einer derartigen privaten Abmachung natürlich nicht ein -

verstanden und beschloß , die Verhandlung zu vertagen , um Zeugen
zu laden . Jetzt rückte die Schl . mit dem Geständnis heraus , daß
sie selbst den Brief an das Amtsgericht geschrieben und unter -

schrieben habe , um den Richter zu täuschen . Die Folge ihre ?

törichten Streichs war , daß die Schl . wegen des Diebstahls zu drei

Wochen Gefängnis verurteilt wurde und daß eine Anklage wegen
Urkundenfälschuiig erhoben wurde . Die Schl . wurde von der fünften
Strafkammer mit einem weiteren Monat Gefängnis belegt . Also " -
51 Tage Gefängnis wegen 60 Pfennige !

Dieselbe Straftat — verschiedene Urteile .

Vor dem Strafsenat des Oberlandesgerichts Stuttgart al ' S

Revisionsinstanz gelangte dieser Tage die bekannte Beleidigungs -
klage des Geh . Regicrungs - und Banrats Borchers in Hildesheinr

gegen den Installateur Olreve aus Einbeck und den Redakteur

Henking von der Stuttgarter Fachzeitschrift „ Voran " zur Verhand -
lung . Die Zeitschrift hatte ein „ Eingesandt " Greves veröffentlicht .
in welchem dieser sich über das Verfahren des Gcbeimrats Borchers
bei Projektierung und Ausführung von Wasserleitungen in zahl -
reichen hannoverschen Gemeinden beklagte . Mehrere hannoversche
Zeitungen , welche diesen Artikel abdruckten , waren wrgcn Beleidi -

gung des Geheimrats Borchers von der Hildesheimer Strafkammer
und dem Göttingcr Schöffengericht zu erheblichen Geldstrafen ver »
urteilt . Die von den Beklagten zur Erbringung des Wahrheits -
beweises vorgeschlagenen Zeugen zu vernehmen , hatten diese
preußischen Gerichte abgelehnt . Anders verfuhr das Schöffen -
gcricht Stuttgart und die dortige SIrafkaninier , welche in derselben
Sache gegen den Verfasser jenes Artikels , Installateur Greve , und
den „ Voran " - Nedakteur zu verhandeln halten . Sie ließen in der

entgegenkommendsten Weise den von den Angeklagten angebotenen
Wahrheitsbeweis zu , veranlaßten die Vernehmung zahlreicher
Zeugen , und das Ergebnis war — die Freisprechung der An -

geklagten . Nunmehr hat auch als letzte zulässige Instanz das

Obcrlandcsgcricht Stuttgart den Frcisprnch bestätigt , während die

Revision der vcrurteilicn hannoverschen Redakteure auch vom
Reichsgericht znrllckgcwiescii worden ist .

Es ergibt sich also folgender sonderbare Rechtszuftand auf
Grund desselben Gesetzes : in Prensien wurden die Zeitungen , die
den inkriminierten Artikel n » r abgedruckt haben , unter Nichtberück -
sichtignng des angebotenen Wahrheitsbeweises verurteilt , in

Württemberg wurden der eigentliche Verfasser und der erste Ver -
breiter desselben Artikels , nachdem ihnen die Möglichkeit zur Er -

bringung des Wahrheitsbeweises eingeräumt war , freigesprochen ;
hier wie dort bestätigten die angerufenen höheren Instanzen das er -

gangene Urteil .
Die hannoverschen Blätter wollen nun . gestützt auf daS Stutt -

garter Urleil , den Versuch machen , ein Wiederanfnahmeverfahren
in die Wege zu leiten . Helfen wird ihnen das nicht viel . Hat doch
auch das Reichsgericht bei absolut gleichem Tatbestand ein aus An -

laß eines Wahlflugblattes vom Januar vergangenen JahreS ver -
urteilendes und niehrcrc freisprechende Urteile bestätigt . Tic deutsche
Justiz ist dahin gelangt , die Form und den Formelkram für die
Hauptsache , den Inhalt und die Wahrhcitscrmittclung für gleich -
gültige Nebensächlichkeiten zu erachten .

vdocken - Spielplan cler ßerliuer Cheater .

Könlgl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Nabcnstetnerin , Montag r
Fceiihändc , DicuStag : Die Nabcnsteinerin , Mittwoch : Feenhände .
Dolmcrstag : Gygcs und sein Ring . Freitag : Fcciihändc , Somiabcild :
Der Schwur der Treue . Sonntag : Feenhände , Montag : Geschlossen .

Stenes königl . Oper » - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Geisha . Abends : Carmen . Montag : Wiener Blut . Dienstag : Carmen .
Mittwoch : IlXtl Nacht . Donnerstag : Carmen . Freitag : Jsadora Duncan .
Soniinbend : Wiener BInt . Sonntagnachniittag 3 Uhr : Die Fledermaus .
Abends : Carmen . Montag : Wiener Blut .

Deutsches Theater . Bis aus weiteres täglich untcr Leitung Meinhards :
Der Jongleur .

Komische Oper . Sonntag : Carmen . Montag : HoffmannS Er ,
zählungcn . Dienstag : Carmen . Mittwoch : HossmannS Erzählungen .
Donnerstag : Carnicn . Freitag : Hossinanns Erzählungen . Sonnabend :
Carmen . Sonntag : Tosca . Montag : Hossinanns Erzähtungen .

Schiller - Theater O. Soniitagnachnilttag 3 Uhr : Die Znnberslöte .
Abends : Carnicn . Montag : Der Freischütz . Dienstag : Carmen . Mitt -
woch : Undine . Donnerstag : Die Hugenotten . Freitag : Carmen . Sonn -
abend : Die Zaubcrslötc . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Undtne . Abends :
Don Juan . Montag : Unbestimmt .

Schiller - Theater St . ( Friedrich - WilhelmstädlischeS Theater . ) Sonntag
bis Montag , täglich : Kyritz - Pyritz .

Lustspielhaus . Sonntag bis Montag täglich : Die Welt ohne Männer .
Kleines Theater . Sonntag : Frank Wcdckind . Montag : Ein idealer

Gatte . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Frank Wedelind . Donnerstag :
Ein idealer Gatte . Freilag : Nachtasyl . Sonnabendbis Montag : Unbe -
stimmt .

Theater des Westens . Allabendlich : Die lustige Witwe .
Luifen - Theater . Sonntagnachinittag 3 Uhr : Heinrich Heine . Allabend »

lich : DaS Rätsel scincr Ehe . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Gespenster .
Bernhard Rose > Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Die

Schwäbin . Der Gehillse des Teufels . Die Balleltschule . Abends : Der
grosse Unbekannte . Montag bis Sonnabend : Der grosse Unbekaniite .
Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der HaiiShosmeistcr in tanscnd Acngslcn .
Unterm Birnbaum . Die Ballettschule . Abends und Montag : Der grosse
Unbekannte .

Residenz - Theater . Allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen d
Montag , l . Juli : Geschlossen .

Aketropol - Theater . Allabendlich : Der Teuscl lacht dazu .
Thalia - Theater . Allabendlich : Staatsanwalt Lllcxander .
Apollo - Theater . Allabendlich : Der lustige Witwer . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Rcichshallen - Theater . Stcttiner Sänger .
Passage - Theater . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Figaro - Theater ( im Folies Capriee ) . Allabendlich : Geistcrauw .

Paris . Ansang 81/, Uhr .
Earl Haverland - Theater . Spezialitäten .
Gustav Behrens . Theater . Berlin W. , Goltzstr . 9. Die Katzen in der

Perücke . Spezialitäten .
Urania - Thcater . Taubenstraße 48/40 . Sonnabend . Montag , Dienstag ,

Freitag und Sonntag , den 30, Juni : Von der Zugspitze zum Watzmann ,
Solintag , Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend , den 29. Juni : Di »
Gletscher der Hochgebirge und die Eiszeit unserer Heimat . Ansang 8 Uhr .
Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Durch Dänemark und Südschwcden .

Im Sommer * . RlAMl * Stürze
ganz besonders

werlvoll
denn die Hansfran macht gern knrze Küche nnd hilft dann mit einigen Tropfen Maggi� Würze



Für den Inhalt der Inserate
uderniiiimt die Nedaktion dem
Pnblienni geaennber teinerle »

Verantniortung .

Zbcatcr .
Sonntag , den 23 . Juni .

Ansang 7' / , Uhr .
Kgl . ZchanspielhauS . Die Rabcn -

stcinerin .
Montag : Feenhände .

Neues kgl . Operntheater . Carmen .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Wiener Blut .

Ansaug 8 Uhr .
Schiller O. ( Waltncr . Theater . )

Carmen .
Nachmittags 3 Uhr : Die Zauber «

flöte .
Montag : Der Freischütz .

Schliter Jt . <Kriedria > Wilbelm «
städtisches Tbcater > Khritz - Pyritz .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsches . Der Jongleur .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Frank Wedclind . Ansang

8' / . Uhr .
Moniag : Ein idealer Gatte .

Komische Oper . Carmen .
Diontag : Hoffmanns Erzählungen .

Westen . Die lustige Witwe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues ÄchausPielhauS . Hopsen -
rathS Erben .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Resideuz . Haben Sie nichts - zu

verzollen ?
Montag : Dieselbe Vorstellung .

LnftiPiclhauS . Die Welt ohne
Männer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Staatsanwalt Alexander .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luise » . Das Rätsel seiner Ehe.

Nachmittags 3 Uhr : Heinrich Heine .
Montag : Das Rätsel seiner Ehe.

Bernhard Rose . Der große Un-
bekannte .

Nachmittags 4 Uhr : Die Schwäbin .
Der Gchiilse des Teusels . Die
Ballettschule .

Montag : Der große Unbekannte .
Metropol . Der Teusel lacht dazu .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . La. Tortajada .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

fllpollo . Der lustige Witwer . Spe -
zialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Folics Gaprice . Geisterauto . —

Paris .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ReichShaUeu . Stetliner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Tanbenstrasje
Von der Zugspitze zum Watz «
mann .

Sternwarte . Jnvalldenstr . 87/82 .
Abends 8 Uhr : Die Gletscher der

Hochgebirge und die Eiszeit unserer
Heimat .

Montag : Von der Zugspitze zum
Watzmann .

_ _

Kleines Theater .
Ansang 81/ , Uhr .

Gastspiel Frank Wedekind .
Montag : Ein idealer Gatte .
Dienstag : Nachtasyl .
Mittwoch : Gastspiel Frank Wede -

lind .
Donnerstag : Ein idealer Gatte .

Nrjlilriis -Thtiiter.
Direktion Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Gaben 8! e nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Akten o. M. Hennequin

und P. Vcbcr .

taisiTpieikÄUS .
8 Uhr : Wiener Ensemble - Gastspiel

Die Welt ohne Männer .
Pepi Glöckner als Gast . _

Theater des Westens .
Abend « 8 Uhr :

Die Instlgse Witwe .
Operette in 3 Akten v. Franz Lehar .

HIelrilpI - Thealer
Anfang 8 Chr .

Große Jahiüsrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Kiobard Schultz .
Ranehen üherall gestattet .

luisen - Theater
Reichenbergerstr . 31 .

Sonntag , den 23. Juni , nachm . 3 Uhr .
bei halben Preisen :

Heinrich Heine .
Abends 8 Uhr :

Das Rätset seiner Ehe
und solgende Tage .

öeiubcrgsweg 13/20 , Zivi enth . Tor .
Spezialitäten - Vorstellung .

Prumenaden - Konsert .
Ans : Konzert S; Vorstellung 7 Uhr .
Bäit " Bei ungünstigem Wetter
VorsielluDg im Theater 8 Uhr .

kleine Sommerpreise .

Schiller -Theater 0.
( W a l l n e r - T h e a t e r. )

Morwilc - Oper .

Sonntag , nachm . 3 Nbr
bei halben Preisen : vis Zauberilöte .

Große Oper in 2 Akten von
W. A. Mozart .

Sonntag , abeiids8llhr !
Carmen .

Große Oper in 4 Alten von Bizet .
Moniag , abends 8 Uhr :

Der Frelechtitx .
DicuStag , abends 8 Uhr :

Carmen .

Schiller - Theater H.
Friedrich - Wilhslinstädiisohes Theater .

Abends 8 Uhr :
Kyritx —Pyritz . Sommerpreise

kWWMW
(SU. Franksurlerstr . 132.
- onniag , den 23. Juni :

Ansang 4 Uhr .
Im Garieu : WJ

Das glänzende Juni - Programm
Faul Loiradini . — The Laugtr/ .

Die Ballettschule .
• Jää ?" Sonntagspreise . " 9E3
Abends S' /j Uhr im Theater :

Der große Unbekannte .
Sommer preise .

W. Noacks Theater .
Direklion : Roh. Dill . Brunnenstr . 16.

Konzert , Theater , Spezialitäten .

Kolossaler Erfolg k

öeFli' ii. m es baut imil kraebt!
Ansang 5 Uhr . Entree 30 Ps.

Bei schlechtem Wetter : Vorst , im 8aal .

Praler - ThsateF .
Kastainen - Allee 7/9 .

Täglich :

Flotte Weiber
Spczlaltthten 1. Rangen .

Konzert and Bull .

_ Ansang 4 ' / 2 Uhr . _

8 Uhr : Die bedeutenden Spe¬
zialitäten mit Jean Clements
Zirlus - Parodie Bornum » . Beileid .

Abends 9»/ , Uhr -

* > m- Harte teilt - wa

mit seiner BnrlcSk « :

Der lustige Witwer .
1. Bild : Das lebte Mal .
2 Bild : Die Folge » davon .

Volksgarten-Thealer .
Bad - BohmstraSs — Bahnhof Gesund¬

brunnen — BellermannstraBe .

Der rechte Weg .
Original - Volksstück mit Gesang und
Tanz in t Bildern von W. Gericke .

Hierzu :
Das neue

Um ■ SpeziaUtäten-PnipiüiL
_ Volksbelustigungen . _

Pröbeis Allerlei - Theater
( früher Pahlmnnn )

Schönhauser Allee 148 und
Kastanien - Allee 07/00 .

Aeltestes Volks - Theater Berlins .

Heute Sonntag :

GroTfe Gala - Vorstellung .
Das neue erstkl . Riesm - Juni - Progr .

Karl Braun Holmes04
und die übrigen 13 Kunstkrüste .

umfuhr - GroWlidtzlluber.
Ansang i ' l , Uhr . Eintritt 30 Ps.

Programm .
Gustav Behrens - Theater .

Barlin W. ,
GoltzstraBe 9.

Das neue
exquisite

. Juni »

Programm.
Schlager aul

Schlager t

Neu ! Die Jungfrau v. Orleans .
Komödie .

Greifcnberger prolongiert .
Neu l Finmeliue u. Erich Hochberg ,
Opernduett sowie die übrigen erst -

klosfigen Spezialitäten .
Llnfaqg ö Uhr , Sonntags ä' Jt Uhr ,

� ohiöip i]

Siez ' SpszialHäfen - Thsaler .
liand . sberger Allee 70 —79 .

Direkt a. d. Ringbahnstaticn . Bequemste Fahrgelegenheit n. allen Stadtrlcht .
Qb nebtin I D S g 1 1 e ii : Ol » Regen k

Im herrliche » Garte » oder grasten Saal :

Die grötzte Sensation der Gegenwart :
3 Nöhrs Todesfahrt im drehbaren Globus .
Hans Nähr , der einzige Fahrer der Welt , welcher die endlose Schleife ,
nur 3 Meter Durchmesser , vertikal durchfährt . — Darion Brothers , pyäuo .
menale akrobatische Neuheiten . — The S Astleys , die fidelen Farmer , brill .
llllusikalt . — Mslr . Fredo mit seinem Ueber - ZirkuS : Pony , Eiel , Schwein

und Hunden . Dazu das neue und beste Programm Berlins .
Ans. 3 Uhr . Kaffeeküche . Volksbelustigungen aller Art . Entree SO Ps .

WisZKsKiLrxKZZk ,
VQpSf amjNMi iiwii —in iiwnaytueinüm

Lichtenberg, "

Röderstr . 11 —13

zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .
Größtes und schönstes VergnügungS - Etablissement , 2ö AX) Personen

fassend , mit 11 000 Ouaöraimeter See . — Jeden Sonntag :

Grolles » II onseri .
Um 6 und 10 Uhr : Auftreten der 0

heslan Turmseilkäitsllar i Walt 1 MHre.Lj£};S
längstes und höchstes Tnrmseil , welches je belausen wurde . §

Erstklassiges Spezialiläten - Theater i
ca . dO Bommern . W

�Riesen - Land- und Wasser - Feuerwerk . ö -
Jn zwei fi » 0,11 X Oc . HafTeekUche . X ' 5 Ruderboote . X
Sälen : UI . vail , 4 verd . llegelhahnen . Volhsheiusligungen aller Art .

Ans. 3 Uhr . Entree 20 Ps. , Kinder nnt . 10 Jahren srei , ältere Kinder 10 Ps.
jiegldln « Diez , Direktor und Besitzer .

Golgatha
in

Castans Panoptikum
165 Frledflchstraße 165 .

t
- Au

ieue WeltArnoitl Scholz

Sonntag , den 23 . Juni 1907 ;

| Gr. Doppel - Konzert j
Gala- Spezlalitaten - ¥orsteHung

: : : : : : Geschw . D ' Orville : : : : : :

Doppeltodesluftfahrt durch den ganzen Garten

= = = = = an den Zähnen hängend = = = = =

Im Riesensaale : GROSSER BALLj
Anfang des Konzerts 4 Uhr Entree � Pf .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :

Die Gielscher der Hochgebirge
und die Eiszeit unserer Heimat .

Montag 8 Uhr :

Von der Zugspitze zum Watzmann .

Heute Sonntag Riatritt :

SO Ff .
Kinder unter 10 J. die Hälfte .

Nachmittags ab 4 Uhr :
Militär - Doppel - Konzert .

Morgen sowie täglich :
Grobes Konzert .

» • • • eseee

Berliner Jlsprium
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis~

50 Pf .
~

Reichhaltigste Ausstellung der
Welt an lebenden Leetieren ,
Reptilien etc . 44/18

Relchshalien - Theater .

er Siger.
Aniang Wochentag » SUhr ,

Sonntags 7 Uhr .

■sgf Reichs -
hallen -

Garten und
/ix ) tll Restaurant

Militär -

Al - u Konzert .

Lanid @S " lkusste9lungs - Park .
Neu erbaut : Festgäle , Cafe and Konditorei , ge -

deckte C artenballen , Pontalne lumlneaHe .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Uhr nachmittags .
Diners und Soupers von i Mark an . 32/13 *

Doppelkonzert . Illuminationsabende großen Stils .

Karl Kellers

Vietoria - Garten , �» » Wersdorf .
Wilbelmsaue 114/115 . Wilbelmsaue 114/115 .

XXX Jeden Sonntag : X X X

Großes Rfflilitär - SConzert .
Kaffeekilclte , Kasperle - Xbeater , Klnematograph .

Mittwoch , den 3. Juli : EfStCS Kinderfest .

Pt C�cMis | AtMMAM | lAMNieder - Schönhausen H
g Linden - Straße 43 .

Sonntag , den 23 . Juni :

Große Spezialitäten - Vorstellung .
MneniütKliöiker ia liödister lolleailiiBg !

Sanssouci , l ' ZTl
Direktion Wilhelm Reimer .
Bei günstiger Witterung aus

der Gartenbühne .
Somit . , Moni . , Donnerst . :

Heftaanns NopöI Sänger
u. Xunzkrtlnzchen ,

Heute Novität 1

Im Manöver .
Lustspiel in 1 Akt

Sonnl . Leg . 5,wochenL8U .
Morgen : Gr. Ellte - Soiree . — Tanz .

I Passage-fheater.
Abends 8 —41 Uhr :

Die kleine
�

Rakete
mit

Paulette van Roy .

jJ4 groSartige Spezialitäten. t

Schweizergarten
Am KSnigstor . Am Friedrichshain .

Straßenbahn 1,2,4,17,59 , 62, 63 u. 74.

Täglich :

Theater - Yorslellung .
Neue Spezialitäten .

Klnematograph and Ball .

Freier Damentanz .
Ansang 5 Uhr . _ Entree 30 Ps.

U.
Bergäreu . ab. Mary Wilson

Nante Pohlmaons
Der gemiediiehe Sachse .

�NB. Bei schlechtem Wetter findet die Vorstellung im großen Saale stntjj�

Max Kiiems
I Kommer - Theater i

Hasenheide 13/15 .1
Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich: Gr. teert Theater

u. Spezialitäten -lorsteliiing .
! Jeden Montag : Sommerfest .

Jeden Mittwoch :
Die beliebten Kinderfeste .

i Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
Die Knsfeeküche ist täglich von

2 Uhr ab geöffnet . I

Scfywarzer
Friedrichsberg

Udler
Frankrnrter Chaussee 5

( frtther ISO ) .

Smd�����n�rän� | | Ai7äe: Inh . I Qcbr . JltTtlHOld * Fernspr�rwd�chsber�örT
Jeden Sonntag :

Großes Känsller-Konzert . « Spezialitäten -Vorstellung.
Im KOnlgsnale : Gb�OSSGI * S�alBa

BV Volksbelustigungen aller Art . ♦ Drei verdeckte Kegelbahnen .
. Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr an geöSnet ■■ ■'

Entree SO Pf . [ Ö031LO ] Anfang 4 tlbr ,

Jeden
nittwoch : Willy Walde - Sanger .
. Ä¥is! Donnerstag , den 27 . Juni : Großes Militär - Konzert .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Z3 » i —— l » fc — ■ —

5eZ! Z! t ?M

ißwerksehnfls -
% bans . �

= Engel - Ufer 15. -

75 PI .
Heute Sonntag :

Mockturtlesuppe .

Aal grün oder Spinat mit Schnitzel ,

Hamburger Kalbskeule oder
Hammelbraten .

Kompott oder Salat .

X Peicbbaltlge Abendkarte .

Wochentäglich : Groster bürgerlicher

Miltagstisciicoui. ßQpf.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen

l�lcli . Augustin .

Belle - Alliance - öarten
Herrlichster Sommergarten Berlins .

MtltbttnhmteMmiimktloa .
Vollständig neue Alüagen .

Täglich :

Kliiö - ' Varietg - Vcrsleliung
Ans. wochentags 6, Sonntags 4 Uhr .

Brunnen - Ttieaier
Badstraße 58. Direkt . : Bernh . Roes .

10 neue Attraktionen 10.
Derminglontruppe , Kunstradfahrer .

The Eteunas , Gymnastiker .
Die weltberühmte Teuselspanton . ime

Eine unruhige Nacht
der Pheltse Guiiano Truppe .

EElI Canneia . N- Ui

Kasseneröffnung 2 Uhr . Ans. 6 Uhr .
Billettvorverkauj von i '

der Theaterkasse .
110 —1 Uhr an

fisthahn-ffark
Am KOstrlnerplatz , ROdersdorferstr . 71

Hermann Imbs .
Täglich :

Qroßes Konzert ,
Theater - und Spezialitäten-

Vorstellung. _

Otto Pritzkow
MUnzstraOe 10 .

Velt- teteUmigs-
Biograph - ( « • u » » » )

an�nHm Theater lebender

MßtßjSr Photographien .

Tin T W Täglich Eingang von
• ® — Neuheiten . — —

♦ Den ganzen Tag Vorateüung . ♦

lumoch bis Ende Jmii geöflnet! ;
Oolltsmuseum :

Friedrtchstr . IIS ,
Nähe Oranienburger T» r . ,

Anatomie ! Pathologie ! i
Samariterlehre ! Mechanische |
Kolossalgroppen ! Völkergalerie
Täglich wechselnde Lichtbilder - t
Vorträge über Visitkarte des j
Verbrechers I Vorausbestim - ;
mnng des GescfalecfatsI Henna - i

phroditlsmos Volks - Krank - '

beiten etc .
Antritt 30 u. 50 PI . Militär 20Ps . . »

Kinder 10 Ps. 1041b « ,

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer BallJeden

Sonntag :

Große » Orchester . Ansang Sonntag »
5 Uhr . A . Zaiaoitat .

Waldemar - Qa . ! ff - , * Waldemar -
Straße 75. OUU ' UjI straße 75.

Jeden Sonntag : GrOßßF Bali .
Herren 0,50 M. Damen 0,20 M.

Ansang Sonntags 5 Uhr . •

Genosse !!, ferctaralSS
empfiehlt seht Lokal , bis 80 Personen ,

Max . GoelieL
12476 Gleimstr . 30 .

Moemer' s iBipiea
Ober - Schönewoide a. d. Oberspree .

Jnh . : Alk » . Kocrae »

( Neues KonzerihaitS ) .
42812 * ] Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Getverk -
seiiaften im Sommer noch Sann »
abeade zu vergeben .

Bedingnngeu in bekannter
kulanter Weise .



eiyTium ,
Heute sowie täglich :

= ¥ ©st ©teiiyBig =
Anfang 7 Uhr . Entree frei .

Avis ! Empfehle den geehrten
Vereinen an Wochentagen meinen
2000 Personen sasscnden Naturgarten .

Saal für 12 «» Personen zur
Abhaltung von Sommcrjesten mit
Sängergesellschaft gratis zu vergeb .

Amt 1, 2617 . 51112 *

Landpartie - ,
Verelns - Verlosungs • Gegenstände ,
Lampions , Paniermützen , Radau -
Instrumente in her \ orr . Auswahl .
Außergewöhnlich billig z. B. :
transparente 1 Dutzend
Stocklaternen / 45 Pf . *

Bernhard Keilich ,
GrSBt. Spielwaren - Gesch . Dischl .

Gr . Hamburgerstr . 21 — 23,
Ecke Oranienburgcrstr . 19 Schaut .

Bo�ehagcn - Rummelsburg .
Sonntag , den 23. Juni , In den Gesamträumen des Lokais „ Neu - Seeland " ( Ww. Schonert ) :

ßrchK Volksfest « « lalilvereins JiMMk- ZM.
Zur Aufführung gelangen :

QroLes k�onssrt X AluznvrZstisehs und LesangsvOrtraxo X
Turner » sehe . AuttiihrnnKen usw .

Anfang 3 Thr . — Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . — Entree 25� Pf .
Die KaffeekQche steht den geehrten Damen von 3 Uhr an zur Verfügung .

Um zahlreichen Besuch bittet f8/6� TaS Komitee .

zu Gunsten der Veteranen undi

jlnvallden von Heer - , Marine - u. |
Sohutztruppen .

Lotterie
| l «Ü0OOSerien je 20 Stück i 1 Mk. l

<1891 letitM i« tuatinrti m lart3891 letitn I« UuBtwrt « ne Ivk B [] • y - w- - » • m ,

WW I VII . Qau - Fest
Uarkf

Mark

j xii 5000 . S bii 2000 1
LObiiIOOO , 20b3i50G
10 ml 200 . 1 00 sai 1 00 1

usw . usw .

1LOSE ä 1 etäapkl
harMbtigee lum Bwuche der

. AaMtailmg .
11 Lote für 10 Mark

(ferto e. Uete 30 ffg .

Jä. MOLLIMG , Serllsj
Kaiecrhotttrasee I.

■' LOSE8 t Bork sind In allen Curch !
j Plakate kenaUIckun Verkaufet� '

in hakm.

ixxxszsssgxsssgocsxssz�gsgczzssssszTsssssssgmggxsssaa

Partcigcnoncn ! BunöcsgtüofSeii !

Gau IX «l -s ächeilei-Ilgslfglises-

fProvinz Bundss

Brandenburg)����„S0lMSFität".
Heute Sonntag , den 23 . Juni , findet im Moabiter Schützenhause

in Plötzensce unser

statt , verbunden mit

Gesiss- uM iioriftta Mi
—mbb ( Berliner UlkaTrlo ) , ■ mi »

sportlichen Aufführungen der Bundesvereine ,
□ □ □ Kinderbelustigung�en , □ □ □

Grossem Fest - Ball . saaB

Anfang mittags 12 Ehr . Billett an der Kasse 25 Pf .
Hierzu ladet die werten Parteigenossen und Bundesgenossen freundlichst ein

12/19 Der Fest - Aasschaß .
KB . Fahrgelegenheit : Nordring , Station Beusselstraße . Straßenbahnlinien No. 11
und 12 bis zum Festlohal , bis 12 Ehr zurück nach dem Stadtlnnern ;

No . 6, 8, 9, 10 und 14 bis zur Beusselstraße .

gxaxxxxgxxzgxgggggggMMZzxgxzxxxTrmfgggggTgxCTCTgygira '

Voranzeige .
Sonntag , den 21 . Juli 1907 ,

in den gesamten Bäumen des

Etablissement „Karlsgarten " , Rixdorf ,
Karlsgartenstr . 6 —10 :

Großes Kreisfest

Arbeiter-Radfalirer-Bündes „Freiheit"
bestehend in

Konzert , Spezialitäten - Vorstellung , sportlichen
Aufführungen und Ball .

Billett im Vorverh . 20 Pf. — Programme a. d. Kontrolle grat .
Jedes Kind erhält zwei Bons , berechtigend zu einer Stook -

latorne und zur einmaligen Benutzung der Schaukel .
Für sich . Aufbewahrung der Bäder wird unentgeltl . ges .

Anfang mittags 12 Uhr . Das Komitee .

Carl Keller5 Neue Philharmonie
Köpnickerstraße 96 —97 . 4951L *

empfehle meino lO Säle , 50 bis 2000 Personen fassend , zu Ver -
caxmnlungen , Sommerf osten und anderen Vereins Vergnügungen

Im herrlichen Naturgarten : SOBlIllCr - V&Fißl ©.

Täglich abend » y/ . Ehr : Großes Konzert
und SpezialitätensVorstellungen

mit reichhaltig abwechselndem Programm .
Bei ungünstiger Witterung finden die Vorstellungen im Saale statt

1

NSll! I Zwischen Grünau und Carollnonhof I j�cy
'

' I herrlich inmitten Hochwald am Langen See Lwl
gl . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pers . — Veranda

MoirSM - HestauraDt
Tel . : AmtGrUnauTO ( Richtersharn ) Inh . : E. Mahr .

Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken n. Gewerkschaften .

Dampfer . Anlegestelle Baderboote
2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung

Beste
giere

Gute
Küche

II B
! X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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Berliner Konsamverein
Abteilung III ( Moabit ) .

Sommlienil 29. Juni , im Etalilissement Jeutsciier Kronprinz"
am Spandauer Schiffahrtskanal :

Gr. Sommerfest .
Auftreten des Berliner Ulk- Trio .

Kinderbelüstigungen jeder Art, Fackelzug u. Spiele.
Jedes Kind erhält

1 Bon für ßtocklateme und 1 Bon für Schaukel
oder Karussell .

Die KaffeekQche ist von 2 Uhr an geofinet .

Pro Liter 70 Pf .

Programms an der Kasse . — Garderobe frei .

Billetts a 80 Pf . sind in folgenden Verkaufsstellen
zu haben : Rostookerstr . 36, Emdenerstr . 60, Erasmusstr . 6,

Havclbergerstr . 6.

Anfang des Konzerts 4 Ehr .

Zn recht zahlreichem Besuch ladet ein

127/30 Die Abteilungsleitung .

[□I �xXXXXXxxxXXXXXXXXXxXXX��

□

Parh-Restaunmtl
Schfinhols II .

( Eleltrische sowie Stadtbahn - Verbindung . )
Schönster Garten des Nordens — 2500 Sitzpkätze — 2 Kegelbahnen
Ausspannung . Grober Saal . Kinder - u. VoltSbelustwungen jeder Art .

Jede » Sonntag i Großes Frei - Konzert .
Paffend für Vereine und Fabriken unter fulanten Bedingungen .

Dienstag , den 26. tun ! : Erstes grobes Kinder » und Velkstest .
Abend » : Grelles Elile - Eeuerwerk und Fackelzug .

labet srenndltchst ein B . Bannijrürtner .

uivn

Fi E5 tft

Schwaben und Hotten nebst Brut
vertilgen sicher melne « pczlaln , Ittel .
Erfolg garantiert . Dosis 50 Pf. , 1 u. 3 M.

� Nur echt bei M . Schweikart . Manteullel .
strafie 92, Waldemarstr . 64 und Reichenbergerstr . 55. 4SS5 £ *

Manzen ,

dcuhsehc

AfwrMarianalUaM - AissMHg
Am Wannseebahnhof Friedenau *

Ausstellungshallen bis 8 Uhr — Ausstsllungsgelände bis 12 Uhr nachts geöffnet .

Montag , de » 21 . Juni , abends S' /j Uhr :

Branchen - Versammlung
der

Sürststi - n. �toselmaeher usw .
bei Wohlfahrt . Rosenthalerstr . 67 ( grofzer Saal ) .

TageS - Ordnung :
1. Borlrag des Herrn Professor Sonnmerfeld über : Der fellige

Stand der Erforschung der Lungentuberkulose . 2. Diskussion .
3. Branchenangelegenheiten .

Die Branchenkommission .

Korbmachep ,
Montag , den 21 . Juni 1S07 . abends 8' / , llhr :

Brauchen - Versammlung
im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer IS .

TageS - Ordnung :
1. Bericht über die Lohnbewegung der Grünbranche . 2. Unsere

Stellung zu den Geschostkörbeu . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Kommission .

Jalonsle - Mplteeitep *
Mittwoch , den 26 . Juni . abendS 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer IS . Saal 8 ,

89/3 Tages - Ordnung :
1. Branchenangelegenhetten . 2. Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung halber müssen alle Kollegen erscheine ».

Die Kommission .

ZZUCammacheE * »
Mittwoch , de » 26 . Juni , abends Präzise 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
der

KUMcki' und aller io der Celluloiil -iaarscteek -ßranelis

beschäftigten Arbeiter imii Arbeiterinnen
in Boekers Peststtl e n , Weberstratze 17 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen ulnllns Illidcki ' nndt über : Die wirb »

schastlichen Kämpfe in der Zukunft . 2. Diskussion . 3. Werkstatt -
Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist es Ehrenpflicht eines jede »
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Die Kommission .

HS " Einsetzer .
Mittwoch , den 26 . Juni , abends 8 Uhr , im Englischen Garten ,

Mexanderstr . 27 c :

V r » » v Ih « ir - V « r s » » » m 1 « » k .
TageS - Ordnung :

1. Wahl des I. und II . Obmanns . 2. Brauchenangelegenheiten und
Verschiedenes . _

Dev Obmann .

Achtung ! Ztoto�lSzilttOT . Achtung !

Donnerstag , den 27 . Juni . abendS 8' / « Uhr :

Zwei große

s«ßtri >rdt«!l . Milglieder-Utrs«mmllliigea
bei Freyer ffr . Keller ) , Koppeustr . 29, und in de »

„ Germama - Prachtsälen " , Chausseestr . 119 .

TageS - Ordnung :
1. Die wirtschaftlichen Kämpfe der Neuzeit und welche Ans »

gaben stehen « us bevor ? 2. Diskussion .
Reserenten : Kollege Belnbavdt - Stuttgart ( Redakteur der »Holz -

arbeiter - Zeitung ' ) und Kollege Miillev - Köln a. Rh.
Die Kollegen werden ersucht, recht zahlreich in diesen Versammlungen

zu erscheinen . Die Ortsvcvwaltung .

Achtung ! �ch�

Mittwoch , den 26 . unt , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause
' aal 7) . Engel - Ufer IS -

Voi > ssmnHAunV .
T a g e S - O r d n u ? g:

1. Die varkettfirme « von außerhalb alS Arbeitgeber i »
Berlin und was haben die Bodenleger Berlins zu erwarten ?
Reserent : Kollege Almen « . 2. Brauch enangelegenheiten und Ver -
Ichtedeues .

BCyrSu dieser Versammlung werden alle Kollegen von außerhalb , die
in Berlin arbeiten , geladen und auch die, welche bei folgenden Firmen in
Arbeit stehen : Karl Bcdmoior , Schiittke , Pumplun , Hetzer , ilofolder ,
Schneider und Fischer & Schutz .

_ _ _ _ _ _ _ _
Dfc Kommission .

Satttisehler ' Kommfesioti .
Montag , de » 24 . Juni , abends 8 Uhr , bei Walter , Adalbertstr . 62 :

der gesluiiten Koilimisfloa für Kerlin ttub die Vororte .
Die KommlssionSmitglieder werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .

I . A. : Karl Belebe .

Tagliok großo KoMzecte .
Heute Eintritt 50 Pf . , MiHtar und Kinder 25 Pf .

U/12 '

Kmcht der MiisiliilistriiUcuieil -Arbeilcr.
Mittwoch , 26 . Juni , abends 8' / , Uhr , in den AndreaS - Säleu .

Audreasstratze 21 :

kranchen - lSitgIie «lerverlan »»Ill »g.
TageS - Ordnung :

1. Die diesjährige Aussperrung in der Holzindustrie und ihre
Bedeutung snr die Musikinstrumenten - Arbeiter . Reserent : Kollege
F . Delnhardt aus Stuttgart . L. Branchenangelegenheiten . ö. Ver -
schiedeneS .

Die außerordentliche Wichtigkeit der TageS - Ordnung ersordert dringend
daS Erscheinen sämtlicher Kollegen und Kolleginnen .

Zur besonderen Beachtung ! In dieser Versammlung erfolgt die
Ausgabe neuer VertrauenSmäimerkarlen , ohne welche kein Kollege zu den
nächsten VertraucnSmänne r - Versammlungen Zutritt erhäU . Die Wer ,
trauenSleute aller Betriebe müssen sich deshalb rechtzeitig vor Be «
gni » der Versammliilig zum Umtausch Ihrer LegitimationSkartcn eiusiude ».

Mitgliedsbuch tegitimiertt
1 Die Bronchculcltans ,



Sozialdemokratischer Wahlverein
im S. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 25 . Juni , abends 8 Va W, im Kertiuer Drater - Theater ,
ZV Itsstaniei » » 7 ;

VersaisimlMiig : .
Tages - Ordnung : 1. VortVAg des Genossen Ar . Zlslnriell Sunker

aus Irssäen . 2 . Diskussion .
" Gäste — auch Damen — willkommen !

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Am Sonntag , den 14 . Juli , findet im Moabiter Schützenhaus am Plötzensee

unser SonKlner - k�est
statt . — Billetts sind bei den Bezirlssührern und in den mit Plakaten belegten Geschäften zu baben . Billetts »
welche an der Kasse gekauft werden , kosten S Pf . inchr . » er Vorstand .

Zweigverein Berlin . - Sektion der Putzer .

flchiuno! Putz © f . Ächtung!
Donnerstag, den 27 . Inni , nchrn. 5 Uhr, in Freyers Festsaten, Koppenstr. 29 ( W' ) :

Mitglied er - Berfanttnlnng .
Taaes - Ordnung :

1. Situationsbericht . 2. Wahl eines Revisors .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert .

«Ihne dasselbe leinen Zutritt . 134 jö '
Die Örtliche Tertvaltnns . I . A. : E. Schulze .

Verwaltungsstelle Berlin II .

Mitglieder ans allen Branche » !
Freitag , den Ä8 . Juni ISO ? , abends 8V2 Uhr :

AtzmrdkMche Gmuil- UtchWlmls
bei Freyer ( früher Keller ) , Koppenstraste SS ( großer Saal ) .

TagcS - Ordnung :
1. Fortsetzung der Diskussion über den Bericht der Delegierten über den Berlauf der Ber -

Handlungen des letzten VerbandStages und Antrag der Ortsverwaltung betreffend die Erhebung
eines wöchentlichen Ortsbeitrageö . 2. Wahl eines Mitgliedes zum Hauptvorstand und Wahl von zwei
Revisoren sür die Hauptkaisc . 3. Geschäftliches . 72/lS
- - - - - - - - Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingang zur Bersammlnng vorzuzeigen .

- Wer mit seinen Beiträge » über 10 Wochen im Rückstände ist . hat keine » Zutritt .
Die PrtsverHvaltnnjx .

Hanrer !
rSsil- m

Zweisverein Uerlin . Bezirk Norden 1 und 11 .

Montag , den ai . Juni , abcndS 8' / , Uhr :

IVHtgtledcr - Vcrfamnitung
im Lokale des Herrn Obiglo , Schwedtcrstr . 33 —81 .

Tages - Ordnung :
1. Der Stand unserer Bewegung und andere Zeitfragcn .

2. Stellungnahme zur Neuwahl eines Krankenkaffen - Hülfskassierers
für Norden 1. 3. Verschiedenes .

ES ist Pflicht jedes Kollegen , in dieser Bersammlung zn erscheinen .
140/13 _ Die BicrtelSleitung .

Montag , den 24. Juni , abends b' l , Uhr , bei Thiel , Bergftr . 1ö1 - 1S2 :

Orfftuililhe Kstsarbeiicr - Krtailllnig .
TageS - Ordnung : 88/19

Die wirtschastlichen Künipse der Neuzeit und welche Aufgaben stehen
tniS bevor .

Referent : Redakteur Kollege Delnhnrdt - Stuttgart .

Unsere General - Versammlung
findet am Donnerstag , 27. Juni 1907 ,
8 Uhr , im „Rheinschlob " , Friedenau ,
Rhcinstr . 60, statt . 128/1

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen llatzen -

stein über ; . Unsere Gegner . " 2. Ge -
schästsbericht . 3. Bericht des Aussichts¬
rats . 4. Wahlen zum Aussichtsrat .
5. Verschiedenes . 128/4
Konsumverein frieäeneu u. llmgegenli .
Eingetragene Genossenschaft mit be-

schränktcr Hastpflicht .
Der Auffichtsrat . Langmus , Bors .

Aerren - u . Xnsden -

Konfektion !
Räch nunmehr erfolgtem Abschluß

unserer neuen Lohntarise sordern wir
die Berusskollegen aus , sich streng an
die Abmachungen zu hallen und die
Firmen zu meiden , die sich dem Tarif
nicht unterwerfen wollen . Die reget -
mägigen Mitglieder - Versammlungen
finden alle 14 Tage Freitag bei
Oräsel , Neue Friedrich ftr . 35, statt ,
und ersuchen wir auch die noch sern -
stehenden Kollegen zu erschemen .

Verbrnid deutscher Schneider ,
Filiale Berlin .

nitsllod�chart II
( Zuschneider und Zuschneiderinnen ) .

Nähere Auskmlst daselbst .

Sciiönelierg.
Sozialdemokratischer

= Wahivereln =

Dienstag » den 25 . Inni 1907 , abends 8 Uhr :

Mitglieder ' Versammlung
in E. Gbfi' s Felisältn , Mtinitigerkiaße 8.

TageS - Ordnung :
1. „ Unsere Volkssehnlen . " Referent Genosse Heinrich Tchnlz .

2. VcrcinSangelegeuheitcn . 3. Verschiedenes . 17/1
Der Vorstand .

Sonntag , den 23 . Juni 1907 :

s ~3 11 ? . ! § tU ) timg « fe « t ir ~i
in E . Obst ' s Festsalen und Garten .

Stkeichkoinei ' t SSM ütililterfaclieliug .
Im großen Saale :

Anfang 4 Uhr. Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet . EHifritt 23 Pf.
Der Vorstand .

Dienstag , den 25 . Inni 1907 , abends S' /a Uhr

llerlantmlnng aller IntmlFfntfn in RlTdgrf
im Saale des Herrn Hoppe , Hermannstraße 49 .

Tages - Ordnung :

i . Die Genossettschastsbeutegnttg nnd ihre Dedentnng .
Referent : Genosse A. Stürmer .

2. Die Errichtung einer Verkaussslellr , eventuell Wahl einer Kommission .
3. Verschiedenes . 128/5

HV " Das Erscheinen aller Genossinnen und Genossen , die sich für die
Genoisenschastsidee interessieren , wird allseitig gewünscht .

Die Agitationskommission .

Sk
Ortsvenvaltung Berlin .

Mittwoch , de » 86 . Juni , abends 8' / , Uhr , in Boekers Festsäle »,
Weberstraste Nr . 17 :

_ Kombinierte —

Mitglieder Uersnmmlung
TageS - Ordnung :

1. Vortrag ; Die Reichstagsauflosung und die heutige Kamarilla .
Rcserent : Genosse M. Schütte .

2. Dislussion . ieg/14
3. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtsTero - nItnni/ .

Zur Beachtung ! Zwecks Kontrolle er -
suchen wir die Bertrauensleute und Bezirks -
kassterer , die Mitgliedsbücher einzuziehen
und die Abstreichkarten abzuliefern .

Vordsnü der Sattler .
= = = = = Ortsverwaltnng Berlin . -

Die nächste » Branchen - Versammlungen
finden an nachfolgenden Tagen statt :

Treibriemenbranche : Montag , de » 24. Juni .

Taschen - , Koffer - und Galanteriebranche : Donnerstag ,
den 27. Juni .

Linoleumleger nnd Teppichnäher : Donnerstag , den 27. Juni .

Wagenbranche : Donnerstag , den 27. Juni .

Sektion Charlottenburg : Montag , den 24. Juni .

Die Ver - sammlungen der Geschirrbranche , sowie der EiscnmSdel -
und Lederstuhlpolstcrrr fallen dieses Mal a « S.
157/9 Die Ortsverwaltung .

Avis Beriiispossen

■Im in fe' itr
BeiUMi

r
Zwelffvereln Berlin nnd Dius/egend .

SehtionderBissenleger - Külfsarbeiter .
« 3r Am Sonntag , den Juni 1907 : tbo

Famllteu - Aussiug nach den Müggelbergen .
Treffpuntt mittags 12 Uhr am Bahnhof Grünau . 34/17 »
Zahlreiche Beteiugung erwartet Die Sektlonsleitung .

W- MterMe ! Steglitz!
Dienstag , den SS . Juni , abends 8 Uhr :

Oef/entl. Holzarbeiter • Versammmlung
im Birkenwüldchen ,

zu welcher alle Holzarbeiter eingeladen sind . Besonders die Nicht -
organisierten und die Mitglieder des Gewerkvereins ( H. - D. )
89/2 » Die QrtsverwiUtnngen .

M.
Fahrräder A\
O. G. schon für
Laufdocken 2,90 3,75 5 M.
Schläuche 2,30 , 2,75 3,50
Nähmasch . 27, 36, 44 M.
Motorrad . Moforwag . billig .

Schola , Fahrradw . ,
Steinau a. Oder . 80/82

Eine i # iav * k
«öchentNS « Tellzabümg llestre

elegante ierkige

flekW - SlikileMst
Erfa » für M- ah .

■aeta
Snlfutnrog .

Julius Fabian ,
Echneidermcister ,

Gr. Frankfurterstr . 37, "

Eingang Seeauvbeeger Platz.

ltznlordga - - « M» » , » .
Tadellose

Montag , den 84 . Juni , abendS 8' / , Uhr , bei Berght , Rittcrstr . 7S :

Vers sm ml uns »
Die Tagesordnung wird in der Bersammlung bekannt gemacht . — Um

zahlreiches Erscheinen ersucht 138/13
Die Ortsverwaltnng .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

£. G. m. b. 5 .
Zwischen Rosenthaler QptlMHOMefo IflR Zwischen Rosenthaler |

Tor u. Invalidenstr . ölUMlIClIill . IOÖ Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SchneidergehülfenBerlins . '

S ' . S Brbeitern
, Parteigenossen

uock liiitbürgern ru , �ksrtjgiuix

s!ömii-». KiigbeiiUllIMö
Lttzges l . gg� tsdigkl »östön-, Knzbön - n. Kintiös-Aniügs

t » » Uvi » tiriiNen nnd

Reicbbaltiges I,ager in Fertigen

Sommer - Faletots , Ulster , Fantasie - Westen
sowie

Arbeiter -> Berufskleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in |

eigenen BetHebSWerkStätteil unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

1 Lieferanten der
Konsnin - Genossenschaft Berlins n . Umgegend , {
des Berliner Konsnm - Vcrcinssowie des Cliarlotten -

bnrgcr Konsum - Vereins .

3277L «

Extra-flngeliüie
Kach

beendeter Raison

Posten' Teppiche
( Muster voriger Saison spottbillig !)

Stepptleeken 300

Siiniliseitle inrot,oüv S25, 750

™K: 2m,3s",4s °
Reiseplaids 400

l�ppicheimit. Perser 435, 5' °°

Bettvorleger l50, 250, 300

Tiiüliettdecken 250, 350

Gardinen . Fenster 250, 300

Tiillslores l85, Erlistiill S85

Portieren a85, 450

Mdecken gStl85 , 250

Piiisciiianiiirepris ger�cchkt 285

Teppich • Speziaihaus

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr . 158.

uSait ; nirpils Filialen!

Praeht - KataloB
( ca . 600 Illustrationen , künstle - '
risch ausgestatt . ) gratu . frank .

I

ss «
j Jw von AI » 8 . — an

i in garantiert 6 ekcmnterGüt »
und bester Ausführung .

ü | Koblank & Co . «
bjA�fumpenfabrlk , Berlin X. ,

/��Reuiickcndorserst . 95. Erdbohrer
leihweise gratis . JIIustr . Kataloge gralis ,

„ Dpera�� dipreeb - nnd
Konnert - �pparate

sollten in keiner ITamilie
fehlen ! Unerreichte Ton¬
fülle . Gegen

Tcllsahlang
ohne einen Pfennig Auf¬
schlag . Illustrierte Kataloge
gratis und franko . 295/18 *

Otto Jacob son . ,
Berlin Zc , Fricdenstr . 0.

Lerantwortlicktr Redakteur : Haus Wclicr . Berlin . Sür de » Ltnieratenteil veiLiltw . : Zi , Gl»tke , Lerlui . Druck tl . Lerlag : Lülwärt » LuÄdlucte ! « u. Lerlagsanitalt Laut Singt r k to . . B « Ub SW ,
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m & B & m & mmmmm

Heute wie seit Jahren erfreuen

sie sich der Gunst der Raucher ,

welche Qualität suchen und dieselbe

zu würdigen verstehen .

CIGARETTEN

stehen nach wie vor auf dem höch

eten Gipfel der Vollkommenheit .

10 St . 30 Pfennig .
Spezialhau « grösstan Maasstabes

Chausseestrasse • 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Der haupt - KaUUog Nr . 31 ( neueste Moden 1907 ) wird auf Wunsch kostenlos zugesanai .

verhindert uni> beseitigt nach
9g W W V tt - ' - ll V | W W- dem Urteil von Haarkranken

Ob - rmeyer ' s
- Man hüte sich vor Nachahmungen ! -
L» haben in allen ilpoth . , Trog . u. P- rfiim . P. St . dv Pf . u. 1 Mk.

! ! Mo ! ! ! ! Mer ! !
kaufe ich preiswert für mich Stoff z. fertigt niir einen Herrenanzug , wenn
Herrenanzug ? Bei tuilwig Engel , ich Stoff habe ? tuilwig Engel ,
Prenzlauerstr , 23, II, Alexander - Platz . Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz ,
Gegründet 1892. Großes Stosslager . für 20 M. , feinste Zutaten , 2 An -
Neueste Muster Aachener Kabrilate , proben , für guten Sitz bekam goldene
reinwollene Stoffe , Reste von Medaille . Ein Versuch fuhrt zu
5 M . an per Meter . Spottbillig ! dauernder Kundschaft .

M Ohne Konkurrenz II 3/3 *

Sinzig schön
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße ,
sammetweich « Haut und schöner Teint . Alles dies e�. ugt die echte

Steckenpferä - Lilienmilch - Seife
von Herginann & Co . , Radrbeul . a Stück LO Pf . überall zu haben .

Ardeiter find - » für jede » Zerus
richtig gearbeitete LöRZeitlllNK in großer Auswahl

Jrunnenstr . 1S8 , Felder Lsüen .

Einzelne Hosen , Blusen und Joppen teilweise bedeutend herabgesetzt .

3. KcilM iifs Jotmirtü " pttliiitt Ucksdlnff. Sountag , 23. Juni 1907 .

Kunft und Msfenfcdaft .

Zum Gedächtnis Wilhelms vo « Bezold .
Der Mann , zu dessen Erinnerung sich am Freitag die Deutsche

Meteorologische Gesellschaft , die Deutsche Physikalische Gesellschaft
und der Berliner Verein für Luftschiffahrt im großen Hörsaal des
Physikalischen Universitätsinstituts versammelten , Wilhelm
». Bezold , hat sich die größten Verdienste erworben , eine an sich
praktische Disziplin , nämlich die Meteorologie , die in den Händen
der Forscher neben ihrem selbstverständlich notwendigen wiffenschaft -
lichen Eharatter ihre praktische Bedeutung einzubüßen in Gefahr war ,
wieder der unmittelbaren Nutzanwendung dienstbar zu machen . Am
1. Januar 187S wurde der bayerische Wetterdienst mit 31 Beobachtungs -
stationen ins Leben gerufen , und Wilhelm v. Bezold , der auf Grund
vorheriger bedeutender Leistungen auf dem Gebiete der theoretischen und
praktischen Meteorologie zur Organisierung und Leitung dieses ersten
deutschen Wetterdienstes berufen wurde , hat ihn so organisiert , daß
er auf dem für die Meteorologie schwierigen bayerischen Gebiet
Vortreffliches leisten konnte . Er gab eine so geeignete Instruktion
für die Beobachter auf den einzelnen Stationen heraus , daß in der
Tat jede nach menschlichem Ermessen eintretende Erscheinung in die
Beobachtung einbezogen und der Wetterprognose dienstbar gemacht
wurde . Natürlich war er dabei stets bemüht , die Zahl der Be -
obachtungsstalionen zu vermehren , damit auf einem recht eng -
maschigen Netz von Stationen alle vorhandenen Einzelzustände
der Luft und ihre Vorgänge erkannt werden könnten . Neben den
Llegenstationen widmete v. Bezold ein Hauptaugenmerk den
Stationen zur Beobachtung von Gewittern ! dies hängt wohl , wie
der Festredner bei der Gedächwisfeier , Geheimrat Hellmann ,
mit Recht hervorhob , damit zusammen , daß Bezold sich mit Interesse
der ebenfalls praktisch sehr wichttgen Frage der Zahl der Gewitter -

schäden gewidmet hatte . In mehreren , zeitlich weit von einander
getrennten Untersuchungen wies Bezold nach , daß die Blitzschäden
leider an Zahl ständig zunehmen , merkwürdigerweise , ohne daß eine
Zunahme der Gewitter selbst festzustellen gewesen wäre . Ueberhaupt
hat Bezold sich gern mit solchen wissenschaftlichen Fragen abgegeben ,
die irgendwie in den Jnteressenkreis großer Menschengruppen ein -
greifen . So hat er auch die bekannten Kälterückfälle im Mai auf
ihre Ursache zurückgeführt . Sie entstehen dadurch , daß in dem ge -
nannten Monat das an größeren Wasserläufen oder Wasserbecken
nicht gerade reiche Ungarn schon eine starke Erwärmung durch die
Sonne erfährt , toomit ja stets eine Auflockerung der Luftsäule über
der betreffenden Gegend verbunden ist . In der so auf -
gelockerten Lust strömt dann aus benachbarten Regionen
die schwerere , kältere Luft lebhaft hin — hier aus dem
kalten Rußland . Nach dem allgemein gültigen Buys - Ballotschen -
Gesetz vollziehen sich solche Luftströme in großen Spirallinien , auf
der nördlichen Erdhälfte in einer Richtung , die der Bewegung
des Zeigers auf der Uhr entgegengesetzt ist . So gelangt die kalte
russische Lust nach Deutschland und bringt uns die schädlichen Külte -
rückfälle im Mai , die übrigens nicht so eng , wie der Volksglaube
es ausspricht , an die sogenannten Eisheiligen gebunden sind . Auch
in den nicht meteorologischen , sondern den rein physikalischen
Arbeiten Bezolds — denn von Hause aus war er Physiker —
offenbart sich diese Vorliebe für Materien , die nicht nur den
Fachgenosien intereffant sind , sondern im besten Sinne populär .
Als geborener Münchener hatte Bezold ein lebhaftes Kunstinteresse ,
und so beschäftigte er sich gern mit wissenschaftlichen Problemen , zu
denen neben der Kenntnis der Physik auch Kunstverständnis nötig
ist ; er behandelte vornehmlich die Art , wie das Sehen zusammen -
gesetzter Farben zustande kommt . Aber wie fein sein Kunst -
Verständnis war , ersehen wir daraus , daß er eine Zeitlang für
Münchener Tageszeitungen Kunstkritiken schrieb . Immerhin war die
Meteorologie , wenn er sie auch stets als einen Zweig der Physik

ckkiffaßte , als Physik der Luft , das Arbeitsgebiet , auf dem er am
erfolgreichsten gearbeitet hat . Hier hat er ' auch die schönen , bis
dahin aber nur wenig geklärten Dämmerungserscheinungcn in Be «

tracht gezogen — wieder ein Hinneigen zu schönen , den Kunstsinn
anregenden Vorgängen .

Der bayerische Wetterdienst war von Bezold zu erfolgreich or «
ganisiert , als daß man an ihm hätte vorbeigehen können , als es sich
darum handelte , die unbedingt notwendige Reorganisation des
preußischen Wetterdienstes vorzunehmen ; Bezold wurde sein Leiter .

Hier handelte es sich nun zunächst nicht um die sofortige Aufstellung
von Wetterprognosen , sondern um die Schaffung eines so gut
funktionierenden Netzes von Beobachtungsstationen , daß man
schließlich von ihnen auch tadellose Wetterprognosen fordern darf .
Der Belveis ist erbracht , daß Bezold diese Aufgabe in der voll -

kommensten Weise erfüllt hat , denn die seit dem vorigen Jahre auf
der Basis der Bezoldschen Leistungen eingeführten amtlichen Wetter «

Prognosen stehen völlig auf der Höhe der Zeit , ihre große Zahl von
Treffern rechtfertigen das Vertrauen , das man ihnen entgegen -
bringt . Um dies zu ermöglichen , hat Bezold nicht nur
das reiche Stationennetz geschaffen, sondern auch in Potsdam ,
auf dem Telegraphenberge , das Institut für Erdmagnetismus ,
um auch dies Moment in Rechnung zu nehmen , er hat die Luft -
schiffahrt in der erfolgreichsten Weise in den Dienst der Meteorologie
gestellt , und daneben hat er es noch fertig gebracht , mathematische
Begründungen für die Vorgänge in der Luft zu schaffen und an der
Universität durch mustergültige Vorlesungen eine große Zahl von
Meteorologen heranzuziehen .

Der Mann , der alles dies geleistet , und der daneben durch die
Freundlichkeit seines Wesens , durch seine Herzensgüte alle entzückt ,
die ihm näher traten , Wilhelm v. Bezold , hätte am 21. Juni seinen
siebzigsten Geburtstag feiern sollen ; das Schicksal wollte es anders
— am 17. Februar d. I . wurde er uns entrissen , und an die Stelle
des Geburtstagsfestes trat eine Gedächtnisfeier .

Möbel ' Fabrlk

Äi Schulz, 5 Reichenbergerstr, 5

empfiehlt Wohnungs - Einrichtungen von 240 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Siilart sowie auch Polsterware » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -

dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6677 . [ 50472 *

Ansspüluiigs -
Apparate 3, —, 5, —, 7,50 Mark , nur

anitätshauS C. 3ooker , Lilthauerst . e.

ei KieiNe kios i |
�� CO

1 1 Beliebteste �2 PfgCigaretfe ( ß
M . g Clgaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert Böhme , Dresden . = 5

also CTt/U and ( rasco « lalwn Sit auf
Wunsch tatorl unseren groSea

'
Haupt -

kalalog Ober die weltberOhmtan deutschen
Fahrräder Marke . Jagdrad ", ftähmaachfntm ,
HauahaStangiiiKitchlnen , SehudwaHan , Zu-
teMrtcile , Radtohrar ■ Bedarfsartikel und
Spartartikel . Verhaut direkt an jedermann ,
ohne Zwischenhandel . 5 Jahre Garantie .

Aul Wunsch Aostchtseirduag .

kOlil mm « - » ■ htritop H 47 sM

mmm .

Joppen - He
aus Waschstoffen

8 - 6 - 5. - I
4 - 3. - 2. 60 fcj M

Jappeu- Anzoge
aus Loden und Buckskins

24 . - 18 . - 15 . - E

12 - 10 . - 8. - �

Jüxett - Ue
aus modernen Stoffen

32 . - 24 - 21. - " fß
18 . - 15 . - 12 - jy M-

JUnglings - Wäsche

Sport - Hemden

Sport - Gürtel

Rucksäcke

Sport - Mützen
zu sehr niedrigen preisen ,

Blmen - Ue
aus Waschstoffen

a - 6. - 5. - i

4. - 3. - 2 . - J 10

Bira - ne
aus Cheviots

15 . - 12 . - 9. - �
7 - 5. - 3 - 25

Klelef -Anzaft
guter blauer Cheviot Hl
mit langen * Hosen , «"j �

Grösse 1 w

für jode weitere Grösse
50 Pf mehr ,

Tiroler Anzüge
Tiroler Hosen

Tiroler Joppen
Tiroler Hüte

Tiroler Stutzen

zu sehr niedrigen Preisen .



Zllvissener Zusehußkasse
E. H. St. — Gegr . 1891 . 11506 *

Personen jeden Beruses können bis zum 45. Lebensjahre eintreten .
« erw . Stellen über 400. Mitglieder , abl 20 000, R- seroesonds 100 000 M.

— Die Kaste zahlte im Jahre 1906 über 300 000 M. Krankengeld .
Nähere Ausknnst sowie Statuten , Ausnahmeschcine usw. durch den

Brun « Meinliold ,

BREUER ® Pestsäle
= „ Zur Königsbank " - - - - - - - - - -

Gr. Frankfurtertlr . 117. X ShH . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142

Den geehrten Gewerkschaste », Vereinen , Klubs empsehlc ich meine Gesamt
räume zur Zlbhaliung non Äcrsantmlungen und Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen . ■ ■■ 1 .
Um recht regen Zuspruch bittet j4439L *j Ourt grauer . Gaftwi . l .

ÄM

Wo amiikiepen wir uns ?

Krug zum grünen Kranze
Ober - Schöneweide , Waldstraß « 74 .

Küche and Keller vorxttarllcta .f
E rnst llüflicfa .5022g * _

_ _ _ _ _
_

. Ml k Zum Sportshaus liegenhals .
Bahnstation Zeuthen . Tel . KönigS - Wusterhausen 175.

Lxtl ' 3 - vampferfarirten mit Musik .
Nachmittags S « Hr . Fahrpreis hin und zurück Sv Ps. , Kinder 25 Ps.

WtontagS und Donnerstags ab Jannowitzbrücke , Reederei Nobtling ,
Nestaurant » Zum Schultheitz *.

Mitttvochs ab Stralaucrbrücke , Reederei Kahnt «» Herzer ,
Dienstags und Freitags ab Michaelbrücke , Reederei Zachow .

diS . Einige Sonnabende und Sonntage noch srct für Vereine ,
Gesellschaften und Fabriken . _

Wax Jlftrschel .

Allen Freunden und Bekannten zur geft . Nachricht , dah ich das
Restaurant und Gartenlokal von W. Eanee , GudrunstraSe
in Lichtenberg , direkt am Zcntral - Friedhose in Friedrichssclde ,
käuflich übernommen habe . — Groger schöner Garten , zwei neue
Kegelbahnen , stets warme Küche . Bei Beerdigungen bittet um

gemixten Zuspruch gMjßlj ZlitlSkös. ? � ° n - Amt
5260L * Lichtenberg 303S .

Ns » ! Aas schönste Lokal der lveitertu VSsu !

fnfftlli Umgebung Kerlins ist unstreitig sp - . » » « » « .

= Restaurant Waldesruh =

im Langen See , vis - a- vis dem Sportdenkmal Grüna » , in der Billen -
kolonie Wendenschloh . Herrlich , mitte » im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Wasser , groftem Parkett - Saal , Veranda nnd
Nebenriiumen , ein vorzüglicher AnsflugHort für Fabriken ,
Vereine , Oesellachaften etc . — Kakreeküclic , Kegel¬
bahnen , Boote - , Schielt - . Würfel - und Schankelstand .
b = Größeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . =

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
10922 * Erich tüerhert .

Der schönste Attsfingsort
ist

Restaurant Wendensehioß .
Unter den Müggelbergen an der Dahme und Langen See gelegen ,

bietet sür Vereine , Verbände , Gesellschaften , Klubs , Fabriken und
Schulen den angenehmsten Ausenthalt . 428KL *

Schönster idhllischer Garten , 4000 Sttzdlätze , 8 neue große Säle
und ein kleiner Saal , GlaShallen , 8 Kegelbahnen , Ausspannung und
Belustigungen aller Art . Es empfiehlt sich jreundlichft

Telephon : Amt Köpenick «7. Zg . BrledrAvItS .
"

Terrassen - BesfaürahF

Kener Krug a. d. Oberspree
— Bahnstation WilhelmShagen . — —

c die geehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken aus mein herrlich
Dampserpartie aus -

Kafiecküche usw.

W�lIhLlMl �hllSr . feraeiir . Amt Erkner No. II .

Für Sommer -

Kinderfeste
empfehlen Stocklaternen , Fackeln ,

Schärpen , Kopfbedeckungen ,
illnminat . - Laternen . Dekorations - Girlanden , Verlosungs
Artikel . 9V Harken , Sensen , Kegterprelse , Jux - and

Scberzartlkel , Fenerwcrk , Festabzelcben , VAS
Große Auswahl , billige Preise , kulante Bedienung .

[ Pohl & Weber Nachf . , Berlin C.
Am Spittelmarkt 4/5 , 1 Alexandcrstr . 61/58

Jnh . : Otto Oeser . Jnh . : Ernst Herbst .
BV Kataloge gratis und franko . Versand nach aufierhalb . VBS

§ 0 — 0 — OOOHHGH — ooo » ® — ♦ooooooaootoo — o
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hänomen -

Nach

Egyptisciier Ar)

bargestailt.

mit Kopf

8, 4 u . 5 r .

das Stück .

Zigarettenfabrik „ NAMKORI " e

Master na ledermana fraaboE

Btniil - d. LscdM - We. Ehesntie
Seide wirkliöh reell , utxä billig einzuksafea , bietet zweifellos der jetzt im
Sei den - Engroi - Hauao Hermann Herzog stattfindende bil Ii ge Aasnahm e - Ver -
kaut Braut - und Hocbzoits - Soiden sowie Seiden jeder Art für Roben , Blusen , Jupons etc . 1. 00, 1. 25,1. 50,
2. 25 bis zu den besten Qualitäten . Reinseidene sebw . Damaste , Merveiüeux 15, 20, 25, 30. 00 per Robe .
Elegante Sominer - Soiden . Baste , Foulards , Libcrtys v. 1. 50. Viele Hunderfc einzelne Hochzeit «- und Silber -
höchzeifca - Boben, danin feer hochelegante Qualitäten , früher ca. 5. 50, jetzt 2. 50 p. Meter . Schwarze und weiße
Kleider - Seiden , weiche , glanzreicbe Gewebe in einzelnen Rest - Coupons bedeutend unter Preis t . 1. 60.

Blasen und Jupon - Keste teilweise unter der Hälfte v. 1. 00.
Adresse genau beachten .

Beides - Eogm - Haas Hermann Herzog ,
Telcgr . - Adreono : Golden Bor « « » .

Borlln , bbv bo > p » l » « o Wtr » » » » 79 ,
1 Trepp « , am OOnhoSTplata .

Die best « Erfindung der N« uz « ltl
» Ind Oktls Corset - Schutzstangen .

Sie verdoppeln die
Haltbarkeit des Corsets�

verschönern die Taille , geben gerade1
Haltung und « ohützen vor Bruch der )
Einlagen Im Corset . Sie « Ind aus roetfrelems

Zalroln gefertigt , die beste Qualität die
es gibt . —Der preis hierfür Ist gering . - Nur mit

, dem Namen „ Oktls " versehene Schutzstangen
gewähren die Garantie für obige Vorzüge . — �
Zu erhalten In allen grösseren Corset -

Ceachäften und verwandten
oiiso

' Branchen .

Seeeralvertretef für üeutschiaDii und tiie Schweiz leYinger & Felbel , Frauklurt a. M.

Heuester Straßenfinder „TeeillH"
originell , reichhaltig , zuverlässtg , handlich , praktisch , billig .

Zu beziehen durch alle Buch « und Papierwarenhandlungen . Wo

nicht vorhanden , rtlfi sende man Betrag
in Briefmarlcn � f ♦ an den 13956

„ Tecam " - Verla » , Berlin S . 59 , Freiligrathstr . 10 .

Cigar ett es

Tressfoli
feinste Handarbeit

No . 2 10 Stück 20 Pf .

n � 10 „ 30 , ,

Singer A 76,00 ,
• B, versenkbar , 106,00
Bobbin , Adler et «.

12,00 , 15,00�18,00
bis

J. KdliSlll,
Kleiststrasso 21 ,

am Wittenbergplatz .
Bellealliancest . 107

Hallesches Tor.
Chansseestrasse 80 ,

sn der Boyenstrasse .
Frankfurteratr . 115 ,

an dar Andreasstrasse .
Oranlenstrasse 31 ,

an der Adalbertstrasse .
BenggelsttraRne 18 ,

an der Turmstrasse .
Invaildenstr . 160 ,

an der Brunnenstrasse .
BrnnnenstrasMe 92 ,

an der Rügonerstrasse .
Aul Wunsch groß . Ratamablnngen
bei fasten Kassa - Preis «« für
Kib - aascbinsn man. v. 4,00 so.

Brennnbor Joekey ote�
Specialrad ,

von 65,00 «a ,

W
für Kinder 7 —«0,00 ,

für Erwachsene
8- 100,00 .

Sportwagen
3,60 , 6,25 —60 . 00 .

= Müllers Pilsener =

hochfein im Geschmack und bekömmlich ,

offeriere mit 15 Pf . pro Liter und ersuche ,

Bestellungen für Berlin und Vororte an

Herrn Gustav Pätzold , Cuvrystr . 25 .

zu richten .

Brauerei C. A « Müller

Potsdam .

ja A Visites von 1,80 Hfl . »

| W Kabinette . 4,80 EW. .

V « A in » vter Anslülirang liefert

Oscar Goetze , Pbotograpb .
I . Geschäft : PaulsStraße 26 , 294/17 *

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ Friedrichs Straße 91/92 ,
4 . n Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

SpeziaM: ßromsilber-Vergröflgrung bis febetisgröjle .
erhült jedes * Besteller eine Seml - Emaille -

ViPaAfiai Breche oder STadel , also ganz umsonst !
©ettffuet von morgen . 8 Ehr bis abends 6 Ehr .

Sonn - nnd Festtage den ganzen Tag geöffnet ' • Q

Keldung! Achtung!

Karl Güldner ,
1. Geschäft : Nüdersdorferitr . 80 .
Andreasstr . , MarkthalleVIII , Stand 125

Lerkanfe nur boykottfreie Ware .

Urbeifer -
V ' Uernts - Kleidang

Acltestes Spezial - Geschdft

L S�ühletidamm I
und Kottbnscrdnwrm OS .

Hdolf Stecker .

Wichtig fflr
Bruch -

leidende .
Meine

Bruch¬
bänder
mit u. ohne

Feder , sowie meine Leibbinden sind
die bostsitzenden u. verursachen
keine Beschwerden . Außerd . emp¬
fehle mein Lager von Bettunter¬
lagen , Gumraistrümpfen , Suspen -
sors , sowie samt ) . Ausspül - Apparate ,

Hygienische Schutzmittel .
A. REICHE , Bandaglst ,

Lieferant sSmtl . Krankenkassen etc .
Berlin C. , Seydelstr . 15. Tel . 1, 8256 .

€ellzal ) Iung
monatlich 10 M. iiejere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

Liiideiistr . HO ,
8. Etage .

Belleallianceplatz .
Kasse 10°/ , billiger� _

•

UCI ilUU/ \

J. Toaprowskl
Näne Bellen

Hoh - Tahak
Havana Xo . 5030

a 1 . 50 oerzollt ,
feine milde Quatität »

besonders billig . *

U. SermAM Nüüer ,
Berliu . Magazinstr . 14 .

Mmch Franek
( Berlin , M. , Brunncnstr . 185 j

Sumatra - Oed ? [
Wsgespr. heil u . reinfurb . z

ZZolZbl . , tudkll . ßraud
« ur 35V M uerz.

�uf I ' eUzstiluug !
Wöchentlich nur 1 ? l ! ark .

Uhren jeder Slrt so-
wie Goldwar . , Zithern, !
Phonograph . , Platten -
jprechmaschincii , tzar «
monikaS , Mandsiincn ,
Geigen usw. Große Auswabl in

„ Platten , echie Edison - Apparate
und Walzen zu Original - Preise » .

& ICHraig ,
Warschauerstr . 78 , 1. Etage ,

Reinickendorserstr . 101 , l . Etage »

♦ Hygienische
BntUrlsartikel . Neuest . Katalog

uEmpfehl . viel Aerzte u. Proi xrafc. tLigi . £,mpf ©m. viei - Aerzie u. rror . grac .
Cngtr , Gomini yarenlabri ' �:

Berlin WW. . Friedrichsirasse 91/91/93.

! PaU) Schneidermeister

meien , Hcldtsiareti ,
Illiren, "' "'JitIfftunM . ehr preiswert
uuien , b«i i6 *
Julias Kurth ,

14 Nene Roft - Strafte Nr . 14 .

Unerreicht
billige

preise .

Unsere
Neuheiten
schlagen

_ _ _ alles .

Bequeme Teil . ahlnng
ohne einen Pfennig Aufschlag .
niustr . Katalog grat . n. franko .

Otto Jacob seit . ,
Berlin 20 . FriedenstraBe 9.

jedes Senensla - 3sd
ein Meisterwerk deutscher Technik .
— Teilzahlung ! — Zwei Jahre Garantie ! —

Sozial - Rädsr M. 60 Sozlal - Limis- M, 95 . - .
Gebranchto Rüder billig ! — Fahrrad jsubohUr billig !

Bitte genau aus Hausnummer „ 83 * zu achten l —

23. R- Grosknrth , um c, Miinzslr. 23.
i' .f •

Raucht

VinelsHssMM
« SUUsMA

k
Teilzälilig mMM nur 1 R. !
Ürsnaophon «, Phonographen , Spieldose »,
• ebte Mcnzenh . • Zitlicrn , Konzert - Zithern ,
Oeigen , Mendotinen , Hend- Mannonikas . Ort>r - c
A- . iswaht in Zonophone • Platten , Edison .
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst

Juhre ' s Musik - Spezialgeschäft
N-, Demminerstr . 2, an der ürunnenstrasse .

SO. Britzerstrasse 10, am Kottbuscr Tor.

„ Suisenfead " , SnissitslraPe 65.
Vollständig n « u eingerichtet — Spez . : Russisch - RSmisch « Bäder

Wannenbäder 1. u. 2. Ell . — Medizinische Bäder . *

DM - Lieferant sämtlicher Krankenkassen Billig « Preis «. UHU

Hochbangelände .
4 Etagen , geschlossene Bauordnung , direft aiischliefiend an dm

Bahnhof Seegefeld
unweit der Döberiher Hrerstrafte

6201 L*
Döberitzer Heerstratze

LÜKL. 8, — ÜHtark an

Gasanstalt Güterbahnhof vorhanden . Ort in arü iiier , schnellster
Enlwicklung begriffen , iluslnnsl durch Verläuser Müller im Bahn »
hos - Restaurant Seegeseid . Besitzer IViciicbalke dt Attache ,

Berlin , LandSbergerstratze 66.



Achtung ! Die Lißt Mttm nir WWmcht» ! Achtung !

cereien
ersehein ! nur noch jeden Sonntag . Me übrigen Tage veröffentlichen wir nur Zu - und Abgänge .

Merstr . 45, Sett�in .
, 68, Goldacker .
» 85, F. Hanke .
» III , Thoma ,

114, Marquard .
Adaldertstr . 36, Rauhut .

. 45a , O, JanIK
66, Hoppe .

Adolsstr , 11, Tennigkeit .
ISIz , Hamich .

Sldmiralstr . 10, O. Hanke .
„ 30, Heinroth .

37, Busch.
Alleiisteinerstr . 6, Ramthun .

. 15, Cieluch .

. 26, SaunuS .

Alexandrinenstr . 23. Hilbig .
Illtc Jakobslr . 138. Luck.
Amsterdamerstr . 11, Eule .
Andreasstr . 16, O. Hanke .

Martth . St . 125 / Güldner .
Annenftr . 41, Niemeher .
Zln der Spand auer Brücke 1b, O. Hanke .
Anllamerstr . 31, Bcnthin .

. 48, Haaie .
Slntonstr . 48, Ocncl .
Zlndreasstr . 32, Brotfabrik „ Wilhelma "
Artilleriestr , 3, Goldacker .

Badstr . 13, Kappler .
„ 37a , Schimetzek .
„ 43, Goldacker .

Barnimslr . 37, Güldensler ».
Bastianstr . 18, Niedzwieds .

. 20. Tonn .
Bärwaldstr . 47, Naatz .
Bclforterstr . 22, Eggert .
Belleallianccstr . 24, O. Hanke .
Bergstr . 2, Hönicke .
Bergmannstr . 10, KnofiuS .

» 14a , Polenz .
19, O. Hanke .

Berlichingcnstr . 1, PoloniuS .
12, Gral .

Bcrnauerftr . 3, Schill .
47, ginke .
37, Marx .

Beuffelitr . 17, O. Hanke .
. 7, Eckert .
, 42, Languth .
, 44c , Grethlein .
. 50, Pöble .
, 59, Schneider .

87, Rithmer .
Bnleiiftr . 32, Sauer .
L- lücherstr . 11, O. Hanke .

, 67. Berolina .
Bl' . üncnstr . 13, O. Hanke .
Bochunicrftr . 10, Klinte .
Bödickcrslr . R- , Gen . - Bäckerei , Berlin .
Aohenstr - 6, Benneke .

16, Jakob .
Boxhagenerstr . 27, Sicling .
Wli. ' orslr . 5, Kruppe .

, 25, Ducker . .
Brandenbuegslr . 21, Becker .
Premerslr . 57, Vestcrling .

. CO, Bayer .
Bmnnenstr . 3, Mollioeide .

. 41, Sorge .
, 151, F. Hank «.
mi 129, Goldacker .
> 154, Herrmann .

Brüssclcrstr . 5, de Bruyn .
, 8, Gonsior .

43, Janezeck .
Buchstr . 1, Völker .
Burgsdorsstr . 15, Linder .
Büschingstr . 17, Glesch .
Butlmannstr . 20, Hirsch .

Eadincrstr . 4, Weber .
Cainphausenstr . 6, Zindler .
Carmen Sylvastr . 155, Schiweck .

, • 157, Herde .
, . 163, Straub .

Chausseestr . 44, Goldacker .
Ehodowieckistr . 1, Müller .

„ 25, Mario ck.
Christburgcrstr . 35, Tank .
Ehristtaniailr . 116, Eppinaer .
ComcniuSplatz 1. P. Hanke.
Cuvrhstr . 23, Plantz .

Dalldorserstr . 38, Wulst .
Markthalle , Stand 175 -

176. Hönisch .
Danzigerstr . 8, Conrad .

15, Bobel .
„ 70, Freitag .
» 72, Vondran .
, 76, Vogler .

Dänenstr . 5, Butzek .
Demminerstr . 25, Grund .

23, Gliese .
Diefsenbachstr . 27, Sleinbma .

52, Kleh .
Dicffenbachstr . 58a , Bclhk «.

70, Bock.
Dolzigerftr . 36, Rcimann .
Dragonersir . 38/40 , schräm » .
Dresden erstr . 6, Goldacker .

17, O. Hank «.
. 90, Schulz .
. 104, Hanke .

Dunckerstr . 2, Czcrwenka .
. 75, F. Hanke .
. 78, Kunze .
, 80, Deinert .

Dunckerstr . 90, F. Hank «

Ebelingstr . 5, Blender .
EberSwalderftr . 27. Rothe .
Ebertystr . 33, O. Hanke.

„ 45, Schramm .
54, F. Hanke.

Eisenbahnstr . 8, O. Hanke .
3, Haupt .

Elbingerstr . 27. F, edler .

. 32, Wensch .

. 79, Hanke .

. 90, Trappe .

, 99, Reimann .
Elsasserstr . 82, Tboma .
Emdcnerstr . 21, Nicstroh .

17, Pohl .
ErasmuSstr . 2, Müller .

Falck . usteinstr . 20, Stärz .
� . . . 17, O. Hanke .
gallplatz 1, Günther

Fehmarnstr . 8, Behrend .
9, VolkSbrot .
20, Varz .

Fehrbellinerstr . 27, Höselbarth .
, 93, Hein

Fennstr . 48, Laddasch .
Forsterftr . 20, Genossenschast „Berlin ' .

. 48, Reich .
Große Frankjurterstr . 38, Hanke .

139, Goldacker .

Franksurter Allee , Ecke Samariter «
ftraße , F. Hanke .

Franksurter Allee 40, Richter .
176, C. Hank «

Franseckistr . 27, Böttger .
45. Thiel .

, 53, Goldacker .
Freienwalderstr . 21, Gerlach .

38, Köpke .
Friedrichstr . 247, Goldacker .

27, O. Hanke .
FriedrichSselderstr . 13, C. Hanke.

„ 26, Hnida .
Friedenstr . 57, Becker .
Fricdrichsbergerstr . 16, NowodzhnSk .
Fruchtstr . 2, Schulze .

46, C. Polenz .
Fürstenbergerstr . 3, Kanz .

, 15, Oßwald .
Fürstenwalderstr . 7, Heinrich .
Georgenkirchstr . 60, Hanke .
Gcrichtftr . 53, Schönwiese .
GrpSÜr . 7, O. Hanle .
Gitschinerstr . 58, Hcinroth .
Gleimstr . 9a, Jaape .

, 11, Gießler .
, 19. Pribyl .
, 32, Rothe .
m 43, Grotbe .
, 48, Abraham .
„ 60, Mötsch .

Glogauerstr . 2, Kotzan .
# 17, Jautke .
# 26, Schwarzer ,
. 28 , Bäckerei - Gcnoffen -

schast Berlin .
Goltzstr . 31, Goldacker .
Gollnowstr . 9, Osk. Hank «
Gormannstr . 25/26 . Minuth .
GotzkowSkystr . 6, Müller .
Görlitzerstr . 68, Most .

55, Fischer .
Görlitzer User 32, Nowosadko .
Gr. - Görschcnstr . 43, O. Hanke .
Gräsestr . 35, Bäckerei » Genossenschast

Berlin ,
Gräsestr . 4, Rehseld .

10, schnittger .
Graudcnzerftr 5, Nickisch.
Graun str. 5, Schenk .

, 29, Dahlmann .
, 22, Süßmann .

37, Müller .
Grcifcnhagcnerstr . 15. Nikiasch .
Greisswaloerstr . 12, O. Hank «
Grimmstr . 1, Wols.

29, O. Hank «
Grünauerslr . 12, Büß .

, 26, Barack .
Grüner Weg 63, Osk. Hank «

- 124, Guniar .
Grünbergerstr . 10, C. Hank «
Grünthalerstr . 10, Jambor .

. 56, Bobel .
Gubencrstr . 57, DeinS .

Hagenauerstr . 1, Hanke .
„ 13, Wurst .

Sausburaltr . 5, Mehl .
eidcnselostr . 21, Schön .

19, O. Hanke .
Heinersdorscrstr . 12, Lamla .
HcnnigSdors erstr . 1, Hermann .

. 13. Baulisa .

. 37, Schütz «
Hermsdorf erstr . 8, Bobel .
Hochstraße , Neue , 18, Berliner Ge-

nossenschasts - Bäckerei .
ochstr . 31, Maue .
ochmeisterstr . 1, Hanke .

20, Friedrich .
enlohestr . 18, Bäckerei « Genossen -

schast Berlin .
Holzmarktstr . 14, I . Elsner .

„ 55, Aronheim .
Huselandstr . 34, Hanke .

# 86, Oberreicher .
40, KittlauS .

übn erstr . 6, Bauer .
usfitenstr . 15, Potscher .

, 20, Ww. Wölk.
30, F. Hanke .

Jmmanuelkirchstr . 32, Kleiner .
Jnsterbnrgerstr . 2, O. Hank «

, 5, Syrow .
12. Henittg .

Jnvalidenstr . 33, Bobel .
157, Goldacker .

Jablonsklstr . 1. Bode .
39, Hellwig .

Jagowstr . 10, Eichstädt .
Jahnstr . 21, Köhler .
Jasmunderstr . 18, Böttcher .

Kaiserstr . 46, Kalbow ,
Kamerunerstr . 51, Tzschetzsch.
Kartslr . 26, O, tzanke .
Kastanien - Allee 13/14 , Pap «

, . 19, Goldacker .
, 46. Klepka .
, , 57, Künscher .

. 83, F. Hank «
Kirchbachstr , 6, Ehinielewsky .
Kleine ?lndreasstr , 7, HIersc ,
Kleine Franksurterslr . 14, Miltelstidt .
Kleine MarkuSstr . 1, Wiedersich .
Kochhannstr , 28, Kriems ,

. 35, Deumehand .
Kolbergerstr . 1, Hanke .
Koloniesir . 30, Döring .

. 34, Much «

. 71, Schopsch .
Koppenstr . 12, Bobel .

. 25, Stratmeher .
Kopmhagenerstr . 28, B- chtel .

- - - 10«36, Rabe «
49, Kurth .
05. Weitz.

Kopernikusstr . 3, Teupel u. Vichöse «
, 9, Wellnitz .

25, Thulke .
. 33, Winnenberg .

Köpemckerstr . 172, Cieslil .
Köslinerstr . 1, Kästner .

3, GwiazdowSki .
Korsörerstr . 2, Surel .

„ 8, Rothe .
17, Hübner .

Kotlbuser Damm 20, Protzer .
Neue Königstr , 60, Goldacker .
Krautstr . 4/5 , O. Hank «

22, Arndt .
41. Arndt .

Kremmenerslr . 15, Marlock .
Kreutzigerstr , 1, Lange .
Kuglerstr . 8, Schumann .

Landsberger Allee 43, Krellmann .
51, Jäckel .

123, Jlchman » .
Landwehrstr . 12, Ziegler .
Langest « 13, Goldacker .

, 25, Hildebrandt .
„ 36, Guniar .

Lausitzcrplatz 12, KonatkowSki .
Lausitzerst « 9, Kauf ,

16, Schöfisch .
Lwicnst « 1, O. Hank «

„ 26, O. Hanke .
Libauerftr . 22, C, Hank «
Liebigstr . 8, P. Haiitc .

, 31, Bauer .
, 38, I . Hauke .

Liebenwalderstr . 1, Voleh .
, 10, Biedermann .

3l . Jäckel .
Liegnitzerflr . 5, Albrecht .

28, Mieth .
Lippehnerstr . 8, Zibell .
Litthauerstr . 14. Schneider .

, 24, C. Han ! «
Lortzingstr . 6, Rösener .

17, Dohms .
Lothringerstr . 34/35 , Mollweid «
Löwestr . 8, P. Hank «

. 18, Block.
Lübeckerstr , 20, O. Hank «

47, Schmidt .
Liibbenerstr . 10, Hacker .

17, Gaul .
, 24, Bfennlgsdorf .

29, Gierz .
Lüderitzstr . 60, Klitzina .
Lychcncrstr . 4, Schwede .

17, BorowsN .
110, Köhler .

Malmöerstr . 6, Hirschseld .
Malplaquetstr , 6, Schulze .

„ 12, Behrend .
, 16, Gcnsior .

Manteuffelstr . 61, Beckmann .
, 87, Jurte .
, 90, O. Hank «
m 99, Brauer .
„ 103, Medcklnd .

Mariannenslr . 12, O. Hank «
32, Prack ,

Marienburgerstr . 38, Hanke .
Markgrascnstr . 99, O, Hanke .
MarkuSstr . 11. Schneeberge «

38, Tischer .
Maxstr . 17, LaaS .
Memelerstr . 7, Knorck «

. 12, Drulschmann .
, 47, Sie «
. 77, StachowSki .
, 84, C, Hank «

Metzerst « 2, Sachwitz .
Mittenwalderstr . 30, Dohnal .

„ 44, Schröde «
Mirbachstr . 14, VolkSbrot .
Mulackstr . 10, Schramm .
Mutkauerstr . 13, Latterman ».

. 15, Dürer .
„ 28, Heinzelmann .

Müllerstr . 28, Lüddicke .
, 32a , Weber .
„ 166b , Hanke .

Mühlenstr . 32, Nahlk .
„ 46a , Franke .

Münchebergerslr . 15, Leu «

Naunynstr . 1, Lippert .
7. Ficlitz ,

, 40, Barduhn .
„ 64, Heilmann .
, 73, stojaczyk .

Razarcthkirchstr . 39, Zibell .
45, Schulz .

Reanderstr . 23, Raubut .
27, O. Hanke .

Reue Hochstr . 31, Benthin .
45, Jacob .

Nostizstr . 9, Bockisch.

Oudenarderstr . 36, Sanier .
, 44, Liebner .

Ohmstr . 9, Nowosadk «
Oderbcrgerstr . 21, Wagner .

38. Busch .
49, Böhme .

Oranicnstr . 136, O. Hanke .
Oppelnerstr . 4, Schenk .

, 20, Golembiewsst .
, 24, Müller .

35, Mols .

Palisadenstr . 2, Hanke .
, 20, Kynaft .
, 58, Barth .
. 91. O. Hank «

Pankstr . 21, Kahl «
. 25, Günlher .
, 51 a. Klang .
„ 53a , Dunlei .

Pappel - Allee 7, Riedel .
14, Hässell

, 18, Gölen .

, 21, Schiller .
24, Easeler .

Palewalkerst « 8, Benthin .
Perlebergerstr . 54, Berl . Gen. - Bäckerei ,
Petersburgerplatz 6, Hanke .
Pctersburgerst « 53, Dorhauer .
Pinlschstr . 4, Grützmacher .
Planuser 33, Berliner Gen. - BSckerei .

92 o, Blum «

Plantagenstr , 7, Welte .
Prenzlauer Allee 24, Goldacker .

42, Meyer .
, . 81, Sänsch .
, , 86, Räuber .

. 203, Hermann .
Prenzlauerstr . IIa , ( Soldacker .
Prinjenftr . 12, O. Hanke .
Prinzessmnenstr . 31, Wiehe .
Prinzen - Allee 53, Lost.

61, MehlS .
Proskauerstr . 31, F. Hank «
Putbus erstr . 11, Jaape .

14. Gottschalk .
, 21, P. Hank «
, 24, Kunot .

46, Bloch .

Ramlerstr . 24, John .
„ 31, Dahlenburg .
„ 34, Dehmelt .
, 36, Haehn .

Ratiborstr . 2, Bäckerei - Genossenschaft
Berlin .

Ratiborstr . 6, Dietschmann .
17. Rücke «

Reichenbergerft « 62, O, Hanke .
, 88, O. Hanke .
, 95a , Tschentke .
„ 101, Bagne «

145/146 , Klautsch .
Rheinsbergersl « 13, Scholz .

26, Lorenz .
Rcinickcndorserst « 1. Benthin .

, 36, Hanke .
112, Goldacker .
120, Berliner Gen . «

Bäckerei .
Rigaerst « 4,

100,
zanke .
öpörlein .

Ritterstr . 114, Ernst .
Romwtenerstr . 41, Brämer .

„ 44, Küste «
57, Gorgas .

Roßst « 11, Bobel .
Roslockerstr . 31, Wagcncr .

36, Ulbrich .
Rostockerstr . 40, Tschök «

, 46, Krüger .
„ 51, Hering .

Ruppinerstr . 8, Vaake .
„ 12, O. Hanl «

25, Bobel .
Rüdcrsdorserstr . 20, Güldener .

52, Haupt .
Rügonerstr . 16, Höhne .

. 22, Jambor .

Samariterstr . 2, Fische «
11. P. Hatifc ,

„ 28, Klcwc .
Samoastr . 22, Stege .
Schenkendorsstr . 4, Freude .
Schillinaslr , 19, Ost . Hanke .
Schivelbeinerstr . 4, Hildcbrandt .

„ 16, Bau «
18, Wolff ,

Schliemannsl « 24, Rcisewitz .
„ 30, F. Hanle .

32, Japp .
Schönhauserstr . , Alte 33, Goldacker ,
Schönhaujerstr . ,Alte,39/40 . G. Schwarz .
Schönhauser Allee 5, Goldacker .

, . 70 s, Goldacker .
, , 150, Blume .
, , 138, O, Hank «

Schönholzerstr , 5, Mittclbach .
Schöuleinst « 4, Müller .
Schreinerstr , 57, Sicpack .
Schulstr . 25, Hanke .

„ 28, Schambergc «
. 37, Schmidt ,
, 67, Kurzmann .

Echulzendorserstr . 23, Barth .
Schwedterstr . 32, Hanle .

43. Löchel .
„ 52, Hübner .
„ 230, Kumm .
. 240, Schmidt .

Secloiverstr . 15, Bau «
Sicktngenstr . 76, Winter .
Siemensstr . 17, Mügg «
Simeonst « 14, Lück.
Skalitzerstr . 63/64 , Dchmel .

120, Gcrlach ,
Sonlicnburgcrst « 13, Gräfling .
Soldincrst « 32, Rosemanil .

. 69, . Schneider .
Sorauerstr . 1, König .

. 8. Krelschmar .

. 18, Schiller .
Span st « 19, Gonsior .
Spreng elstr . 4/5 , Wagenknecht .
Stralauerplatz 13, Hnida .
Stallschreiberst « 32, Hanke .

60a , Dürer .
Stargarderstr . 63, Burger .

„ 69/70 , Funk .
78, Bark u. Walter .

Stcglitzerst « 79, Zcrbahn ( Wieder -
Verkäufer ) .

Stendnlerst « 4/5 , Corts .
Stetlinerst « 17, Kleinert .

» 26, Kleinert .
„ 38, Hubert .
. 54, Zeschmann .
. 56, Baniekow .

Stolpischestr . 4, Badtke .
32, Papke .
51, Skibb .

Straisunderslr . 8, Bclzig ,
Straßburgerstr , 35, Hellman » ,
Straußbergerst « 33, Schiel «
Straßmanilstr , 24, Zander .

2, Hanke.
Strelitzerst « 15, o, GrabowSki .

64, Brauner .
Strömst « 33, Zastrow .
Swinemünderstr . 54. Baulitscheck .

„ 66, Becker .

, 80. Pruß .
„ 82, Mannel .

„ 93, Schubert .
, 106, Kunz «
, 119, Anhäuscr .

Tegelcrstr . 11, Lenzner .
. 23, Dahl ! «
. 32, Stritzk «

Tieckstraße 16, Fürst .
Tilssterstr . 26, Geßner ,

91, P. Hanke .
Tors st « 14, Lenz .

17, ZicSmer .
Torsstr . 13, schachner .
Tresckowstr . 57, Moerschne «
Triststr . 29, Sprigadi .
Türkenst « 22, Tzschetzsch .
Turinerftr . 36, Rißmaim .
Türmst « 51, Goldacker .

. 67, O. Hanke .
Urbanstr . 1, Neilbarth .

„ 25, Brotfabrik Viktoria .
„ 52, O. Hanle .

104, Kruschl «
Nsedomstr . 4, Siollberg .
Utrechtcrstr . 8, Kerslen .
Veteranen str. 16, O. Hanke .
Vollast « 42, Eckel.
Waldstr . 4, Sens .

17, Hanke .
» 25, Jglisch .
» 36, Bureck .
» 42, Bauer .
. 46. Pohl .

Waldemarsrr . 76, ClauS .
Warschaucrst « 8, Wols u, Heinz «

„ 16, JarzembowSkl .
64, Lüddemmm .

Waßmannstr . 20, Beier .
24. Guniar .

Watistr . 1, Hanle .
. 21. Hoffrichter .

Webcrst « 25, Hanke .
36, Goldacker .

Weddingstr , 7, Brendel .
Weichseist « 34, Schulz .
Weldenwcg 25, Brösln .

, 34, O. Hank «
37, Ehnert .

Weinbergsweg 9, Ludwig .
Weinst « 7, Karras .
Weißenburgerstr . 2-4, Jahn .

55, Nobiling .
Wicherfftr . 5, Klerzkolvski .
Wiclesstr , 21, Staub ,

55/56 , Maischt «
, 66, Spickermann .

Wienerstr , 36, Dietschmann .
„ 49, Witschet .

56a , Laugwitz .
Wiescnst « 19a , Dreier .

, 28, Secger .
„ 31, Holland .
, 64, Schardien

Wilhelmshavenerstr . 13, Hesse .
23. Gödeck «

„ 32, Wind «
Wilhelm Stolzestr . 15, Schmidt ,

, 2l , Schachschall .
. 32, Maschke .
, 85, Bachmann .

Dilldenowst « 29, Breier .
Wilsnackerstr , 15, Goldacker .
Winsstr . 6. Müller .

. 71, Schwabe ,
Wiliterseld - Platz , Goldacker .
Wisbyerstr . 3, Schulze ,
Witlstockstr , 7, Giesmann .
Woldcnbergerstr , 7, CitllauS .
Wollinerst « 23, Dahlen .

, 31, Fuhrmann .
, 31, Bordasch ,
, 44, Schirrmacher .
. b3, George .

Wörtherstr . 22. Bobel ,
Wrangelst « 77, Gentzmann ,

Iorlst « 65, Gen. - Bäckerei Berlw .

Zehdenickerstr . 13. Gründmann .
91, O. Hanke .

Zellest « 11, Kurzweg .
Zimmerst « 75, Krumpelt ( Wieder

Verkäufer ) .
ZionSkirchvlatz 1, Mollweid «
Zionskirchstr . 2, Regen .

13. Bobel .
54, Zlvierschke .

Zorndorserst « 2. P. Hank «'
„ 55, Richter .

Zwinglistr . 15d , Ulbrich .

Sldlershof .

BiSmarckst « 12, Thoma .
14Ich Schulz .

„ 17c , Wartenberg .
, 21, Rämisch .
. 48, Lascrich .

Hackenbergst « 2, Zabke .
Radickesl « 37. Noack.
Scdanslr . 25, Peter .

Alt - Glienickc .

Rudowerstr . 57, Lange .
Grünauerstr . 29, Seher .

Baumschnlenweg .

Baumschulenstr . 70, Stenz «! .
. 87, Becker .

«rnststr . 9, Hoffmüller .
Kiesholzstr . 254, Leupold .
Scheibierst « 29, Schulz «

Bohnsdorf «
Solle .
Gebhardt .

Borsigwalde «

Ernstst « 6, Etzrodt .
25, TaselSky .

Reuschstr . 52, Neubauer .

Boxhagen - RummelSburg .
Alt - Boxhagen 10. W. Krüger .

35, Pete «
Borhagener Shauffee 5/6 , März .
Gabriel Marst « 1, Luzemann .

2, Klinkmüll «.
IL. HaSpel .

Goethcstr . 16, Gillat .
Grünbergerstr , 12, Schulz .

18, Löwa .
zauptstr , 82. Hcrrcks .
laiilst « 1, Dluczcwski .

. 18, Spöltlich .
Lenbachstr . 7a, Pswgrad .

Neue Bahnhosstr , 9, Fritsch «
. 23, Peter .
. 27, Hanisch .
. 34, Schutz .

Neue Prinz Albrechtstr . 3, Böhm « .
„ 30, Maschmarm

Simon Dachstr . 12, C. Hank «
28, Radtke .

Türrschmidtstr , 31, Pfennig .
, 38, Peter .

40, Kallweit .
Wühlischstr , 32, Fand « .

Britz .
Chausseestr , 17, Dallh u, Hagemeisttti

47. Friese .
Jahnstr , 41, Lutz.
Rungiusst « 3, Adamek .

Charlottcuburg .
Cauerftr . 19, Ulbrich .
Cauerstr , 27, Genoffenschast ,Pr »

duktion ' .
Christst « 18 , Genossenschast . Pro -

duktion " .
Danckeimannstr . 46, Lehman » .

55. Ulbrich .
Friedbergstr , 39, Ulbrich .
Grolmanstr . 14, Ulbrich .
Grünst « 27, Bachmann .
Helmholtzstr , 19, Ulbrich .
Kaiser Frledrichst « 43, Ulbriih .
Kanalstr . 7, Leistner .

15, Heine .
Kantstr , 103, Ulbrich .
KnobelSdorserslr . 43, Ulbrich .
Kruinmestr . 57, Nieische .
Leibnizstr . 65, Ulbrich .
Nebringst « 21, Ratzky .
Peslalozzistr . 42, Leisln «.

12, Walter .
PotSdamerst « 11, Bachman » .
Schlüterst « 17. Krause ,

42. Ulbrich .
Sophie Charlottenstr . 80, Proell .

87. Ulbrich .
Spaudauerstr . 30, Ulbrich.
Sprecstr . 11, Pelka .
Tauroggenerstr . 10 , Genossenschaft

„Produktion " .
Tauroggenerstr . 45, Ulbrich .
Wallslr . 85, Ulbrich .
Wcimarerstr . 29, Konsumverein .
Wielandstr . 4, 5krätkh .
Wiimersdorserit « 27, Konsumverein .

, 41. Ulbrich .
, 163. Ulbrich .

Jalteuhage » .
Witwe Bock.

gkrtedrichsdevK »
Bwmenthalst « 38, Peschke .
Kronprinzenstraße , tzanisch .
Rummelsburgerstr , 22, Opitz .

. 38, Werner .

Friedrichsfelde .
Berlinerst « 66, Seiler .

, 102, Wölsert .

Friedenau .
Lauterstr . 35, Klein .

Franz . Buchholz ,
Pankowerstr . 28, Ulrich .
Mühlenstr . 1. Preuß .

Groff - Ziethen .
A. Werne «

Hennigsdorf
Karl Wolter .
Friedrich Wolter .
Wilhelm Wolter .
Hermann Wolle «
Albert Lücke.
Wilhelm Seil «.
Behrend .
Graffenberg «.
Mahnkopj .

HermSdorf .
Berlinerst « 16a , Schaudin ,
Hauptstr . 34, Herrman » .
Nepluiist « 36, Manie .
Seebadstr . 1, Ludwig .

� . . . Heiligeusee .
W. Kühn «
Lahrmann .

Hohen - Schönhause « .
Malhofe «
B- rlinerstr . 87, Wehr ( Wied - rverkäuker ) .
Kostest « 17. F, Müller .

Karlshorst .
Dorotheenst « 27, Eichhorn .

Köpenick .
Borgmannstr . 6, Bergman »
Glientck «str . 2, Peter .

, 29, Hackenberg .
Grünauerstr . 27, Krämer .
Grünst « 8, H, Ullrich .
Kaiser Wilheunstr . 100, Lelschk».

104, Pet « .
Marienstr . 14, Ulsert .
Müggelheimerstr , 32, Gertung .

» 41, Pete «
Rosenstr . 2, Peter .
Rudowerstr . 25, Hein .
Schönerlinderstr . 12, Kudelt .

LIchteuberg .
Doristr , 82, Mägdesrau .
Stielst « 30, Littwtn ».
Franksurter Allee 8, vantsch .
Gürtelstr . 11, Bienert .
' mbertuSstr , 53, C. Hank «.

irenstr . 17, Neuendors .
. iungstr . 14, Schräder .

Kronprinzenslr . 1, C, Hank «
Margarethenstr , 8», Schacher .
Oders «. 25. G- Isch .
Psarrst « 36, Hefeier .
Scharnwcbers «. 8, Schubert ,

10, Peter .
, 24, C. Hanf «,
» 34, Köpk «

Weichlelstr . 32, Bantsch .
Wilhelms «, bi. Jeff «

. 69, GrieLa -



Neu - Lichtenberg .

grfebrichftr . 7, Matwer .
Sophienstr . 8, Schöning .

Mahlsdorf .
Hönoverstr . 5, Hornig .

Mariendorf .
Chaussecstr . Ha , Nowack .

, 12, Mendt .
# 15, Papier .
« 67, Spielhagen .

Marwitz .
Kemnitz .
Finle .

Nieder - Dchönhausen .
Beuthstr . 11, Krügerke .

IS , Seger .
Blankenburgerstr . 1, Ztigwurst .

„ 13, Höhne .
Buchholzerstr . 8, C. Richter .
Kaiser Milhelmstr . 85, Achtenhagen .
Körnerstr . 8, G. Remter .
Platanenstr . 28, Hardtte .
Waldstr . 21, Lux.

Ober - SchSneweide .

Edisonstr . S, Peter .
49, Arndt .

Frlschenstr . 2, Peter .
Luisenstr . 5, Gehler .
Marienstr . 18, Kleint .
Mathildenstr . la , Muchow ,
Nalepastr . 51, Martens .
Ohmstr . 7, Timm .
Rathenanstr . 31, Peter .

, Petereit .
Tabbertstr . 2, Peter .

, 85, Seidelmann .

Pankow .
Berllnerstr . 79, Zadow .
Brehmestr . 52, F. Hanke .
Binzstr . 12, Zagelski ( Wiederverläufer ) .

F. Heyden .
Florastr . 41, Schneider .
Kaiser Friedrichftr . 67, WIeneke .
Mühlenslr . 32. Müller .

llkermarkstr . 178, Stöhr .
Wollankstr . 63, F. Hanke .

Pichelsdorf .
Scharfe Lanke 2, Kramer .

Plötzensee .
Charlottenstr . 12, Thiele .

Reinickendorf .
Berllnerstr . 5, Schmidt .

104 . Naß .
134, Gottschal ! .

Birkenstr . 59, Gronau .
Grüner Weg 51/52 , Max Modrow .
Markstr . 12/13 , Vollmer .
Provinzstr . 51, Langer .

, 80, Schwarz .
, 129, Schneider .

Residcnzftr . 61, Witte .
, 105, Gleich .
. 118, Brase .

Wilkcstr . 62, Neue Berliner Gcnosfen -
schasts - Bäckerei .

Rixdorf .
Nllcrstr . 3, Perseke .

. 46, Keddi .
Bergstr . 12, Hanke .

84, Schensch .
Berllnerstr . 16/17 , Schibaill .

, 20, Voigtländer .
. 86, O. Hanke .

Bodestr . 16, Beyer .
„ 31, Topf .

Neue Donaustr . 52/53 , LouiS Runkel .
Elbestr . 1/2 , O. Hanke .

, 6, Kirstädter .
15/16 , Lunkwitz .

Emserftr . 78, König .
Erlangerstr . 8, Wcißleder .
Falkstr . 1, Bäckerei - Genofsmschast

. Berlin " .
Falkstr . 25/26 , Perseke .
Fried elstr . 3. Marmul .

27 , Reich , n i ch t 30. ( Der
Inhaber der Bäckeret Nr. 30 ist
einer der größten Gegner der Ge -
sellensorderungen .

Glasowstr . 32, Kunz .
Heidelbergerstr 76, O. Hanke .

Herdastraße , Hilmer .
Hermannstr . 19, Bäckerei - Genolsen «

schast »Rixdors *.
Hermannstr . 28, Mertens .

, 64, Hildcbrand .
, 118, Bartsch .
, 159a , Hagen .

170, Thaler .
„ 231, Karl .

Herrfurthstr . 26, Brüx .
, 34, O. Hanke .

7, Bäckerei - Genoffen¬
schast „Rixdors " .

Berrslirthplatz
10, Schnur .

obrechtstr . 71, Zrocke .
Hohenzollernplatz 6, O. Hanke .

11, Balzer .
i/lnnstr . 30, Krause .
Jsarstr . 7, Zech.

. 11, Bäckerei - Gen. „Berlin " .
Jägerstr . 63, Jonscher .
siansastr . 7, Brien .
Neue Donaustr . 52/53 , Runkel .
Neue Jonasstr . 33, Puls .
Karls gartenftr . 19, Vonnoch .
Kaiser Friedrichftr . 25, Bartsch .

, 34, Schmidt .
245, O. Hanke .

Knesebeckstr . 33, Gallert .
33. Molk .

, 41, Bclzig .
, 68, Richter .
. 146, Dybowski .

Kopsftr . 38, Bäckerei - Genossenschaft
„Rixdors " .

Kopsstr . 45, Hoppe .
Kottbuscr Damm 103, O. Hanke .
Köllnisches Ufer 72, Müller .
Lesfingstr . 34, Perseke .
Mahlowerstr . 6, Bartsch .
Mainzerstr . 15/16 , Grunert .

„ 56, Döbler .
Münchenerstr . 18, Möller .

, 25/26,Bäckerei - Genossen -
schast . Rixdors " .

Münchenerstr . 44, Meigelt .
73, Bobel .

Nansenstr . 33, Sekul .
Niemetzstr . 10, Wach.
Nogatstr . 32, Griebat .

Pannierslr . 4, Riemer .
, 13, Frischkemuth .
, 20, Junker .

27. Maschler .
. 34, Spura .

57, O. Hanke .
Pflügerstr . 70/71 , Linsener .
Prinz Handferystr . 58, Bartsch .

, 70, Schmidt .
Reuterstr . 33, Splettstößer .

, 76, Bobel .
94, Lehmann .

Richardstr . 23, lthrentraut .
, 63, Lüdicke .

Selchowerstr . 9, Bäckerei - Genossen¬
schaft „Rixdors " .

Selchowerstr . 23/24 , Grünhagen .
Siegsrtedstr . 48, Pinrel .
Steimnetzstr . 34, O. Hanke .

. 39, Senstlcben .
, 46, Perseke
, 121, Löwigt .
, 129 , Bäckcrei - Genossen -

schast . Berlin " .
Thüringerstr . 7, Barlsch .

18, Klein .
Marthefir . 9, Ciesior .

15, Janentzki .
Wcichsclstr . 13, Hagemann .

, 31, Schwarz .
, 55, Frischgemuth .
„ 60, Gasscnhuber .

Wciscstr . 2, Bäckerei - Genossenschaft
„Rixdors " .

Weisestr . 24, Bäckerei - Genossenlchaft
. Berlin " .

Weisestr . 28, Winde .
73/74 , Wolf .

Weserstr . 47, Bies .
. 168, Viclitz .

Wielandstr . 27, Reich .
Wissmannstr . 7, Troffer .

. 29, Krüger .
Zietenstr . 20 , Bäckerei - Genossenfchast

„Rixdors " .
Zietenstr . 41, Beyer .

. 53, Bobel .

Rudow .

Köpenickerstr . 84, Weigt .

Schöneberg .
Barbarossastr . 67. Wetzet .
Belzigersw . 61, Kernchen .
Ebersstr . 42, Zeitz .
Eisenacherstr . 63, Machler .
Erdmannstr . 5, Kulinski .
Frankenstr . 2, E. Hanke .
Gustav Müllerstr . 35, Schmidt .

48, Beck.
Kyffhäuserstr . 2, Paul .
Nollendorsstr . 40, Hanke .
sedanstr . 18, Struck .

Schönerlinde .
Dorfstr . 59, Wege .

Selchow .
E. Schulze .

Spandan .
Achenbachstr . 6, Bühl .

Steglitz .
Birkbuschstr . 84, Giesemann .
Mommsenstr . 59, Schröder .
Schützenstr , 1, Hackbarth .

Gutfchow .
Stolpe .

Tegel .
Brunowstr . 41. Rolhcrt .
Egellsstr . 99, Mayer .
Schlieperstr . 59, Schwanz .

. 67, König .
Schloßstr . 27, Petersohn .
Schulstr . 1, Einnitz .

Tempelhof .
Borusstastr . 9, Schultze .

Grünlramgesch . lies, bohkottsr . Ware .

Treptow .

Beermannstr . 6. Fleck.
Elsenstr . 38, Geske .
Kiesholzstr . 33/34 , Weiser .

Stralan .

M- SIralau 49, Härtung .

H. Sparr .
Wattersdorf .

Weitzenfee .

Berllnerstr . 87, Havenburg .
Charlotlenburgerftr . 76, Hoffman » .

78. R. Wick.
, 79, Ech ad winke !

98, Emil Engel
Falkenbcrgerstr . 146, Fröfch .
Feldtmann/tr . 164, Krien .
Friedrichftr . 1, Roth .
Friesickeftr . 23, Thiele .
Generalstr . 12, Müller .
Gäblcrstr . 60, Wilb . Enge !
Heinersdorserweg 24, Robert Engel

» 45, Hoffmaim .
„ 48, LiskowSki .
„ 56, Bay .

König - Chaussee 72, Hoffman » .
Langhansstr . 75, Nauber .
Lehderstr . 1, Hoffman » .

119, Klink .
Lothringenstr . 35, Hoffman » .
Pisloriusstr . 8, Rassau .
Rölckestr . 127, Hoffmann .
Straßburgstr . 20, Heise .
Wllhelmstr . 23, Drews .

, 39, Schwarz .

Wilhelmsruh .

Edelweitzstr . 11, Lube .
Hauptstr . 30, Milletat .

Wilmersdorf .

Brandenvurgischestr . 9/10 , Tannert .
Sigmaringenstr . 8, Frost .

Witteuan .

Triststr . 74. O. Richter .

Zehlendorf .

Berlinerstr . 6», Haesner .

Die KtlrnlHpiig zurückgezoge» resp. durchbrochen haben :
H. Eder , AnNamcrstr . 57 .

Dretzler . Pappel - Allee 85 .

Scheunemann . Strelitzer -
straße 31 .

Legler . Barnimstr . 5.

Legler » Weinstr . 27 .

Schön , Mühlenstr . 51 .

Otto Mörbe , Nostizstr . 49 .

I . Göhlvein , Allcnsteinerstt . 9.

F . Dähre , Stralauer Allee 23 .

Hanke , Fennstr . 51 .

E . Barth , Drontheimerstr . 13 .

Frd . Susat , Rixdorf . Fallstr . 21

F . Lorenz , „ Steinmetzst . 131

Nehrig , Rixdorf , Thomas -
stratze 38 .

Koezanecki , Rixdorf , Hermann -
straße 175 . Koezanecki hat
verkaust und hat der Nach -
folger nicht bewilligt .

Zahl , Hochstädterstt . 23 .

Mensing , Biesenthalerstr . 2.

gesperrt sind ferner die Brotfabrik Wittler , Müllerstr . 83/84 , und
die Großbäckerei Slotttier . Der Brotfabrikant Wittler , der die Simons -

brvtsabrik ausgekauft hat , versucht jetzt in einem Flugblatt seinen Wort -

bruch zu vertuschen . Wir werden in der Dienstag - Nummer auf die Un -

Wahrheiten eingehen .

Die verehrliche Bevölkerung von Berlin und Umgegend ersuchen wir ,

genau auf die roten Karten zu achten , die alten Plakate sind ungültig .

Händler , welche boykottfreie Ware verkaufen , und Bäckermeister , welche die Forderungen bewilligt haben und noch nicht im Besitze der
roten Karte sind, ersuchen wir , dieselbe im Verbandsbureau , jUiguststr . 36 , abzuholen .
ü/12 Die Lohnkommisston . Bureau : Auguststr . 3S, Tel . Amt lll . 124Z .

Wir bitten das berehrliche Publikum , diese Namen in dem am Sonntag erschienenen Flugblatt zu streichen .

Achtung , Kirchhofsbesucher von Nordend ! Den Kirchhofsbesuchern von Nordend tellen wir mit , daß die Bäckerei und Caf6 von Asmus , Nordend , gesperrt ist . AsMuS

weigert sich hartnäckig , die Forderungen des Verbandes zu bewilligen .

Ferner bitten wir zu beachten , daß die Inhaber der CafSS Holland , Beuthstr . 19 ; Schild , Blumenstraße . Brot und Backwaren aus unbewilligten Bäckereien beziehen .

Mitbürger ! Arbeiter ! Hausfrauen !
Unterstützt die um LrkSmptung Uirsr Menschenrechte streikenden Bäckergesellen .

Die verehrliche Bevölkerung von Berlin und Umgegend fordem wir hierdurch auf , falls iie aus bewilligten Bäckereien Ware haben wollen , in denjenigen Stadtvierteln
oder Strasienzügen , wo

keine bewilligt habende Bäckereien vorhanden
>nd , an untenstehende

KundensanimelstelSen
»hre Adresse gelangen z « lassen und zugleich mitznteilen , tvtö viet Backware und Brot fie täglich brauchen und UM tvetche �cit die Ware geliefert
werden soll .

Die Streikleitung wird dafür sorgen , daß den sich Meldenden auf dem schleunigsten Wege die Ware ins Haus geliefert wird .

Auf Wunsch der dortigen Bevölkerung Haben wir folgende Kundensammelstellen eingerichtet :

c .
Hoehnow , Parochialstr . 36 .

Arnold , Spittelmarkt 3.

G . Wallberg , Kaiser Wllhelmstr . 18 o.

W .
R . Roy , Kirchbachstr . 16 .

Schmidt , Schwerinstr . 12 , Hof IV .

F. Lehman » , Großgörschenstr . 27 .

SW »

Günsel . Alte Jakobstr . 172 , Hof l . I .

C . Mehnert , Feiluerstr . 15 .

Hermann Michaelis , Lankwitzstr . 5, Stfl . m .

Leue , Wllhelmstr . 3, Ouergebäude 4 Treppen , bei Hohmann .
Krumpel , Zimmerstr . 75 und Markthalle III ( Stand 197 ) .
K. Werner . Eylauerstraße 2.

C . Müller , Nostizstr . 56, IV .

N�V .

Gaedke , Calvinstr . 6, linker Seitenflügel 1 Tr .

Peterman » , Birkenstr . 28, Ecke Stephanstraße .
Eduard Rothe , Fleusburgerstr . 24 .

Bäckermeister , die gewillt sind , auch für weitere Touren Liefernngen zu übernehmen , bitten wir , ihre Adresse im Sttcikbureau niederzulegen .

Falls bei der Lieferung im Anfang nicht alles nach Wnnsch gehen sollte , bitten wir die verehrliche Bevölkerung um Nachficht , aber bei der Hartnäckigkeit unserer

Vegner um energische Ausdauer .
vis IL,oZmKO ! KMissi ( m.

_ _ Bureau : Auguststr . 36 . — Telephouruf ; Amt III Nr . 1243 .

« - rantwortliiber Redakteur : Hans Weber - Berlin . Kür den tzpieratentell verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Lerlaa : Vorwärt > «ucüpructtre , u. BerluuSanitatt�D «ckMuaer & Co. . Berlin SW .

S .
H. Zicph , Camphauseustr . 5.

1�0 .
Walter Sieber , Lippehnerstr . 24 .

0 .
C . Wolff , Mirbachstr . 39, Patt .

Hermann Barentin , Tilsiterstr . 81 .

N.
Hegel , Ackcrstr . 21 , Part .
Otto Schellenberg , Weißenburgerstr . 57

( erbietet sich, den Kunden bohkottsreies Brot w N. , O. und 0. ins
Haus zu bringen ) .

P . Schwcmmer , Guincastraße , Ecke Seestraße .

Ender , Friedttchsberg , Kronprinzenstr . 17, Seitenflügel I .

Hartmann , Boxhagen - Rummelsburg , Holteistr . 11 .

Ferdinand Krause , Hohen - Schönhausen , Berlinerstr . 66 .

PiiHl , Lichtenberg , Pfarrstr . 74 .

Thiessen , Lichtenberg , Hageustr . 56 .

Knapp , Ober - Schöneweide , Edisonstr . 44 .

Kroll , „ Slabystr . 17 .

Emil Witte , Pankow , Florastr . 45 .

Gronau , Reinickendorf - West , Waldstr . 65 .

H. Schmidt , „ Berlinerstr . 5.

Otto Wedermann , Steglitz , Fichtcstr . 71 , v. I .

Winkelmann , Steglitz , Schloßstr . 1V4, Hof El .

Gülzow , Steglitz , Niederlage , Forstcrstr . 23 ,

Heidschmidt » Steglitz » Niederlage , Marksteinstr . t .

Klein , Steglitz , Niederlage , Herthastraße .

Rost , Weistensee , Straßburgstr . 27 .

Ferner die Verkaufsstellen des Berliner Consum - DereinS :

Michaelkirchplatz 4 ; Krautstr . 7 ; Zorndorferstr . 61 j

Liebigstr . 7 ; Kopernikusstr . 33 ; Rostockerstr . 35 ;
Havelbergerstr . 6 ; Emdenerstr . 50 ; Erasmusstr . 5 ;
Rnmmelsburg , Tiirrschmidtstr . 6 ; Lichtenberg - Friedrichs -
bcrg , Frankfurter Chaussee 103 ; Kronprinzenstr . 1 ;

Sttalauer Allee SOa .
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Seckster Wahlkreis . Am Dienstag , den 25. Juni , findet im

Berliner Prater . Kafwnien - Allee 7, eine Versammlung statt , zu

welcher Genosse Dr . Heinrich Dunker aus Dresden das Referat
übernommen hat .

Ferner machen wir die Mitglieder darauf aufmerksam , daß
aar 14. Juli im Moabiter Schützenhause das Sommerfest statt -

findet . Billets 25 Pf . , zu haben bei den Bezirksführern und in

den mit Plakaten versehenen Geschäften . Kassenbillets kosten
30 Pf . Der Vorstand .

Grünau . Heute , Sonntag früh 7 % Uhr , findet von der

« Grünen Ecke " aus eine „ Vorwärts " agitation statt . ZahlreichK
und pünktliches Erscheinen der Parteigenossen erwartet

Der Vorstand .

«. ' «gel . Sämtliche geliehenen Bibliothekbücher sind wegen
dringender Erneuerung des Kataloges bis spätestens 25 . Juni ab¬

zuliefern .
Die Bibliothekkommission des sozialdemokratischen Wahlvereins

für Tegel und Umgegend .

Nieder - Schönhausen . Am Dienstag , den 25 . Juni , abends

8 % Uhr , findet in „ Neu - Karlshof " , Beuthstraße Ecke Charlotten -
stratze , die Wahlvcreinsversammlung statt . Genosse Hesse - Berlin
spricht über „ Das Erfurter Parteiprogramm " . Pflicht aller Ge -

iwssen ist es , pünktlich zu erscheinen . Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Lankwitz . Dienstag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr , im Restau¬
rant Retger , Calandrellistr . 27 : Sitzung des Wahlvereinsx Genosse
Mermuth : „ Die Pariser Kommune " . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein Groß - Lichterfelde . Montag ,
den 24 . Juni , abends 8 Uhr , Vereinsversammlung bei Reisen ,
Chausseestr . 104 . Tagesordnung : „ Die wahren Ursachen der Reichs -
tagsauflösung " , Diskussion . Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

Zernsdorf . Der Wahlverein von Zernsdorf ' und Umgegend
hält am Sonntag , den 23 . Juni , seine Mitgliederversammlung in

Senzig ab . Nachmittags 2 Uhr .

Wilmersdorf . Am Dienstag , den 25 . Juni , abends 8� Uhr ,
findet im „ Luisenpark " , Wilhelmsaue 112 , die Monatsversammlung
deS Wahlvereins statt . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Gleichzeitig machen wir nochmals bekannt , daß heute Nach -
mittag im „ Luisenpark " das Somnierfest des Wahlvereins statt -
findet . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im Saal statt .
Das Festkomitee hat ein reichhaltiges , interessantes Programm zu -
sammengestellt . Versäume also niemand , diese Veranstaltung zu
besuchen . Der Eintritt beträgt nur 30 Pf . Anfang 4 Uhr .

Der Vorstand .

Rieder - SchSneweide . Die Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins findet am Dienstag , den 25 . Juni , abends SVi Uhr , im
Lokal des Genossen Karl Schultze , Haffelwerder - und Fennstraßen -
Ecke statt . In derselben wird der Genosse Bruno Borchardt einen

Vortrag über „ Kommunalpolitik " halten . Die Parteigenossen
werden ersucht, in dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen .
Gäste haben Zutritt .

' Der Vorstand .

Schöneberg . Die Wahlvereinsversammlung findet am Dienstag ,
den 25 . Juni , abends 8 Uhr , in E. Obsts Festsälen , Meiningerstr . 8,
statt . Die Tagesordnung lautet : 1. Unsere Volksschulen , Referent
Genosse Heinr� Schulz , 2. Vereinsangelegenheiten , 3. Verschiedenes .

Das 17. Stiftungsfest findet heute , Sonntag , den 23 . Juni .
statt . Alles Nähere die Billette . Die Genossen werden ersucht , sich
an allem rege zu beteiligen . Der Vorstand .

Fricdrichsfelde . Dienstag , den 25 . Juni , abends 8l4 Uhr ,
Mitgliederversammlung des Wahlvereins im Lokal „ Lindenpark " ,
Jnh . G. Schulz , Wilhelmstr . 11. Tagesordnung : 1. Vortrag des

Genossen G. Link über Kranken - und Invalidenversicherung .
2. Diskussion . Es ist notwendig , daß alle Genossen pünktlich er -
scheinen . Der Vorstand .

Friedenau . Heute nachmittag treffen sich die Parteigenossen
mit Familie bei Grube , Kaiser - Allce 85 . Zahlreiche Beteiligung
erwartet Der Vorstand .

Schmargendorf . Die nächste Mitgliederversammlung des
Wahlvereins findet am Dienstag , den 25. Juni , abends 8 } h Uhr ,
im Restaurant „ Wirtshaus Schmargendorf " , Warnemünderstr . 6,
statt . Pünktliches Erscheinen aller Mitglieder erwartet

Der Vorstand .

Pankow . Die statutenmäßig am Dienstag stattfindende Ver -
lammlung fällt aus . Anstatt dessen findet am Dienstag , den
2. Juli , bei Roszicky , Kreuzstr . 3 — 4, die Generalversammlung des

Wahlvereins statt . Tagesordnung : Der internationale Partei »

tag usw . _
Der Vorstand .

Berliner JVadmebtens
Feuerwehrleute als Teppichklopfer .

Daß die Feuerwehr dienstlich zu allen möglichen Ver -

richtungen in Anspruch genommen wird , ist allbekannt . Daß
Feuerwehrleute auch außerdienstlich hin und wieder bestimmte
Arbeiten verrichten , ist zwar nichts neues , aber auch wieder -

holt von weiten Kreisen der Bevölkerung verurteilt worden .

Heute wird uns ein Fall berichtet , nach deni am Freitag früh
8 Uhr im Hause Friedrich Wilhelmstraße 26 , das soeben reno -

viert wird , zwei Feuerwehrleute erschienen und für eine Ge -

heimrätin Frau Gurlt 2' /z Stunden Teppiche klopften . Eine

Anzahl in dem Hause gerade beschäftigte Arbeiter waren ob

dieser Arbeit der Feuerwehrleute empört und gaben dem auch
lauten Ausdruck .

Auch wir sind der Meinung , daß hier eine mißbräuchliche
Verwendung der Feuerwehrleute vorliegt , auch wenn es außer -

dienstlich in der freien Zeit geschah . Wir sind gewiß die ersten ,
die für eine angemessene Bezahlung der Feuerwehrleute ein -

treten und haben nach dieser Richtung entsprechend gewirkt ,
auch unsere Genossen im Roten Hause haben dies getan , aber

wir können es keinesfalls für richtig finden , daß eine Be -

amtenkategorie , die aus allgemeinen Mitteln erhalten wird ,

freien Arbeitern Konkurrenz macht .

Im Polizeipräsidium passieren merkwürdige Dinge . Dieser

Tage teilten wir die Grundsätze einer neuen Polizeiverfügung mit ,

jetzt kommt folgende Nachricht aus dem Polizeipräsidium :
„ Die von den Zeitungen mitgeteilte allgemeine Verfügung

über die bei der Polizeistundenverlängerung für Wirtschaften
anzuwendenden Grundsätze ist nicht von dem Polizeipräsidenten
selbst ausgegangen , sondern ohne seine Anordnung und sein
Wissen von anderer Stelle des Polizeipräsidiums erlassen .

Da bei ihr erläuternde Erklärungen fehlen , gibt sie weiten
Raum zu Mißverständnissen , wie solche auch schon bei ihrer Be -
urteilung in der Presse zutage getreten sind . ( ? )

Die Verfügung ist deshalb wieder aufgehoben . "

Diese Erklärung wirft ein grelles Licht auf die Zustände in
ber Verwaltung des Polizeipräsidiums . Wie ist es möglich , daß
» rgend eine Stelle eine Verfügung erlassen kann ohne Vorwissen
und Zustimmung des Polizeipräsidenten !

Bcrkchrsfragen . Der Magistrat hat seine Zustimmung zu dem
�Bau einer Straßenbahn durch die „ Große Berliner " nach Rum -
" melsburg erteilt , nachdem diese Gesellschaft der Stadt Berlin

ein Mitbenutzungsrecht von 800 statt 400 Meter für diese Strecke
eingeräumt hat . Diese Straßenbahn wird von der Großen Frank -
furterstraße durch die Boxhagenerstraße nach Rummelsburg zum
Friedrichsfelder Kirchhof geführt . Im Gegensatz zu Berlin
hat Rummelsburg der „ Großen " eine Konzessionsdauer bis 1940
eingeräumt , was später vielleicht von Wert sein kann , besonders
dann , wenn Berlin 1919 die Straßenbahnen übernehmen will .

Neue Untergrundbahnen und neuer Tarif in London . Die
elektrischen Untergrundbahnen in London nehmen , wie von einem
Verkehrstechniker von dort geschrieben wird , eine immer schnellere
Entwickelung . Am Sonnabend , wenn diese Zeilen in Druck gehen ,
wird bereits die siebente „ Tube " , wie man hier diese Bahnen
nennt , eröffnet , die Hampstead Tube . Sie geht von der auf dem
Kontinent wohl bekanntesten Station Sharing Crotz , wo man von
Dover ankommt , aus , durchschneidet das sogenannte Theaterviertel ,
um sich bei Cambden Town in zwei Zweige , nach Norden und nach
Nordwesten zu teilen . Die Bahn hat 14 Stationen und braucht
24 Minuten . Für Berliner Verhältnisse interessant ist , daß die
Londoner Untergrundbahnen von dem vielgerühmten Einheitstarif
längst abgekommen sind . Nur die älteste , die Londoner Zentral -
bahn , hält an ihren 2 Pence oder 16 Pf . fest . Die anderen sind
unter dem Druck des Wettbewerbes der übrigen Verkehrsmittel
längst zum Staffeltarif übergegangen . Auf der neuen Hampstead -
Bahn fährt man für 1 Penny gerade wie in Berlin für 1 Groschen
4 Stationen weit . Nur sind das bloß 8 Pfennig in deutschem Geld .
5 Stationen kosten Penny , weiter 2 und 3 Pence , bezahlt also
bis zu 25 Pfennig . Auf kurze Entfernungen machen eben die
Omnibusse eine zu scharfe Konkurrenz . Hier fährt man für
1 Penny ebenso weit und in den Automobilomnibussen manchmal
auch nicht langsamer . Man braucht aber nicht erst mit den clek -
irischen Fahrstühlen tief unter die Erde und wieder herauf zu
fahren . Die anderen „ Tubes " sind die City - Südlondon , die Zcn -
tralbahn , die Cith - Waterloo , die Nord - City , die Baker - Waterloo
und die Nord - Piccadillh - Brompton . Die alte Stadtbahn , die in
London ebenfalls längst elektrisch ist , ist dabei nicht gezählt . Tubes
nennt man die neuen Untergrundbahnen , weil die Züge büchsen -
förmig gerade den rohrähnlichen Tunnel für jede Richtung aus -

füllen .

Zum Vertreter des Oberstaatsanwalts beim Kammergericht ist
der Gefängnisdirektor Klein in Tegel mit dem Titel „ Erster Staats -
anwalt " ernannt worden . Direktor Klein wurde im Juli 1895 als
Amtsrichter in Hermsdorf u. K. angestellt , im März 1897 zum Ge -

fängnisdirektor in Berlin ( Stadtvogtei ) und am 1. Oktober 1898 zum
Dirktor der Anstalt in Tegel ernannt .

Die Berliner Feuerwehr hat mit der Errichtung von zwei Ober -
brandinspektionen eine neue Organisation erhalten , die indes damit

keineswegs abgeschlossen erscheint . In Zukunft würde danach das

Offizierkorps der Feuerwehr aus einem Branddirektor , zwei Adjutanten
( ein Brandinspektor und ein Brandmeister ) , zwei Oberbrandinspektoren ,
zwei Brandinspektoren ( als Vertreter der Oberbrandinspcktoren ) , fiinf
Brnndinspektoren ( Kompngnieführern ) und 14 Brandmeistern ( Wach -
Vorstehern ) , zusammen 26 Offizieren bestehen . Hierzu komnit der in -

folge der fortschreitenden Bebauung notwendige Ausbau des

Korps und die Errichtung von einigen neuen Feuerwachen für
Moabit , dem Norden , Nordosten und Osten . Eine neue Feuerwache
ist schon im Bau begriffen . Es ist dies die Wache in der Schön -
lankerstratze , die mit dem der ersten Kompagnie noch fehlenden vierten

Zuge belegt werden soll . Nach Errichtung des vierten Zuges am
1. April 1908 sollen sämtliche fünf Kompagnien mit vier Zügen aus -
rücken können . Die Bildung einer sechsten Kompagnie ist für später
in Aussicht genommen worden , wenn das Weichbild der Stadt Berlin be -
baut ist . — Bisher war es üblich , den einzelnen Kompagnien Pferde in

bestimmten Farben , die sich nach der Farbe der Kompagnien richteten ,
zu überweisen . So hatte z. B. die erste nur Schimmel , die zweite
nur Füchse , die dritte nur Braune oder Falben , die vierte nur
Rappen und die fünfte nur Braune . Hiermit ist gebrochen worden .

Jetzt sieht man in allen Kompagnien Pferde in verschiedenen Farben .
Bemerkenswert ist übrigens , daß trotz der Zunahme der Brände
und der Versicherungssummen die gezahlten Brandcntschädigungen
eher ab - als zugenommen haben . Während z. B. 1897 rund

l ' /a Millionen Mark , 1898 rund l1/ « Millionen Mark für Brand -

entschädigungen vergütet werden niußten , wurden im Jahre 1906
rund 1 Million Mark . 1905 rund 700 000 M. , 1904 rund 817 000 M.

bei einer Versicherungssunmie von rund 4764 Millionen
ärk . Dies hängt wohl zum Teil mit der Verlegung von

gefährlichen und größeren Betrieben und Fabriken ans Berlin »ach
den Vororten zusammen ( Borsig , Schwartzkopff usw . ) , ist aber auch
mit auf die strengere Durchführung der Aaupolizeiverordnungen und
die Kontrolle gefährlicher Betriebe zurückzuführen , die mit der fort -
schreitenden Entwickelnng des Antomobilbetriebes , der Elektrizität ,
der Verarbeitung von Zelluloid , der Einrichtung von Dainpf -
Wäschereien bedeutend an Ausdehnung zugenommen haben . Auto -
mobil - und Benzinbrände sind z. B. jetzt sehr häufig , dagegen
haben die früher sehr häufigen Tischlereibrände ganz bedeutend ab -

genommen . _

Auf der Spree .

„ Klingling ! " Mit kräftigem Schalle mahnt die Schiffsglocke
die Säumigen zum Einsteigen . Die Brücke wird fortgczogen , uno
im nächsten Augenblick beginnt die Maschine ihre schwere Arbeit .
Langsam , sanft schaukelnd , setzt das Schiff sich in Bewegung .

In immer schnellerer Umdrehung peitscht die Schraube das
Wasser , daß es in weißen , sich überstürzenden Kräuselwellen auf -
rauscht . Ein stetiges Auswerfen von Schaumbergen , die alsbald
wieder in sich zerfließen . Es ist ein lustiges Jagd - und Versteck -
spiel .

Auf dem Dampfer herrscht reges Leben . Das weibliche Ge -

schlecht ist am stärksten vertreten . Ueberall Gejuchze und Geplauder .
Einige Raüchwölkchen lassen ein paar Rutzflöckchcn auf die

hellen Toiletten rieseln . „ Da , mein weißer Handschuh beschmutzt ! "
— „ Und mein neuer Hut ! " so tönt es durcheinander . Bald war
es bekannt , was jede . Neues zur Partie angezogen hatte . Die ge -
fälligen Rußflöckchen hatten ihre Schuldigkeit getan !

Grell schrillt die Schiffsglocke in das Geplauder hinein . Wir

nähern uns der Oberbaumbrücke . In scharfen Konturen heben sich
ihre prächtigen Formen vom Hintergrund ab . Ein Zug der Hoch -
bahn rollt donnernd über sie hinweg . Einige Kinder beschauen von
der Brücke herab sehnsüchtig unseren Dampfer . Schmal und blaß
sind ihre Gesichter , abgerissen ihre Keider . Ihrem ganzen Aeußern
ist der Stempel der Not und Entbehrung aufgedrückt .

Nicht lange dauert es und Stralau ist erreicht . Freundlich
grüßen seine Türme aus dunklem , sattem Grün . Kreischend
schießen Möven über die Wasserfläche dahin . Von einem Lastkahn
klingen wehmütig die Töne einer Harmonika zu uns� herüber .
Schnelle Boote geben unserem Schiff bei der Weiterfahrt das
Geleite . In reicher Abwechselung lassen die schönen Ausflugsorte
der Obersprce dem Auge wohlgefällige Naturbilder erblicken . Die
in goldiger Sonncnflut getauchten Wälder , �in denen einst der

fahrende Krämer unter den Streichen der Raub „ rittcr " , der

Quitzows und Konsorten , sein Leben aushauchte , widerhallen vom

lustigen Rufen fröhlicher Menschen . Ueberall frohes Leben und

Heiterkeit .
Frohsinn scheint auch der Herr zu empfinden , der den Steuer -

mann fragt , ob ihm die täglichen Fahrten in dieser schöne » Gegend
nicht auch großen Genuß böten . „ Natürlich , - - das heißt , wenn

ich Passagier wäre " , antwortet prompt der Mann vom Steuer -
rüder ! — Gekränkt wendet der Neugierige sich an den gerade aufs
Deck tretenden Seizer und stellt ihm dieselbe Frage . . Bin ganz

von des Steuermanns Meinung, " ist die kurze Antwort . Dies ist
dem Fragesteller zuviel . Geknickt läßt er sich auf eine Bank nieder
und ertränkt seinen Groll in einen kleinen Kognak . — O, diese un¬
zufriedenen Kerle ! . . . .

„ Köpenick ! " Unter schauerlichem Sirenengeheul und Glocken -
gebimmel stoppt unser Nautilus und liegt bald vor Anker . Wir
machen Rast und fkärken uns . Aber die Zeit verfliegt und schneller
als wir denken beginnt die Rückfahrt . Es ist inzwischen Abend
geworden . Träumerische Ruhe liegt über der Welt . Die Luft ist
förmlich gesättigt mit Wohlbehagen . Der Himmel leuchtet in den
letzten Strahlen der untergehenden Sonne . Ein purpurner Schein
verklärt das . Firinament . �Bald jedoch deckt den leise rauschenden
Strom die von Millionen Sternen durchfunkelte Nacht . Der Mond

beginnt sein Wächteramt und verzaubert das Sprecwasser in
lauteres Silber . Als ob er wüßte , daß es uns daran fehlt ! . . . .

Allmählich weicht die Ruhe einem immer stärker werdenden
Summen und Brummen : der Großstadt flutendes , pulsierendes
Leben kündet sich an . In langsamer Fahrt legen wir die Strecke ,
die uns noch von der Jannowitzbrücke trennt , zurück und bald legt
unser Wasscrdampfroh an .

Ein heftiges Drängen , Schieben , Stoßen und Schlagen , ohne
dem es in Berlin nun einmal nicht geht — und wir fühlen wieder

festen Boden unter den Füßen . Dem zerbeulten Hut wird schnell
wieder Fasson gegeben , dann gehts im Sturmschritt nach Hause .
Die Wasscrfahrt hat nämlich wieder den Appetit ausgelöst , der

Magen verlangt sein Recht . Zu Hause wirds hoffentlich noch etwas

geben — hoffentlich . Und dann ists noch die Sehnsucht nach dem
Bett , die uns schnell nach Hause eilen läßt . So eine Wasserfahrt
befördert beides : Appetit und Schlaf .

Durch die Friedrichstrafie .

In der Friedrichstraße , von den Linden bis zur Weiden -
dammer Brücke , erreicht das Berliner Weltstadtgetriebe in den

Abendstunden seinen Höhepunkt . In beängstigendem Ge -

dränge schiebt und wälzt sich der bunte Menschenstrom an
beiden Seiten auf dem schmalen Bürgcrsteig hin . Da gibt es
in dieser Zeit kein längeres Verweilen , kein Stehenbleiben ,
unaufhaltsam , mit vehementer Kraft preßt der Druck des end »

losen Zuges den Widerstrebenden vorwärts . Aus den Schau -
fenstern und Restaurants flutet verschwenderisch ein strahlendes ,
flimmerndes Lichtmeer und das Cafö Viktoria an der Ecke der

Friedrichstraße und der Linden glänzt in feenhafter Be -

leuchtung . Um die klein « : Tische sitzen fröhliche Gruppen oder

einzelne Pärchen in traulichem Gespräch . Auf dem Straßen -
dämm braust und saust und rattert es und ein lebensgefähr -
liches Gedränge von Fuhrwerken aller Art zieht vor -
über , Automobile schlängeln sich , oft sogar in Polizei -
widrigen Kurven , durch die Reihen der Wagen , elegante
Equipagen , mit prächtigen Vollblutpferden bespannt , jagen in

schlankem Trab vorbei und Droschkenkutscher mit nachlässig
hängenden Zügeln schimpfen auf ihren Vordermann . Rad -

fahrer gleiten keck durch schmale Gänge und dazwischen rattern

schwerfällige Omnibusse und Plebejische Lastwagen . Aus den

einzelnen Lokalen klingen süße , prickelnde Walzerklänge und

die Zeitungshändler preisen mit lautem Geschrei sensationelle
Nummern an . Blumenverkäuferinnen halten den Vorüber -

gehenden mit müden , bittenden Blicken ihre Veilchen und

Rosen zum Kaufe hin , und blinde Männer und Frauen , oft
auch Kinder rufen mit monotoner , klangloser Stinimc :

„Wachsstreichhölzer , ze —hn Pfennig das Paket l " Weiter
unten , am Stadtbahnbogen , mitten auf dem Damm ,

regelt ein Schutzmann vom Pferde herab , in der

Pose eines Napoleons , mit unnachahmlichen Hand -
bcwegungen den Wagcnverkehr . Oben wölbt sich die riesige
Kuppel des Bahnhofes und donnernd und polternd fahren
die Züge in die Halle ein . Jeder einzelne speit einen Strom
von Menschen aus und entführt wieder einen solchen in der

entgegengesetzten Richtung . Hinter der Wcidendammer Brücke
wird es ruhiger und das beängstigende Gewühl verliert sich.
Hoch oben , am Dachfirst eines Eckhauses leuchtet ' s in bunter

Flammenschrift weithin : Raucht Manoli ! Unten spiegeln sich
die Lichter in der träge und gemächlich dahinfließenden Spree
und fern , in der tiefen Dunkelheit tanzt ein rotes Lämpchen
gleich einem Irrlicht auf den schimmernden Wellen . An der
Seite liegt , den Blicken fast ganz entzogen , ein dunkeler Kahn .
Aus der Kajüte dringt ein schwacher Lichtschein und die lang -
gedehnten , schwermütigen Klänge einer Ziehharmonika zittern
durch die stille Abendluft . An der Wasserseite hin gehen Arm
in Arm zlvei Studenten . Mit rauhen Bierkehlen singen sie :
Alt Heidelberg , du feine — l und schwenken links ab in ein

Restaurant . _

Ueber Unpiinktlichkeit der Gepäckabfertigung auf der Eisen «
bahn wird von einem Freund unseres Blattes geklagt . Er erzählt ,
er habe eine Eisenbahnfahrt nach S ch w i e b u s gemacht und dabei
sein Fahrrad mitgenommen , weil er von da aus noch weiter »
radeln wollte . Eine Viertelstunde vor Abfahrt des Zuges habe er
auf dem Schlesischen Bahnhof sich im Gcpäckabfertigungs -
räum eingefunden , um das Rad abzugeben . Da z u wenig
Beamte zur Stelle waren , um den angekommenen Reisenden ihr
Gepäck auszuhändigen , bezw . den abfahrtsbcreitcn Reisenden daS
Gepäck abzunehmen , so dauerte es bis kurz vor Abfahrt des Zuges ,
ehe unser Gcwährsniann herankam und sein Rad los wurde . Er
bezweifelte , daß es jetzt überhaupt noch mitgehen würde , doch die
paar Beamten trösteten mit philosophischer Ruhe : „ Das geht
schon noch m i t . " Als aber der Besitzer des Rades in Schwicbus
ausstieg und sich sein Rad abholen wollte , war es tatsächlich nicht
mitgekommen . Dreiundeinhalbe Stunde mußte er nun warten ,
bis es mit dem nächsten Zuge eintraf . Hält denn die Eisenbahn -
Verwaltung sich nicht für verpflichtet , dafür zu sorgen daß das Ge -
pack eines Reisenden , der eine Viertelstunde vorher sich einfindet ,
noch rechtzeitig abgenommen und mitbcfördcrt werden kann ? Oder
wie lange vorher soll ein Reisender im Gepäckraum antreten ,
damit es der Eiscnbahnverwaltung möglich wird , noch mehr
B ea m t e zu sparen , als sie ohnedies schon spart ?

Unglücksfälle im Straßenverkehr . Von einem Privatautomobil
überfahren und schwer verletzt wurde vorgestern abend gegen 7 Uhr
der Arbeiter Paul Marzinkowsky . M. war vor dem Hause Hasen -
Haide 52/53 im Begriff , einen Straßenbahnwagen der Linie 53 zu
besteigen , als in diesem Augenblick ein Automobil so dicht an dem
Straßenbahnwagen vorbeifuhr , daß der Arbeiter umgestoßen wurde .
Der Kraftwagen ging über den M. hinweg , der einen Unterschenkel -
bruch und schwere Gesichtsverletzungen erlitt . Der Verunglückte
wurde nach einem Krankenhaus übergeführt . — Zwei schwere Un¬
glücksfälle haben sich Freitag in der Nähe des Stettiner Bahnhofs
zugetragen . Der Droschkenkutscher Emil Peinlich , Naunynstr . 20
wohnhaft , war�mit seinem Fuhrwerk durch die Jnvalidenstraße
gefahren und an der Ecke der Gartenstraße stieß die Droschke mit
einem von der Seite kommenden Straßenbahnwagen zusammen .
Während die Fahrgäste mit dem Schrecken davonkamen , wurde P .
vom Bock herabgeschleudert und schwer verletzt . Nach Anlegung
von Notverbänden auf der Unfallstation in der Eichcndorffstraße
fand er in der Königlichen Klinik Aufnahme . — Kurze Zeit darauf
wurde ebenfalls in der Jnvalidenstraße der Hausdiener Joseph
Neffke von einem Lastwagen überfahren und schwer verletzt in die
Unfallstation in der Eichendorffstraße eingeliefert .



Folgen beS letzten Sturme ? . Die Gebäude der Armee - ,
Marine - und Kolonial - Ausstellung haben durch den letzten furcht -
baren Sturm weit erheblichere Schäden erlitten , als bisher bekannt
geworden ist . Nach amtlicher Feststellung seitens der Schöneberger
Polizeibehörde muhten zahlreiche Ausstellungshallen und Zelte
bom Publikum und den Ausstellern geräumt werden . Das Haupt -
gebäude ist von der Ausstellungsleitung bis auf weiteres wegen
der zertrümmerten Fensterscheiben geschlossen worden . Der Dach -
dcckcr Otto Ziemann aus Berlin , Waldstrahe 46 , wurde durch
den Sturm bei der Vornahme von Dachdeckcrarbeiten von der
Marinehalle heruntergcschlcudert und erlitt schwere innere Ver -
letzungcn , die seine Uebcrführung nach denw2luguste - Viktoria -
Krankenhause notwendig machten . Ferner wurde der 24 Jahre
alte Arbeiter Wilhelm Runge aus Berlin , Wiclefstr . 45 , durch
herabfallende Fensterscheiben am Kopf und an den Armen ver -
letzt . Auch er muhte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Von den Opfern der Eiscnbahnkatastrophe bei Ruhlebcn ist
gestern auch noch der in der Spandauerberg - Brauerei beschäftigt
gewesene rn Spandau wohnhafte Maurer Lemm als geheilt aus
dem Krankenhause Westend entlassen worden , so dah sich zurzeit
nur noch der Arbeiter Panneck aus der Goethestrahe in Spandau ,
der schwere Verletzungen erklitten hatte , dort befindet . Auch dessen
Entlassung steht demnächst bevor . Die Heilunjj der zum Teil recht
schwer Verletzten ist verhältnismähig ' recht günstig verlaufen , so
dah dieselben , einige Narben ausgenommen , dauernde Folgen
nicht zu beklagen haben werden . Der Strahenbahnführer Richardt ,
der die Katastrophe zum Teil mitvcrschuldet haben soll , tut auch
bereits wieder Dienst , ist aber auf seinen Wunsch noch vom Fahr -
dienst dispensiert . Die Unfallstelle selbst ist bis jetzt dem Verkehr
noch nicht freigegeben worden , weil der Pendelbetrieb noch immer

aufrecht erhalten werden muh .

Ein aufsehenerregender Todesfall gab am Freitag in später
Abendstunde im Norden Veranlassung zu Mordgerüchten . Nach
einem vorausgegangenen Streit mit ihrem Bräutigam , dem Kauf -
mann Theodor Fahle , soll die Gastwirtin Margarete Lorch in ihrer
Wohnung Müllerstr . 134 sich durch einen Schuh in den Kopf getötet
haben . Im einzelnen wird hierzu berichtet : Vor kurzer Zeit hatte
die Lbjährige Buchhalterin Margarete Lorch auf Veranlassung ihres
Bräutigams , des LSjährigen Kaufmanns Theodor Fahle , eine im
Hause Müllerstr . 134 gelegene Gastwirtschaft übernommen . Seit
dieser Zeit gab es vielfach Zwistigkeiten zwischen den jungen Leuten ,
denn F. glaubte berechtigten Grund zur Eifersucht zu haben . Es
kam mehrfach zu ernsten Streitigkeiten , so auch Freitag nachmittag
im Lokal , als F. drohte , einen Hund , den seine Braut von einem
Herrn geschenkt bekommen hatte , umzubringen . Der Wortwechsel
fetzte sich später in der Wohnung in sehr erregter Weise fort .
Plötzlich hörte man einen Schuh fallen . Kurz darauf eilte F. mit
verstörten Zügen und um Hülfe ruf�ld aus der Wohnung . Er
gab an , die L. habe plötzlich , che er es verhindern konnte , einen
Revolver auf sich abgeschossen . Die Kugel war ihr durch das Auge
in den Kops eingedrungen und hatte ihren sofortigen Tod zur
Folge gehabt ; neben ihr lag noch die Schutzwaffe . Von anderer
Seite wurde dagegen die Vermutung ausgesprochen , dah der
Revolver Eigentum des F. sei und dah dieser seine Braut aus
Eifersucht niedergeschossen habe . F. bestreitet entschieden die Tat .
Er wurde einstweilen in Haft genommen und die Leiche bc -
schlagnahmt .

Der geheimnisvolle Leichenfund im Müggelsee , worüber wir
berichteten , beschäftigt von neuem die Behörden . Nachdem der un -
bekannte Tote , der bereits von einer Gerichtskommission und dem
Kreisarzte in Augenschein genommen wurde , zur Beerdigung frei -
gegeben worden war , erfolgte die Beisetzung auf dem Gemeinde -
frredhof in Köpenick . Auf Veranlassung der königlichen Staats -
anwaltschaft ist der Leichnam jedoch gestern wieder ausgegraben
worden . Am Montag nachmittag wird nochmals eine genaue Ob -
duktion der Leiche vorgenommen werden . Bekanntlich hatte der
Tote , während er auf der Oberfläche des Müggelsees trieb , einen
Dolch in der Brust stecken . Die Vermutung , dah er sich vorher
selbst die Waffe in die Brust gestotzen , scheint auf Grund der
neueren Mahnahmen der Gerichtsbehörde doch nicht zutreffend zu
sein . Es bleibt abzuwarten , ob der Unbekannte tatsächlich einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist .

Ein Parteigenosse hat am Donnerstag früh in der Ströhen -
bahn ein Geschäftsbuch , etwa 40 x 30 Zentimeter , liegen lassen .
In demselben sind 3267 Posten eingetragen . Es hat für den
Finder absolut keinen Wert , dagegen ist es für den Verlierer un -
ersetzlich . Der ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe schnellstens
gegen hohe Belohnung im Kellerrestaurant , Engeluftr 10 , abzu¬
geben .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Sonntag , den 30 . Juni ,
Ausflug nach Zehlendorf —Klein - Machnow , verbunden mit Bc -
sichtigung der dortigen Schleusenanlagen des Teltowkanals . Ab -
fahrt des Zuges nach Zehlendorf : Wannseebahnhof 8,30 vormittags .
Treffpunkt für Nachzügler bis 10 Uhr Restaurant B. Mieklei , PotS -
damerstr . 25 , von 12 Uhr mittags ab Wilh. Micks Gesellschaftshaus ,
Karlstr . 12 in Zehlendorf . Teilnehmer , welche nachkommen und
besichtigen wollen , müssen sich bis spätestens 1 % Uhr im zuletzt
genannten Lokal einfinden , da sich für später ein Treffpunkt nicht
bestimmen läßt . Das Lokal ist vom Bahnhof Zehlendorf in
10 Minuten zu erreichen . Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder
nebst Angehörigen und Freunden der Schule wird erwartet .

Da die Bibliothek wegen Neuordnung geschlossen werden
muh , werden die Mitglieder ersucht , die entliehenen Bücher so -
fort zurückzugeben .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania gelangt am Sonn -
tag , Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend der mit zahlreichen
farbigen Bildern ausgestattete Vortrag „ Die Gletscher der Hoch -
gebirgc und die Eiszeit unserer Heimat " zur Darstellung . An den
übrigen Tagen der Woche , also am Montag , Dienstag und Freitag ,
wird der Vortrag „ Von der Zugspitze zum Watzmann " , welcher
ebenfalls reich durch farbige Bilder illustriert ist , wiederholt
werden . Am Sonnabend findet noch einmal eine Nachmittags -
Vorstellung zu kleinen Preisen statt und zwar wird der Vortrag
„ Durch Dänemark und Südschweden " gehalten werden .

Feuerwchrbericht . In der letzten Nacht um 1 Uhr wurde die
Feuerwehr schon wieder einmal nach dem Gesundbrunnen , Soldiner -
strahe 51 , alarmiert . Dort stand abermals ein Stallgebäude in
Flammen . Nur mit Mühe und Not konnten die Pferde in Sicherheit
gebracht werden . Brandmeister Steiner lieh sofort mehrere
Schlauchleitungen vornehmen und kräftig Wasser geben . Dadurch
gelang es , die Flammen , die an den Fouragevorräten reiche Nahrung
gefunden� hatten , auf das Stallgcbäude zu beschränken . Trotzdem
ist der Schaden für mehrere Fuhrherren bedeutend . Es ist dies
der fünfte grohere Stallbrand innerhalb weniger Wochen auf
dem Gesundbrunnen . Fast gleichzeitig muhte die 2. Kompagnie in
der Adalbertstr . 7 ein Feuer löschen , das in einer Kistenfabrik aus
nicht ermittelter Ursache ausgekommen war und von Hölzern genährt
bei Ankunft der Wehr eine ziemliche Ausdehnung erlangt hatte .
Durch energisches Vorgehen wurde die Gefahr für die benachbarten
Betriebe bald beseitigt . In der Blücherstr . 14 brannte es nachts
in einem Barbi erlaben . Im Keller des Stadtbahnbogens 380 an
der Lüneburgcrstrahe waren gestern Balken in Brand geraten . In
der Nähe ; Nostockerstrahe 18, brannten fast gleichzeitig Terpentin
und anderes in einer Küche . In der Grotzen Hamburgerstrahe 17
brannte später Schwefel . Wegen eines Wohnungsbrandes erfolgte
ein Alarm nach der Urbanstratze 112/113 . Betten wurden dort mit
Möbeln ein Raub der Flammen . In der Nähe , Schönleinstrahe 6,
brannte dann noch ein Keller .

Arbciter - Samaritcr - Kolonne . Montag abend 0 Uhr : 1. Ab -
tellung Drssdenerstr . 45 . Praktische Verbandübungen . Verfahren
bei Blutungen und vergifteten Wunden . Neue Mitglieder können
jederzeit eintreten . Donnerstag abend in demselben Lokal Sitzung
der diensttuenden Abteilung ,

Vorort - sVacbricbten .
Charlottenburg .

Die Gencralvormnndschaft für uneheliche Kinder ist bekanntlich
seit dem 1. Oktober in Charlottenburg durchgeführt . Nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch kann schon bor der Geburt eines Kindes
auf Antrag der unehelichen Mutter durch einstweilige Verfügung
angeordnet werden , dah der Vater den für die ersten drei Monate
dem Kinde zu gewährenden Unterhalt alsbald nach der Geburt an
die Mutter oder den Vormund zu zahlen und den erforderlichen Be -
trag angemessene Zeit vor der Geburt zu hinterlegen hat . In
gleicher Weise kann auf Antrag der Mutter die Zahlung des ge -
wöhnlichen Betrages der Entbindungs - und Sechswochenkosten an
die Mutter und die Hinterlegung des erforderlichen Betrages ange -
ordnet werden . Von dieser Bestimmung wird , wie die Armen -
direktion bekannt macht , noch immer zu selten ' Gebrauch gemacht .
Dabei sind die meisten Mädchen in der letzten Zeit vor der Eni -
bindung brotlos , zehren ihre Ersparnisse auf und stehen nach der
Entbindung oft völlig mittellos mit dem Kinde da . Wenngleich in
vielen Fällen der Antrag auf Erlatz einer solchen einstweiligen Ver -
fügung keinen materiellen Erfolg haben wird , empfiehlt es sich doch
dringend , mindestens überall da , wo bei dem Vater böser Wille an -
zunehmen ist , von der Bestimmung des Gesetzes Gebrauch zu
machen . Der Generalvormund wird die Mutter und das Kind ver -
treten und die erforderlichen Schritte für sie tun . Die Mütter
brauchen sich nur im Rathaus ( Zimmer 2) zu melden .

In der Kinbererholungsstätte Westend wird voraussichtlich
Ende Juni eine neue Schlafbaracke zur Aufnahme von schwäch -
lichen Säuglingen eröffnet werden . Die Ueberweisung der
Säuglinge soll in der Hauptsache durch die Säuglingsfürsorgestellen
erfolgen . Es bleibt jedoch vorbehalten , auch einzelne , im städtischen
Krankenhause , Kirchstratze , geborene Kinder , die in städtische Kost -
pflege gegeben werden müssen , für Privatpflege aber noch zu schwach
sind , unmittelbar vom Krankenhause aus dort aufzunehmen . In
der Schlafbaracke ist für die Nacht für 10 Säuglinge Platz ; soweit
die Mittel reichen , sollen auch einzelne Säuglinge nur den Tag über
Aufnahme finden . Zur Versorgung der Kinder werden zwei
Ammen mit aufgenommen ; trinkfertige Portionen zur künstlichen
Ernährung werden aus einer der von

'
der Stadt eingerichteten

Milchküchen geliefert werden ; daneben steht frische Ziegenmilch von
den in der Erholungsstätte selbst gehaltenen Ziegen zur Verfügung .
Da die Kindererholungsstätte Westend zur Aufnahme von über
200 Kindern eingerichtet ist , auf Kosten der Armenverwaltung aber
mit Rücksicht auf die zur Verfügung stehenden Mittel nur etwa
150 Kinder dahin überwiesen werden können , können noch etwa
50 Kinder , deren Eltern oder Angehörige den Tagcspflegesatz von
60 Pf . ganz oder teilweise selbst zu zahlen in der Lage sind , aufge -
nommen werden .

In einer gut besuchten BolkSversmnmlung sprach am Dienstag
Genosse Eduard Bernstein über : „ Welche Bedeutung hat der
Liberalismus noch in Deutschland ? " An der Hand eines reich -
haltigen Materials schildert der Referent die EntWickelung des
Liberalismus seit der grohen französischen Revolution . Schon da -
mals ist zwar von ihm das Prinzip der Gleichberechtigung auf .
gestellt worden , aber noch jedesmal , wenn die Liberalen die Macht
zur Verwirklichung ihrer Forderungen hatten , haben sie nichts ge -
tan , um ihre Prinzipien auch in die Wirklichkeit umzusetzen . Man
kann aus dieser Tatsache erkennen , dah der Liberalismus auch gar
nicht gewillt rst , seine Forderungen zu verwirklichen ; nur das An -
drängen der Arbeiter zwinge ihn , einzelne Zugeständnisse zu
machen . Wäre es dem Liberalismus wirklich ernst mit seinen
Forderungen , so könnte er Schulter an Schulter mit der Sozial -
demokratie seine Prinzipien verfechten . Aber dazu wolle sich der
Liberalismus nicht aufschwingen . Im Gegenteil , die letzten Wahlen
haben drastisch gezeigt , wie er sich der Reaktion in die Arme werfe ,
wie er alle seine sogenannten Prinzipien im Stiche lasse und emsig
bemüht sei , nur die Sozialdemokratie zu bekämpfen .

Dem Ersuchen des Vorsitzenden , Genossen Zietsch , dah an -
wesende Gegner das Wort nehmen möchten , leistete der liberale

Herr Dr . B r e i t s ch e i d Folge . Dieser Herr gab in den meisten
Punkten dem Referenten recht , betonte aber , dah es doch der Libc -
ralismus gewesen ist , der zuerst für die politische Freiheit eintrat .
Besonders betonte Redner , dah die Konservativen den Liberalismus
als Vorfrucht der Sozialdemokratie ansehen . ( Was angesichts der
konservativ - liberalen Paarung freilich ein Lächeln bei vielen An -
wesenden hervorrief . ) Zum Schlüsse seiner Aussiihrungen meinte

Serr Dr . Breitscheid , dah es zwischen Liberalismus und
ozialdemokratie erne grohe Anzahl Berührungspunkte gebe und

einsichtige Liberale im gegebenen Falle immer /in diesem Sinne
handeln würden .

Genosse Härder legt klar , dah gerade die Liberalen stets
daS Gegenteil von dem ausführten , was sie sprechen und schreiben .

Genosse Hirsch weist auf die Flugblätter der Liberalen hin ,
die mit ihrem schamlosen persönlichen Verunglimpfen von Sozial -
dcmokraten die Kampfesweise des Liberalismus charakterisieren .
Wie reaktionär die Liberalen sind , haben sie durch das Bündnis mit
den Konservativen bei der letzten Wahl bewiesen . Herr Dr . Breit -
scheid befinde sich im Irrtum , wenn er glaube , dah der heutige
Liberalismus sich mit seinen Ausführungen einverstanden erkläre .

In seinem Schluhwort führte Genosse B e r n st e i n aus , dah
selbstverständlich die Sozialdemokratie für die freiheitlichen Forde -
rungen des Liberalismus eintrete , dah sie aber über diese liberalen
Forderungen hinaus sich ihr Ziel gesteckt habe und niemals werde
die Sozialdemokratie von diesem Ziele abweichen .

Vor Schluh der anregend verlaufenen Versammlung ersuchte
der Vorsitzende die Anwesenden , auch die Gäste und Gegner , ebenso
zahlreich die späteren Versammlungen zu besuchen .

Schöneberg .

Feuer über der Klinik . Ein großer Dachstuhlbrand , der in der
vorgestrigen Nacht in dem Eckhause Martin Lutherstr . 29 aus -
gebrochen ist , rief eine Panik hervor . In dem Dachgeschoß war
schon am Abend Feuer ausgebrochen , das aber erst in der Nacht gegen
2 Uhr von einem Passanten entdeckt wurde . Als die alarmierte
Schöncberger FeuertPhr erschien , stand fast der ganze Dachstuhl
in hellen Flammen . Der Brand konnte sich dadurch äußerst gefähr -
lich gestalten , weil direkt unter dem Dachstuhl in der vierten Etage
die Klinik des Dr . v. R. belegen ist . Nachdem die Hausbewohner
aus den Betten getrieben worden waren , war es vor allen Dingen
notwendig, , die Kranken der Klinik in Sicherheit zu bringen . Es
wurden mehrere Wagen des Verbandes für erste Hülfe alarmiert ,
um eventuell die Patienten nach einem anderen Krankeninstitut zu
überführen . Die Mieter der unteren Etagen erboten sich aber be -

reitwilligst , die Kranken in ihren Wohnungen aufzunehmen . Auf
Bahren wurden dann die Patienten nach den unteren Stockwerken
hinabgetragcn und wieder gebettet . Das Feuer hatte inzwischen
eine ganz bedeutende Ausdehnung angenommen . Die Feuerwehr
muhte mit fünf Rohren gegen das verheerende Element vor -
gehen . Es war aber nicht zu verhindern , dah fast der ganze Dach -
stuhl ein Raub der Flammen wurde . Die Aufräumungsarbeiten
zogen sich bis zur gestrigen Mittagsstunde hin . Die Entstehungs -
Ursache des Feuers wird angeblich darauf zurückgeführt , dah ein
Dienstmädchen am Abend vorher mit einem offenen Licht über den
Boden ging . Wahrscheinlich sind aus der Lampe einige Funken ae -
flogen , die dann zündeten .

Nixdorf .
Die Stadtverordnetenversammlung stimmte in ihrer letzten

Sitzung den Vorlagen des Magistrats auf Durchlegung der Böh -
mischen Strahe bis zur Richardstratze und auf Bildung eines be -
sonderen Gutsbezirks für die Rieselländereien Groh - Machnow und
Brusendorf zu .

Dem Erlaß einer neuen Hundesteuerordnung mit einem
Jahresbetrage von 25 M. als Grundlage wurde debattelos zu -
gestimmt .

Ein neuer Entwurf für die von der Mehrheit seinerzeit be -
schlossene Einführung einer besonderen Gewerbesteuer für die
Filialen auswärtiger Firmen fand im Stadtv . Abraham einen

heftigen Gegner , der in einer fulminanten Rede seine Wanrnung
vom Freunde zum Feinde dieser Steuer darlegte . — Mit Recht
bezeichneten die Stadtv . Dr . Silberstein ( Soz . ) und Conrad ( Soz . )
diese Rede als sehr verspätet ; denn fast genau die gleichen Gründe ,
wie sie vom Minister für die von diesem erfolgte Ablehnung des
ersten Steuerplanes jetzt geltend gemacht werden , habe damals
die sozialdemokratische Fraktion erfolglos ausgesprochen und da -
her auch gegen diese unwesentliche Steuer gestimmt . — Nach
einem vergeblichen Rettungsversuche des Stadtv . Gröpler , der die
Kleingewerbetreibenden durch die Filialsteuer schützen zu können
meint , und der Stadträte Dr . Glücksmann und Dr . Weinreich
( letzterer als Vater des Gedankens der Filialsteuer ) verfiel die
Vorlage der Ablehnung .

Ein interessantes Intermezzo entspann sich bei dem Antrage
des Magistrats , für die Abhaltung der Jugendspiele den als Spiel -
leiter fungierenden Lehrern eine Entschädigung von 2 M. für die
Spielstunde zu gewähren . Der Stadtv . Colberg hatte erklärt ,
dah dem Anscheine nach die Schüler des Gymnasiums nicht ge -
nügend zu den Spielen herangezogen würden , weil offenbar die
Herren Oberlehrer sich genieren , daran teilzunehmen . Hieran an -
knüpfend , führte Stadtv . Wutzky ( Soz . ) aus : Meine Freunde
stimmen selbstverständlich der Vorlage zu . Daß manchem solcher
Spielleiter sein Amt nicht behagt , kann man wohl glauben , wenn
man — wie ich — auf dem Jahn - Turnplatz in der Hasenheide
häufig beobachten kann , daß der Leiter im Bratenrock , Manschetten
und Stehkragen zwischen den Schülern einherstolziert . Dadurch
wird sicher nicht die Spielfteudigkeit im rechten Sinne geweckt ;
im Gegenteil : auf genanntem Turnplatz sieht man jetzt auch die
Herren Schüler in ähnlichem Ornate „spielen " . — Diese Fest -
stellung brachte den Stadtv . Dr . Maah ( Oberlehrer am hiesigen
Gymnasium ) in Harnisch ; er versuchte den Schuldezernenten
scharf zu machen , damit er die „ Anzapfungen " unseres Genossen
gegen die Rixdorfer Oberlehrer „ gebührend " zurückweise . Der
Herr Oberlehrer verstieg sich sogar zu der Drohung , dah er in der
am selben Abend stattfindenden Schulkonferenz nunmehr Sorge
tragen werde für die Aufhebung des zu Sonnabend geplanten
Ausfluges des Gymnasiums . Der wackere Kämpe fand jedoch von
keiner Seite Gegenliebe — war doch von dem Angegriffenen die
Ehre der Rixdorfer Oberlehrer mit keinem Worte verletzt und
daher auch nicht zu reparieren . Stadtv . Wutzky bereitete dem
Herrn denn auch die verdiente Zurechtweisung wegen der für
letzteren charakteristischen Drohung und fügte sarkastisch hinzu ,
daß zwar die deutsche Sprache sehr schwer sei , aber doch nicht so
schwer , um auch von einem Oberlehrer verstanden zu werden . -
Die Versammlung stimmte der Vorlage einhellig zu . —

In geheimer Sitzung wurde hierauf nach langen erregten
Debatten der Ankauf zweier Grundstücke und die beantragte Ab -
änderung des Bebauungsplanes für das Gelände am Mittelweg
beschlossen . —

Eine Sympathiekundgebung für die Bäckergesellen veranstaltete
am Donnerstag der 15. Bezirk des Rixdorfer Wahlvereins , indem
folgende Resolution beschlossen wurde :

„ Die am 20. Juni 1907 bei Hoppe , Hermannstrahe , tagende
Bezirksversammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Refe -
renken Hetzschold voll und ganz einverstanden . Sie verurteilt auf
das schärfste das Vorgehen der Jnnungsscharsmacher und verpflichtet
sich, ihre Backwaren nur aus bewilligten Bäckereien zu beziehen ,
auch in ihrer Nachbarschaft dafür zu sorgen , daß nur solche Bäcke -
reien berücksichtigt werden , in welchen die berechtigten Forderungen
der Bäckergesellen bewilligt sind . Durch diese Hülfe wird es auch
den Bäckergesellen möglich werden , sich aus ihrer jetzigen Leibeigen -
schaft herauszuarbeiten , um so ein menschenwürdiges Dasein fristen
zu können . "

„ Das agrarisch - liberale RegierungSprogramm " lautete das
Thema , das Genosse Robert Schmidt am 18. Juni in der Mit -
gliederversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins ein -
gehend behandelte . Nach dem mit starkem Beifall aufgenommenen
Referat wandte sich die Versammlung den Gegenständen der Kreis -
generalversammlung zu . Genosse Hoffmeister stellte einen An -
trag , den Vorstandssitzungen des Kreises bei Delegationen zu
Kongressen nur ein V o r s ch l ags r ech t der einzelnen Orte zu -
zugestehen , während die Nominierung der Kandidaten von den be -
treffenden Wahlvereinen selbst vorgenommen werden soll . Der
Antrag gelangt zur Annahme . Genosse Voigt beantragt , dah zur
Vertretung auf der Kreisgcneralversammlung die Delegierten auf
folgender Grundlage zu wählen sind : Auf Orte bis 100 Mitglieder
entfallen 2 Delegierte , bis 500 Mitglieder 3, auf weitere 500 Mit -
glieder je 1 Delegierter . Zur Begründung führt Genosse Voigt
aus : Wenn auch unser Antrag , der durchaus nicht darauf ausgeht ,
die kleinen Orte majorisieren zu wollen , schon mehrere Male ab -
gelehnt worden sei , so müsse er doch immer wieder gestellt werden
um endlich eine gerechtere Vertretung auf den Gencralversamm
lungen zustande zu bringen . Teltow - Beeskow sei der einzige Wahl -
kreis , der eine solch absurde Vertretung auf seinen Generalver -
sammlungen habe . Er hoffe , daß auch der Vertreter des Kreises
seine Ansicht ändern werde . Der Antrag gelangt einstimmig zur
Annahme . Zu Delegierten wurden die Genossen Zirkel , Wutzky
und Tinzmann gewählt .

Eine längere Diskussion entstand beim dritten Punkt der

Tagesordnung : „ Der internationale Kongrch in Stuttgart " . Es
wurde gewünscht , daß die Maiseier auf die Tagesordnung gesetzt
wird . Genosse Tesche meint , daß es so wie bisher nicht weiter

gehen könne und bedauert , dah der Vorstand für diesen Punkt der

Tagesordnung keinen Referenten bestellt habe . An der Diskussion
beteiligt sich auch Genosse Robert Schmidt , der seinen Standpunkt
in der Maifeierfrage näher präzisiert . — Unter Vereinsangelegcn -
heiten wird darauf hingewiesen , dah die Bezirksführer bis zum
Ende Juni Beitragsmarken a 25 Pf . in Händen haben . Ferner
wird zu reger Beteiligung am Sommerfest in der Neuen Welt
am 6. Juli und am Kreisfest in Hasselwerdcr am 14. Juli auf -

gefordert .

Britz .

, Die Beine gebrochen hat sich der Polizeisergeant Mäding bei der

Verhaftung eines in der Bürgerstr . 57 bei den Eltern wohnenden
18jährigen MalerS B. Der Polizeisergeant war beauftragt , den
B. zur Verbützung einer gegen ihn erkannten Freiheitsstrafe zu
verhaften . Als der Polizeibcamte die Wohnung betrat , sprang B.
aus dem Fenster der im ersten Stock belegenen Wohnung , der
Beamte schnell entschlossen nach. Während aber B. glücklich unten
ankam und seine Flucht fortsetzen konnte , kam der Beamte so
unglücklich zu Fall , daß er sich beide Beine brach . M. wurde in
das Kreiskrankenhaus eingeliefert . Von dem� entkommenen Flücht¬
ling fehlt jede Spur .

Friedenau .
In der am Dienstag , den 18. Juni , stattgefundenen Mitglieder¬

versammlung des Wahlvereins gab Genosse Richter II den Bericht
der Generalversammlung von Groh - Berlin . Er forderte die Genossen
auf , den dort in seinem Schluhwort gegebenen Mahnruf des Genossen
Enist zu beherzigen , da auch in Friedenau noch ein grobes Feld für
Agitation und Organisafion zu beackern sei . Zum zweiten Punkt
der Tagesordnung . » Der internafionale Kongreß " , bespricht Genosse
Thielicke die einzelnen Punkte der provisorischen Tages -
ordnung und legt die Bedeutung der auf dem Kongreß
zu verhandelnden Fragen für die gesamte Arbeiterschaft
dar . Zur Maifeierfrage stellt Genosse Thielicke sich auf den
Standpunkt , daß jeder versuchten Verschlechterung entgegengetreten
werden müsse . Folgende hierzu gestellte Resolutton fand einstimmige
Annahnie :

„ Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins Friedenau hält
nach wie vor mternati anale gewaltige Demonstrationen an einem
bestimmten Tage , um den achtstündigen Arbeitstag zu erringen , für
notwendig . Sie stellt das Erwarten an die zu entsendenden
Delegierten , dahin zu wirken , die Maifeier zu erhalten und Maß -

mahmen zu treffen , dieselbe zu verbessern . "
Als Delegierte zur KreiSgeneralversammlung werden die Genossen

Thielicke , Meyer und Richter II gewählt . — Unter Vereinsangelegen »



fjclten gibt Genosse Hirsch die Abrechnung von der Maifeier . Es
wurde ein Ueberschusz von 41,30 M. erzielt . — Des weiteren wird
beschlossen , am Sonntag , den 23 . Juni , nachmittags im Restaurant
Grube eine zwanglose gesellige Zusammenkunft zu veranstalten . Es
wird erwartet , dah sich die Genossen mit ihrer Familie hierzu recht
zahlreich einfinden .

' Reinickendorf .
In einer öffentlichen Versammlung referierte am Dienstag

Genosse P a g e l s , welcher an Stelle des verhinderten Genossen
Schubert erschienen war , über „ Klassenkämpfe in der Gegenwart " .
" . ebner gab in Itä stundiger Rede den außerordentlich zahlreich er -
schienenen Männern und Frauen die ganzen Phasen der Ent -
inickelung von den Römern his zur heutigen Zeit in kurzen , klaren

Zügen zum Besten . Reicher Beifall bewies , daß der Vortrag guten
Boden gefunden hatte .

An der nun folgenden Diskussion beteiligten sich der Genosse
Spiegelberg und Frau Eiert , welche sich mit der frei -
sinnigen Partei und den Bäckerstreik beschäftigten und die Ge -
uossinnen und Genossen aufforderten , recht tatkräftig für die
Bäckergesellen einzutreten . In seinem Schlußwort bat der Referent
die Anwesenden , nicht nur für die eingelaufene Resolution zu
stimmen , sondern auch auf den „ Vorwärts " zu abonnieren und dem
BZahlverein beizutreten . Der Vorsitzende wies noch auf das am
20 . Juli ILO ? in den Eichbornsälen stattfindende 2. Stiftungsfest
des Wahlvereins hin . Billetts sind bei den Bezirksführern zu
haben .

Steglitz .
Ein schwerer Bauunfall ereignete sich Freitag nachmittag in

Steglitz . Auf dem auf dem Grundstück Albrechtstr . 123 errichteten
ieubau war der 2S jährige Malergehülfe Franz Küker aus der
Silmsstraße in Berlin damit beschäftigt , die Balkongitter cm-
. ustreichen . Als K. in der Höhe des dritten Stockwerks arbeitete ,

trat er fehl und stürzte kopfüber auf das Straßenpflaster , wo er
blutüberströmt liegen blieb . In besinnungslosem Zustande wurde

der Malergehülfe in das Kreiskrankenhaus Groß - Lichterfelde über -
geführt , wo bei dem Verunglückten eine klaffende Kopfwunde , Bruch
des rechten Armes und schwere innere Verletzungen festgestellt
wurden . •

Grünau .

Der letzten Mitgliederversammlung beS Wahlverein » wurde
davon Kenntnis gegeben , daß die Abonnentenzahl des „ Vorwärts "

rfr - ulicherweise derartig gestiegen ist , daß zum 1. Juli die An »
iellung einer zweiten Botenfrau erforderlich ist . Die Spedition

iwfft dann , allen Wünschen betreffs Zustellung gerecht werden zu
önnen . Die Abrechnung der Maifeier ergab einen Ueberschuß von
8,75 M. Die Lokalkommission ersuchte um strenge Beachtung der

Lokalliste .
Wie wenig gern gesehen die Arbeiter bei manchen Wirten sind ,

beweist , daß der Inhaber des Gesellschaftshauses , Herr Olbrich , den
Pächter der ihm gehörenden „Waldfchenke " am Sportdenkmal
toniraktlich verpflichtet hat , auf Arbeiterverkehr durch Freigabe des
Lokals zu verzichten . Die Arbeiter , die bei derartigen Wirten so
ungern gesehen werden , müssen eS sich zur Ehrenpflicht machen ,
derartige Lokale zu meiden .

Recht bezeichnend für die rege Anteilnahme an der Vertretung
der Interessen unseres Ortes ist es , daß die Sitzung der Gemeinde -
Vertretung am Freitag nicht stattfinden konnte . Es hatten sich
von den neun Vertretern nur drei eingefunden .

Der Sturm am Freitag nachmittag hat auch in den uns um¬
gebenden Wäldern erheblichen Schaden angerichtet . Abgebrochene
Aeste und entwurzelte Baumriesen zeugen von der vernichtenden
Raturgewalt .

Adlershof .
Eine recht umfangreiche Tagesordnung hatte die am Donners -

tag stattgefundene öffentliche Gemeinldevertretersitzung zu er -
ledigen . Der Beschluß der letzten Sitzung , dem Gemeindevorsteher
seine ganzen im kommunalen Verwaltungsdienste zurückgelegten
vienstjahre bei der Pensionsberechtigung in Anrechnung zu

bringen , hatte nicht die Zustimmung des Landrates erhalten . Bei
der heutigen Beschlußfassung wurden nur drei Jahre , welche der
tiiemeindevorsteher in Neu - Ruppin als Bürgermeister zugebracht
hatte , in Anrechnung gebrachte Weiter wurde der Beitritt zu dem

branidenburgischen Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuber .
tulose mit einem Jahresbeitrags von 10 M. beschlossen . Dem
Antrage der Telegraphendrahtfabrik C. I . Vogel , ihren Kanali -
sationsanschluß durch den Feldweg nach der Genossenschaftöstraße
vornehmen zu dürfen , wurde nicht stattgegeben , sondern der Fabrik
aufgegeben , denselben nach der Sedanstratze oder der verlängerten
Ieldherrnstratze zu vollziehen . Für den Anschluß des forstfiskali -
schen Geländes lag ein Entwurf zur Einteilung des Ortes in 3

resp . 4 Pumpstationsgcbiete vor , welcher die Zustimmung der Ver »

tretung fand . Zur Prüfung der Stundungsgesuche betr . Zahlung
von Kanalisationsbeiträgen wurde eine Kommission gewählt , welche
aus den Gemeindevertretern Weiß , Lindenberg , Dr . Franke und
dem Gemeindevorsteher besteht . Einer Aufforderung des Land -
rateS entsprechend , wurde die Veröffentlichung der Gemeinde -

Bekanntmachungen im „ Teltower Kreisblatt " und der „ Adlers -

hofer Zeitung " mit der Bestimmung beschlossen , daß die „ Adlers -

hofer Zeitung " als amtliches Publikationsorgan zu gelten hat .
— Die in der Kaiser Wilhelmstraße stehenden alten Bäume , welche
durch ihre Wurzeln vielfach die Einfriedigungsmauern der Vor -
gärten in Gefahr bringen , sollen teilweise schon jetzt gefällt werden .
— Di . Verlegung des Wochenmarktes nach dem Gemeindegrundstück
lAlter Marktplatz ) führte zu längerer Diskussion . Die eingesetzte
Kommission hatte beantragt , um auf dem Platze den Wochenmarkt
abhalten zu können , denselben mit Gras zu bepflanzen . Beschlossen
wurde , die Angelegenheit der Kommission zurückzuverweisen und

derselben aufzugeben , ein Projekt auszuarbeiten , nach welchem der

Platz in einen Schmuckplatz mit Bedürfnisanstalt und genügend
großem Raum zur Abhaltung des Wochenmarktes umzuwandeln ist .
Allseitig wurde hervorgehoben , daß Adlershof keinen öffentlichen
Erholungsplatz hat und daß das Bedürfnis nach einem solchen noch mehr
hervortreten wird , wenn die Forst erst der Bauspekulation weichen
muß . — Von unseren Vertretern war aufs neue folgender An -

trag betr . Vergebung von Gemeindearbeiten eingebracht worden :
„ In den Bedingungen bei Vergebung von Gemeindearbeiten ist

aufzunehmen� a) " Der Unternehmer ist verpflichtet , den in seinem
Gewerbe zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern verein -
karten Lohntarif bei Ausführung der Arbeiten einzuhalten ; b) bei
Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zwischen dem Arbeitgeber
und den von demselben bei der Gemeindearbeit beschäftigten Ar -
beitern ist der Gemeindevorstand , in dem Falle , daß von der Ge -
meindevertretung eine Kommission mit der Ausführung resp . Bc -
aufsichtigung der Arbeiten beauftragt ist , diese als Einigungsamt
zur Beilegung der Streitigkeiten anzurufen . Nach Errichtung
eines Gewerbeschiedsgericht ist dieses als Einigungsamt
anzurufen . " In der Begründung verwies Genosse Hildebrandt
auf seine bei Vergebung von Arbeiten des öfteren gemachten Aus -
führungen und auch darauf , daß bei Stellung dieses Antrages im
Oktober 1906 , welcher als Dringlichkeitsantrag eingebracht war ,
sich der größere Teil der Gemeindevertreter demselben sympathisch
gegenübergestellt hatte und nur die Dringlichkeit nicht anerkennen
wollte . Ferner verwies er auf die großen wirtschaftlichen Kämpfe
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern im letzten Halbjahr , wo gerade
die Arbeitgeber den Abschluß von Tarifverträgen forderten . Er
erwarte deshalb , daß die geäußerte Sympathie heute zur Annahme
des Antrages führen werde . Dr . Baurath , welcher auch heute seine
Sympathie gegenüber dem Antrage aussprach , erachtete aber erst
eine Kommissionsberatung für notwendig , um Erfahrungen
anderer Kommunen auf diesem Gebiete zu prüfen und stellte einen
dementsprechcnden Antrag . Unsrem Antrage entgegenstehende Aeuhe
rungen wurden von keinem Vertreter geäußert und Gemeinde .
Vorsteher Reinsch , Gemeindevertreter Lindenberg , Dr . Baurath und
Genosse Hildebrandt als Kommissionsmitglicder gewählt . — Auch
dem zweiten Antrage unserer Ge . wssen : „ Einsetzung einer Kom -
Mission zur Schaffung öffentlicher Badegelegenheit " , hatten sich bei
verschiedensten Gelegenheiten die Gemeindevertreter unverbindlich
sympathisch gegenübergestellt und tourde nach Begründung des An.
träges durch Genossen Hildebrandt eine Kommission aus den Ver -
tretern Bach , Dr . Saling , Hildebrandt und dem Gemeindevorsteher
Reinsch ohne weitere Diskussion eingesetzt . Sollten sich die bürger -
lichen Vertreter der Hoffnung hingeben , daß mit der Ueberweisung
unserer Anträge an die Kommissionen sie nun längere Zeit Ruhe
haben werden , so dürften sich dieselben getäuscht haben , unsere Ver -
treter werden vielmehr dafür sorgen , daß diese Angelegenheiten
nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden . — Der Abbruch
des Stalles an der Bismarckstraße 1 ( v. Oppensches Grundstück )
wurde dem Bauunternehmer Wolff in Adlershof gegen Zahlung
von 600 M. übertragen� — Wegen Ueberschreitung einzelner Etats -
Positionen mußten 3745,53 M. für das Steuerjahr 1906 nach -
bewilligt werden . Der vorläufige Rechnungsabschluß für 1906 er -
giebt einen Steuerüberschuß von 20 900 M. , von denen 7300 M.
dem diesjährigen Etatsvoranschlag vorgetragen sind . Ver¬

wendung des Restes bedarf noch einer späteren Beschlußfassung
der Gemeindevertretung . — Diejenigen Gemeindebeamten , welche
gleichzeitig für den Wasser - Zweckverband tätig sind und aus dieser
Tätigkeit besondere Einnahmen erzielten , und denjenigen Teil

dieser Einnahmen , welche auf die Gemeinde Adlershof entfielen
wieder an die Gemeinde zurückzuzahlen haben , sind um Auf .
Hebung dieses Beschlusses eingekommen . Da der Hauptverbrauch
des Wassers auf Adlershof entfällt und den Beamten durch die

Zurückzahlung für diesen Teil nur geringe Einnahmen für ihre
besondere Tätigkeit verbleiben würden , wurde die Rückzahlung eines
Drittels des genannten Betrages zum Beschluß erhoben . — Weiter
wurde die Anstellung von zwei Diätaren und eines Vollziehungs -
beamten beschlossen , wodurch die Gemeinde um weitere 3600 M

jährlich belastet wird . Durch diese Anstellung soll nach den Aus -

führungen des Gemeindevorstehers die jetzt notwendige Dienstzeit ,
welche von morgens 3 bis abends 8 Uhr festgesetzt ist , wieder ver -

kürzt werden können . — Zur Aufnahme einer von der Regierung
geforderten Gebäudebeschreibung zum Zwecke dex . Gebäudesteuer .
Revision mußten 500 M. bereit gestellt werden .

Nowawes - Neuendorf .
Aus der letzten Gemeinbevertretersitznng in NowaweS ist zu bc-

richten , daß eine Neuregelung der Desinfektionsfrage angenommen
wurde . Die Anregung hierzu ging von dem Genossen Gruhl aus ,
welcher in einer Armendeputationssitzung die Mißstände , die sich bei
dem früheren System gezeigt haben , kritisierte und die Unentgelt -
lichkeit der Desinfektion , wenn dieselbe von der Behörde angeordnet
wird , verlangte . Der Antrag der Finanzkommission , welche sich
darauf mit der Sache beschäftigte , lautete dahin , die Desinfektion
bei ansteckenden Krankheiten auf Kosten der Gemeinde ausführen
zu lassen , jedoch den betreffenden Einwohnern in einer vorherigen
Benachrichtigung anHeim zu stellen , auf eigene Kosten privatim
desinfizieren zu lassen . Nach einer Empfehlung dieses Antrages
durch den Genossen Gomoll wurde derselbe angenommen mit dem
Zusatz , daß er vom 1. Juli in Kraft treten soll . Die der Gemeinde
hierdurch verursachten Kosten betragen 600 M. jährlich , da die Des -
infektoren Gersbach sen . und jun . sowie Piontowski für die Aus -
führung der Desinfektion eine Pauschalsumme von 200 M. jährlich
erhalten . — Ferner lag der Vertretung ein Antrag auf Erlaß einer
neuen Lustbarkeitssteuer vor ; derselbe wurde nach einer trefflichen
Kritik durch d?e Genossen Zöllner , Gruhl und Gomoll , welche sich
insbesondere auf die Freigabe der patriotischen Feste und der Lust -
barkeiten , bei welchem ein höheres wissenschaftliches oder Kunst -
Interesse obwaltet ( da das doch in der Regel erst nach Schluß der

Lustbarkeit festgestellt werden kann ) , sowie auf die Höhe der Steuer

erstreckte , auf Antrag Gruhls an die Finanzkommission zurück -
verwiesen , wo das ganze Projekt hoffentlich ein seliges Ende finden
wird . — Zur Pflasterung der verlängerten Bülow - und Lützow -
stratze bewilligte die Vertretung die Beschaffung von 3000 Quadrat -
nietern altem Pflastermaterial zum Preise von 4,35 M. pro
Quadratmeter von der Firma Worch - Berlin . — Ferner genehmigte
die Vertretung der Auflassung des für die verlängerte Lützow - und
Bülowstraße von den Anliegern abgetretenen Terrains . — Dem

Beschmß der Baukommission , die Flure und Treppen des Mädchen -
schulhauscs in der Auguststraße mit Gasbeleuchtung zu versehen ,
stimmte die Vertretung zu . — Betreffs Abänderung des Bauflucht -
limenplaneS für die große Sandscholle erklärte sich die Vertretung
dahin , daß der vom Forstfiskus ausgearbeitete Plan unannehmbar ist ,
da die Straßen viel zu schmal angelegt sind . Die Vertretung
fordert , daß bei den Hauptstraßen die Dammbreite nicht 8, sondern
12 Meter beträgt , die beiden Fußwege je 3 Meter Breite erhalten , bei
den Nebenstraßen soll die Breite des Dammes nicht 5, sondern 7 Meter ,
diejenige der Fußsteige 2zh Meter , die gesamte Straßenbreite

12 Meter beiragen . Die Breite sämtlicher Straßen der kleinen
Sandscholle soll ebenfalls 12 Meter betragen . Weiter werden drei
große Plätze gefordert und empfohlen , an Stelle des für Gemeinde -
zwecke zu reservierenden ungeeigneten Streifens einen in der Nähe
des für eine Kirche bestimmten Platzes liegenden Block zur Ver -
fügung zu stellen ; die Kosten der Aendcrung des Planes sollen dem
Forstfiskus zur Last fallen . — Nach Erledigung einiger kleinerer
Sachen wurde der öffentliche Teil der Sitzung geschlossen und im

nichtöffentlichen Teil üher die Höherlcgung der Eisenbahn ver -
handelt .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
In der öffentlichen Stadtverordnetensitzung vom 20 . Juni

waren 12 Herren erschienen , 3 waren entschuldigt . Erledigt wurde
das von der letzten Sitzung vertagte Gesuch des Stadtförsters Brick ,
sein Gehalt von Jahr zu Jahr steigend nach der Skala der könig -
lichen Förster festzusetzen, welche mit 1400 M. anfangen und von
drei zu drei Jahren nach 21 Dienstjahren ein Höchstgehalt von
2100 M. erhalten . Der Magistrat hatte bei der Regierung und
bei verschiedenen Städten Auskünfte eingefordert . Diese ergaben ,
daß die Festsetzung der Gehälter denen der königlichen Förster
nahe kamen . Von verschiedenen Stadtverordneten wurden Klagen
erhoben über Vorgänge in der Stadtforst ; allgemein wurde aber
anerkannt , daß die Verwaltung in dem hier in Frage kommenden

Förster einen tüchtigen Beamten habe . Unser Genosse Trebus und
der Vorsteher Haase stellten den Antrag , die Ausbesserung deI
Gehaltes erst dann zu bewilligen , wenn die Mißstände in der

Stadtforst beseitigt sind . Dieser Antrag wurde einstimmig an -

genommen . Hierauf wurde die Festsetzung der Lehrer - und

Lchrerinnengehälter verhandelt und nach langer Debatte be -

schlössen , von einer definitiven Beschlußfassung abzusehen und die
Akten bis zur nächsten Sitzung im Sitzungssaal auszulegen . Die
in Frage kommenden Gehaltsbezüge sind folgende : Rektor 1750 M. ,

Mietsentschädigung 350 M. Lehrer 1200 M. , Mietsentschädigung
300 M. Lehrerinnen 900 M. , Mietsentschädigung 200 M. , welches
gleichzeitig für unverheiratete Lehrer gilt . Das Gehalt der Hand ,
arbeitslehrerin wurde von 300 auf 400 M. erhöht .

Ueber Fortführung der Wasserleitung in der Beelitzerstraße
wurde nach längerer Debatte beschlossen , die Rohrleitung den

Bürgersteig entlang bis zu Herrn Graf zu legen . — Dem Gesuch
des Arbeiter - Turnvereins „ Vorwärts " um Ueberlassung des

städtischen Turnplatzes zur Feier seines 10jährigen Stiftungsfestes
hat der Magistrat unter folgenden Bedingungen zugestimmt : daß
1. die Vergebung der Plätze und Erhebung des Standgeldes der

Marktkommission überlassen wird ; 2. der Platz jedem Einwohner
ohne Eintrittsgeld zugänglich ist ; 3. daß das Fest keinen politischen
Charakter erhält . Genosse Trebus ging näher auf den Beschluß
des Magistrats ein und erklärte , daß von einem politischen
Charakter des Festes keine Rede sein könne , er stellte den Antrag ,
die Bedingungen des Magistrats in der gestellten Form abzu .
lehnen, fand aber keine Unterstützung . Die Versammlung trat
dem Beschluß des Magistrats bei , ,

Spanbau .
Jugenderziehung in den Spanbauer Musterwerkstiitten . Einige

Lehrlinge der Maschinenwerkstatt LI der Gewehrfabrik hatten sich
erlaubt — wie sie es schon des öfteren getan hatten — , an einem

nicht für sie offiziell bestimmten Tage zu baden . Diesem
Reinigungstrieb der Lehrjungen schien jedoch der Vizemeister
Schlott nicht das rechte Verständnis entgegenzubringen , denn er

nahm die „ Reinigung der Lehrjungens " unter Benutzung eines

Transportriemens noch selbst einmal vor , wobei ihm das Malheur

passierte , dabei auch einen Junggesellen , welcher mitgebadct hatte ,
ordentlich zu verhauen . Hierfür hatte jedoch wieder der Jung ,
geselle kein rechtes Verständnis und meldete die Sache weiter ,

Was so ein Junggeselle sich nicht alles herausnimmt !

Wannsee .
Von einem Stadtbahnzug hat sich vorgestern in Wannsee

ein Lebensmüder überfahren und töten lassen . Am Freitag -
mittag gegen 1 ' Uhr stand ein etwa 30jähriger Mann , der anschei -
nend den besseren Ständen angehörte , aus dem Bahnsteig des Bahn -
Hofs Wannsee . Als wenige Minuten ' später ein von Potsdam
kommender Stadtbahnzug einlief , sprang der Unbekannte auf daS
Gleis und wurde von den Rädern der Lokomotive erfaßt , die ihm
den Kopf vom Rumpf trennten . Die Personalien des Toten
konnten nicht festgestellt werden , da Ausweispapiere nicht gefunden
wurden . Nur ein bei dem Lebensmüden vorgefundenes Taschen -
tuch wies das Zeichen F. L. auf . Die Leiche wurde nach dem Schau -
Hause in Wannsee gebracht , konnte aber bisher noch nicht relog ,
nosziert werden .

Bern « » .

Die Stadtverordnetenversammlung vom 20 . Juni wählte für den
4. Stadtbezirk den Rentier Surell als Bezirksvorsteher sowie den
Tischlermeister Strömann als dessen Stellvertreter . — Die Be -

leuchtungskommission verlangte von der hiesigen Gasanstalt , welche
sich in Händen von Privaten befindet , die Röhrenleitung in der

Kurfürstenstraße zu beiden Seiten der Straße unter den Bürger -
teigen zu legen . Diesem Verlangen ist aber die Gasanstalt

nicht gewillt , zu entsprechen , sondern beabsichtigt , nur ein Rohr
in der Mitte der Straße zu legen , die zweite Rohrleitung soll , so -
fern sie gewünscht wird , von der Stadt bezahlt werden . Ein Be -

weis , wie unrichtig es ist , derartige Betriebe an Private zu ver -

geben . ES soll nun gegen die Gasanstaltsgesellschaft das schieds -
gerichtliche Verfahren eingeleitet werden . Die Versammlung be «

willigte den Ankauf von 4000 Quadratmeter alten Berliner Pflaster »
keinen , welche von der Firma Worch u. Co. , Berlin , zum Preise von
4,70 M. pro Ouadratnieter ftei Lagerplatz zu liefern sind . Ein

nochmaliges Ausschreiben der Verpachtung des neuen Liepnitz -
Restaurants und zwar jetzt auf die Dauer von 10 Jahren soll erfolgen ,
da sich zu dem am 10. Juni festgesetzten Termin nicht genügend Pacht »
lustige eingefunden hatten . — Die Grundstücksbesitzerin Frau Bachstein
verlangt , daß daS von ihr an die Stadt abzutretende Straßenland
baldmöglichst abgekauft werde und zwar zu einem Preise von 20 M.
! Zro Quadratmeter . Die Versammlung lehnte das Verlangen ab .
Als Krankenhaus - und Kommunal - Armenarzt wählte die Versamm »
lung den Dr . med . Milbradt , welcher für seine Tätigkeit mit jährlich
1000 M. entschädigt werden soll . Den Bericht vom Städtetag in

Havelberg gaben der Bürgermeister sowie die beiden Delegierten
Schmeichel und Pfau .

» Isclss Wort 10 Pfennig .
Dai erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 3 Pfg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

Iflr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , tllr die Vororte bis
12 Uhr . In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

TePPilhemItFarbenlehIernFavr » .
Nifberlngt Wtohe ftrnnfwrlerhrnh « 9,
Parierte fein Laden . Mauerhoff , fl

Steppdecken billigst Febril Ärotzi
Franfsurlerftraße 9, parterre . 11

( Bnrbiiteiilinno ( AcoBeFrailfturttr .
große 9, parierte . Kein Laden .
Mauerhoff . _ If

Tcppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Drötzen sur die tzälsie des BSerleO
im Teppichlager Brünn , Hackelcher
Marfl 4, Babnhos Börse . 25512 *

Yahrrnder , Teilzahlungen . In «
validenslraße 20, Skalitzerstratze 40. *

Gassparkocher 1,00 , Zweiloch
3,00 , ( Saäplättci [ cn2,25 , Bügelapporate
Hochstraße 43. 10546 *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
stratze 38 b. _

2515R *

Tpotibillig , geringe Anzahlung
und Abzahlung , Land » und Wald .
Parzellen , wundervoll gelegen , nahe
Bahnhol Fredersdorf , verkausi , weil
aus erster Hand , die Quadratrute
noch von 5 Mark an Otto Breseke ,
PcterShagen , Ostbahn . _ 226 ) 19*

Herrenfahrrad , dringend , 38,00 ,
Pantstratze 21c , parterre rechts . *

Breniiahorrad , jeden Preis , Exer >
zierstratze 25 III rechts . _ flOO *

Ttcheres Fortkommen für streb¬
same Leute ! ® eisen «, Porzellan «
geschalt mutz verkaust werden , Geld
laun stehen bleiben , sofort oder spä «
tcsiens «eptember . Grotz - Lichterfelde ,
Moltkestratze 33. 13666 *

Restauration verkäuflich Skalitzer «
stratze 41. Brauerei Hilst. plö '

Nbessinierpinnpe . 8,00 bis 100,00 ,
alte billigst , Schläuche 0,40 an. Garten -
spritzen , Sauger , RohrebeimPumpen -
wolfs , Ackersiratze 81. [*

Pfandleihhaus ! Hermannplatz
sechs . Spottbilliger Bettenverkaus ,
Psändcrverkaus , Nähmaschinen , Uhren «
verlaus , Goldjachen , Teppichverkaus ,
Herrengarderobe , Aussteuerwäsche . *

Milchgeschäft wegen anderen
Unternehmens zu verkaufen Rixdorf ,
Selchowerstratze 9. +118 *

SommerPaletotS . MonatSanzüge ,
wenig getragene , von 5 Marl an ,
grotze Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direlt vom Schneider -
meifter Paul Fürstenzell , nur Rosen -
thalersttatze 10, Fernsprecher Amt m
5117 . 860 ) 19 *

Monaisanzüge und Sommer .
PaletoiS von 5,00 , Hosen von 1,60 ,
Gehrockanzüge von 12,00 , Fracks von
2,50 , sowie für lorpulenle Figuren .
Neue Garderobe zu staunend billigen
Preisen , aus Psandleihen versallene
Sachen laust man am billigsten bei
Ratz , Mitlackstratze 14. 13396 *

Materialwarengeschäft krank¬
heitshalber sofort zu verlausen . Tages¬
kasse 50 Mark . AuSkunst Schuhgeschäft
Prinz EugeNstratze 4.

_ f86 *
Kinderwagen , Kinderbettslellen

Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider . Kurfürsten -
stratze 172. _

224751 *

Ränmiingsverkanf , Psandlcih -
auS , Weidenweg neunzehn , extra -
illig . _ 43jl9 *

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Sichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöneherg , Bahnistatze 43. plOS *

Abessinierpiimpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen , Gartenschläuche . Pumpen -
fabrik Schröder , Hochstratze 43. 10S3b *

Landen - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Breiter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in grötzter Aus -
wähl billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
maniiplatz ) . _

*

Landhaus , 8000 Mark , am Bahn -
Hose Fredersdorf , zwei Stuben , Küche ,
Stall , Obstgarten verkauft Leuschner ,
Neulichienberg , Rupprechtstratze 37. *

Äriinkranigeschäft krankheits¬
alb er billig zu verkaufen Schivel -
einerstratze 47. f64 *

Milch - und Backwarengeschäst , gut -
gehend , wegen Verzug nach Ausland
zu verkaufen . Miete 400. Ober -
jchönewcide , Edisonstratze 44. 1351 &*

Möbelfabrik , Oranienstratze 58
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnungs »
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete Ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kans -
zwang . Aufsallend billig verlause ich
neue EhaiselongueS 20, Schlaf -
Jofa 29 , Satteltaschensofa 45' ,
Paneelsofa 55, hochelegante Gar¬
nitur 75 , Säulentruineou 39,
Bettstelle mit Matratze 16, Auszteh -
tisch 18. Muschclspind , Vertiko 27.
Gekausle Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge¬
stattet . Kein Laden , direlt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . _

2192K *

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Grotze Franlfurterstratze SO. 2167 « »



Möbeltischlerei liefert gediegen .
Wohnungseinrichtungen äuberst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister .
Dresdenerstrage 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent .

'

Ztorjatirige Herrenanzüge , Pale�
tots , Hosen , neu nach Mah bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hülste Kosten�
preis . Prenzlauerstraste 23 II , Alex>
anderplatz . _

Kaskocherhaus . ' ! ! Zweilochgasl
locherl 3,00 . Geschlossene Spar
gaslocher 5,00 . Gasbügelapparate
Gasplättcisen I Schneidereisen I spotp
billig I Bronzegaslronen I Gasz
lampenl 9,00 . GaslhrenII 1' /, .
Wohlauer , Wallnertheatcrstraße 32.

G ediegene Plüschgarnituren , Plüsch
sosas 60, — , Trumeaux , geschlissen , mit
Stufe 32, — , Bücherspinde 65, — , ent¬
zückende farbige Küchen 60, —, Büfetts ,
Salons , Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Speisezimmer , größte Auswahl , viele
Musterzimmer , billigste Preise , eigene
Werkstätten . Hirschowitz, Slalitzer -
«tratze 25. 2490K «

Reichgestickte Portieren , Viltoriw
tuch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro

Senfter, Extraangebot . TeppichhauS
mit Lefüvre , Oranienstratze 158.

Herren - Garderobe nach
saubere Arbeit , großes Stostlager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerstraße 109.

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett 10,50 , Psandleihe
Andreasstraße achtunddreißig 2544K *

Rotrosa - gestreistes Deckbett , Unter
bett , zwei Kissen 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , Andreasstraß « achtund «
dreißig . Pfandleihe . 2545K *

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Laken 1,00 .
Leihhaus Andreasstraße achtund
dreißig . Elektrische nach überall . '

Littauer - Nähmaschinen ohne An-
zahlung , wöchentlich 1,00 . Repm
raturen billig . Wiencrstraße 1 —6 ,
Warschauerstraße 67, Ackcrstraße III .

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstraße 101. 1464b

Schwestern verlausen sämtliche
neuen Möbel , Polstersachen , Trumeau ,
Schreibtisch . Elsasscrstraße 53, Portier .

Ausnahmepreise . Blusen , Röcke
. liese Woche . Ltttauer , Brunnen -
Iraße 4. Keine Ladenmiete . 1461b

Hochwaldung , Bauparzellen ,
uuadratrute 4,00 , Stettiner Vorort -
ahn . Kloß , Weißenburgerstraße 59.

Pianino , 175 Mark , verkäuflich
Steglitz , Schloßstraße 16, Portier .

Zwei Herrenfahrräder ,
tlagcs , Prenzlauer Allee 199.

36,00 .
1469b

Bügelkoffer , groß , 16,00 , Teppich ,
sortieren , Steppdecken . Hosfmann ,
itaunynstraße 52. _ 1460b

Ztgarrcngeschitft
»raße 66. _

billig Urban -
14496

Restauration ,
ilcllc , gutgehend .
ftraße 59.

Parteilokal , Zahl
Näheres Zimmer - .

1416b

Parteilokal , Vereinszimmer sür
100 Personen , mit Zahlstelle und
Vereinen sofort zu verlausen . Miete
900,00 . " / , Bayerisch , Weißbier .

ßreis 3500,00 . Restaurant Palisaden .
traße 52. - f133

Parteilokal , mehrere Zahlstellen ,
. erkaust sosort . Zu erfragen Epe -
oition Lausitzerplatz 14/15 . -j-IO

Gutgehendes Obst - und Räuchcr -
warengcschäst in sehr belebter Straße ,
nachweislich sichere Existenz , billig zu
verlausen Chorincrstraße 21. 1444b

Schlofferei , 30 Jahre bestehend ,
gute Kundschast , ist wegen lieber -
rahme eines Grundstücks billig zu
Merkausen Stralauerstraße 47. 13g3b

GenoffenschaftSanteil einer flott
>M Gange befindlichen Möbelsabrik
besonderer Umstände halber zu ver -
lausen . Offerten H. 2 Expedition
ckeses Blattes . _

1419b

Zigarren , alle Zigaretten , Kau -
rabak zum Wicderverlaus . Kloster «
,traße 96, Max Geist . _ 14416 *

Wiedervertänfcr Zigarren 100
2,50 , Zigaretten 100 80 Pfennig ,
Beuthstraße , Ecke Kommandanten -
straße . _ 1415b *

Glasaquarium 44 x 22 x 49 1,90 ,
alle Sorten fremdländische Ziersische ,
Wasserpflanzen billigst Andersen ,
Kürassierstraße 10a . _ _ 14236

Pliischsofa 38,00 , Bettstelle ,
Matratze 15,00 , Schlassosa 20,00 ,
Palisadenstraße 23, Tapezierer . 45/7

Nustbaum - Wirtschast , Stube und
Küche , sosort zu verkaufen Dresdener
straße 28, Seitenflügel parterre . 1- 76

Spiegel , Spiegelspind , Sofa ,
Blumenständer verkaust Schneider ,
Koppenstraße 9O _ f41

Restaurant , auch zum Damen
lokal , kleine Wohnung , Preis 1000 ,
Prinzenstraße 66, im Lokal . 45/6

Tischlerei , gutgehende , umstände
halber zu verlausen . Chiffre 1854 ,
Postamt 21. _ tl47

Umständehalber Restaurant preis
wert zu verkaufen , Fabrikgegend .
Auskunst Spedition Stettinerstraße 10.

Singermaschine , 10,00 , Alexander�
straße 12, Vogethandlung . 227/1

Pianino , braunes 100, — ( Gast
Wirte passend ) , Turmstraße 8 I. 223/3

Monatsanzüge , Sommerpaletots
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderobc sowie Bauchanzüge
kauft man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
FllrstenzeIt,nurStraußbergerstraße46 ,
parterre . _ _ 14736

Tamenhcmden , Herzsasson , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
1,30 . Bettbezug nebst zwei Kopskissen
4,50 . Normalwäsche , Arbeiterbemden
sowie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschefabrik Salomonsky , Dircksen
straße 21, Aleranderplatz . _ 227/2

Möbel , vcrzugshalber billig .
Stippler , Büschingslraße 29. ch142 *

Kinderwagen , Kinderbettstelle ,
Sportwagen , großes Lager , gebrauchte ,
zurückgesetzte billig . Sportwagen
4,00 an . Kießling , Gneiscnaustr . 15.

Halbrenner 25,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit , verkaust umständehalber
Horn , Große Franksnrterstraße 124.

Herrenfahrrad (26) , Damen
fahrrad ( 45 ) , Singer - Nähmalchinc ( 26 )
hochsein Wicnerstraße 37, Lokal . 1432b

Damenrad , Halbrenner , billig ,
fast neu , Wkc. Jurisch , HailSburg -
straße 15. ( Viehhof ) _ 1420b

Nähmaschinen ! Beim Fachmann ,
brauchbarste , billigste Bobbmringschiff
25,00 , Adlerphönix , Singers hstemc 5,00 ,
8,00 , 15,00 , 20,00 . Teilzahlungen .
LandZbergcrstraße 12, nahe Lcnids -
bcrgerplatz . Postkarte erbeten . 2547K *

Sportwagen , zweisitzig , oerkanst
Kruschke . Glogauerstraße 34. -j -17

Kredit jedermann ! Nähmaschinen
ohne Asnzahlung , Woche 1,50 , ge>
brauchte 12,00 , vorteilhast nur Große
Franksurtcrstraße 30 , Köpenicker -
straße 60/61 , Prenzlauerstraße 59/60 .

Abreisehalbcr bis 4. Juli hoch -
elegante Mctallbcttcn , Nußbaum -
triimeau . Kristallsassette 65,00 , Kosten -
preis 100,00 , großartige Sprech -
Maschine , gerahmte Bildergravuren ,
100 X 139, spotlbilligRitterstraße 1 12 II .

Herrenfahrrad , gut erhalten ,
45,00 , Siegel , Gubenerslraße 21 a.

Restauration , Zahlstelle , 300,00
Anzahlung , verkäuflich . Dolziger «
straße 9. _ +130

Gemüsegeschäft mit Rolle , 37 Jahre
bestehend , zu verkaufen . Frieden -
straße 95. _ tl36

Gemüsegeschäft , Rolle , Kohlen ,
krankheitshalber sofort verkäuslich.
Näheres Hensel , Wilhelm Stolze -
straße 42. _ tl26

Milchgeschäft ,
wert verkäuflich.
straße 22.

rentabel , preis -
Rixdors , Lenau -

P119
Nähmaschinen : Vergüte bis 15,00 ,

wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Frankfutter Allee 101, Laden . f12g *

Kinderwagen verkaust
Möckernstraße 79, Hos I.

Matschos ,
ch147

Schleierschwänze , junge . Hoch -
losser . Pflanzen verkaust Klemer ,

Borhagen , Seumesttaße 21. 1 146

Musikwerk , Polyphon , billig zu
verlausen . Fritsch , Krummesttaße 43,
Quergebäudc 1 Treppe . _ tl32

Herrenfahrrad , 50,00 , verlaust
Hentrich , Simon Dachstraße 2, Quer -
gebäude II . _ fl46

Halbrcuner und Damenrad ver -
kauft Koch, Rummelsburg , Haupt
straße 81. tl46

VolkSsiinger - Gesellschaft . Henry
Balzö " , Manleuffelstraße 41. �17"

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
für gutsitzenden Anzug . Kuschewski
Slnnenstraße 2. _ 14665

Engländer unterrichtet Croßlcy .
Kreuzbergstraße 25. _ 14406

Rixdorf , Saal ( 350) , für Herbst
und Winter sind Sonnabende noch
frei . Dienstag und Donnerstag für
Musikverein frei . filtS

Bolkssänger - Gesellschaft Anke.
Swinemünderstraße 17. _ fl03 *

Volkshumorist schmeltzer .
Gesellschaft . Stettinerstraße 57.

Auch
■f-100

Mittagstisch ! 0,50 , reichlich
schmackhaft , mit Bier , Kaffee , Apsek
wein , Annenstr . 16, parterre . 227/4 *

Küchenmöbel streicht billig Bunge .
Madaistraße 10. _ 1146 '

Mechaniker und Metallarbeiter ,
stimmbegabt und sangessreudig . finden
geselligen Anschluß im Mönnerchor
. Helios *. Uebungsabende vorläufig
Dienstags 8 bis 10, Ringbahnhos
Wilmersdorf , Restaurant « Südring
Bernhardstraße T. _ tl45

Waschanstalt Frau Schönknecht .
Köpenick , Kietzerstraße 5. Wäsche wird
sauber , chlorftei gewaschen , Freien
getrocknet . Leibwäsa/e 10, 4 Hand
tücher 10. Abholung Mittwoch .

Restaurant Lindcnhos , Johannis
thal , vormals Lenze . Empfehle mein
großes Gartenlokal , 3000 Personen ,
Freunden und Bekannten , Vereinen
und Gesellschaften . Sonntage noch
frei . Albert Trauttnann . _ +76

Volksquartett Gerhardy , vorzüg
liche Humoristen . Wrangelstraße 22.

Vermietungen .

Wohnungen .
Stube , Küche , Speisekammer , Kor

ndor , Klosett , alles separat , groß , hell ,
verzugshalber sosort billig vermietbar .
Wißmannstraße 21 beim Wirt .

O» dcnarderstraf ? e 5 zwei bis
drei Zimmer , Balkon , eventuell Bad
sosort oder später . 226/3 *

Wegen Verzuges zweisenftrige
Stube , große Küche , Korridor mit
Zubehör , sosort zu vermieten
Schwcdterslraße 80, Hos IV . +100

Müllerstraste 129 helle , freund
liche 1- und 2 senstrige Zimmerwohnung
billig zu vermieten� _ +86

Hundefutter verlaust Restaurant ,
Kottbuscrdamm 8. +109

Sportwagen , zwei Sitze , verkaust
Restaurant , Kottbuscrdamm 8. +109

Strohhüte , Filzhüte , Strohhut -
Wäsche, billigste Preise . Palm , Hut -
machcr , Grünauerstraße 6, parterre .

Halbrenner , Doppelglocken , wie
neu , verkauft wegen Krankheit not -
gedrungen Hinrich , Höchstestraße 18,
Quergebäude . _ • - +41

Herrenfahrrad oerkaust Scherzer ,
Kottbuscrflraßc 17, IV . _ +109

Restauration zu verkaufen Kopen -
Hagenerstraße 29. +64

Destillntio », flott , billig , Vereins -
zimmer , Greisenhagenersttaße 84.

Eltdestillation , Nähe Schönhauser
Allee , besonderen Gründen billig
verkäuflich , große Räume , billige
Miete . Hönisch , Wichertstraße 3.

Milchgeschäft wegen Krankheit
verkäuslich Cuvrystraße 3t . +18

Erstklassige Vorsänger .
Lortzingstraße 32. _ +127

Kauarienvögel ( Seifertftamm ) ,
Heckbauer usw. wegen vollständiger
Ausgabe der Zucht spottbillig , Ge -
legenheit sür Wiederverkäuser . Weser -
straße 215 ( Hermannplatz ) , vorn IV
links . +119

Kanarienhähne , Vorsänger . Wicles -
straße 15, Flohr . _ 13916

Kanarienroller
straße 65. _

6,00 . Oranien -
227/6

Fahrrad verlauft dringend
Badstratze 34.

Schmidt ,
+100

Abreisehalber Kanarienhahn , zwei
Weibchen mit Eiern , 10,00 . Lachmann ,
Carmen Sylvaslraße 156. +65

Reformtechnikum . Ausbildung
zum Maschinisten ( Marine ) , Maschinen -
und Elekttomonteur , Werkmeister ,
Formermeister , Maschinenmeister ,
Techniker , Ingenieur . Prospekte
gratis . Resormtechnikum Berlin ,
Chausseestraße 1. 2433K *

Lxrnt die Muttersprache beherrschen !
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Privatlehrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtsstunde wöchentlich genügt . Ge¬
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition des «Vorwärts * zu richten .

Palentaiiwalt Wessel . Gitschiner -
straße 94». 927b »

Kunststopferei von Frau KokoSky ,
Charlottenburg , Goethestraße 84, I. *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichtenbergcrslraße 9.

Lowaiidowsky - Volkssänger - Gesell .
schast Oidenburgcrstraße 23. +79 »

Pfandleihe Markusstraße 27.
Bandwürmer mit Kops , gut er -

halten , in frischem Wasser oder ver -
dünntcm Spiritus , fortwährend zu
kaufen gesucht . Linnaea , Turm -
straße 19, hinterer Ausgang . 2492K *

Dienstag frei großes Vereins -
zimmer ( kleiner Saal ) Grünauer
Garten , Grünauerstraße 14. 1467b

Prachkwoftnungen , große Räume ,
Bad , eigenes Klosett , 3 Zimmer 44,00 ,
2 Zimmer 26,00 , 1 Zimmer 19,00 ,
sosort , auch Oktober , Berlin Norden ,
Koloniestraße 68. Früherer Einzug
gestattet _ 282/3

Mietefrei einen Monat herrliche
Zweizimmer - Wohnungen Soldiner -
straße 32/34 . 2543K *

Kleine Wohnungen , Stube und
Küche , billig . Vorder - , Hinterhaus zu
vermieten Liebenwalderslratze 33.

�imme » * .

Leeres Zimmer vermieten kinderlose
Leute billig Urbanstraße 132 vornIV .

Balkonzimmer , möbliert , mit
Kaffee 20 Mark , gute Fahrgelegenheit ,
zum 1. Juli , am Bahnhof , Schone -
berg , EberSstraße 65, III bei Wessely .

Möbliertes Zimmer für zweiten
Herrn zu vermieten bei Bohrna ,
Äilhelmstraße 3. _

13386 *

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdenerstratze III , vorn
rechter Ausgang I. 1429b

Möbliertes Zimmer an zwei
Herren 1. Juli billig vermietet Belle -
Alliancestraße 11 , Seitenflügel I
rechts . 1446b
Möbliertes Zimmer sür einenHmn
Alexandrinenstraße 26 II vorn rechts .

Suche für meinen Sohn , bildungs -
bestrebten Genossen , Teilnehmer zum
Balkonzimmer . Mit Badebenutzung
15,50 Mark monatlich . Gute Fahr -
Verbindungen . Meinhardt , SO. .
Mahbachuser 64, vorn III . 1387b

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren , Prinzenstraße 17, vorn II r.

Zimmer , möbliert , Fürstenstr . 17,
Oucrgebäude I. Skibbe .

_ +76
Möbliertes Zimmer für Herren ,

12 Mark , Kommandantenstraße 15,
Hof IV links . 1471b

Möbliertes kleines Zimmer zu
vermieten . Eifert , Möckernstraßc 67,
am Viktori apart . _ +111

Möbliertes zweifenstriges Balkon
zimmer mit Badbenutzung , freie Aus -
ficht , 25 Mark inkl . , Elbingerstraße 83,
vorn IV rechts . _ +89

Gutmöbliertes Balkonzimmer ,
zwei Herren a 17,00 , Britzerstraße 24,
III rechts . 1450b

Leere Vorderstube Schlesischcr
Bahnhof Nr. 3. Mathwich . 1459b

Teilnehmer möblierten Zimmer .
Pikard . Rcichenbergerstraße 177 ( Kott -
buser Tor ) , vorn IV . 1456b

Möbliertes Zimmer sür
Oranienstraße 167 I, Feder .

Herrn
1465b

Möbliertes Zimmer , zwei oder
drei Herren , Köpenickerstratze 168 bei
Zabel . 1457b

Kleines , möbliertes Borderzimmcr
Fehrb ellin erstraße 21 IV. 14626

Möbliertes Zimmer vermietet
Ritterstraße 104, vorn III , rechts .

Kleines möbliertes Vorderzimmer
Krause , Admiralslraße 30, II . +76

Kleines leeres Zimmer zu ver -
mieten Besselstraße 22 ( Zigarren -
geschäst ) . l42lb

Zwei Herren hübsches Zimmer
Luckauerstraße 3, IV . links . 45/1

Kleines möbliertes Zimmer sosort
zu vermieten ( Gartenausficht ) . Gaudi ,
Dicffenbach straße 5 - 13906

Freundliches Vorderzimmer ,
chlasstelle sür zwei Herren . Tausch ,

Litlhauerstraße 15, II .
_

1402b

Philipp - gesucht .

Möbliertes Flurzimmer Oranlen -
straße 180, I. rechts . 1407b

Teilnehmer für möbliertes Flur -
zimmer sucht Hohmann , Münche -
bergerstraße 20. _ 14146

Möbliertes Zimmer für einen ,
auch zwei Herren Simeonstraßc 25,
vorn II . links . 1418b

Sauber möbliertes Zimmer , Bad ,
monatlich 15,00 , Herrn . Heidelbach ,
Gaudyftraße 37, vorn Hl , an der
Schönhauser Allee . _ +64 *

Möbliertes Zimmer , Herrn ,
15 Mark . Pappel - Allee 84, vorn IV ,
Dummer . _ _ +64

Möbliertes Vorderzimmer , 14,00 .
Wicherlstraße 3, vorn III , Röhr .
Bahnhof Schönhauser Allee . +64

Zimmer , möbliert . Schwefel ,
Carmen Sylvaslraße 163 IV . +64

Möbliertes Zimmer , 1 und
2 Herren , vermietet Herzmann ,
Waldemarsttaße 61 II . _ +17

Gemütliches Heim sür älteren
Herrn , Witwe Rcimann , Adalbert -
straße 7 III . _ +18

Zimmer für 2 Herren ,
straße 7, Reimann .

Adalbert -
+13

Schlafstelle für Herrn bei Genoffen
Stoppe , Gubenerstraße 37, Hos I, am
Warschauer Bahnhofs _ +41

Freundliche Schlafstelle vermietet
sosort Witwe Mier , Koppenstraße 48,
Seitenflügel IV . +41

Möblierte Schlafstelle ,
Rüdersdorserstraße 36, Jbo .

Herrn ,
+41

Möblierte Schlafstelle , 2 Herrn ,
9 Mark . Fr . Heyer , Fruchtstraße 31,
Hos III . +41

Schlafstelle sür Herrn vermietet
Nowakowitz , Kreuzbergstraße 73. +111

Möblierte Schlafstelle .
Friedenstraße 91. _

Kraack ,
+41

Möblierte
eingang ,

Schlafstelle , Flur -
Wallftraße 35, vorn III .

Möblierte Schlafstelle
straße 24, Hof II , Fierke .

Solms -
+111

Schlafstelle , möblierte , vermietet
Malchow , Rixdors , Fuldastraße 19/20 ,
vorn III . _ +119

Möblierte Schlafstelle , zwei Herren ,
mit Kaffee 12 Mark, Mirbachstraße 22,
vorn I. +126

Möbliertes Zimmer , 1 auch
2 Herren , Forsterstraße 8, vorn

2 Treppen , Kranz . _ +18
Einfach möbliertes Zimmer sür

2 Herren , 12 Mark inklusive . Görlitzcr -
sttaßc 35. III links . +18

Separates Zimmer vermietet Bossel -
mann , Waldstraße 15, Ouergcbäude IV.

Schlafstellen ,

Möblierte Schlafstelle , einen auch
zwei Herren , Uröanstraße 65, vorn
rechter »Ausgang II links . 3710b

Freundliche Schlafstelle , Herrn .
Glogauerstraße 2, vorn I geradezu .

Schlafstelle zu vermieten
straße 35, Stoppel .

Linden -
1447b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Flurcingang , �Oranienstraße 3, Quer -
gebäude II , Spreenberg . _ 1435b

Möblierte Schlafstelle . zwei
Herren , Rißmann , Manteufsel -
straße 25, vom III . _ 1434b

Schlafstelle sür zwei Herren ,
Boelitz , Rcichenbergerstraße 147,
vom III . - 1433b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren , Manteuffelstraße 5, vom IV ,
srau Hölzer. _

1431b

Herrc » finden freundliche Schlaf-
stelle bei Müller ,

Hos II .
Oranienstraße 119,

1428b

Schlafstelle vermietet Volkmann ,
Skalitzerstt ' aße 13, vom IV . 1427b

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Wiegel , Urbanstraße 29, Portal I ,
Hos ' IV. _

Schlafstelle , Eingang separat ,
Ritterstraße 124, Hos III , Elsholz .

Freundliche Schlafstelle , Kottbuser -
dämm 23, vorn rechter Ausgang II ,
Kutaczewcz . 1425b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren Britzerstraße 32, Hos II , Ra -
jewitz . _ +76

Schlafstelle , sauber , Herrn , 10,50
mit , sosort oder 1. , nahe Alexander -
platz, Neumann , Keibelslraße 3. 1436b

Möblierte Schlafstelle ( Herm ) .
Hemgö , Naunhnslraße 72 I. 1458b

Möblierte Schlafstelle , billig . Kloß ,
Weißenburgerstraße 59. _ 1468b

■Schlafstelle zu vermieten Wilhelm -
straße 143, Hos IV , Müller . 1453b

Saubere , Schlafstelle , Herm , bei
einzelnen Leuten , Dieffenbachstraße 68,
Hof I V, Albert Jahns . _ +111

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Becker , Zlonskirchsttaße 47,
parterre . _ +103

Schlafstelle vermietet Frau Hein -
rich , Anklamerstraße 3, Hos. Keller
rechts . +103

Möblierte Schlafstelle sür einen
oder zwei Herren Liebenwaldcr -
straße 35/36 , Ausgang 13, II , Karpe .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Michaelis , Kamerunerstraße 55, Ecke
Müllerstraße . +86

Saubere Schlafstelle Malplaquet -
straße 33. II , Ausgang Utrechterstraße .
Witwe Dahn . _ +88

Zwei bessere Schlafstellen Müller -
straße 156b , 2. Eingang II , Hatert .

Sauber möblierte Schlafstelle
Gartenstrabe 10, vorn II , Gericke .

Bierente ,Schlafstelle .
User 18, vom .

Luisen -
45/4

Möblierte Schlasslelle , Herm ,
vorn II Treppen Dresdenerstraße 18.
Br eithaupt . _ 227/5

Möblierte Schlafstelle , Balkon¬
zimmer , sosort bei Kofchitzki , Admiral -
straße 38, vorn III . _ +76

Möblierte Schlafstelle Reichen -
bergerstraße 181, Hos rechts I, Thiel .

Möblierte Schlafstelle an zwei
Herren zu vermieten bei »Bauer ,
Weichselstraße 48. erstes Gartenhaus ,
geradezu rechts IL _ +119

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Herrn , Demminerstraße 33, vom IV ,
ltuthard . _ +127

Schlafstelle , zwei Herren , bei
Oelschläger , Voltastraße 6. +127

Freundliche Schlasslelle sür Herm
Göbenstraße 9 III , Klötzel . +140

» Möblierte Schlafstelle , Herm ,
mit Bad , Linke , Niederbarnimstraße 25,
vom IV , Nähe Frankfurter Allee .

Möblierte Schlafstelle , einen oder
zwei Herren , Jung , Weimarer -
straße 32, Quergebäudc III . +132

Schlafstelle , sofort , separat , Herm ,
Libauerstraße 6 , Bratzke , Quer -
gebäude III , nächst Bahnhos War -
schaucrstraße . _ +17

Schlafstelle ,
Holdschmidt .

Naunynstraße 79,
+17

» Möblierte Schlafstelle sür einen
Herm zu vermieten Görlitzer User 27,
vom 4 Treppen , 2. Aufgang . +17.

Möblierte Schlafstelle , Laufitzer -
straße 31, vorn III links , großer Aus¬
gang . _ +17

Möblierte Schlafstelle , Flur -
zimmer , an zwei Herren zum 1. Juli
zu vermieten . Lohse , Oranien -
straße 40/41 , Durchgang rechts III .

» Möblierte Schlafstelle Oranien -
straße 2, vom IV links , 12,00 . +17

Schlafstelle sür Herm bei Bache .
Lausitzerstraße 9, Hos 3. _ +17

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,
Skalitzerstraße 58. _ +17

Schlafstelle vermietet Erbe , Mus -
kaucrstraße 54. _ +17

» Möblierte schlasslelle , Herm .
Langseldt , Rcichenbergerstraße 106a ,
vom 3 Treppen . _ +17

Bessere Schtafftelle . zwei Herren ,
vermietet Matschulla , Görlitzerstraße 35,
vom 4 Treppen . _ +17

Anständige Schlafstelle sür Herrn
Falckciisteinsttaße 18, vom 1 Treppe ,
Kunz . _ +17

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten . Holz , Wcndenstraße 2, vom
4 Treppen , Görlitzcr Bahnhof . 117

Schlafstelle , Parkaussicht ,
Kessclsttaße 17, Junker . _

Herm ,
1437b

Schlafstelle , Herrn ,
Vater , Admiralstraye 22.

vermietet
1410b

Schlafstelle , möbliert , sauber , kein
Ungeziefer . Kaiser , Moritzstraße 14/15 .

Schlafstelle sür zwei anständige
Herren Gitschinersttaße 79 , rechter
Seitenflügel II _ 14056

Schlafstelle sür
Mcxandrinenstraße 18, !

zwei Herren
mttein . 1404b

Schlafstelle , schönes Flurzimmcr ,
Reichcnbergcrstraßc 84, Iii links . _

Gute schlasslelle , Herm ,
Kolberg , Auguststraße 47a .

Witwe
1408b

Eine möblierte Schlafstelle , Herrn ,
bei Kriening , Grünerwcg 63, vom III .

Möblierte Schlafstelle sür Herm
zu vermieten Naunynstraße 71, vorn
4 Tr. . Ulbrlch . _ 14006

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
separat . Oranienstraße 14 , vorn IV
links , Heinrichsplatz . _ 14426

Möblierte Schlasstelle , separat ,
vermietet Lade , Michaellirchstraße 18,
Hos links I. _ 13976

Möblierte Schlasstelle , Vorder¬
haus , 1. Etage , 16 Mark mit Morgen¬
kaffee , sosort zu vermieten . Holz ,
Op p elncrslratze 41.

_ +16
Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .

Watdemarslraße 17, vom Tl. +17

Schlafstelle , separat , für
bei Born , Schönleinstraße 15.

Herrn .
+1 ?

Schlafstelle . 2 Herren ,
straße 3, vom I, Hoser ,

Naunyn
+17

Seit 17 Jahren in Parteidmckerei
tätiger Genosse , gelemtcr Buchdmcker ,
perfekt in doppelter und ameri -

kamscher Buchführung , Inseraten - und

Abonnementsbuchsühmng , Druck -

sachenkalkulation und Propaganda
sucht in »Parteigeschäft Stelle als

Beste Reserenzen . »Antritt nach Uebereinkunst .
die Geschäftsstelle deS « Vorwärts * unter „0. 2" .

Gefällige Offerten an

An der „ Brcrnvi » Bürgepzcltnns ; " ist die Stelle eines

- - - - - - Redakteurs - - - - -

zu besetzen . Reflektiert wird aus eine journalistisch durchgebildete Kraft , die
besonders aus gewerkschasllichem und sozialpolitischem Gebiete firm ist. An -
' angsgchalt bis zu 2500 Mark . Bewerber wollen ihre Bewerbung bis
pälesicns 1. Juli an Unterzeichneten einsenden .

52752 * _ W. Pieck . Bremen , Faulenstr . 2.

gar eine gr�frf Parttldrnckerri MitttldtvWaads
wird zum baldigen Antritt ein mit der doppelten Buchführung und allen
Abfchlußarbeiten vollständig vertrauter

Schlafstelle für Herren bei SIelaff ,
Mariannenslraße 32, vorn IV . +109

Belforterstraffe 14 möblierte
Schlafstelle , Adam , Oucrgebäude I.

Möblierte schlasstelle . Kugler ,
Kuglerstraße 3, Hos, rechter Selten -
flügel parterre . Nahe Bahnhos schön -
hauscr - »Allec . _ +65

» Möblierte Schlafstelle .
Pappelallce 18, vorn II .

Pfeiffer ,
+65

Freundliche Schlasstelle , zwei
Herren , Rheinsberg erstraße 26, Lindner

Saubere Schlasstelle , Herrn , 11 »Mark,
Pappclallee 25, vorn II , »Pohl. +65

Schlafstelle vermietbar bei Frau
OcImann . Kastanien - Allee22/23 , rechter
Seitenflügel IV . _ +65

Buchhalter
Möbliertes Zimmer Philipp - 1 gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen bis L Juli unter K . 8 an die

straße 15, zweites Portal IV , [ 14036 I Expeditton des « Vorwärts * erbeten . 5282b

« erantwortlich » Kedakteuv : Kons Ktbcr . Berlin . Für de » Snserateillej ! vermtw . : Dh . Slocke , BerlIn7 ' Truckü7Vx+lag : SorwgrtD vuchdruckerej u. sLerlagsanflalt ' Pml Swüer & Co. . Berlin SW .

Mietsgesuche .
Rixdorf . Möbliertes saubereS

Zimmer mit Flurcingang zum 1. Juli
gesucht . Offerten mit Preis an
C. Dickel , S. 42 , Wassertorstratzc45a IV .

Solider junger Herr sucht allein
I . Juli Nähe HallescheSTor sauberes ,
einfach möbliertes Zimmer eventuell
Schlafstelle . Offerten mit Preisangabe
an L. , Postamt 34, bis Montag abend
erbeten . 13g6b

Junger » Mann sucht kleines , einfach
möbliertes Zimmer SXV. Preisoffcrten
A. Sch . , Postamt 42. 1392b

JiingerHandwerkcr sucht möbliertes
Zimmer oder saubere Schlasstelle ,
»Pension respektive gute Wendpension ,
auch Vorort . Preisofferten erbitte
»Auguststraße 50 ( « Vorwärts * « Spe -
ditton ) . _ +14( 3

Herr sucht angenehme Schlasstelle ,
allein , Nähe Alt - Moabit . Offerten
unter K. K. , Postamt 61. +80

Arbeitsmarkf .

Stellengesuche .
Blinder Sttihlflechler bittet mn

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgellesert . A. Gläfer , Mulack -
straße »27. 1468b

Stellenangebote .
Chausfeurschule . Am Wedding ' ,

nur Gcrichsttraße 17, größte , be-
deutendste , nimmt stets Lehrlinge an.
Theoretische und praktische Ausbildung
zum Chnuffeur unter Ingenieur -
leitung . Wertstätten mit elektrischer
Kraft . Kostenlose Vermittlung hoch »
bezahlter Stallungen . 281/20�

Automobilführer ! Vorzüglichste
theoretische und praktische Ausbildung
zum Chauffeur unter Ingenieur -
leitung . Größter Stellennachweis
gratts . Werkstätten mit elektrischer
Kraft . Autolcchnikum Berkin - Wllmcrs «
dorf , Hildegardslraße13 . Bedeutendstes
Lehrinslitut Deutschlands . Von Be -
Hörden bevorzugt . _ 25V8K *

Dirigent wird gesucht sür Gesang -
verein . Rixdors Lcnaustraße 5, Restau -
rant . _ +18

Koloristin aus Glas , auch zum
Anlernen gesucht , H. Schräder , Linden »
straße 29, Seitenflügel IV . 1454b

Nebenerwerb ( Neuheit ) hoher Ver -
dienst durch Verlaus an Private .
Kunze , Rixdors , Pflucgerstraße 11.

Gruiidicrcr verlangt Goldleisten »
fabrik , Rixdorf , Psttiegcrsttaße 18,

ietniRohrer verlangt Slrumps , RummelS »
bürg . Zu melden Montag ftüh�

Belegcrin verlangt Gotdlcisten »
t , Rixdors , Pflucgerstraße 18.fabrik .

Tteppdecten - Handnähcrin verlangt
Voigt , Neue Promenade 3, III . »

" Stepp decken - Näherin verlangt Bild ,
Dragonerstraße 15. _ 261/1

Sauberes junges Mädchen� sür
kleines Restaurant gesucht . Müller ,
Tempelhos , »Berlinerstraße 41. _

'

Botenfrauen finden dauernde
und sehr lohnende Beschäftigung
Königstraßc 56/57 . _ 44/20 *

findenBotenfrauen
und sehr lohnende
Prinzenstraße 41.

dauernde
Beschäftigung

44/19 *

Im Arbeitsmarkt durch
oesonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten SO Pf . die Zeile .

Junger Redakteur ,
flotte Feder , bes. aus politischem und
kommunalpolit . Gebiet , fich. Korrektor
(gel . Setzer ) , sucht Stellung an Partei «
blait . Sttlprobcn zur »Bcrsügung .
Offerten erbeten an �seckel , Rügen -
walde , Karnitzerstr . 22. 1470b

Ein tüchtiger Poilendrehcr
wird sogleich für Oesterreich , Fabrik
in angenehmer deutscher Stadt , aus -
genommen . Offerten mit Angaben
über ' Atter und bisherige Tätigkect sind
an Herrn Paul Lorbeer , Weiden -
wcg 77, zu richten . 1374b *

veutseller

Holzarbeiter-Verband
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streik und Differenzen ist
�

für Vergolder u. Leistenpolierer
die Firma Zlackei » » « « , Ritter «
straße 47. 86/17 *

Für ' Bodcnleger gesperrt der »Bau
B iSmarckstraße Ecke Grollmaiinfttaße ,
Firma Hetzer , Vertreter Wagner .

Die Ortsverwaltung .

Der Gesamt - iNuflage unserer

heutigen Nummer liegt ein Pro -

spekt der Firma IIci » » uann

Meyer & Co . , Aktiengesell¬

schaft . Berlin X. , Wattstr . U/18 ,
bei .
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